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Hebdenring. 


Ein ausgeftsrbnes Sefchlecht in der Stabt Bafel, aus wel⸗ 
chem Jacob Yo. 1526. Landvogt zu Luggarus , und ein anderer 
ee Namens A. 1556. Landvogt u Mendrys, und A, 156% 

athsherr worden. 


Hebdenſtreit. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches chemahls auqh 
eeee and jan Cote Shhan 
Vach in gleichem Jahr Schulcheis gu Sicchfkall toorden, 
Hebligen. 


— gun" Dort in der Mare un Schweiz Glarneriſchen 
Hebold. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Solochuen; aus 
| A wilchem 











2 Sch. 


welchem Peter A. 1506. Vogt zu Goͤsgen, A. 1509. Zung-Rath, 
A. ısır. Vogt zu Kriegitätren, und in Diefem und zweyen folgens 
den Fahren Hauptmann über die in dem Meylländifchen befundene 
Solothurniſche Dölfer , weiters A, 1514. Bauherr, Ao. 1515. 
Geſandter an den Herzog von Savoy , A. 1517. Alt Rath und 
Schultheis der Stadt Solothurn ; er ward zu vielen Gefandfchaffs 
ten gebraucht , und insbefonder A. 1526. zu der Religions Difpus 
tion zu Baden , A, 1529. zu Errichtung des erſten Sand s Friedens 
Pr n den VII. erften alten Orten und U. 1530. zu Kayfer Caro- 
o V. auf den Reichs⸗Tag zu Augſpurg, da er die Beſtätigung 
der Stadt Solothurnifchen Freyheiten erhalten ,„ und A. 1532. ges 


ftorben. 
Hech. 

Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell , aus welchem Ul⸗ 
rih Ammann von Appenzell Ao. 1378. den mit verfchiedenen Reichs⸗ 
Städten von einigen Gemeinden des Lands Appenzell errichteten 
Bunds⸗Brief befiglet , und einer gleiches Trameng A. 1427. Lands 
Ammann des ganzen Lands Appenzell worden , A, 1433. Sefandter 
an die Endgenoffen in einem zroifchen dem Land Appenzell und der 
Stadt St. Gallen gewalteten Rechts-Handel gerocfen , und Wo. 
3458. von einigen mit ihme in einem Rechts. Streit begriffnen heim⸗ 
licher Weiſe ermordet worden. Walſer Appens. Chron. pP. 


187, 297. 299. 
Hechelbart. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel 
chem Hans 1406, Rathsherr worden. F 


Hechingen. 


Auch Zaͤchingen. oder Zakingen; fol ein Burg zwiſchen 
Fach und Berg in der Grafſchafft hr und dem Gebiet der 
Stadt Zurich gemwefen fen an dem Drt, to folglich die Kirch 
zu Flach gebauen , und ehemahls St, Joͤrgen zu Hechingen genennt 
worden; e8 ſoll ſich auch ein Adel darvon geichrisben haben „ und 





Zecht. Hed. 3 


ine 


ung von Hechingen A, 1165. dem Thurnier in der Stadt Zu—⸗ 


rich beygewohnt haben. 
Hechtmeyer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Onoſrio 
A. 1660. Rathsherr worden, und Johann Rudolf eine Chriſten⸗ 
liche Buß und Wahrnungs - Predig aus Hof, Il. 8. 9. zu 
Baſel A, 1670, in 4°. in Druf gegeben, 


Hediger, fiche Hedinger. 
Von Hedin. 


Ein Geſchlecht zu Meyenſels in dem X. Gerichren-Bund, 
aus welchem Sebaftian , ein Schuhmacher A. 1713. den unar= 
tigen Zwoeifler mie feinen zu Coſtanz 1710. gedrukten fos 
genannten wichtigen. aber auf rechter Glaͤubens⸗Wa 
ungewichtig erfundenen Glaubens = Zweiflen abgefertis- 
get, au Ehur in 8°. in Druf gegeben. 


Hedingen, 


Ein Dorf, Kir und Pfarr zwiſchen Bonſtetten und Afhol⸗ 
tern in dem Frey⸗ Amt und Landvogtey Knonau in dem Gebiet der 
Stadt Zürich ; es hate ehemahls allda das Stift Pfäfers der 
Kirchen⸗· Saz / Zebenden und die eat und die von Seftetten , 
und hernach Die Heg —* das Burgſtau und die Miedern Gericht : 
es hat das Stift Präfers die Vogtey daſelbſt geraume grit denen 
Trübern verliehen, nachdem aber felbiges Stift feine Recht und 
Gefälle zu Hedingen der Stift St. Leodegarii zu Lucern verfauft, 
und die Stadt Zurich diefen Kauf an fich ziehen mollen , haben fie 
fi A. 1495. verglichen, daß man felbigem Stift zwar den Zehen, 
den überlaffen , die übrige Recht aber an die Stadt Zurich foms 
men ı — auch Ao. 1503. das Recht der Heggezer durch einen 
Kauf an ſich gebracht, und ſolche erſtlich durch eigne Obervogt vers 
toalten laſſen, welche getoefen Anno 1503. Heinrich Brogli, 1504. 
Heinrich Rouft. 1505. Jacob Schtoriger. 1506. Heinrich Buleler. 
1507. Deinrich Rouft ;_bernach ober felbige Ao. 1508. der —* 

En 2 vogien 














« 


4 Zed. 


—— Knonau einverleibet: die Pfarr wird von der Stadt Zurich 
beftellt , und gehört in das SreysAmt Capitul: es foll auch ob der 
Kirchen ein Burg geftanden ſeyn, und darvon fich Edelkuth ges 
fchrieben haben , aus melden Conrad und Dans X, 1260, gelebt. 


Don Hedingen, aub Hedinger. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich ; aus wel⸗ 
chem Hans A. 1434. die Burg Schönenmwert erfauft , Deinrich 
A. 1490. Rathsherr, Ulrich U. 1497. Rudolf A. 1507. und ein 
anderer U. 1520. des — Raths worden: U. 1658. haben in 
der Stadt Zuͤrich ihr Burgerrecht erneuert Johann Reinhard und 
Ludwig Reinhard Gebruͤder, welche ſich von Hedingen geſchrieben, 
und von denen der letſtere A beir utriusque Licentiatus und Ad- 
vocat bey den Ehurpfäßzifchen Stellen zu Deydelberg geweſen, und 
A. 1669, einen Difcurfum de regali Infignium gensilitiorum Fure daſelbſt 
in 4°. in Druf gegeben ; deilen Sohn Johann Reinhard , der 
fih nur Hedinger gefchrieben ; ftudierte erftlich in dem Stipendio 
zu Tübingen , begleitete folglich des regierenden Herzogs von Wir⸗ 
Tembeg "rin ohann — als Prediger und decretarius, 
und erhielt in Der Durchreife zu Zurich Ao. 1687. die Erneuerun 
feines Burgerrechts. Der Herzog liefle ihne roiglich in feinen Kö 
ften auch eine Reife Durch die Niederland und Deutfchland thun, 
da er mit den fürnehmften Gelehrten Befanntfchafl: gemacht, und 
gem hernach mit dem Prinz Carl Rudolf von Wirtemberg Neu⸗ 

adt ald HofsCapellan in Engelland und auch in Dännemarf, und 
hatte wieder den Anlas viel Gelehrte zu befprechen : nach feiner Zus 
suffunft ward er A. 1692. bey Dem Herzog Adminiftratore_ Des 
Herzogthums Wirtemberg Felde Drediger , und hernach Profefior 
der Natuͤrlichen und Völfers Rechten auf derDohen Schul,und zugleich 
rediger zu Gieſſen: A. 1698. aber ward er von Herzog Eberhard 
dwig von Wirtemberg zu feinem Hof- Prediger und Confiltorial- 
Math zu Stutgard ernennt , und ilt als foldher den 28. Decembr. 
N. 1704. in dem 40. Fahr ſeines Alters geftorben , und zwaren 
gan, freudig , fo daß er, da er fein Lebens » End vermerfte » fich 
ch den Fuͤrſtl. Capell » Meifter geiftliche Lieder auf der Harpfen 
yorfpieten laſſen: Es findet ſich von ihme in dem Druk: | 








Difer- 


Zed. $ 
Differtatio Theolog. de federe Gratia. 
Quaftiones vefcate de Teflamenti vereris natura & reali A novo di- 
Confpetus Furisprudentie naturalis. (ferepantia, 
Sicilimenta philofophie Juris ex Grotii libris de Jure beli & pacisı 
de Jure Rationis. Gieſs. 1698. 
An obligatio ad panam delidis fit intrinfeca, ib, eod. 
de Suevorum nobilium Federe , five de Societate St. Georgen 
de Jure Sacrorum. ib. cod. (Schilts, ib. cod. 
de Jure Virtutis. ib. eod. 
de Jure circa oppignorationes Civitatum. Giels. 1699. 
de Literis commentatitüs ad 2. Cor. II. ı. ib. eod. 
Wrinnerungen die Unterridyrung der Jugend in der Lehr von der 


Borrfeligfeir betreffend. 
Das Yleue Teftament mit Summarien , Concordanzen und richti⸗ 








gen Auslegungen der ſchwehreſten Stellen, 1704.und Bremen, 1711. 8. 


ersenflang in dem Heligehum GOttes / oder Gefang = Budy, 
1713. Gtutgard, 12. 
s Rurze_nleirung und Vorſchlag wie cs mit einer nuzlidyen und 
erbaulichen er enzugreiten. 
Bibliſches — ein. 
Unterriht_von Schwermurb und Traurigfeit der Gläubigen. 
— 3 iegel. Gtutgard, 1716. 8. 
ie ganze Bibel mit Summarien , :c. 
. Fifchlin Mem. Theol. Wirtemb. P. II. p. 397. Pfaff. de Act. c 


Script, publ. Eccleſ. Wirtemb. c. 4. 


Hedinger. 

Ein Geſchlecht in dem Mustathaler Viertel i 
Schweiz, aus welchem Fridolin, a m. un — 
Ehriftian Ao. 1641. Johann Jacob Ao. 1651. des Land⸗Raths 

— ; Ulrich als ein folder A. 1703. geſtorben, und fein Sohn 
ooft Fridolin Ao. 1722. Land-Sefelmeifter worden, und A, 1737, 
und Kofeph Dominicus als Land-Rarh Ao. 1750. geftorben. 
Ein ausgeftorbenes Befchlecht in der Stadt Solothurn, tel, 
ches Jacob A. 1571. von Bremgarten dahin gebracht, und aus welchen 
Tricolaug A. 1630. Capellan in Maria Stein, A. 1632. Pfarrer zu 
Dberdorf, weiters A, LeutsPriefter, A 1654. Chorherr und Eus 
ftos, und in gleichem Fahr Probft des Stifte St. Urfi in der Stadt 
Solothurn worden, und zugleich Bifhof. Laufannifcher General- 
Commiflarius geweſen, und * 672. geftorben, 
F 3 Auch 


6 Hebd. 


FT € €— ⸗ —ñ — 
Auchein Geſchlecht inder Stadt B aus welchem Hans 
A. 1530. Schultheis worden, nach der Sfaubenge Veränderung und 
A. 1531. ju Cappel vorgegangener Schlacht der Stell entlaffen, Diefelbe 
aber hernach nicht mehr annehmen wollen, und A. ı 54. geftorben. 
Zeedlinger auch Sertlinger, 
Ein Gefbleht in dem Preu» Viertel des Lande Schweiz, _ 
welches Werner und Conrad gebührtig aus der Bernerifchen Lands 
vogtey Lenzburg um das fahr 1573. dahin gebracht, und des lets 
ftern Sohn Dans Werner für ſich und feine Söhne Anno 1648, 
das Land Recht allda erhalten; von 15 Söhnen P. Malachias 
in dem Klofter Salmansweiler in den Ciltercienfer Orden getretsen 
‘und Prior tworden, Johann Joſeph Medicine und Chirurgiz 
Door worden, und 10. Jahr im Denetianifchen gedienet , und 
letſtlich als Lieutenant in Königl, Spanifhen Dienften No. 1704. 
geftorben ; und Johann Baptifta die MahlersKunft erlehenet, und 
etliche Fahr zu Rom getrieben, und bey feiner Zuruffunft die Auf 
fit über das Bergwerk in Bolten; bekommen, und Ao. 1711. ges 
Beben hinterlaffend 1. Koh. Joſeph Antoni der erftlich auch die 
ufficht über Diefes Bergwerk gehabt, hernach einige zeit in Frank⸗ 
reich Kriege Dienft geleitet , weiters einige Fahr die Bifchofl. Bas 
gelishe Muüny verwaltet, Ao. 1721. zu Rom Ritter des guldenen 
porrens und Comes Palatinus, und Ao. 1723. Burger und 
Patritius von Rom, weiter A, 1741. des Land» Raths zu Schtoeit, 
und Yo. 1748. auch Direktor über das Land Archivs worden, und 
fein Sohn Foh. Joſeph Victor, Borfprech bey dortigen Gerichten und 
"Quartier- Hauptmann ift: =. Joh. Carl, derden 28. Merz, Ao. 1691. 
Ber ‚ und fich in dem Prag-Schneiden nah und nach fo ges 
bet, daß er Ao. 1718. von Paris nah Schweden berufen, und 
von König Carolo XII. zum Hof:Medailleur und Ao. 1745. von 
König Friderico I. auch zum Hof-Rath und Intendenten ernennt 
worden ; er befam auch Ao. 1727. von Pabft Benedicto XIH. 
ben Ritter-Drden Ehrifti, und ward Ao. 1745. in Die Königliche 
Schwediſche, und Ao. 1747. in die Konigl. Preufifche Academien 
der Wiffenfchafften aufgenohmen. Er verfertigte micht für dem 
Schwediſchen Hof, fondern auch für andere Pra e zu Münzen, und 
fonderlih Schau: und Gedahtnuß-Pfenning, Sigel, und darunter 
auch das groffe Rußifche Siegel, auch viele Drag zu Rußifchen und 
Schwediſchen Ducaten, Rublen, Thalern und andern Münzen , infons 
berheit aber zu Mebaillen und Gedaͤchtnuß ⸗Pfenningen von Dem 
gronen 





— — 
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groſſen Modell von den Czaarinnen Anna und Eliſabetha, zwey 
von König Friderico von Schweden , König Chriltiano VI. von 
Dännemarf , König Friderico von Preuffen, auch einer für Die 
Stadt Bern. Don dem andern Modell von dem Kanfer Carolo 
VI. der Ejaarin Anna, zwey von Pabſt Benedidto XII. drey von 
König Friderico I. und der Königin Ulrica Eleonora von Schwes 
den , einer von dem König allein ; einer von König Chriftiano 
VI. von Dännemarf , und einer von Ihme und feiner Gemahlin 
Sophia Magdalena , von den Schwedilden Grafen Arved Horn, 
Guliav und Cart Tefin , Guftav Eronbielm ; ‚und C. Emilio 
Löwenhaupt : dem Rußiſchen Graf von Dftermann, und von dem 
Schwediſchen Reihs-Ständen Banco-Gebäu :_ Won der dritten 
Groͤſſe drey von König Carolo XII. zwey von König Friderico I, 
und einer von der Königin Ulrica Eleonora allen von Schweden, 
und Sophia Magdalena , Königin von Dännemarf, Carolo und 
Wilhelmo £and»Örafen von Heſſen⸗Caſſel, dem Rußifhen Graf 
Nicolao Golovyin , einem Freyherrn Stierncrona , H. W. 
Rumpf, N. N. von Wattrang, auch auf das Subildum in Schwe⸗ 
den U. 1730. auf die Schladht am Morgarten, und auf den Bru⸗ 
der Claus von Fluͤe: und von der vierten Gröffe von der Czaarin 
Anna , zwey von König Ludovico XV. von Frankreich, zwey 
von König Carolo XIl. zwey von König Friderico |. und einer 
von Königin Ulrica Eleonora allen von Schweden, weiters von 8. 
Meinrado , Pabſt Benedidto XIII. Biſchof Erico Benzelio von 
Lincöping , Bruder Claus von Ride, und auch von Liebbabern der 
Alterthümmer und Künftlern in Münzund Medaillen s Schneiden 
Carl Härlemann , Nicolao Keder , Philipp von Sloſch, Arvid 
Karlftein , Jofepho Carolo Rœttiers Pars, Antonio Maria de 
Gennaro , Catharina Magdalena Krell , aud) 4. von feiner ciges 
nen Bildnus : ferners hat er zwey Pfenning von König Friderico 
und Könıgin Ulrica Eleonora , und einen auf gleichen König allein, 
und einen auf das Jubel Feſt der Augſpurgiſchen Confeßion Tha⸗ 
lerförmig und flach geſchnitten. So befinden fich auch von ihme an 
fogenannten Jettons 28. Stüf von den Königen von Schweden in 
einer Hiftorifchen Folg, _fodann noch abfonderliche von den Könis 
gen und Königinen von Schweden Guftavo Adolpho ‚_ Chrifti- 
na, Carolo XI, 7. von Friderico I. 2, von Ulrica Eleonora [ 
un 


8 . Zeg. Heer. 


ö——————— —— — 
und zwey von Friderico und Ulrica Eleonora bevfammen ; ı. von 
Adolpho Friderico und Ludovica Ulrica , 3. von Ludovica 
Ulrica , und aud von den Schwediſchen Grafen Nicolao und 
Carolo Guftavo Teßin , auch dem Grafen Arved Dom , von 
ber Frev⸗ grau von Saf, gebohrner Grafın von Bielke, auch von 
Nicolao Keder , und Eva Johanna Barfen. 


Heegen. 


Ein Mile , MWirthshaus und noch einige Haͤuſer naͤchſt aufe 
fert dem Dorf Bollendingen in der Pfarr Herzogenbuchfee , indem 
Amt Wangen , und ein Alp in der Gemeind Sangnau in dem 
Amt Trachſelwald, beyde in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Heer. 


Was unter ſolchen Vor⸗Buchſtaben nicht zu finden , kan uns 
ter ben Bor Buchfiaben Her und auch Zerr nachgefucht werden, 


Heer. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Friedli 
In dem SchwabensKrieg A. 1499. umkommen, Hans einer der ers 
* Evangeliſchen Predigern in dem Fleken Glarus geweſen, Bern⸗ 
ard A. 1528. Gefandter auf ein Eydgenoͤßiſche Tagfagung , und 
ieronymus A. 1558. einge su Sargans worden, Cafpar alg 
auptmann A, 1622. denen Graubundneren zu Hilf gezogen, und 
in dem lauffenden Seculo Jooſt A. 1726. Lands»Sefelmeifter, Abras 
ham 1682, Land⸗Fehndrich, und fein Sohn Foahim Ao. 1729, 
Evangeliſcher Land-Dauptmann worden : auch ward Cofmug A, 
1746. J. U. Doctor zu Baſel, und hat ein Differtation de UJuris in 4°, 
in Druf gegeben » und A. 1751. Evangelifcher Land» Gehndric. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, auch Zer und 2 
fehrieben , aus welchem Claus A; ae auf es 
fein , und A. 1491. Meifter , Ludwig A. 1553. Rathsherr, Zas 
charias A. 1593. Rathoherr, und A, 1603, Dberpogt auf Jam 

Purg, 








Heer. 3 


urg , A. 1610. Rathsherr, und N. 1616. Dberfier unftmei 
m un ‚ und A. 1628, in dem 75. Fahr feines Erler 


Ein Sefchlecht in der Stadt welches 

Dem Sand A dabin — ki Ex rn Ao. ae 

Schultheis allda, und Adam A. 1569. Abt ju Einfidten worden, 
Heerdrugg. 


Ein Adelicher Siz in der Pfarr Balgach in dem Rheinchat, 
men einige * dem — = der —* —— 

en geraume Zei e n un er en einem 
Gefehleht Rhendaus der Stabt Chur nuflanbie Fr 


Heerenberg, 
Ein Bauren-Hof an dem Dietifer Berg in der Pfarr Dieb 
Bu und den Niedern Gerichten Wettingen in der G Ba: 
Sum Heeren. 
Einige Häufer in der und Gemeind Reuthe i 
Land een Auffer ad munre 


Heerenhof uns Heerenhofen. 
Ein Dorf in der Pfarr Altnau in der Stift St. Gauiſchen 
alten a, und a Käufer in den Hohen und Niedern Ge⸗ 
richten in der Land»Brafihafit Thurgaͤu. m 


im Heereniveg. 
Einige Häufer in der Pfarr und Obervogtey Maͤnnedorf in 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 


| . ‘ f 
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nm zeer. 
welchem Oßwald A. 1543. des gtoſſen Raths, und Caſpar Ao. 
1593. des groſſen Raths, A. 1597. Zunftmeifter, A. 1611. Amts 
mann zun Auguſtinern, und Ao. 1626. wiederum Zunftmeiſter 


worden. 
Heerlin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem ſich viel 
in den geiſtlichen Stand begeben, und zu vielen Pfarr = Pfründen 
befürdert worden ‚ und unter felbigen auch Ulrich , gebürtig von 
Zofingen , erftlih ‘Pfarrer zu Woynau, hernab U. 1596. Profeffor 

er Griechifhen Sprach , und A. 1598- — ——— in der Stadt 

etn worden, und A. 1611. an der Peſt geſtorben, und David 
Pfarrer zu Unterfeen A. 1624. zu Hindelbant U. 1625. zu Rue⸗ 
dersmeil A. 1627. Profeffor Philofopbiz X. 1628. und ‘Pfarrer 
zu Ruegfau A. 1633. worden, und der erftere einen Tractat unter dem 
Titul Homo nevm in 80. in Druf gegeben. 


Heerlobig. 


Ein Gefhleht in dem Neu Diertel in dem Land Schweis , 

aus welchem Werner A. 1282. gelebt „ einer gleiches Namens U. 

2435. die Gran Scheidung zwiſchen denen Landen Uri und Glas 

sus entfcheiden helfen , und Richter des Land»Gerichts morden,auch 

einer dieſes Namens A. 1513. in der Schlacht bey Novarra geblies 

ben, Melchior eroberte A. 1534. in der Schlacht ben Cappel den 

ügen-Fahnen von Zurich. Martin ward Land» Rath und ftarb 

. 1691, und fein Sohn (Franz auch als Land» Math, Ao. 1730. 

und fein Bruder Johann Martin als Kaftenvogt Ao. 1745. und 
bekam folche letftere Stell defien Sohn Heinrich Antoni. 


Heerwagen, fiche Herwagen. 
ODOefelfingen, ſiehe Häfelfingen, 
Hefenhauſen, ſiehe Haͤfenhauſen. 


EEE Hefenbofen. 
Ein Dorf in der Pfaw Summer , etwan ein Stund von 
em 








Seff. 11 


dem Boden⸗ See Landwerts, in der Land⸗Grafſchafft Thurgaͤu: 
die Niedern Gericht allda hatten die Schenken von Caſtel von dem 
Stift zu St. Gallen zu Lehen, Marr aus felbigen übergabe fein 
Leben dem Stift ‚welches darmit A. 1470. Jacob Pever beichnet , 
und nach deiien Tod A. 1504. feine Tohtermänner Jacob von Reis 
nad und Wilhelm von Bernhauſen, welches letitern Nachkommen 
fie befeffen bis U. 1656. da felbige den halben Theil behalten, und 
erft A. 1736. an ein Frey⸗ Herrn von Schrofenftein verkauft, der 
andere halbe Theil aber Damahls durch Heyrath an die Segefer. von 


—— 








Brunegg kommen. 
Hefferen. 
in Dörflein in der Wald in ber Lanbvogtey Gruͤnin⸗ 
gen and em Sebi Der Ciabt Zürich. 
Hefferſchweil und Helfenſchweil. 
Ein Dorf in der Pfarr Mertmenftetten in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Knonau. x Mes 
Heffti. 


Ein Gefchleht in dem Land Glarus , aus welchem Niclaus 
und Fridolin A. 1720. des Land» Raths worden , und der erfte A. 
.174 und Der andere U. 1748. auch juvor Mary auch des Lands 
aths A. 1727. geflorben. { 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, we 
ches auch von Glarus dahin fommen , aus welchem Hieronymus 
A. 1632, nach Abfterben feiner Ches Frau in geiftlihen Stand ges 
‚gretten , und A. 1634. Chor⸗Herr der Stift St. Urfi worden. . 
Ein Haus und Guter in der Pfarr Lunfhofen in dem Keller 
‚Amt und Zurichifchen Landvogtey Knonau. 


| Hegän. | 
| Ein Land⸗Strich in Schwaben zwiſchen der Donau , Rhein 
| und dem —— welcher * nm Theil der —* 


— — — — 
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Landen und zwaren bey Stein am Rhein an das Gebiet der Stadt 
Bes ‚ und an andern Drten an das Gebiet der Stadt Schaff⸗ 

fen und der Land⸗Grafſchafft Thurgau angränzet , darinn aud) 
die Land⸗Grafſchafft Nellenburg, Die gefürftete Sraffchafft Teens 
gen , und viel Greve Reichs-⸗Ritterſchafftliche Herrfchafften fich bes 
finden. Weilen von derſelben *Befizeen Ao. 1455. und bey 
dem mit dem Schmäbifchen Bund As. 1499. entitandenen Krieg 
den benachbarten Endgenoflen viele Seindthätlichkeiten bezeiget und 
ausgeübet worden, fohaben auch in folchen Jahren Die —*— in 
dem Hegaͤu mit Raub und Brand viel egen-Schaden gethan. 
Exydgenoͤſ. Geſchicht⸗Beſchr. ad did. ann, 


Hegebach. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Erisweil in dem Berneri⸗ 
(den Amt, Trachſelwald, ſiehe Zegibach. | 


Hegen. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Wollhaufen und der Lucerni⸗ 
ſchen Landvogtey Entlibuch: fiche auch Zeegen. 


Hegendorff auch Haͤgendorf. 


Ein Dorf, Kirch und groſſe Pfarr in dem Niedern Amt der 
Landvogten Bechburg in dem Gebiet der Stadt Solorburn, bep 
‚welchem auf dem ndchften 28 eine der luſtigſten Ausſicht ſich zei⸗ 
get, und nicht weit von dem Dorf laͤſſet ſich ein artliche Kluft und 

inoͤde zroifchen hohen Felſen herfür , und lauft mitten. hindurch 
ein klarer Bach : diefes Dorf foll A. 1098. Dippolt Vitzthum dem 
‚Klofter St. Alban in der Stadt Baſel vergabet haben , und als 
es Herzog Berchtold von Zähringen demfelben wegnehmen tollen , 
ward er A. 1168. aus Befehl Pabſt Alexandri IN. daran gehins 
dert : U. 1546. erfaufte die Stadt Solothurn den Kirchen» Sag , 
Wodum und Quartzjehenden dafelbft von dem Stift St. Urban , 
‘und wird Die Dfarr annoch von der Stadt Solothurn beſtellt, ges 
bört in das Buchsgaͤuer Eapitul , und find die Dörfer — 
onigen 





/ 


i Zegen. 23 


Bonigen und ein: auch dahin Pfarrgenöbig ; es ift ehemahls 

auch ein Burg dafelbft geftanden , und haben Edelleuth fich dar⸗ 
| von gefchrieben , aus welchen Hugo No. 1201. Abt zu Als 

tenryf, und Heinrid A. 1258. Dom » Herr zu DBafel geweſen, 
| Eonrad A. 1393. des Raths, und Hans A. ı509. Chor » Herr 

der Stift St. Urfi zu Solothurn. worden : dieſes Dorf hat viel 
Brand» Schäden erlitten , ald A, 1553. A. 1563. zweymahl, und 
| NA. 1606. Wurſtis. Bafel.Chron. lib. I. c. 14. Zafner So= 
‚loebuen. Schaupl. P. Il. c. z1. 


Von Hegenheim. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Baſel, 
aus welchen Peter und Dans von der Edelleutben Stuben Ao. 
„245. ausgefchoffen tworden mit dem Biſchof wider den Grafen von 
Neuburg in. Burgund zu ziehen ; ‘Peter war Ao. 1396. einer der 

‚Näthen zu Bafel , und ein anderer gleiches Namens war A. 1434. 
Dberfter Zunftmeifter , und Anno 1445. ward ihme fein Wey⸗ 
er⸗Haus auf dem Mheinfeld gegen Crenzach von ben Deiterreichern 
verbrennt , under flarb A. 1451. als der letſte dieſes Gefchlechte. 


Hegenwald, 


Ein ausgefiorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich , aus wel⸗ 
chem M. Eralmus Die A. 1523. 3u Zurich gehaltene Reli⸗ 
‚gions-Difpuration in Druf gegeben. 


Heger, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Sc. Gallen, aus 
> welchem Hans A, 1441. Zunftmeifler worden, —— 


Heggeler. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤ 
welchem Conrad A. ısı5. des groſſen Raths er 24 pers 
gen fremden Penſionen Dinge worden, 
3 
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Heggen. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Kirchberg in der Obervogtey 
— und einer in Der Pfarr Oetweil in der Obervogtey Stds 
en / in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Heggenſchweil. 


Ein Dorf in der Gemeind Loͤmenſchweil in bem Lands - Hofs 
meifters-Amt der Stift Sr. Ballen, allwo A. 1727. ein neue 
Kirch erbauet_, und ein Pfarr angelegt worden „ welche unter das 
St. Galler —— gehoͤret, da Die Einwohner zuror nach Biſchof ⸗ 
zell und Berg Pfarrgenoͤßig geweſen. 


Heggenzer oder Heggenzi. 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht „ twelches in ben Staͤd⸗ 
ten Zurich und Schaffbaufen das Burgerrecht gehabt, aus 
welchem Conrad Ao. 1315. das Dorf Altorf von den Truchfeflen 
von Dieffenhofen erfauft , Wilhelm war A. 1320. des Raths Der 
Stade Schaffhaufen », Fohannes , Herr zu Altorf, blieb A.1386. 
in der Schlacht bey Sempad ı Conrad ward U. 1411. Hans A. 
1439. und Conrad U. 1477. Sefelmeikter su Schaffhaufen , und 
hat ber Dans A, 1459. das Dorf Altorf an das Stift Paradys 
verfauft : Hans, Vogt zu Kapferftul , befam von Bifchof Hen- 
rico von Coftanz in mitten bes XV. Seculi das Schloß Schwarz, 
Waſſerſtelz Pfandsweiſe ein, und Wilhelm war A. 1489. Obervogt zu 
Neutirch: SFohannes ward Ao. 1500. des Fohanniter s Ordens 
Dberftermeifterg in deutſchen Landen, auch Commenthur zu Bubis 

kon und Wadenſchweil, und von feinen Brüdern ward Hans Georg 
ChorsHerr und Euftos der Stift zum Groffen Muünfter zu rich, 
auch Kavfer Friderici Ill. Rath , und Wilhelm ift auf der Adeli⸗ 
chen Geſeliſchafft zu Zurich eingefchrieben ; der Vogt und Vormund 
Anna Keagenier ‚ Heinrichs von Seftetten Wittwe verfaufte Ao. 
1503. der Stadt. Zurich die Tiedern Gerichte und Zugehörden zu 
Hedingen : Agatha ward A. 1553. Aebtifin zu Sekingen: os 
bann Melchior legte fich fleißig auf die Studien , auch auf Sin 
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Säulen ; und trat in Kanfer Cäroli V. und feines Bruders Fer- 
dinandi 1/Dienfte; that unter dem erften A. 1536. den Feldzug in 
Provence, und ward von dem andern Ao. 1535. zu einem Rath 
angenommen , und bey der Regierung des Elfaffes zu Enfisheim 
gebraucht , auch von beyden etliche mahl A. 1543. 1547. 1549. und 
1563. an die Eydgenofien abgefandt : Er befak gleich einigen ſei⸗ 
nerBorfahrendas Schloß ſchwarz Waſſerſtelz an dem Rhein, verkaufte 
A. 1753. die Pfandfchafft auf felbigem an Bernhard Segefer , und 
Faufte felbige A. 1567, wieder an ſich nebft Ludwig Tſchudi, wel⸗ 
chem er felbige hernach allein überlaffen , erneuerte Ao. 1578. das 
Burgerrecht in der Stadt Zürich , und ift zu Enfisheim A. 1587. 
in dem 79. Jahr feines Alters geftorben, 


Heggli. 


Ein Gefchleht in der Gemeind Menzingen in dem Ort Zug, 
aus welchem Ulrich A. 1614. unter dem Regiment Segeli , und A, 
1625. unter dem Regiment Amrhein in Königl. Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ften Hauptmann , und U. 1617. 1624. und 1634. Ammann des 
Drts Zug worden „ welche letſtere Stell auch erlangt Earl Ao. 
1680. und U. ‘1689 , und Oßwald A. 1708. 1720. 1724. und 
1738 , und dieſer letftere ift auch Einfidlifcher Amtmann und Dbs 
mann des Gerichts zu Menzingen geweſen; in _dem lauffenden ‚Se- 
culo mar au Jooſt Antoni des Raths und Sefelmeifter zu Men⸗ 
gingen , * * und fein Sohn gleiches Namens Landſchreiber 

sts Zug. ie 


Heggligen, fee Haͤgligen. 


Ein Dorf an der Euͤlach unweit von Ober⸗Winterthur, (das 
hin es auch Pfarrgenoͤßig: ) nebft einem Schloß und ehemahl ges 
nannten Peyer » Haus in der Örafichafft Kyburg und Gebiet der 
Stadt Zürich ; es hatte vor dieſem eigne Ed:lleuth , und nad) 
einiger Meynung rem Herren dieſes Namens, aus welchen Reto 
N. 1250, Ritter , und Graf Dartmanns von Kyburg a 
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—— —— —ñ —ñ — — — — — ————— — — 
zjohannes U. 1360. Des — Ordens Commenthur zu Felde 
ch geweſen, Verena A. 1388. Aebtißin su Kalchrein en, 
und Berel ſoll zu End des XIV. Seculi zu Seite 
8 geweſen ſeyn; ſie haben zu Hegi und zu Mifendan en die Vogt⸗ 
echt gehabt , und hat ſolche des letſtern Hugo von ER Tochter 
Barbara nach der Mitten des XV. Seculi an ihren Ehemann Kas 
cob von Hohen Landenberg gebracht , da die Miedern Gericht zu 
Hegi der Stift Embrad) zuftändig gewefen : aus dieſer Ehe ward 
gegeuget Hugo , welcher folglich Biſchof zu Eoftanz worden, und 
teilen er daſelbſt gebohren worden , das Schloß erneueren und vers 
beffern laffen ; und Ulrich, defien Tochter Barbara folglich zu Ans 
fang des XV. Seculi ihreg Antheil an folhem Schloß und Vog⸗ 
ten an ihren Ehemann Cafpar von Hallweil gebracht , der auch 
noch von Dans von Breiten⸗ Landenberg deffelben Daran gehabten Ans 
theil A. 153 1. erfauft hat; da aber erfagten Cafpars von Hallweil 
SohnsDietrihe Sohn Wolf Dietrich in Nanen feiner und feiner 9. 
Geſchwiſterten folche A. 1587. der Stadt Winterthur verkauft , haf 
die Stadt Zürich diefen Kauf an ſich gezogen , und die zuvor fchon 
von der Stift Embrach nahen gehabte und bis_dahin von denfands 
pögten von ———— Niedere Gerichte daſelbſt darzu ge⸗ 
ordnet, und eine Obervogtey Daraus gemacht, darunter die Nie⸗ 
dern Gerichte zu Degi , Wilendangen » Gundetfhmweil und einigen 
andern Höfen gehören : die Dbervögt warden erftlich zu 6. Fahren 
um abgewechslet, feit A. 1709. aber bleiben fie 9. fahr an ber 
Verwaltung, und warden aus dem groffen Rath barju erwehler : 


Anno 24 Anno J 
1589. Hans Heinrich Scheuchzer.1643. Hans Heinrich Uſteri. 
1595. Hans Jacob Koͤchli. 1649. Dans Ulrih Thumeiſen. 


1601. Heinrich Stapfer. 1655. Dans Heinrich Ufteri. 
1607. Conrad rn 1661. Iſac Keller, 
1613. Dans Jacob Geßner. 2673. Melchior Maag. 


1619. Dans Ulrich: Holshalb. 1678. Heinrih Schmib. 

1625. Hans Heinrich Keller. 1680. Ehriftof Hirzel. 

1629. Hans Jacob Bodmer. 1688, Dans Jacob Buͤrkli. 

1630. Ludwig Edlibach. 1697. Hans Tomad Herliberger. 

1537. Dans Heinrich Breitinger.n703. Dans Brunner, 
1709, 
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en 








Anno Anno 
1709. Dane Cafpar Wafr. 1737. Johann von Bird), 
1719. a. Jacob Goßweiler. 1739. Hang * Man. 
1728. Bernhard Stumpf. 1748. Dans Rudolf Waſer. 


Es wird von einfgen vorgegeben , daß, als auf ein Zeit ein Here 
309 von Deiterreich von Rapperſchweil auf Winterthur gereifet, und 
unterwegs gefehen einen ſchoͤnen alten Mann den Pflug , der von 
fchönen erden gezogen worden : heben , und Durd) einen Juͤng⸗ 
fing treiben , der Herzog folle gefagt haben : Halt doch, einen ſolch 
fchönen Bauren haben wir nie geſchen am Pflug heben mit fo ſchoͤ⸗ 
nen Pferden ; und fein ee foll ihme verdeutet haben: Gnaͤ⸗ 
Diger Herr , das ift der Frey⸗Herr von Degi und fein Sohn , und 
Morgen werden Euer Gnaden ihne fehen zu Dof reiten, und das 
felbft dienen , wie er dann des folgenden Tags nebſt 7. nah Wins 
terthur geritten „ deſſen fich der Derzog höchitens verwundert habez 
Ba linger Chron. Tig. Mfer. lb. III. c. 4, erjehlet folches von einen 
Ne öl von Hegnau, welches wegen des Wegs von Rappezs 
hmeil nah Winterthur mehrere WBahrfcheinlichfeit hat. Blunt⸗ 
ſchli Zürich, Merkw. >. 204. Afır 


Hegi. 


Ein Geflecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Johan⸗ 
nes gebürtig von Eglifau A. 1610. ** zu Schonau, A. 1614. 
zu Steinwaͤnden, und hernach auch zu Kapferslautern alle in dee 
Chur Pfalz worden: A. 1629. bekam er Das Burgerrecht in der Stade 
ürich , und mward zwar zum ‘Pfarrer zu Goßau erwehlet ‚welchen 
ienft er nicht angenommen , aber Die Pfarr zu Horgen erhalten, 
und dafelbit U. 1650. geſtorben, und im Druf hinderlaffen 
Pofitiones Theologicas de pradeftinatione divina, Heidelb.1609. 40. 
Thefes Meraphyficas de fimplicitate & compofitione , toto & parti- 
bu, ibid. eod. 4°. 
Leich-Predig über ı. Thim. H. 13-15. Zurich A. 1630. 40, 
Sein Sohn gleiches Namens hat A. 1635. zu Genf ein Dif- 
fertarion de ſtatu bominis tam integri quam corrupti, Pref. Friderico Span- 


heim, Theo, Prof, in Druk gegeben » warb Yo, 1636, er zu 
— — Pe 
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Stekboren, A. 1648. zu Stein am Rhein, und A. 1657. Pfarrer 
zu Glarus und Decanus der Geiſtlichen in felbigem Land , und 
ftarb den 29. Octob. Ao. 1675. deflen letſte zwey Tag vor feinem 
bleiben gehaltene Predig unter dem Titul das Geifkliche 
Schmwanen-Befang oder Predig von der Wiſſenſchafft 
der feligen Seele über Ecclef. IX. 5. nebft der ihme gehaltes 
nen Leich ⸗ Predig , unter dem Titul : Ehren⸗Gedaͤchtnus 
Seren Johannes Zegi 2c. Ao. 1680. zu Zürich in 4°. gedruft 
worden : er hat hinderlaffen einen Sohn auch gleiches. Tamens , 
der A. 1669. Pfarrer zu Elm im Glarner » Land, und U. 1677. 
Pfarrer zu Tallweil an dem Zurih-See , und A. 1699. Decanus 
des Capituls an dem Zurich⸗See worden , und A. 1711, geflors 
ben , von deme zu Zürich in Druf kommen : 


‚ Thefes Theologice ex variis fidei capitibus dedudte. Præſ. Joh.Henr. 
Heidegger , Th. Doct. & Prof. A. 1669. 4°. 
Gleichfoͤrmigkeit zwiſchen den heutigen und alcen 
Ceremonien aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſezt, A-1680. 8°, 
Lob der geifklichen Armuth, über Match, V. 1682. 4°. 
Thomaͤ Goodwyns Mofes und Aaronaus dem Eng⸗ 
liſchen überfese , A. 1686. 80. 
Geheimnus des Creuzes⸗Tod Chriffi , über I. Cor. Il. 
2.9. 1699. 8°, 

Es ward auch aus dieſem Geſchlecht Johannes A. 170%. Ludi 
Moderator der Schulen zum rau Münfter, und fein Sohn Eas 
fpar hat A. 1724. ein Diferrarion de Donis Novi Teflamenti promiffis 
ex Efaj. XLIV. 3. 5. zu Zurich in 4°, in Druf gegeben „ und iſt 

fit A. 1742. Pfarrer gu Oberglatt. 


Hegi. 
Unter und ®ber zwey Bauren-Höf in der Pfarr und Nie⸗ 
dern Gerichten Egnach in der Land-Örafihafft Thurgän. 


Hegibach. 
#1 * * — te 
| Einige Haͤuſer in der Gemeind Hirslanden und —— 
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Kuͤßnacht in dem Gebiet der Stadt Zurich , in melche fie a 
gu Dem Groſſen Münfter ki find: fiehe —— * 


Hegimaas. 


Fin Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogt E 
fehtweil in dem Gebiet der Stadt Zurich, ater Waden 


Hegiſau. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Fiſchenthal in der 
Grumngen und dem Gebiet ber Code — Landrogtes 


Hegnau. 


Ein Dorf in der Pfarr Volkentſchweil in der Landvogter 
Greiffenfee und dem Gebiet der Stadt Zurich ı alltvo auch ehes 
mahls ein Burg geftanden ; ein Stamm Haus der Edlen oder Frey⸗ 
Herren gleiches Namens, welche Dienft-Leuth der Grafen von Kys 
burg und Habſpurg geweſen, aus weichen Conrad an Die Pfarr⸗ 
Kirch zu Ufter dergabet, und daß auch der Frey⸗Herr geweſen von 
weichem unter dem Articul Segi —* geſchehen, meldet Bul⸗ 
linger 1. c. um felbige Gegne find au A. 1444 in Dem alten Zus 
riche Krieg verfehiedene Scharmügel groifchen denen , welche es mit 
und wider Zürich gebalten : vorgegangen. 


Hegnaner , fie Hagnauer. 
Hegner. 


Ein Geſchlecht in der Zurichiſchen Stadt Winterthur, aus 
welchem Hans A. 1459. Sefelmeilter worden , und Ao. 1476. 
Hauptmann deren in dem Burgundifchen men Durs 
gern von Winterthur geweſen: defien Sohn Gebhard As. 1510, 
und deffen Sohn gleiches Namens A. 1522. Schultheiffen worden 
Da zuvor auch einer Namens Johannes folhe Stell A. 1507. bes 
kommen: des letſtern —— Sohn Ehrifiof ward A. j 138 
: ui Staͤdt⸗ 











20 Zeg. 


Stadtſchreiber, wie auch fein Sohn Diethelm A. 1565. und deſſen 
Sohn Hans Ulrich , Sefelmeilter :_ er hinderliefe Hans Ulrih r 
der A. 1635. Schultheis worden ı Diethelm , der A. 1636. Das 
Burgerrecht in der Stadt St. Gallen erhalten, und Obervogt zu 
Altenklingen worden , auch Triglands Kraft der Gottſelig⸗ 
keit A. 1651. und deffelben Abicheids- “Predig von der Gemei 
3u Amfterdam A. 1654. aus dem Hollandiſchen überfest zu Bas 
x in 4°, drufen laffen ; und Hans Rudolf der A. 1620. zu Das 
el Philofophix Magifter , und A, 1627. zu Padua Doktor Me- 
dieine morden , und auch auf felbiger Hohen Schul Boͤhmiſcher 
Kath und Bibliothecarius der deutfchen Nation bey der Philofos 
pphiſchen Facultät gneroefen : obbemelter Schultheis Dans Ulrich 
war ein Vatter Hans Jacobs, der A. 1656. Stadtſchreiber, und 
Salomons, der A. 1688. Schultheis zu Winterthur worden: des 
- Stadtfehreibers Hans Jacobs Sohn gleiches Namens ward Av. 
1699. und des Schultheis Salomons Sohn Hans Ulrich A. 1709. 
und defien Sohn Salomon A. 1746. Scultheiffen ‚ und diefes 
Ietftern Bruder Hans Ulrich A. 1703. Medicinz Dodtor zu Bas 
fel , und hernach Dberfter Richter zu Winterthur , und hat ein 
Deren de Amygdalarum fru&us anahyfi dafelbft drufen laflen ; aud) 
deſſen Sohn Hang Heinrich ift A. 1737. zu Baſel Medicine Do- 
&or morden , und hat ein Difertation de Divinatione ex infommiis 
beraus gern : obbemelten Doctoris Hans Rudolfen Sohn Hans 
einrich ward auch U. 1668. zu Padua Medicine Dodtor und 
öhmıfcher Rath , und der deutfchen Nation bey der Philofophis 
ſchen Bacultät Bibliothecarius , und hat in Druf gegeben: 
Differtationem de tertiana intermittente exquifita,Praf, Hieronymo Bau- 
Bino , Med. Do. & Prof. Dafel A. 1666. 4°. 
Beſchreibung des Lörli » Bades su Winterthur, U, 
2678. 4°. 
Obfervationem. de admirandis motibus convulfivis in puells nonnullis 
ruſticis cum excretione fegmentorum ligneorum , ferpentis, teredinis „ birun- 
dinum & pilorum , in Mifi. Acad. Nat, Cur. A. 1678. Obf. 64. auch 
fein Sohn Sohann Heinrib ward Yo. 1700. Medicinæ Boctor 
zu Dafel » Da er ein Differsarion de Paronychia in Druf gegeben : es 
warden auch aus dieſem Gefihlecht noch Dans Jacob A, 1704. und 
einer 








Hei. 21. 
einer gleiche Namens A. 1746. Medicine Doctores zu Baſel, 
und haben bey folchen Anläffen Diferzarionen , der erftere de Apbris , 
und der andere de Indicasione Vitali in 4°. in Druf gegeben. 


Hegoͤw, fihe Hegaͤu. 
Hei | 


Bas nicht unter diefen Kor Buchftaben zu finden r Fan uns 
ter den Vor⸗Buchſtaben Hey , gefucht werden. 


Hegsbach. 
Ein Bauren⸗-Hof in der Pfarr Erisweil in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Trachfelwald. 


eid, 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aug mwels 

hen Jacob A. 1553. Landvogt zu Wangen worden. 
in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg » aus 
welchem Hans A. ısır. in einem Zug in das Meyllandiſch mit ei⸗ 
niger Mannfchafft über den Fluß Trefa geſezt, Die J4 — von 
dannen vertrieben, und den nachgekommenen Evydgenoſſen den Paß 
erleichtert, und hernach Schuͤzen⸗Hauptmann bey dem A. 1512. zů 
Hilf Pabſt Julii II. vorgenommenen Zug in Italien und Erobe— 
rung des Herzogthums Meylland geweſen: alther ward Ao. 
15 21. in einem a zu Dienften Pabſt Leonis X. auh Haupt⸗ 
mann , A. ı531. Rathsherr und Gefandter zu Befriedigung der 
VII. eriten in Krieg mit einandern geitandenen Eydgenößifchen Städt 
und Drten ;_Chriftof ward Ao. 1542. Landvogt zu Wuippens ; 
Hans ward A. 1555. Landvogt zu Tſcherliz, A. 1560. Rarheherr, 
A. 1561. auch Burgermeifter , und. A. 1562. Schultheis, ims 
mitteiſt hat ee in Konigl. Franzoͤſiſchen Dienſten Ao. 1570. 1573. 
und A. 1585. Regimenter angeworben , darvon Die erftere bald abs 
gedankt , und dag letſtere A. 1586. in der Belagerung Caftelle , 
and A. 1587. in‘dem von Chorges und in Guyenne gedienet , und 
folglich erſtlich durch Krankheiten ftarf abgenommen , und in gleis 
chem Fahr auch wieder abgedanfet worden. A. 1582. mar er eis 
ner der Eybgenößifhen Grmbtrn an König von Frankreich, den 
{ 3 . mit 
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mit ihme errichteten Bund zu beſchweeren, A. 15%. die Der 
zahlungen der Eydgendßifhen Völkern zu treiben , und Ao. 1591. 
ward er wiederum Dbrift über ein neues Regiment , welches Ao. 
1594. bey Einnahm der Stadt Paris und Belagerung der Stadt 

Laon geroefen , hernach A. 1595. in Bretagne gedienet, und auch 
der Schlacht bey Guimer oder Quimperlay bengemohnet ‚nach dem 
Krieden von Vervins A. ı598. abgedanfet , für ihne aber ein Com» 
pagnie von 100. Mann big A. 1619. aufbehalten worden : es ward 

auch Peter A. 1564. Landvogt zu Örüningen, U. 1572. Heimli⸗ 
her und Benner , und A. 1575. Landvoge zu Tfcherlig : Jooſt 

A. 1574. Landvogt zu Staͤfſis, und Wo. 1580. ju Grandion, 

Walther A. 1564. Gros⸗Weibel, A. 1573. Heimlicher, A.1578. 

Penner , und A. 1579. Rathsherr, und Peter A. 1586. Deimlis 

her , A. 1590. Landvogt zu Schwargenburg, und A. 1597. Ven⸗ 
ner: fiehe auch Lanthen. 











Heidegg. 

Ein Schloß diefes Namens fol auch geſtanden ſeyn unter Ems 
brach zwifchen dem KymensHof und der Sllinger Mülle, in einen 
Tobel in der Grafſchafft ** und dem Gebiet der Stadt Zus 
rich , das aber abgegangen. Auch war — Gelterkingen und 
einer in Me Are —— — Sarnfpurg * 
nun abgegangne 08, welches eini iDegg genennt » cher 
aber Scheidegg gebeiffen haben ſolle. Dar fen Bafel-Chrom, 


9 38. 

Ein Schloß in dem Amt Bisfirh in den Obern Freyen 
Aemtern an den Graͤnzen des Lucerner Gebiets an dem darvon 
den Ramen habenden Heidegger⸗See, welches das Stamm⸗Haus 
des gleichfolgenden Geſchlechts von Heidegg geweſen ſeyn ſolle; von wel⸗ 
chen einige ſelbiges A. 1460. mit Denen Sasfutere gegen dem Thurn 
zu Arau ausgetauſchet haben follen : Von den Hasfurtern kame es 
an die von Flekenſtein, und von felbigen an einen Aſt deren P 

fern , deren Nachkommen darvon fich annoch ſchreiben, ohnerachs 
tet felbiges A. 1700. an die Stadt Lucern verfauft , und feither 
zu 10, Jahren nun dahin fogenannte Verwaltere aus Dem 
groffen Rath verordnet worden. Eon 
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Don Heidegg / oder Heideck, Heydeck. 
Ein in den Eydgenoͤßiſchen Landen ausgeftorbnes Adeliches und 


Bremer Geſchlecht, welches feinen Namen von dem zuvor bes 


riebnen Schloß in den Be Aemtern befommen und angenoms 
men , und erftlich der Grafen von Lenzburg und folglich auch des 
ren von Dabfpurg Lehens£euth geweſen; es hat felbiges ſich nach und 
nad) ausgebreitet , und haben fich etliche in der Grafſchafft Kyburg 
und das Gebiet der Stadt Zürich geſezt und bey Embrad) , tie 
auch zuvor gemeldet worden : eine neue Burg angelegt , auch Wa⸗ 
genburg 2c. befeflen ; etliche wurden Burger Der Stadt Lucern und 
Solothurn , und beſaſſen in letſterm Gebiet Kienberg : andere blies 
ben in den Freyen Aemtern , und noch andere wurden Burger in 
den Städten Zofingen und Arau 2c, es fanden fich auch von ſolchem 
Geſchlecht hin und wieder in deutfchen Landen , in Sranfenland » 
Brandenburg, Nuͤrenberg, Augfpurg ıc. ob nun felche von obi⸗ 
gen herſtammende, und von melchen Mang , Wilhelm, Bernhard 
2c. welche den Turnieren zu Nuͤrenberg U. 1179. su Wuͤrzburg, 
A. 1232. su Schweinfurt, A. 1296. 2c. beygewohnet, bleibet noch 
unerläutert : Don denen in den Endgendßifchen Landen gemefenen 
fommen fonderlich in Betrachtung Conrad , Ritter und Vogt von 
Ebifen , der A. 1245. Stifter des Klofters Rathaufen in dem Sur 
cerner Gebiet geweſen ſeyn folle. U. 1250. befaffen die von Heidegg 
die Herrſchafft Kienberg in dem Solothurner Gebiet ; Adelheit 
von Wagenburg heyrathete A. 1250. einen von Heidegg , deren 
Sohn Hartmann A. 1281. das Schloß Wagenburg von den Gras 
fen von Habfpurg su Lehen empfangen » A. 1308. find auch Töche 
tern aus dem Gefchlecht Heidegg wegen Kanfer Alberti Tod ins 
Kloſter geftoffen worden : Walther und Heinrich waren A. 1351. 
Burger zu Lucern ; Hartmann war 1361. Herzog Rudolf von Des 
fterreich Rath , Ulrich Ritter , war um gleiche Zeit Burger na 
fingen , und vergabete an dortige Stift , mie audb fein 4 

rich, der Chor⸗Herr ſelbiger Stift und Pfarrer zu Gros Dietweil 
worden :_ Johannes ward A. 1374. Probft u Embrach, und fein 
Bruder Heinrich war Defiger des Schloffes Wagenburg : die von 
£ucern war: nahmen A. 1386. das Walther von Heidegg zus 
gehörige Schloß Ariftau an der Ruͤs ein, und verbrennten Eier 
98: 
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es: Derena farb A. 1398. als Meifterin des Klofters Hermet⸗ 

dhmeil : Hang findet fih U. 1399. Defterreichifcher Vogt zu Wins 

degg und Gafter , und einer gleises Namens brachte in gleichem 
Sahr die Ztadt Solothurn in die Kapferliche Acht. Der auf dem 
Concilio zu Eoftan A. 1415. geweſene Hans , rev » Ammann 
hu Regenfpurg » und Rudolf Ammann der Stadt Augfpurg fols 
en auch Burger der Stadt Solothurn gemefen feyn : Dermann, 
feßhaft auf Kienburg verfaufte A. 1451. dem Abt don St. Bla - 
fien die Herrfchafft Lufingen , und befas_ auch Wagenburg , muß 
aber in dem Fahr zuvor mit der Stadt Solothurn wegen Kienburg 
jedoch für ein kurze Zeit, in Krieg verfallen feyn : das Schloß Heis 
degg folle Ao, 1460. mit denen Hasfurtern gegen den fogenannten 
Thurn zu Arau ausgetauſchet worden ſeyn; und find von denen zu 
Arau folglich feßhaften von Heidegg Hans Ulrich Ao. 1528. und 
fein Sohn Hans Ulrih Ritter , A. i 751. Schultheiffen zu Arau, 
und des erftern Bruders Sohn Lauren; Ao. 1508. Abt zu Muri 
worden , es hat auch Ulrich A. ı523. Die Derrfchafft Kienburg an 
die Stadt Solothurn verfauft : und ward aus diefem Geſchlecht 
Sauren; A. 1524. Des gi A. 1551. Zung:Rathı und A.ıss3. 
tadt Solothurn , und Hieronymus Chor⸗ 

Herr der dortigen Stift St. Urfi » worbey zu bemerken , daß die 
von Heidegg auch unter Die Öutthärer der Stift Cappel ꝛc. gejehlet 
erden , und daß einige Die zwey Aebt in der Reichenau Fridolin 
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Ein Geflecht in dee Stadt Zurich, melches dahin gebracht 
Ehrhard , gervelener Burger zu Nuͤrenberg, der Ao. 1502. das 
Burgerrecht zu Zürich erhalten, und A. ı532, des groffen Raths 
worden : Won deſſen 6. Söhnen Ehrhard A. 1553. und Hans A. 
1567. bes groſſen Raths worden , und dieſer letſtere zwar Mache 
kommen gebabt , die aber ausgeftorben ; Hans Conrad aber ber 
ich in der eh Schlacht wol gehalten , U. 1532. des groflen 

aths, und A. ı542. Zunftmeifter worden , das Geſchlecht durch 
drey Söhne Hans , David und Hans Jacob fortgepflanzget : A, 
Hans ward A. 1593. Zunftmeifter , hinderlaffend zwey Söhne + 
von welchen der jüngere Dans Caſpar A. 1615. Zunftmeifter, und 
A. 1618. Landoogt zu Gruͤningen worden , der ältere Hans Con⸗ 
rad aber A. 1615. Landvogt zu Renenfperg, und A. 1625. Raths⸗ 
herr worden » und des folgenden Jahrs geftorben , von beflen 2. 
—— Heinrich A. 1629. des groſſen Raths, A. 1632. 
Zunftmeifter und Dbervogt zu Ehrlibah , und A, 1644. Oberſter 
Meifter und Statthalter worden, und A. 1668, in dem 77. Jahr 
feines Alters ohne Kinder geftorben : der andere Hans Eonrad A. 
1622, Des groffen Raths, und A. 1634. Zunftmeifter worden, und 
A. 1636. geitorben : Don deffen drey Sohnen Hans Conrad , 
Hans, und Hans Jacob drey Linien entftanden , 1. Dans Conrad 
ward A. 1648. des groffen Raths, A. 1657. Afleflor Synodi » 
A. 1658. Zunftmeifter und Obervogt zu Bonſtetten, Aö. 1668. 
Dberfter Meifter und Statthalter , A. 1672. auch zugleich Dbers 
fer Pfleger des Allmofen Amts , A. 1674. Examinator der Kirs 
hen-und Schul:Dienern, und A. 1675. Pannerher , und flarb 
2. 1686, in dem 72. Fahr feines Alters , hinderlaſſend a. Hans 
Heinrich , der N. 1688. Dbervogt im Lauffen worden. b. Hang 
Conrad, ber A. 1687. des groffen Raths, Ao. 1689. Zunftmeis 
fir, A. 1693. Landoogt zu Kyburg , U. 1700. wiederum Zunfte 
meifter und Dbervogt zu Nöngg ‚ und A. 1719. Statthalter und 
Dberfter Meifter worden , und A. 1721. auch in dem 72, Jahr 
feines Alters geftorben : Don deſſen Söhnen Hans Heinrich N. 
1719. Landvogt ju Gruͤningen, und von feinen Söhnen Salomon 
2. 1738. und Dans Conrad — 1741, des groſſen Raths, * 
der 





— — — 


N 


26 Heidegg. 

der fetftere A. 1752. des Mathe von frever Wahl und Obervogt 
zu Höngg , und A. 1754. in dem neuen Amt und auch Dergberr 
toorden. c. Dans Cafpar , der A. 1686. des groffen Raths, und 
4.1693. Zunftmeifter,und fein Sohns Sohn Hans Heinrich A.1743. 
Suter zu Baden, und A.1752. desgroffen Raths, und A. 1754 
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unftmeifter worden. 11. Hang, deffen einter Sohnes Sohn Andreas, 
er IBaagmeifter in den Kauf⸗Haus — hinderlaſſen Andream, 
der A. 1714. Diacon zu Glarus, A. 1727. Diacon, und Ao. 
1732. Marker ge Predigern und ChorsHerr der Stift zum Groffen 
uͤnſter in derStadt Zurich worden,und. 1746. geitorben;und Hans 
Eonrad, der A. 1753. desgroffen Raths und Gros⸗Keller des Stifte 
um groſſen Muünfter worden. Der andere Sohn Hanſen Johannes ward 
1.1680. des Öroflen, und A, 1704. des Heinen Raths, auch Obervogt 
J Wettſchweil und fein Sohn Hartmann A. ı 704. des groſſen Raths, 
.1712. bis Ao. 1718. Intendant und Landvogt in den Stift St. 
Gallifhen Landen nah und nach zu Rorſchach, in dem Kloſter 
St. Gallen, und zu Wol : A. 1724. Landvogt zu Andelfingen , 
und A. 1732. Zunftmeifter, und ift U. 1739. geftorben. III. Hans 
Xacob , ward A, 1656. des groffen Raths, U. 1663. _Afleffor 
Synodi , U. 1668. Examinator der Kirchen:und Schul:Dienern ı 
. 1669. Rathsherr und Stadt: Hauptmann ‚, A. 1670. Dbervogt 
zu Regenftorf , A. 1674. Landvogt der freyen Aemtern , Q. 1680, 
Dbmann gemeiner Aemtern , A. 1690. Obervogt des Neu Amts, 
und in gleichem hr Sefelmeifter und Dbervogt zu Altſtetten, und 
ift den 19. San. Ao. 1698. in dem 68. fahr feines Alters geſtor⸗ 
ben ‚, hinderlaffend einen Sohn gleiches Yrameng , der Ao. 1708. 
Ehegerichts-Schreiber , A. 1717. des groffen Raths und Affeflor 
Synodi , U. 1718. Examinator der Kirchen⸗ und SchubDienern , 
und 9. 1722. Amtmann zu Stein morden. B. David, obbes 
melten Zunftmeifter Conrads anderer Sohn ward des groffen Raths 
A. 1572. und ſtarb zu Strasburg A. 1582. Von feinen Söhnen 
bat das Gefchlecht fortgepflanget Hans Conrad durch frinen Sohn 
und Sohns Sohn gleiches Tramens , welcher Ietitere Ao. 1657. 
Diacon , und Ao. 1677. Pfarrer zu Stein am Rhein worden ; 
Don deſſen Söhnen Gotthard A. 1688. Pfarrer zu St. Margas 
retha in dem Rheinthal » und A. 1697. zu Norbas , und A. 1705. 
Inipe&tor des Collegii Alumnorum in der Stadt Zuͤrich worden 
und A, 1711. geftorben , und im Druk hinderlaffen : Pe. 
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* lapſum. Præſ. Joh. Caſp. Wolf Theol. Profeſſ. Ti- 
ur. 1687. 
a Apolinem auricomum , oder Schuz⸗Red der ſchoͤnen Zaa⸗ 
ren durch Winkelried, 1692... 120. 

Heilfame Kunſt = Regeln vor Lrbale und Befefkis 

ng der Geſundheit durch die Mediciniſche Schul zu 
8a ceno aus, dem Lateinifchen in deutſche Verſe ges 
bracht : in geingere fihern Arzt, Baſel 1695. 46. 

Lob-Schrift des Tabaks , in Zwingers Theatro Bota. 
nico. Baſel 1696. fol. 

Neu geflocheene Zucht = Auche für P. Audolf von 
Schweiz , Capuciner Guardian , unter bem Namen Zile- 
sü Stauppizi. 1696. Bo. 

Mythofcopiam Romanticam , oder Difionrs von denen fobes 
nannten Romanen, Züri A. 1698. 8% | 

Prytaneum Sacrum, oder Perhandlung der zwiſchen den 
Reformierten und Paͤbſtiſchen ſchwebenden Hauprfkreir: 

ag, betreffend den Richter in ſpaͤnnigen Glauhens ⸗ 

achen. Zurich 1700. 4°. — 

Apophoreta moralia five Eraſmi de Civilitate libellus cum comment ario- 
lo : cui adjuncti ſunt Trochiſci Socratici five Selectæ argutiæ Ethico- politicæ. 
Tig. 1707. 8°. deutſch A. 1724. 120. 

Die Leyr Tyri. Zuͤrich 1707. 80. 

Acerram Philologicım nouam, repurgatam, auctam, oder 700; 
merkwuͤrdige Hifforien nnd Dikours + Zürich 1708, und 
1735. do 

Manudaltorem praöicum Lingue Latine. Züri 1709, 8 

Homiliam Clementis XI, Pont, Max. habitam natalitis 1707. in cam 
waria ledtiones, conjeturas & Scholia per Nicolaum Tornefium. Colon. 8°, 

Delicio Holzbalbiano ebeu | erepto Cupreffum & grat. monnmentum 
fatutum. Tig- 1709. 4% 

Recreationum Sacrarum Partes II, Tig. 1711. 80 

Paralogiften explofam. Tig. 1711. 8% 

Reine deurfibe Schriften. Züri 1732. 80. 
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Der andere Sohn vorbemelten Pfarrer Conrads war Hans 
acob, der A. 1697. Pfarrer zu St. Margaretha in dem Rheins 
thal , A. 1709. Diacon , und No. ı7ı5. ‘Pfarrer der Kirch zum 
Nredigern und ChorsHerr der Stift zum Groſſen Münfter wors 
den, und A. 1727. geftorben, und zwey Jubel-Predigen von 
Den neuen Zimnlen und neuen Erden A. 1719. in 4°. zu 
Zürich in Druf gegeben. C. Dans Jacob erſtbemelten Zunfte 
meifter Conrads dritter Sohn zeugere zwey Sohn Dans Conrad, 
der A, 1623. des groffen Raths, A. 1624. Zunftmeifter: A.1627. 
Dberfter Meilter und Statthalter, A. 1634. Obervogt in dem Neu⸗ 
Amt, und A. 1637. Kornmeifter worden, und A. 1652. in dem 83. 
Sahr feines Alters geftorben , und ein Aegenten- Kränslein , 
wie fich ein Regent im Regiment und feiner Regierung 
verhalten folle :in Schrift hinderlaflen , welches A. 1733- zu Zu 
sich in 8°, — worden; und Hans Jacob, dDefien Sohn 
Hartmann A. 1620, Diacon zu Winterthur, und A. 1629. Pfar⸗ 
ser zu Baͤretſchweil, und A. 1642. Decanus des Ober⸗Wezlkom⸗ 
mer Capituls worden. Don deſſen Sehnen Hans Heinrich den 1. 
Sul. A. 1635. gebohren , erſtlich bey feinem Vatter in die 8. Jahr 
erzogen, folglich zu Winterthur, und bey einem benachbarten Pfars 
rer , und letftlich in der Echul zu Zurich unterrichtet worden , nach 
dem Dirlurft feiner Eltern faft Die Luſt zum Studieren verlohren , 
dur Johann Rudolf Stufi und Johann Heinrich NHottingern 
aber darzu wieder aufgemuntert worden, ſo daß er ſich Ao. 1649. in 
dem Collegio Humanitatis und folglid auch dem Carolino in 
den Spraden , Philofophia und Theologia fo fleißig geübet, Daß 
er nah Marburg gefehift worden , und dafelbft der Untermeifung , 
Tifh und Herberg des Theologi —X Crocii genoſſen. Er 
wurde A. 1656. von erſagtem einrich Hottinger naher Hei⸗ 
delberg beſchiket, und in Dem Collegio Sapientiæ zur Unterwei⸗ 
fung und Auflicht junger ‚ fonderlich Adelicher Studenten gebraucht: 
er fa dafelbit in genaue Freundſchafft mit Johanne Fabricio, und 
erhielt mit ihm noch in dieſem Jahr die Magiſter-Wüurde in Phi- 
Jofophia , und unlang hernady Die aufferordenliche Profeßion der 
Sebräifehen Sprach, murde auch Hoftingern in der Auflicht des 
dachten Collegii Sapientix zugeordnet, Er thate U. 1658. eine 
urze Reife in dag Vaͤtterland / und legte benen Kırchen-und — 
ws orlle⸗ 
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Vorſtehern von feinen Studien und Reifen vergnügliche Rechen⸗ 
poaft ab , wurde folglich A. 1659. nach Steinfurt zu der Theo- 
ogiſchen Profeßion beruffen, welche er auch nebft der ‘Profeßion Hi- 
ftoriz Ecclefialticz dafelbit übernommen und verfehen , da er zus 
vor den 6. ul, erfagten Jahrs die Doctor-Wurde in Theologia 
von obbemeltem Hottinger in Heydelberg erhalten. A. 1660. 
begab er fih in fein Vatterland, und nachdem er ſich mit Elifas 
b:tha de Duno verheyrathet: Ao. 1661. wieder nah Steinfurt. 
Machte hierauf in gleichem Jahr eine Meife in Holland, 
und geriethe dafelbft mit den gelehrten Perizonio , Gronovio, 
Gr&vio „ Coccejo , Comenio in Bekanntſchafft, fött folglich 
zu Steinfurt feine gelehrte Unterweifungen fort , und befam Anno 
1668. auch die Stell eines Pro-Redtoris ‚ welche er zwey fahr lang 
verſehen. Seine Ehefrau und Kinder thaten A. 1664, eine Reiſe 
in das Vatterland , welchen er folgendes Jahr fie wieder nach 
Steinfurt abjubolen , dahin gefolget » da aber in dieſem Jahr das 
Gypnafium zu Steinfurt durch den Krieg zerflreuet worden ; bes 
gehrte er von dem Grafen feinen Abſcheid, und erhielte ihne Füms 
meriih. Er murde in feiner Datterftadt fogleich Ao. 1666. Pros 
feffor Echice Chriftianz, und Anno 1667. an flatt 
obbemelten Hottingers Novi, Teftamenti_& Theologiz , 
und N. 1670. und die drey folgende Jahr Schul » Herr: Er 
ward an fiatt des berühmten Cocecji A. 1670. naher Leiden, und 
on flatt Des jüngern: Altingii Ao. 1681. nach Groningen zu der 
Theologifhen Profeßion auf felbigen Hohen Schulen beruffen, wel⸗ 
che er aber nicht angenommen , fondern erfagter Profeßion in dem 
Datterland bis an frin End ruhmlich vorgeflanden, und nebit Vers 
fertigung vieler nachflehender , und fonderlid auch mir Auguftin 
Reding , Ehriftof Dtton , Edleftino Sfondrati, Caſpar Lang ıc. 
gewechſelten Streit Schriften :_fonderlih 9. 1675. auf das druns 
‚genliche Anhalten der übrigen Eydgenoͤßiſchen Kirchen» Vorftehern 
Die fogenannte Formulam Concordi@ ( darvon oben ein eigener 
Articul nachzufeben:) aufgefest , vieles A. 1675. zu Erledigung vers 
ſchiedener Ungarifcher Evangelifcher Predigern ab denen Neapolita⸗ 
nifchen Galceren , und U. 1686. ju Verſorgung dir aus Frankreich 
vertriebenen Glaubensgnoffen beygetragen / und auch obbemelten 
Fabricium in feiner aus der Gencral⸗ Ötanten der vereinigten 
D 3 Triders 
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Tiederlanden Befehl A. 1696. vorgenommenen Reife nah Bern; 
Laufanne, Genf 2c, begleitet. Er flarb den 18. Fan, U, 1698, 


und hat fein Leben felbft befchricben , fo zu Zürich A. 1698. in 4>, 
gedruft worden: Don ihme finder fich in dem Druf: 


Quaftionum Mifcellarum ex jucundiffimis Phyficorum vireris deiibas 
Bea. Præſ. Joh. Rod. Giger Med. Doct. Phyf. Prof. Tig. 
1654: 4°. 

Collegii Logici Dip. J. de natura & conflitutione Logice II. de 
fimplici apprebenfione. Heidelb, 1657. 4°. 

Diſputationes 2. de Fufitia legali. Heidelb, 1658, 4». 

Difp. Theol, de fine mundi. Steinf. 1660, 4°, 

Libertas Chrifianorum & lege cibaria de fanguine & fuffocat, Am- 
fterd. 1661. Tig. 1678. es 

Diatribe de emortual Chrifi Pafchate, Steinf. 1662, 4°, 

i Quefliones Theolog. de Fide decretorum Concili Tridentini, ibid. 
1662. Bu 

Difert. de Articulis fundamentalibw Fudaice Religion. ibid.1664.4°; 

Das Licd Mofis. Zürih 1666. 12. 

Hiftoria Sacra Patriarcharum, Tom. I, A, 1667. & II. 1671. Am 
Helod, & Ultraje, 4. 1683. Tig. 1729. 

Difertatio adverfus religiofas & vorivas peregrinationes, ib.1669.|4°. 
ejufdem Vindiie, 1670. 8°, 

de ratione fudiorum opufcula virorum de Ecclefia Dei & Republica 
meritiffimorum. ibid.1670. 12°, 

Anatome Concilü Tridensini, II. Tom, Tig. 1672. 8°, 

Oratio funebris in obitum, Joh. Henr. Hottingeri , SS. Theol, Doct. 
& Prof. ibid. 1672. 40. 

Schriftmaͤßiger Bericht von der hochgelobten und 
ewig — — — * — 20, 

urzer Unterriche von der heiligen und hochgelo 
cn a Ben — Er: * F 

Falſch erdichteter Dienſt der heiligen, hochgelobten 
und ewig reinen Jungfrau Maria, Zürich 1674, . . Ä 

rilf: 
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Chriſtliche Schu3-Schrift, wider Aen- Redings Prä- 
laten zu Einſidien gebaltener YTäfelfer-Fahrt:- redig, 
nebſt abgekuͤrzter Widerlag ſolcher Predig , auch dem 
veſten Grund obiger Schu3-Schrift. ibid. A. 1675. 8°. 
nebſt cinem Anhang , 9. 1676. 8°. 

. Differtationum Selelarum Theologiam Dogmaticam, Hifloricam & mo- 
ralem illuftrantium Pars I. continens Difertariones. 1. de Theologia Scho- 
laſtica. 2. de Theologia morali Fefuitarum. 3. de Summo bono. 4.Vin- 
dicie Theologorum reformarorum. 5. de affectibus, eorumque regimine. 6, 
de Paſchate emortnali Chrifli. 7. de gratia pradeterminante. VL. de con- 
ceptione B. Virginis Marie. 9. de conceptione Chrifli Salvatoris. 10.de 
Pfeudo Samuele à Pythoniffa in Endor evocato, 11. de Fuflificarione pec- 
catoris coram Deo. 12. de Fuftificatione jufli coram Tribunaü Dei, & 
Confcientia , nec non hominibw. 13. de Pirtute Chrifliana. 14. de Ho- 
neflate & Bonitate morali. 14. de opere legali & Evangelico. 16. de 
Fudiciis divinis. 17. de Juramento. 18. de gradibus probibieis & pana 
inceflw. 19, de Infalibilirare Papa, 21. de Lege. 22, de Chiliafino. 
23. de Signis cœleſtibus. 24. de Signis remporum. 25. de Angels. 26. 
de tribus Federibus divinis , in [pecie de naturali. 27. de Fadere legal 
& Evangelico. 28. de mutuo trium federum refpetu. 29. de Sepulsura 
wortuorum, ibid. 1675. 4. 

Partheno-Gamica , Das ff ı Chrifkliche Lehr von dem 
Zeil. Eheſtand und Eeufchen Calbar-oder IungfrauSrand: 
ibid. 1677. 8°. 

Enchiridion Biblicum. Tig. 1680. 12°. 1681. 8°, 1703, 80. 
und Jena 1723- 

Wabrbeies-Derthädigung ı betreffend die Apocry= 
phiſche Bücher des Alten Teſtaments wider P. Otthon. 
Zürich 1680, 8°. und Rettung derfelben. A. 1684, 8°, 

Differtationum Seledarum Pars II. de Beatitudinibus in genere, 2, 
de Beatitudine pauperum fpiritw lagentium & mitium,. 3. de Beatitudi= 
ne efurientium & fitientium Juflitiam. 4. de Beatitudine mifericordium , 
munderum corde , pacificorum & perfecntiones tolerantium, 5. de Libris 
Aporyphis, 6, de apparitione Spirituum. 7. de Fundamento falutis. 8. 

de Al 
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Auguſtanæ confeſſionis cum Fide Reformatorum conſenſu. 9. de ſalute Sa- 
lomonis. 10. de Martyrio. 11. Conſolatio Chrifliana S. Martyrum, om- 
niumque perfesutiones fuflinentium. 12. de Lapfibw Sanctorum. 13. de 
Prafentia Corporis & Sanguins Domini in Euchariflia. 14. de Sarra- 
mento Euchariſtie. 1$. de Symbolo Apoſtolico. 16. de Symbol Apofoli- 
ci ufu & praxi. 17. de Symbolo Niceno- Conftantinopolitano. 18. de 
Symbolo Athanafiano: accedit Carolu Magnw Teſti veritatis Oratione re- 
præſentatus. ibid. 1680. 4°. 

Hofpinianus redivivm , ſeu Hiftoria Vire & Obitu Joh, Rodolphi 
Hofpiniani. Theol. Genev. A. 1681. in operibus ejuſdem. 

Hiftoria Papatw. Amſtelod. 1684, 4°, 

Rampf-Plas der Blur-Zeugen IEſu von dem Mar: 
terthum ⁊c. ibid. 1686. Franjoͤſiſch. Genf A. 1686, ge. 

Manudndio in viam Concordie Proteflantium Eccleſiaſtica. Tig. 1686. 
Amftelod. A. 1687. 8°. und Franzoͤſiſch. Amflerd, A. 1687. 

Mifterium Babilonis. Lugd. Batav. 1687. 4°. 

Tumulus Concilii Tridentini. II. Vol. Tig. 1690. 40. | 

Schriftmäßiger Berichte von der Unvollkommenheit 
der Wiedergeburt gläubiger Rindern GOttes bie in 
Seit. Züri 1692, 40, 

Differtationum ſelectarum Pars III. 1. Confolatio Chriffiane contra 
timorem mortis. 2. de Lapide in Sione fundato ad Efaj. XKVIIT. 16. 3. 
de artibus Magic in genere. 4. de Magie omnis dijudicande con/picuis 
charadteribw. J. de remediis Eccleſiaſticu adverſus Magiam, 6. ds Pana 
Magie ad Exod. XXII. ı8. 7. de Vitulo Aharonis. 8. de Pana Mo. 
febolatrie & Recontiliarione populi. 9. de Errore falfarum Religionum 
Gentilsmi , Judaimi & Muhammedanismi. 10. Du« de Concordia Pro= 
teſtantium Ecclehaftica Hiftorica, Dogmatica & Parenetica, 11. Examen 
Epiflole Caroli IT. Anglie Regis nomine venditare de indaganda Ecclefia una 
Catholica. 12. Apelogia Reformationis Ecclefaflica adverfu P. Lucam 
Kolich S. J. 13. de Contentione S. Pauli & Petri. 14. Paradoxum 
Chriftianum de diligendis inimicu. 15. de Ficu & Chriſto maledits. 16. 

de con. 
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de converfione violenta errantium & penis hæreticorum due dognmaticæ & 
biſtorica. 17. de couverfione & Coercitioue legiiima erransium. ibid. 
1690. 40. 

yon der Nothwendigkeit und rechtmaͤßigen Zudie⸗ 
nung des Heil. Taufs, Zuͤrich 1693. 4.. 

Kraft Goͤttlicher Wahrheit entgegen gefese dem 
Irrthum der Roͤmiſchen Kirchen in der Lehr 
von der Nothwendigkeit des Zeil. Taufs. ibid. 1694. 4.. 

Medulla Theologia Chriffiane. ibid. 1696. 4°. 1713. 40- 

Medulla medulle Theslogia Chriſtianæ. ibid. 1697. 8°. 

Difertasionum Jeledarum Pars IV. 1. de delatieme delinguentium, 
2, due de sentarionibw fpiritualibw. 3. dus de Milsia Chrifliaua. 4. de 
Miraculis in genere. 5. de Evangelio aterno. 6. dus de Miraculs Ec- 
defie Evangelca, 7. de Gnoſticu, & Guofimachis, 8. de cognitione ve. 
sitatis fecundum pietatem. 9. de Ethica Chriffiena in genere: accedunt Pre- 
fopographia Joh. Rod, Hofpiniani & Joh. Henr. Hottingeri : & Orationes 
1, de Studio ogDölopiag Werbi Deis 2. quod Fefw fir Chriflm. 3.de 
Propbetia, 4. de Vancuio Mufsrum & Charitum, 6. de fatali ebiru vi. 
rorum Clarorum. 7. de Jubileo Chrifliano & Autichrifliene. %. de Epi- 
ſcopis Bellatoribw. 9. Apologia Eccleſiæ Tigurina adver ſus libelum fame- 
ram. P. R. ibid. A, 1697. 4°. 

Hiftoria Vita & obitw Joh. Ludevici Fabrich Theologi Palat, ibid, 

698. @. j 
h — de Operibus Naturae & Gratiac. ibid. 1697. 4°, 

Corpus Theologiae Clriflisnıe. ibid. 47. Pol. fol. 1700. 

Exercitationes Biblicae. 1. de Sarrorum Biblioram origine. 2. de 
Scripteribw Sarrs. 3. de Authentia Scripture, 4. de integritate S. Sr 
Prurae. 5. de perfeltione 5. Scripturae. 6. de Sacrae Scripturae partibw. 7. 
de Libris Vet. Tefl, in genere, 8. de Scripteribw librerum Ver, Teflamenti, 
9. de Scriptore Pentateuchi. 10. de Divinitate Pentareuch. 11. de 
zeliquis Vet. Tel. libru. 12, de Hifleria Sarra vereris Teflamenti. 15, 


de Hiforia S. Novi Teftamenti. 14. de Cherographia Sacra: cum Elencho 
E Religio· 
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Religionis communis [alvificae, Differtatione de Pefle, & Hifloris Vita & 
obitw Authors, Tom. I. ibid. 1699, 4°. . 

Exercitarionum Biblicarum Tom. II. continens labores Exegericos in Jo- 
fuam , Matthaeum, Epiftolas S. Pauli ad Romanos , Corinthios & He- 
braeos. Tigur. 1699. 40. _ 


Er hinderlieffe smen Söhne , von welchen der erftere Philipp 
Eonrad A. 1681. cine Differearion de Pleuritide zu Hendelberg in 4°, 
in Druf gegeben und Medicine Dodtor, und A. 1684. Stadt- 
Arzet zu Stein am Rhein worden : begab ſich folglich Ao. 1698. 
nach Brugg ‚ und bielte fih ein geraume Zeit allda auf, Fam letſt⸗ 
un au in Frankreich, und mar megen feiner in der Arzney bes 

effenen groffen Wiſſenſchafft zu Paris und auch an dem Königf. 
Hof mol angefehen , brachte auch viel Zeit mit dem&rafen duLuc 
auf feinen Derrichafften zu , und it A. 1730. geitorben : der ans 
dere Hans Jacob hielte fich viel Fahr su Londen in Engelland auf, 
und ward unter der Regierung der Königin Annd ,_und der Koͤ⸗ 
nigen Georgii I. und II, an dem Hof , und wegen Veranftaltung 
alierhand£uftbarfeiten auch foniten par wol gelitten,und von dem letſtern 
König zu einem Edelmann feiner geheimen Kammer(Gentlemen of the 

rivy Chamber :) ernannt ‚ und ift allda A. 1749. geftorben. 2. 
Sartmann obbemelten Decani Dartmanns anderer Sohn war ein 

atter Dans Conrads, Der A. 1689. Pfarrer zu Langen » Rikens 
bad , und A. 1717. zu Dfäfifen , und Dans Jacobs, der A.1691. 
— zu Herbishofen, und A. 1703. zu Goßau, auch A. 1730. 

ecanus des Wezikommer Capituls worden. 3. Dans Caſpar 
der dritte Sohn obbeſagten Decani thate ſchoͤne Reifen , ſowol ſei⸗ 
ner Studien halb, als auch als Hofmeiſter junger Leuthen, und 
ward nach feiner Zuruffunft A. 1676. Pfarrer zu Volketſchweil, 
md N. 1691. Dicanus des Küburger Capituls , und deſſen Sohn 
zu A, 1732. und deſſen Sohn Johannes A. 1751. Spittal⸗ 

t. 





Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Heinrich U. 1472. des groſſen Raths, und A. 1475. Iſeler 


worden. 
Heideg⸗ 


A en 


Hedeag. 3 
Heidegger See. 


Ein See ‚ welcher au von denen daran gelegenen Schlöffern 
Heidegger:’Baldegger » und Neichen: Ste benennt wird, und von Deme 
der Eleinere Theil in dem Gebiet der Stadt Lucern, der mehrere 

ber in den Obern Segen Aemtern liget ; die Beſizere der 
Schlöffern Heidegg und albeap haben daran Die meiſte Gerecht⸗ 
famme : der Fluß Aa fließt in felbigen ein, und auch tiederum aus 
felbigem aus, und komme durch einen kurzen Land = Strich in dem 
Hallweiler Se. 


Heidelberg oder Hadelberg. 


Ein neu molgebautes Haus und Siz des Gerichts « Herren 
von Hohen Tannen famt einigen Höfen und Gütern in der Pfarr 
Bifhofzell in der Land Grafihafft Thurgäu ; es foll ehemahls 
eigene Edelleuth gehabt haben , aus welchem Ulrich Wezel und 
Eonrad A. 1269. gelebt, und einer befam von Abt Hermann von 
St. Gallen in dem XIV. Seculo die Burg Singenberg verfeit, 
welche herna No. 1405. von ben Appengellern verſtoͤhrt worden. 
Hepdelberg nebft Hohen Tannen hat erftlich dem Biſchthum Co⸗ 





ftanz zugehört , melches f Ibiges dem Spittal zu Biſchofzell Lehens⸗ 


weile einige eit überlaffen, hernach aber einem von Beroldingen, 
und Diefer A. 1709. einem aus dem Gefchlecht Werdmuͤller aus der 
Stadt Zürich verfauft , von felbigem fie aber A. 1726. an Die von 
Muralt fommen. j 

Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Muohla in dem Stift Se. 


Galliſchen Lande-Hofmeifter- Amt. 


Heidelberger. 


Ein Gefchleht in der Seife St. Galliſchen Stabt Wol, 
aus welchem Johannes unter dem Namen P. Mauri in den Bene⸗ 
dictinee Drden zu St. Gallen getreten , und in felbigem Kfofter 
nad) und nad) Philofophix , Juris Canonici und Theologiz 
Profeflor , auch Keller⸗ und Kuchenmeifter , Bauherr und Official 
worden , A. 1681, aber ſich 2 Zurich geflüchtet „ und die en 

2 geliſche 
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36 Seid, 

elifche Lehr angenommen , auch. fein Evangeliſche Glaubens- 
DeEannenus in Druf gegeben , hernady hat er fich nach Heidel⸗ 
berg und in Heſſen⸗Land begeben , und ein Stell zu Ziegenheim ers 
halten ; von dannen er verjagt worden , und erftlich nach Zulda » 
und hernach nah St. Gallen zuruf fommen , dafelbft aber den uns 
terften Plaz erhalten , A. 1698. blind worden und geftorben : Yon 
ihme find auch im Druf 


Tria fiendi infrumenta , definitio, divifio & argumentatio. S. Gall. 


— Heideli oder Heibdelin, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus wel⸗ 
em Claus A. 1499. Meifter , Mary A. 1523. Meifter, A.1529. 
Oberſier Zunftmeilter » A. 1537. Dreyer⸗Herr, A. 1532, Ober⸗ 
vogt auf Mönchenftein , und A. 1538. wiederum Oberſter Zunfts 
merfter worden , und den 30. Jul. U, wir geitorben: es ward 
auch Leonhard A. 1537. Meifter , einer gleiches Namens A. 1558. 
Rathsherr, und Dans Jacob A. 1588. Rathsherr. 

Ein Gefchleht in der Stift St. Galliſchen Graffchafft 
Toggenburg , aus welchem Mare Pfarrer zu Wattweil, A. 1663, 
und —— Pfarrer zu Mogelſperg, A. 1709. Decani der Evan⸗ 
geliſchen Kirchen⸗Diener in ſelbiger, und Johann Jacob A. 1704, 











zu Baſel Medicinæ Doctor worden, und ein Diferrasion de prac⸗ 


regatiua Medicamentorum fimplicium in 4°. in Druf gegeben, 
Heiden , fiche Heyden 
auf der Heiden. 


Ein Bauren-Hof im der Filial⸗Pfarr Maͤrweil in den Niede 
krihten Tobel in der Land. Örafipaft Thurgaͤu. * 


Heiden. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchen YBolfhalden und Grub 
in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, an einem an a 


— — 
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Obs und Korn fruchtbaren Ort; diefere Gemeind nebft Wolfhalden 
Lugenberg x. war Pfarrgendßig nach Thal in das Rheinthal , we⸗ 
gen Entlegenheit aber erhielte die Gemeind Ao. 1651. die Erlaubs 
nus eine eigene Kirch zu bauen , und einen eigenen ‘Pfarrer zu bes 
ftellen, welche die von Wolfhalden, Lugenberg 2c, auch befuchen 
Eonnten , morüber aber folglich viel Verdrieslichkeiten entftanden , 
big letftlich Die von Lugenberg bey der Pfarr Thal geblieben, Wolf⸗ 
halden auch ein eigene Kirch erbauet , und Heiden ein gleiches Ao. 
1652. für ihre Gemeind allein gethan , und einen eigenen ‘Pfarrer 
beitellet ;e8 ward auch A. 1685. allda ein Wochen⸗Markt auf alleMitts 
wochen angeftellt , und werden dafelbft auch auf Georgii und am 











letſten Mittwoch nah Michael Tag alten Ealenders srmen Jahr⸗ 


Marft gehalten. Walfer Appens. Chron. pP. 79. ſeq. 


Ein Bauren: Hof in der Pfarr Triederbüren in dem Stift St. 
Galliſchen Hof We 


Heidenberg. 


Soll ein Burg geweſen ſeyn vor Seegreben uͤber in der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Gruͤningen. 

Auch ein abgegangne Burg in der Gemeind Ueberſax in dem 
Doch; Gericht Waldenfpurg in dem Obern Grauen Bund von 
welchem ſich auch Edle gefchrieben. Srunpf. Chron. Helv. üb. Vl..2. 


Guler. Rbaet, p. 5» j 
Heidenhaus,. 


Ein Haus des Klofters Feldbach in der Pfarr Stefborm — 
der gand-Öraficaft a ® Die 


Heidenhaͤuslein. 


Werden in dem Land Glarus genennt auf einigen Alpen auf 
mittelmaͤßiger Höhe uralte nach fonderbarer Bau⸗Art gemaurte an 
ben Felſen Flebende Huüttlein , von denen man muthmafft daß fie 
eintweder von den Einmohneren angelegt worden zu ihrer Blucht 
Bey den ehemahligen Streiffereuen der Gothen , oder daß einige 

€ 3 ä Haus⸗ 


38 Heid, 


Haushaltungen im Sommer, warn fie ihr Veich auf die Alpen 
etrieben , fi darinn aufgehalten , oder Daß ein fremdes Geſind in 
Ibigen fein Aufenthalt gelucht , und von dannen etwan in das Thal 

mit Mauben herum geſchweifet. Tſchudi Glarn. Chrom. 


Pag. 39. : 
Heidenheim. 


Soll ehemahls_ein nun abgegangne Burg unter Weinfelden 
in der Land » Graffchafft Thurgaͤu geheilfen haben : ob es dag 
Stamm⸗Haus der annoh in Schwabenland befindlihen Adelichen 
Haufes diefes Namens feye » ift nicht befannt, wenigſtens ift Frie⸗ 
derich von Heidenheim A, 1532. Lande Mofmeifter der Stift St. 
Gallen worden , und hat eine Peyerin von Dagenmeil geheyrathet, 
und mit derfelben die Herrfchafft Klingenberg in erfagter Land⸗Graf⸗ 
ſchafft befommen ‚, darvon fich hernach auch feine Nachkommen beys 
genannt , fo lang fie felbige in Befiz gehabt, Srumpf. Chron. Helv, 
lb. V. c. 9. Buccell. Stemarogr. P. Ill, 














Heidenfeller. 


Ein nun abgegangne Burg zwiſchen den Dörfern Schlieren 
und Urdorf in der Obervogech Birmenftorf und dem Gebiet Der 
Stadt Zurich : ſiehe auch Iſenberg. 


Heidenfirch , fiebe Iſenberg. 
Heidenloch. 


Wird genennt ein tieffe Hoͤle auf Feßis ben Matt in ben Land 
Glarus : auch ein lang Gewoͤlb, welches inwendig Manns: Höhe 
hat , und ſich von Augſt unter Der Erden dem Berg nad) fir Liech⸗ 
ftall bis gen Berken hinauf zeuhet in dem Gebiet der Stadt Bafel, 
welches letſtere Wurſtis in feiner Bafel-Chron. lib, 1.c. 9. für 
eine alte Roͤmiſche Waſſerleitung halter, 


Heidenreich. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus = 


ZHeid, 38 


— 


ehem Johannes N. 1489. Zunfftmeifter., und hernach auh Bau⸗ 


Herr worden. 
Heidenftatt, 


Ein — in der Pfarr Wyningen und dem Berni— 
ſchen Amt Burgdorf » allwo man altes Gemaͤur in einem weiten 
Bezirk, auch Roͤmiſchen Münzen, Goözenbilder, Dpfer:Gefchirr zc. 
zu Zeiten antrift, und daraus ſchlieſſen will daß daſelbſt eintweder 
ein Stadt oder wenigſtens ein Tempel und Goöͤzenwald geftanden 


feyn möchte, 
Heidenthak, 


Ein Mile in der Pfarr Schlatt , in der Graffchafft Koburg 
und dem Gebiet der Stadt Zurich. | 


Heiden-Tempel. 


Es ift zwiſchen Dedingen und Ottenbach in der, Zuͤrichi⸗ 
ſchen Landvogtey Knoͤnau ein Berg » auf welhm vielerln Ges 
merks alten Gemdurs gefunden wied, melchen man den Sfenberg » 
vielleicht Ffidisberg ; und den Drt ſolcher Gemduren Heiden » Tems 
pel nennet » aus Mu b.naffung daß einer daſelbſt geftanden ſeyn 


möchte 
Heidenweilen , fiche Hagenweilen. 





eidig, 
Ein Theil der KO Noch gegen Campdulcin undAvers, 
indem Bortshaus-Bund. 


eider. 

Ein ausgeſtorbnes — in dem Land Appenzell, aus 

welchem Ulrich U. 1371. Land» Ammann worden: ſiche auch Zeyder. 
Heilebach. 

Ein Bauren⸗ — der Pfarr und Obervogtey Horgen in 

dem Gebier der Stadt Zuͤrich. ne na 
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Heiler. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Sol othurn, aus 
welchem Denni U. 1560, des groffen Rath worden. 


Heilezegg oder Helleseg. 


Ein Haus und Güter an dem Berg Hoͤrndli in der 
Bauma in der Zuͤrichiſchen Srafihaft Koburg. — 


Heiligberg. 


Aons Sacer au) Collegium Winterthurenſe, war ehemals 
ein Chor-Herrm Sit auf ber mittägigen Seiten Der Stadt Wins 
terthur gleih ob derfelben auf einer Höhe ‚da vor diefem das Schoß 
Windthurn oder Winterthurn geftanden, in dem Gebiet der Stadt 
Barich ‚ welches von Ulrich Biſchof von Chur , einem gebohrnen 

raf von Kuburg A. 1230, oder 1234. zu bauen angefangen, und 
von feinem Bruder Graf Hartmann von Kyburg A. 1244. vollens 
det , und er und feine Gemahlin in felbigem begraben morden ; auch 
der Biſchof von Strasburg gab denen , weiche Hand an Diefen 
Dau legen wurden, Ablas; diefes Stift kam hernach durch Krieg 
und andern erlittenen Schaden in ein merklichen Abgang, Danas 
ben die Kird , Zehnden und andere Zugehörden zu Buch unter Bes 
ftätigung Biſchof Heinrichs von Eoftanz demfelben einverleibet, auch 
A. 1418, von einigen Cardindlen verfhiedener Ablas darzu georde 
net worden : Veränderung ber * iſt dieſes Stift ab⸗ 
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egangen, und A. 1530. die Kirch St. Jacobi daſelbſt abgeſchliſ⸗ 
* *8 — — auf — oh — 

ut, Sotting. Pec. Tig. p. 392. udi Chron. Helv. ieh, 
ann. Hottingers Helver. Kirchen⸗Geſch. P. Il. p. 35. 


Heilig Kreuz, ſiehe Creůz. 
Ein Dörflein aeilig * ey Pfarr Afhof 
in mein auf eine done, m arr t 
dem Amt Trachfelwald in * Gebiet der Stadt Bern — 
tige 


ze Be. 
| Heiligen Schwendi. 


Ein Bauren-Hof in de i i 
eifcben Amt —2 5 Mfare Diterfngen In Dem Berw⸗⸗ 


Heilige Thal ( Val Sainte) ſiehe Thal. 
Heilmann. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt. Bafel , aus wel⸗ 

chem Dans 3. 1505. Meifter worden, * 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 

welchem Ehriftof A. 1617. Landvogt zu Bellegarde worden. 

Ein Geſclecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem 
Siclaus A. 1739. Nathshere und Sefelmeifter , und As. 17753. 
Durgermeifter , ein anderer gleiches Namens U. 1725, Zunftmeis 
fier,, und A. 1742. Rathsherr auch Eefelmeilter, auch Hans Georg 
A, 1727. und Sohannı A. 1737. Zunftmeifter, und beyde Obers 
vogt zu Ilzach worden „ bie zwey fetftere aber geftorben- 

Ein — in der Berneriſchen Stadt Arau, aus wel⸗ 
chem Hans Jacob A. 1529. Schultheis worden. | 


Heim, 


Ein 15 Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans Peter A. 1502. und fein Sohn Dans A. 1519. des 
groffen Rath worden , auch einer Tramens Hans in den Prediger 
Hrden getreten , und Yo, 1524. nebft einem andern toegen ihres 
widertodrtigen Prediger 8, Da Der erfiere Die Catholifhe , der lets 
fiere die Coangelifche Echr verfochten: aus Der Stadt verwiefen 


worden. 

Fin Geſchlecht in dem Land Appenzell Inner Rooden, 
aus welchem Facob Hauptmann über ein Compagnie unter dem 
Regiment Pfofer in Kenigl. Sranzöfiihen Dienften A. 1567. wor⸗ 
den , und Hans A. 1585. vor der Land» Theilung , und A. 1597 
nah derfelben Lands Ammann — auch Geſandter zu Beſchwee⸗ 
| rung 





——————— — — 
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rung des Spanniſchen Bundes Ad. 1598. und des damahls ange⸗ 
nommenen fogenannten guldenen Bundes U. 1600. auch bey Bes 
ſchweerung des Franzoͤſiſchen Bunde A. 1602. und bey Errichtung 
des Tractats von St Julien zroifchen dem Herzog von Savoy 
und der Stadt Genf A. 1603. und auch Ritter geweſen. 

Ein Adeliches Gefhlecht in dir Stadt Chur , aus welchem 
Luci A, 1529. Stadtoogt , und _Xo, 1537. Burgermeifter allda 
worden, auch Hauptmann-in dem Zug in das Veltlin A. 1525. und 
1531. geweſen ‚und in bem letftern bey — verwundet worden: 
ward auch Geſandter bey Errichtung der Bundnus mit König Hen- 
gico 11, von Sranfreih A. 1549. 


Heimann, 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
chem Clewi Ao. 1472. und noch einige auch Hans Ao. 1557. des 
groffen Raths worden , ſiehe auch Heimen. | 


im Heimbach. 


Ein Dorf in der Schluch der Pfarr Guggifperg in dem Berne 
Sreyburgifhen Amt Schwarzenburg. | 


Heimberg. 


Ein verſtreutes Dorf an einem Berg, gleiches Namens an der 
Aren in der Pfarr Staͤfisburg in dem Bernerifchen AmtThun, 
mit welchem e8 auch U. 1322. von dem Grafen Dartmann von Kys 
burg erfauft worden ; die Einmohner find meiftens Schifleuthe. 

Ein Bauren-Hof in der Pfarr Tafers in der alten Landfchafft 


der Stadt. Sreyburg, 
1 Heimburg. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus mel 
chem Ludwig A. 1424. des groffen Raths, und Jacob A. 1619 
Schuitheis u Büren worden, auch allda Das Schloß — 

imen. 





+ 





Heimen. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden — in dem Land Wallis, 
aus welchem Stephan A. 1503. Rudolf A. ı 520. 1525. und 1528, 
Moletus A. 1533. Rudolf A. 1541. Antoni A. 1593. 1601. 1604. 
und 1610. und Peter A. 1648. und 1649, Meyer » und aus felbis 

en auch Rudolf A. 1520. DannersHerr , und Antoni Ao. 1610, 
2 ehnden- Hauptmann zu Leigg worden. 


| Heimenhofen oder Hammenhofen. 


in Dorf in der Pfarr Andweil theils in den Hohen Geri 
ten Kr en RR A "Gerichten ber Stift FÜR z 
der Land-Srafichafft Thurgäu. 


| Heimenlochen, oder Hamenlochen, 

| n DBauren:Dof in d are Sulgen in den Niedern Ger 

eüchten Röerg in 3— —X Ai Thurgäu, * 
Heimenſtein. 

— und Souuach i 
ber Guntihafe Robura und Sem Shin er Ctadt Sikrich, in 
Heimgart, 

Gin ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
em Peter A. 1537. des groffen Raths worden. 
| Von Heimgarten , fee de Platea. 
Heimbaufen. 
Ein Meines Dorf in der Pfarr Kilchlindach in dem Berneri⸗ 


ſchen Land-Bericht Zollifofen. 
Ein Dof in der ‘Pfarr ımd Gemeind Argeri indem Ort Zug. 
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Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Erisweil in dan Berneri⸗ 
(eben Amt Trachfeimald. 


Heimifchmatt. 


Ein BaureneDof inider Pfarr Leimisweil in dem Berne⸗ 
rifchen Amt Burgdorf. 


Heimisweil. 


Ein Dorf, Pfarr und Kirch in der der Stadt Bern gehörigen 
Landvogtey Burgdorf , eine Stund von der Stadt Burgdorf , 
in einem Thal zrifchen der Pfarr Wyningen , Afboltern , Muegs 
fau, Lüselfuh, Burgdorf, Oberburg und Summismwald gelegen , alls 
wo die Hohen Gericht dem Dberfeitlichen Amt , die Niedern aber 
bes Stadt dafelbft gehören , welche felbige durch einen Vogt aus 
ihren Rath verwalten laßt. Die Kirch allhier vergabete A.ı341. 
Rudolf Pfrunder dem-Untern Spittal zu Burgdorf » welche Ders 

bung der Bilhof su Coftanz A. 1347. beftätet: Nah der Glau⸗ 

nd » DVerbefferung wurde diefe Kirch von dem Schulmeifter von 
Burgdorf aus verfehen bis A. 1576. da dieferes Amt dem neu ans 
geordneten Provilor — worden, welcher ſelbiges bis A. 
1704. verſehen, da es in dieſem Jahr zu einer Pfarr ⸗Kirch vers 
ordnet, und von da an mit einem Pfarrer, den Die Stadt Burg⸗ 
ald Collator fet , und in das Burgdorfer Eapitul gehöret ‚ 
verfehen , auch ein neue Kirch und Pfarr» Haus gebauen worden, 
Die Gericht allda famen A. 1402. an die Stadt Burgdorf; etwas 
binder dem Dorf wurde A. 1710, ohngefehr- ein mineralifches IBaf 
fer gefunden , zu welchem anfänglich ein zimlicher Zulauf geweſen, 
nun aber wieder völlig in Abgang fommen ift, 


Heimisweil, 


Ein Fluͤßlein diefes Namens in gleicher Gemeind und E 
ſchafft, ſo fh in die Emmen ergiefet- i fa 
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Heimlicher. 
Von dieſeren Stellen, und deren Pflichten und Gewalt kan 


unter den Ariicuin Bern und Freyburg: bey Beſchreibung der 
Regiments⸗Perſonen das mehrere gefunden werden. 


Heimlicher. 


Ein Geſchle ht in der Stadt Schaffhauſen, aus welchem 
Heinrih A. 1639. des groffen Raths, und Felix A. 1677. Zunft« 
meifter worden. 


Heimlich Sontag, fiebe Freyburg, 
Heimo , fie Heymo. 
Heine, 


Ein Geſchlecht in dem Bernerifchen Simmenthal, aus wel⸗ 
chem Sohannes IV. A. 1444. Abt zu Engelberg worden, 


Heinenhaufen, | 
Ein Dorf in der Prarr Herzogens Buchfee in dem Amt Wan⸗ 
gen in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Heingartner. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurih, aus 

welchem Conrad, ein Dodtor der Arzney , und König-Caroli VIIL 

von Frankreich Leib-Arzt iu Anfang des XVI. Scculi geweſen, und 

ein Defenfionem Aftronomise in Schrift hinderlaſſen. Hoitinger 
Bibl. Tig. p. 119. 9 2. 
emi 


Ein ausgeftorbned Temuat in dem and Glarus, aus wel⸗ 
chem Wernli A. 1388. in der Schlacht bey Naäfels geblieben, 





Ein Bauren⸗H — in der Grafichaft 
eın’Dauren » Dof in der Pfar enweil ın Der a 
Baden, ns. Sem 
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Heinisbach- 
Ein Bach , der zwiſchen Nuͤffenen und Ebi in dem Hoch⸗Ge⸗ 
richt Rheinwald in dem Obern Grauen Bund in den Rhein 


einflieflet. FR 
Heinishaus, 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Niedern Gerichten Egnach 
in der Land⸗Grafſchafft Thurgau. 


Heinli. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Schweiz , aus 
telchem Kacıta A. 1386, in der Schlacht ben Sempadh geblieben. 


Heinrich 1. Roͤmiſcher Kayſer. 


Bon A. 919. aid 936. fol König Rudolf II. von Burgund 
für die ihme gefchenfte oder abgezwungene dem Vorgeben nad) b 
der Ereugigung Ehrifti gebraudte Lanzen und Nläglen einen Thei 
von dem Derzogthum Schwaben, Darunter auch der Allemannifche 
Theil des Helverier Lands gemefen feun folle , abgetretten haben, 
Luitprand. Hift. üb. IV. c. 12. Sigebert. Gembl. in Chron, ad ann, 929, 
Scumpf. Thron. Selv. lib. IV. c, 36. 


Heinrich II. Asmifcher Kayſer. 


Don A. 1002. bis A. 1024. hat in ſolcher Zeit den Bilde 
thümmern und Stiftern , und zwaren 9. 1003, dem zu Petterlins 
gen 4.1004. St. Gallen und Einfidlen A, 1105. Chur A. ı 1 18. mies 
derum Einfidlen, und A. 1023. Rheinau ihre Freyheiten beitdtet und 
vermehret, auch an einige derfelben ſchoͤne Vergabungen gethan, auch 
A. 1005. die Einwilligung gegeben ‚dab das auf Hohentwiel gervefes 
ne Stift nah Stein am Rhein verlegt werde : _er gab auch Ao. 
1024. Denen in Pregell in Graubundten fchöne Freyheiten , und 
nahme fie in des Reihe Schu auf, ift aud) Ao. 1004. und As. 
1018, in der Stadt Zurich „ und auch einmahl su St. _ ges 

weſen ; 
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mwefen ; Es hat ihme auch König Rudolf IN. von Burgund , feis 
ner Mutter Bruder Ao 1016, zu Gtrasburg fein Königreich ges 
fehenft , und U. 1018. u Moynz beftäter , auch ihme die Eron 
und Scepter übergeben , ward auch als König von Burgund und 
auch Denen in den damahlig Eydgenößifchen Landen darfür erfannt : 
er war fonderheitlich dem Biſchthum Bafel gar günftig , vergabes 
te demſelben 1004. einen groffen Wild⸗ Bann im Elſaß, und 1008, 
einen.andern in dem DBriesgau , und U, 1010. lies er die Doms 
Kirch dafelbft neu erbauen : und mit föftlichen Kirchen » Geräthen 
und Zierden verfehen ; wohnete au A. 1019. derfelben Einwey⸗ 
bung bey ‚, danahen Bifchof Johannes Ir, A. 1341, von Bamberg 
wey Stuf von feinen rechten Arms » Beinen nach Baſel abholen 

fien , und da er unter die Heiligen gezehlet worden ‚ jährlich auf 
den ı2. ul. ein Feſt zu feinen Ehren in feinem Biſchthum anges 
ftellet : es wird auch die in dem Siegel dir Stadt Bafel anncch 
befindliche Manns » Perfon für die Bildnus dieſes Kayfers , ale 
groſſen Gutthaͤters von Bafel geachtet, 


. Heinrich IL Roͤmiſcher Kayfer, 


Von A. 1039, big A. 1056. ward er von feinem Vatter Rays 
fer Eonrad IL. zum Mit Regenten des Konigreihe Burgund und 
den darzu gehörigen Havetiſchen Landen Antheil angenommen, aud 
hat A. 1038. der Vaiter ihme nicht nur dieſes Königreich mit Gute 
zu der Ständen abgetretten , fondern auch nad Abfterben 

erzog Hermanns auch das Herzogthum Schwaben , und den dars 
zu gehörigen Antheil Helvetiiher Landen uͤbtrgeben. Fr beftätigte 
gleichfahls und vermihrte zum Theil die Freyhtiten der Biſchthüm⸗ 
mern und Stiftern Chur, Einfidlen und Pfäfers A. 1040. Mun⸗ 
fter und Schannis A. 1045. Balıl Ao. 1048, Rheinau A. 1049. 
und Chur und Münfter wiederum Ao. 1050, und vergabete insbe= 
onder A. 1034. die Herrſchafft Rappoltitein , und U. 1041. die 
and-Grafihafft Sis gau dem Biſchthum Bafel , und ıoso. dem 
zu Chur einen groffen Wild» Bann , und beroilligte As. 1045. denen 
Stiftern Muünfter und S tännis einen Probſt und Aebtißin zu er= 
wehlen; er ift auch zu verfchiedenen mahlen und waren Ao. 104F. 
1048, 1050, 1052, 1054, und 2. 1056, nah Zürich, und A. 1038. 

1045+ 
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1045. 1048. und 1052. nad Solothurn kommen, und hat in der 
erftern Stadt feinen nur fünfjährigen Sohn Heinrih mir Berchta 
eines Italien ſchen Margrafen Ortonis auch gar jungen Tochter auf 
Wenbracht A. ıosg. vermählen laſſen, in der andern aber alle 
dreymahl cinReiche-Tag mit denStänden gehälten,und auf dem eritern 
das Königreich ———— ——— dem andern Graf Reginold 
und einige andere Burgundiſche widrige Herren, nachdem ſie die 
Waffen abgelegt , zu Gnaden angenommen, auf dem Dritten viel 
Mitterfpiel angefellt , auch Die Stadt noch mit einem Jahr⸗Markt 
befrenet ; und auf dem vierten Die Klägden deren von Wollen über ihren 
Grafen Guͤnthern von Altenburg nicht angehört ; er hat auch Av, 
1055. Biſchof Gebhard von Regenfpurg ı weilen er ein heimliche 
Verſtaͤndnus wider ihne gemacht , aufbeben « und in dem Schloß 
Wuͤlflingen etwas Zeit verwahrt halten laſſen. 


Heinrich IV. Asmifcher Kayfer, 


Ron A. 1056. bis A, 1106, hielte Ao. 1061. in der Stadt 
Baſel ein Concilium , und hat dem Biſchthum dafelbft A. 1081. 
die Srafichafft Herichingen, Ao. 1083. Das Dorf Rappoltitein , 
und A. 1095. die Abtey Pfäfers vergabet , Fam auch A. 1064. wie⸗ 
derum nad Baſel; hat annebft A. 1061. dem Biſchthum Chur , 
Ao. 1064, und 1073. dem Stift Einfidlen , Ao. 1067. dem von 
Pfäfers ihre Freyheiten beftätet : Die Streitigkeit dieſes Kayſers 
mit dem Pabft , und fonderli die Wahl Herjog Rudolfs von 
Schwaben zu einem GegensKapfer verurfachten in hiefigen Landen, 
meilen ein Theil dem einten , und ein anderer einem andern anges 
hangen ‚, viel Ungemach, Streit und Krieg , wie abfonderlich uns 
tr den Gefcbichten der Abten von St. Gallen des mehrern zu ſe⸗ 
hen irt : es hat auch diefer Kayfır A. 1097. den Marggraf Berch⸗ 
told II. von Zähringen zu einem Reichs » und Kaftens Vogt der 
Stat, und der Stiftern zu Zürich verordnet. 


Heintich-V. Roͤmiſcher Kayſer. 


‚Don U. 1106. bis A. 1125. ertheilte auch U: 1110. dem Stift 
Pfäͤfers, A, zııı, dem von Einfidlen, A. 1114, dem Stift * 
roſſen 
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Groſſen Muͤnſter zu Zurich, Muͤnſter und Muri auch dem Biſch⸗ 
thum Chur, und Ad. ıı25. der Stift Engelberg die Beſtätigun 
ihrer Sreyheiten ; gab anbey A. 1174. ein Urtheil zwiſchen der Stift 
Cinfidlen einer , und dem Grafen von Lenzburg und dem Land 
Schivriz anderfeits in ihren gehabten Streitigkeiten, welche aber dieſer 
letftere nicht angenommen ; wolte auch in gleichem Fahr mit dem Bis 
fchof von Baſel die Abtey Pfäfers gegen Nappoltitein austaufchen + 
mochte es aber nicht in Stand bringen : die Grafſchafft Burgund 
nebft dem Uchtland und der Waat ward A. 1120. Graf Reinholden ges 
nommen, und von dem Kavfer Herzog Conrad von Zähringen in des 
Reichs Namen übergeben , wormider ſich aber erfagter Graf Reis 
hold mit Gewalt widerſezt, und ift Daraus erfagtem Uechtland und 
der Waat viel Schaden zugewachſen. 


Heinrich VI. Roͤmiſcher Kayſer. 


Bon A. 1308. bi A. 1313. beftätigte A. 1309. denen drey 
Waldſtadten Uri, Schweiz und Unterwalden ihre Srenheiten, und 
erklärte A. 1310. auch einige Dorfer in dem Land Schrei, welche 
fih von Graf Eberhard von Habſpurg ledig erfauft: für gut freye 
Leuth wie die übrige Land⸗Leuth von Schweiz: er hat fi A. 1309. 
u Bern und Baſel, und A. 1310. zu Zürid etwas Zeit aufges 

alten , und U. 1309. ein ernflliche Urtheil wider Kavfer Alberti L 
Mörder ausgefallet , A. 1310. aber der Stift St. Gallen Dje ver⸗ 
wuͤſtete Stadt Wol wieder zugefennt. 


Heinrich II, König von Frankreich. 


Folgte feinem Vatter Francifco I. Ao. 1547. in der Regie⸗ 
zung ‚ und erwehlte noch in gleichem Fahr die Eydgenoffen zu Taufe 
Pathen feiner gebohrnen Prinzeßin Claudiz , deren Stell Befandte 
von Zurih, Schweiz, Unterwalden und Solothurn in Dem 
vertreiten; er erneuerte Ao. 1549. Die Bundnus mir allen Städt 
und Orten der Eydgenoßſchafft und ihrer Zugemandten Drten,aufs 
fert denen Städten Zurich und Bern,-und erhielt von felbigen noch 
in gleichem Jahr ein Regiment von 12000, Mann, welches in 
dem Boulonois gebraucht und 0“ folgenden Jahrs abgedanft jan 

en“ 
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den: A. 1551. lies er die Eydgnoſſen von Beſuchung des Concilüi 
zu Trient abmahnen , und ward ihme ein Regiment bewilliget, wel⸗ 
ches in — und bey Einnahm Buſq re da in dem fols 
genden Jahr der König mit Kayſer Carolo V. in Krieg verfallen , 
und mit einer ſtarken Armee in das Elfaß gelanget , haben die Eyd⸗ 
genoffen ein Geſandſchafft an ihne nad Zweybruͤken geſchikt, und 
ihne erfucht_der Nachbarſchafft ji verfhonen , welches auch durch 
Abzug der Völkern von dem Obern Elfaß geſchehen: e8 ward auch 
in gleihem Fahr durch eine andere Geſandſchafft von ihme die Treus 
tralitaͤt für die Frey » Graffcbafft Burgund auf drey Fahr verläns 
gert ; er hatte annebft in dieſerem Fahr 4000. Eydgenoflen bey feis 
ner Armee in der Picardie und Luremburgifchen , und ward ein 
neu angemworbnes Regiment don 10. Bahnen in Lottringen gebraucht. 
Ao. 1553. ward ihme wiederum ein Aufbruch von 10000. Mann 
bewilliget, und zwaren nad) einer Capitulation, toelche hernach Denen 
bis A. 1671. errichteten Capitulationen * Grund gedienet ‚felbige 
murden zu Benbehaltung der Meutralieät der Grey Grafichafft Bur⸗ 
gund und in der Picardie wider den Kayfer gebraucht , und zu End 

8 Jahrs wiederum entlaflen : Er verbotte auch auf die von der 
Stadt Bern durch ein Gefandten ihme gethanen Vorftellung dem 
Parlament zu Paris fih des Erb⸗Streits wegen Neuburg anzunch- 
men. Wo. 1554. hatte er noch 25. Bahnen Eydgenoſſen bey feiner 
Armee in den Wiederlanden » und fochte felbit an derfelben Haupt 
in dev Schlacht bey Renei mit der Erklärung , mit felbigen zu les 
ben und zu fterben. Auch dieneten 14. Bahnen in der Belagerung 
von Caſal in ‘Piemont , und wurden darvon, fondertich aber bey 

000, — Graubundner Pabſt Julio III. zu Hilf in Ita⸗ 
fien ſchikt: von melchen letftern ein groffe Anzahl in einerSchlaht 
wiſchen Marciano und Lucigniano bey Siena in Tofcana im Aus 
gufto von den Spanniern erſchiagen worden, ein Theil des Eydge⸗ 
noflen aber zur Beſazung in Siena gelegt , welche 16 auch in der 
Belagerung derfelben wol gıhalten bis in das Funftige Jahr , im 
welchem auch 4000. Eydgenofien in Piemont in der Belagerung 
Ulpiano , Montecalvo &c, gedienet , aber hernach zum Theil abs 

edanft worden : A. 1556. wurden 6000. Eydgenoflen und Grau⸗ 
Bündner Pabft Paulo IV. zu Hilf gefhift,melche der Einnahm Valenza 
an dem Po beygewohnt » und bis nach Rom angeruft ı —— 

unglu 
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ungluͤklichen Schlacht bey 8. Quentin aber wiederum in Frankreich 
guruf gezogen. U, 1557. ward einer , der den König umbringen 
wollen , Durch Die Eydgenoͤßiſche Garde darvon abgehalten ,_ und 
von den Evangelifchen Eydgenoͤßiſchen Städten von dem König 
burh eine Gefandfchifft die gelindere Haltung der Evanger 
kifchen in dem Thal Angrogne angefucht : A. ı558. warden tier 
berum 6000. Eydgenofien und ein Regiment Graubündner anges 
morben , aber nach der Belagerung von Calais und auch die mei- 
ften andere Eydgenöbifhe und Graubundneriſche Voͤlker abges 
Danfet nachdem: den 3. Apr. A. 1559. zwiſchen ihme und demKoͤ⸗ 
nig von Spannien zu Chateau Cambrelis gefchloffenen Frieden, in 
welchen der König auch die Eydgenoßichafft und ihre Zugewandte 
feiner Seite eingefchloffen , und bald bernach den 29. “Fun. gleichen 

ahrs geftorben. Man. Hiſtor. ib. PT -- KIX, Stettler Nuͤcht⸗ 
And. Geſch. P. M. ad dit, ann. Sprecher Pallas, Rhat, lib. & 
9, Zur Rauben Hifoire Milit, des Suiffes au Service de France Tom. 
IV. p- 226-274. 


Heinrich II. König von Frankreich. 


Kam zu der Eron von Frankreich durch den den 30. Maͤy A, 
1574. frühzeitig erfolgten Tod feines Bruders König Caroli IX. 
da er ſich noch in ‘Polen ald König aufgehalten , da bis auf fein 
Zuruffunft die Königin feine Grau Mutter Die Regierung geführt 
und wegen denen vielen innerlichen Unruhen in Frankreich von Dem 
verbündeten Eydgenoflen 6ooo. Mann verlangt und auch erhalten; Nach 
feiner Zuruffunft lieflen ibne Ao. 1575. die Eydgenoffen durch eine 
Geſandſchafft zu der Eron beglüfrsunfchen , unter welchen auch, die 
von den Evangelifchen Städt und Orten abgefchifte getrachtet ihne 
zu Annahm der Friedens⸗ Vorſchlaͤgen mit feinen Evangelifchen Uns 
terthanen zu vermögen , und einige Gnad für Die Kinder des Ads 
mirals von Coligny aussumürfen, aber ohne Brucht : ermelte 
Endgenofien wurden von dem König beybehalten , und A, 1574. zu 
Der vergebens vorgenommenen Beldgerung von Livron , und im 
Sun, in dem Treffen bey Die gebraucht : in melchem fie ein groffen 
Verlurſt erlitten, und hernach abgedanft worden. A. 1575. brach⸗ 
ten der Prim von Conde _ fal; « Graf Johann Geier om 
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Rhein gegen 7000. Mann von Bern » Neuburg - und Bieliſchen 
Unterthanen in ihren Dienft zu Hilf der Evangelifchen Unterthanen 
m Frankreich ohne Bewilligung der Dderfeit » und auch über wie⸗ 
derholtes Abmahnens und Zurufberuffens von der Stadt Bern, 
und hingegen in dem folgenden Jahr auch der König 60, Mann 
von den Catholifhen Eydgenoſſen, welche beyde Aufbruͤch aber ans 
noch Diefes Jahr nach in Frankreich erfolgtem Frieden abgedanfet , 
die an dem erften Antheil gehabte Bernerifche Officier aber nach ih» 
rer Zuruffunft abgeitraft worden: der König behielt nur noch vier 
Eydgenoͤßiſche Compagnien zu feiner Leib» Wacht , welche er aber 
A. 1579. auch entlaffen :_in gleichem Fahr ward zwiſchen Dem Koͤ⸗ 
nig und denen Städten “Bern und Solothurn ein Tractat wegen 
Erhaltung der Stadt Genf ‚ auch mit derfelben_ Annahm errichtet, 
und darinn auch die von der Stadt Bern dem Herzog von Savoy 
abgenommene Land dem ewigen zwiſchen der Cron Sranfreih und 
der Eydgenoßſchafft A. ı 516. gefähloffenen Frieden einverleibet, und 
ift folder Tractat in dem Aug. Diefes Jahrs von dem König guts 
geheiffen und beftätiget worden : da die innerliche Unruhen in Frank⸗ 
reich wiederum angegangen , ward bey den Eatholifhen Endgenof 
fen A. 1580. ein Regiment angeworben , in der Belagerung von 
Mure in Dauphin& gebraucht , aber nach wiederum erfolgter Be⸗ 
friedigung in gleichem Fahr abgedanft: auch ward in gleichem Jahr 
der zwifchen dem Herzogthum und der Frey s Grafichafft Burgund 
vormahls verglichene Neutralitäts-Tractat Durch Eydgenoͤßiſche Ver⸗ 
mittlung auf 29. fahr verlängert. No. 1582. fchiften Die meiften 
Eydgenoößiſche Stadt und Ort eine Gefandfchafft an ihne wegen 
ausftehender Fried Bereinigungs=und angeleyhenen Geltern, und folgs 
lich in _gleihem Jahr erneuerte er die Buͤndnus mit den XI. lets 
ftern Städt und Drten der Eydgenoffchafft , auch mit dem Abt 
uud Stadt St. Gallen , denen drey Bundten Wallis, Muͤllhau⸗ 
fen ımd Biel , und mard felbige den 2. Decemb. dies Jahrs in der 
Dom⸗Kirch zu Paris Durch den König und die Eydgenoͤßiſche Ges 
fandte feyerlich beſchworen; es trat auch die Stadt Bern hernach 
in felbige ein , und gefchahe der Bund⸗Schwur daf-lbit in Benfeyn 
des Sranzöfifchen Ambaffadoren den 20. ul. U. 1583. es bewillig⸗ 
ten auch die Catholifche Eydgenoößiſche SOradt und Drt dem König 
Ao. 1582. 3400. Dann, welche drey Jahr in Aieberlanden . 
rau 
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brauchtihernach aber wieder entlaffen worden: da hingegen erA.ıs8s.eis 
nen neuen Aufbruch von 6000. Mann erhalten,von denen aber die Bers 
ner Compagnien nach der von dem König wider die Evangelifche Nelis 
sion heraus gegebenen Declaration annoch diefes Fahr zuruf be= 
ruffen worden. Es führte auch in diefem Jahr der Schultheis Pfys 
fer von Lucern mit Bewilligung der Eydgendfifch Catholifchen 
Städt und Orten ein Regiment zu Dieniten der fogenannten Ligue 
wider den König in Frankreich und deſſelben triftiges Abmahnen , 
welches aber nach folcher Konigl. Declaration wieder abgedanft 
worden. Die Evangeliih Eydgenoͤßiſche Städt trachteten A. 1586. 
durch Gefandte den König mit dem König von Navarra und andern 
Evangelifhen Prinzen zu befriedigen, aber ohne Würfung , berges 
gen befam er von den Catholifhen Eodgenoͤßiſchen Städt und Or⸗ 
ten in dieſem Jahr noch ein Megiment von 1000. Mann, welches 
nebft noch einem andern in Provence und Guyenne gedienet, aber 
durch Krankheiten und Sterben fo abgefhminen ‚daß er es A. 1587. 
nah Haus gefchift , an deſſen ftatt aber in_gleihem Jahr von den 
Earholifihen Eydgenoͤßiſchen Städt und Dre (melche er auch von 
dem Bund mit dem König von Spannien abzuhalten , aber verges 
bens , getrachtet: ) andere 4000. Mann erhalten : da hingegen 
erſtlich viel Volk aus dem melfchen Berner Gebiet, Neuburg ꝛc. 
ohne Dberfeitlihe Berilligung den Evangelifchen in Frankreich zus 
geloffen ‚, aber mit Verlurſt —— getrieben, hernach aber aus den 
Evangeliſch Eydgenoͤßiſchen Stadten und Orten drey Regimenter, 
auch ohne Voxwiſſen der Oberkeit dem König von Moarra, und 
Evangeliſchen Fuͤrſten und Ständen in Frankreich zu Hilf zugeführt, 
in gleihem Fahr aber von den Catholiſch Endgenskifchen Städt 
und Drten 8ooo, Mann dem König bemilliget worden: obbemelte 
drey Regimenter wurden zwar in Sranfreich geführt , könnten aber 
ſich nicht mit dem König von Navarra vereinigen, und, da die 
Armee , unter welcher fie in Sranfreich geführt , nach und nach abs 
geſchwinen, auch) ihnen das Verſprochene nicht gehalten worden : 
macht.n fie geyen Das End des Jahrs mit dem König ein Verglich 
und zogen nah Haus , und warden Darauf von dem König aud) 
zwey Resimenter von den in feinen Dienften geftandenen Endgenofs 
fen abgedanft , dag dritte des Obriſt Gallari aber ward im Majo 
A. 1588. in die Stadt Paris gezogen, da der König von der foger 
. 3 nannten 
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nannten Ligue und ihrem Haupt dem Herjog von Guife in felbiger 
gleichfam eingefchloffen gervefen , fonnte aber , unerachtet die Gaſſen 
ber Stadt mit Pallifaden , Schlagbäumen — ahrt ae ’ 
im Majo dem heimlich) daraus geflüchteten König bis nah Char- 
tres nachfolgen : Die fortfe Widerfeglichkeit der Ligue , und 
Die von dem — von voy unternommene Wegnahm der 
Margaraf chafft Saluzzo , nöthigte A. 1589. den König nicht nur 
die zu Anfang des Jahrs durch ein Eydgenoͤßiſche Geſandſchafft ans 
begehrte Bezahlung der Oberkeitlichen und abſonderlichen Anfordes 
rungen abzulephnen ‚, fondern auch bey den Eydgenoſſen Belt und 
Hilf zu ſuchen, welche er auch von einigen Städt und Drten fo 
erhalten , daß nicht nur die Stadt Bern ihme 100000, Goldguls 
den angeleyhen » und nebft Genf unter feinem Namen den Krieg 
gegen den Herzog von Savoy vorgenommen und fortgefest , wie 
unter den Articuln Bern und Genf das mehrere zu fehen : fondern 
er hat auch fonderlich unter Obriften von®larus, Solothurn und Grau⸗ 
bindten 10000. Mann Evdgenoffen und Graubuͤndner erhalten,und 
felbige in der Belagerung ber Stadt Paris gebraucht , bis er den 
2. Aug. A. 1589. an einer ihme des Tags zuvor mörderifcher roeife 
bevgebrachten Wunden geftorben. Stettler Nuͤchtlaͤnd. Gef: 
P. II. ad d, ann. Sprecher Pallas. Rhat. lib, V. Saſuer Solo- 
thurn. Schau-Dl. ?, 17.44 did. ann. Rahn Eydgenoͤßiſche 
Geſchicht Beſchr. a4 die. ann. Zur Lauben Auf. Mil. des Suif- 
fis Tom. V. pag. 1--37$. Thmani Hifl. üb. 58--96. Davils Hifleire des 
—— Civiles de France üb. 6-10. Journal de Henry III, par Pierre 
de oile. 


Heinrich IV. König von Frankreich. 


War erfilih König von Navarra , und nahme fich feiner Evans 
gelifhen Glaubensgenofien in Frankreich auch als nächſter Anver⸗ 
w des vorigen Koͤnigs gegen die Unternehmung der ſogenann⸗ 
ten Ligue, welche ihne auch wegen feiner Religion von der Cron⸗ 
—X auszufchlieffen gefucht ; mit allem Eyfer an, und lieſſe auch 

. 1585. und ı586. bey der Stadt Bern und ben Evangelifch 
Eydgenoßiſchen Städten Hilf dargu anfuchen , welche man aber 
ihme wegen benen mit dee Cron Branfreih „habenden Irieben > 

un 
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Bündten nicht offentlich zufommen laffen mögen , indefien find A’ 
1587. jedoch ohne Bewilligung der Dberfeiten erftlich ein zimliche 
YAnzahl aus den Endgendßifchen Evangelifchen Landen ihme und den 
Evangelifchen in Frankreich zugejogen , aber am der lſere gefchlas 
gen morden : hernach ruften auch drey Megimenter aus gleichen 
Landen mit und neben verſchiedener Evangelischen deutſchen Fuͤrſten 
Dölkern zu gleichem Endzwek in Frankreich ein, möchten aber ſich 
nicht mit ihme vereinigen, jo daß fie unverrichter Sachen nach mit 
dem König Henrico IN. gemachten Verglich wieder nah Haus 
gezogen, wofuͤr jedoch gedachter König von Navarra den Evange- 
lifhen Endgenofien danken und ſich entichuldigen laſſen, daß die 
Dereinigung nicht gefcheben Binnen. Nach der Ermordung des 
vorigen Königs gelanget er als nächfter Anvermwandter A. 1589. zu 
der Eron von Frankreich, morsu nach feinem eigenen Bekennen 
nicht wenig bengetragen , daß die vier in Königl. Dienſten obgleich 
unter Catholifhen Obriſten von Glarus und Solothurn geftandes 
ne Eydgenohiſche und Graubündnerifche Regimenter für ihne bis auf 
ihrer DOberfeiten hernach auch erfolgter Gutbeiffung fich erfläret has 
ben : fonderheitlich da Die fogenannte Ligue fi wider ihne, ale 
nicht Eatholifcher Religion mit allem Eyfer und Macht gefest hatte, 
und auch zwey Negimenter von den V. erften Catholiſchen Enbges 
nößifhen Städt und Orten erhalten : Er der König berichtete Die 
Endgenoffen auf das freundlichfte feiner Cron⸗Folg, und erfuchte fie 
gegen ihne fich gleich gegen fine Vorfahren Bried-und Bundsgenoͤßig 
gu begeigen , und ihre Völker weiter in feinen Dienften zu laflen 
verficherte fie die zwifchen feinen Vorfahren und ihnen errichteten 
Grieden, Bund und Verträge zu beobachten , unter Verficherung 
zu Bezahlung der ausftehenden Anforderungen die möglichfte Ders 
ordnung zu thun. Es berichteten auch viel Fuͤrſten von dem Gebluͤt 
und- andere Franzoͤſiſche Fuͤrſten und Herren die Earholifhe Eyd⸗ 
genoͤßiſche Stadt und Ort , aus wag Urfachen fie ihne für ihren 
König , ohnerachtet noch nicht abgednderter Religion , erfennen 
shugend , che aber noch die Bewilligung der Oberfeiten für obbes 
melte vier Regimenter in des neuen Königs Dienften zu verbleiben ı 
geſchehen, begleiteten zwey darvon den König nach Dieppe, und, 
Da er dafelbit bey dem Schloß Arques van der Liguifchen Armee 
Den 21. Sept, dieferes Jahrs angegriffen worden „ halfen —— 
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zu Abtreibung bes Feinds, und ſolle der König, da er geſehen, 
Daß der meifte feindliche Gewalt auf das Regiment des Obriften 
Gallati gedruft , zu demfelbigen geeilet und zu dem Obriſten gefagt 
haben : Mein Sevatter , ich fomme mit euch zu fterben oder Ehr 
zu erwerben : es follen auch die obbemelte zwey Eydgenökifhe Res 
gimenter bey ſolchem Anlas bey der Liguifchen Armee gewefen ſeyn: 
der König möchte die Stadt Bern nicht abhalten daß fie nicht im 
Octob. diefes Jahrs mit dem Herzog von Savoy einen Frieden 
eingegangen , _ bingegen aber vermöchte er die Stadt Genf unter 
allerhand Berfprechungen den Krieg mit felbigem fortzufegen , mie 
unter dem Articul Benf das mehrere zu finden: zu End des jahre 
ward noch zu Erfpahrung der Ausgaben das Regiment Gallati abs 
gedanfet , des Obriſtin Compagnie aber beybehalten , welche forts 
hin für ein Garde-Compagnie geachtet worden, und annoch ift uns 
ter dem Namen der General-Compagnie der Schweiger und Grau⸗ 
bindner ; hingegen ward von dem Obriſt von Grißach ein Res 
giment von fünf Compagnien angeworben ; und Die alfo U. 1590. 
in des Königs Dienften noch geftandene vier Negimenter Eydgenoſ⸗ 
fen hielten fich in der den 13. Mart. zwiſchen dem König und ber 
Liguiſchen Armee ben Ivry vorgegangenen Schlacht fo dapfer , daß 
auch der König auf ihr Fuͤrwort die zwey bey der Liguifchen Armee 
geftandene und bis zuletft ausgehaltene Cydgenoͤßiſche Regimenter 
zu Önaden angenommen , und fie hernach nah Haus gelaffen, um 
ihre font verfallene 24. Bahnen felbit ihren Oberkeiten alg ein Koͤ⸗ 
niglich Gefchenf zu überbringen: erfagte Negimenter thaten dem 
König aud) gute Dienft bey der den 24. ul, hernach erfolgter Eins 
nahm der Vorſtadten zu Paris. Sein Gefandter möchte auch bie 
Stadt Bern von einer Buͤndnus mit dem Herzog von Savoy, und 
A. 1592, die Drey Bündt von einer Bundnus mit dem König von 
Spannien binterhalten, Wo. ı591. aber nicht einige Catholifche 
Eydgenoͤßiſche Städt und Drt , daß fie bem Pabft 6000. Mann 
bervilligeten , welche zu Hilf der Ligue in Frankreich geführt wor⸗ 
den ; in diefem Jahr wurden zwey Eydgenoͤhßiſche Regimenter nach 
Haus gefchift, und hingegen eines von fünf Compagnien angenoms 
men , und murden Die annoch in Koͤnigl. Dienften geftandene Eyd⸗ 
genoffen in denen in diefen Fahren vorgenommenen Beldgerungen 
gebraucht : 28 geſchahen auch immittelſt an den König und eine = 
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ſandter vielfältige Nachwerbungen um Bezahlung von ben ausſte⸗ 
henden Solden, welche aber auf beſſere und ruhigere Zeiten im 
dem Königreich aufgezogen und vertroͤſtet worden. A. 1594. bes 
gleiteten die Eydgenoßiſche annoch in des Königs Dienſt geſtande⸗ 
ne Regimenter den Konig bey der Einnahm der Stadt Paris, Be⸗ 
lagerung von Laon, und Den übrigeu Unternehmungen , und -einis 
ge darvon wurden in Bretagne und £uremburg , und A. 1595. in 
der Belagerung la Fere , und in dem Treffen bey Guimer in 
Bretagne &c. gebraucht 5. in welchem Jahr auch die ort ung 
der Teutralität ziifchen dem Herzogthum und der Frey⸗Grafſchafft 
Burgund und der Abzug der Branzöfiihen Wölfern aus felbiger 
durch Endgenößifche Geſandſchafften bewürket worden , und der 
nig bey feinem Einzug zu Lyon im Sept. denen Endgenoflen daſelbſt 
ihre Srepheiten-beitätiget hat. A. 1597. wurden die Evdgenoͤßiſche 
Voͤlker in der Belagerung Amiens gebraucht , und nach dem im 
Majo A. 1598. zu Vervins. zwiſchen dem Koͤnig, und dem König 
von Spannien und Herzog von Savoyen aehbloifinen (Frieden ( in 
welchem der König auch die Epdgenoffen und ihre Zugewandte vor⸗ 
behalten; ) zwey Regimenter darvon abgedanfet , denen Obriſten 
darvon aber Compagnien für des Könige Garde vorbehalten , wel⸗ 
che auch den König in dem Zug in Savoy U. 1600, begleitet: A. 
1602. ward die Buͤndnus mit den XII. Eydgendifchen Städt 
und Drten , ausgenommen der Stadt Zurich, auch den zugewand⸗ 
ten Drten auf ben König und den Dauphin erneuert , und den 20. 
Detob, in der Dom⸗Kirch zu Paris _offentlich befhmohren » Kraft 
deffen insbefonder auch der Stadt "Bern damahls befeffene und von 
Savoy eroberte Land auch in den ewigen Srieden eingefchloffen wor⸗ 
den , und auch den Endgenofien an ihre habende Anfprachen 
zimliche Summen bezahlt werden follen , deflen ungeacht nad As. 
1605. folche Anſprachen ſich auf 36. Millionen Pfund belauffen has: 
ben follen : noch vor gefehloffener Bündnus warde dem König 
zwar ein Aufbruch von 6oco, Mann bewilliget, welcher aber mes 
gen entdekter Derrätherey nicht zu Stande fommen: Der König 
fieffe nicht nur A. 1602. die Stadt Genf nad von Savoy vergebs 
lich unterfiandenen Ueberfteigung folder Stadt feines Schuzes vers 
fihern , fondern half aus) A. 1604. und 1605. die in den Drey 
Buͤndten entftandene Unruhen ar ‚ und Diefelben von ihrer gegen 

N - 








58 Zeinr. 


den Spaniſchen Gubernatorn zu Meylland gehabten Beſchwehrden 
ficher_ftellen : es ſendeten auch A. 1605. Die Evangeliſchen Eyd⸗ 
stiften Städt ein Geſandſchafft an ihne ab , ein Fuͤrwort für 
en Herzog von Bouillon ihren Glaubensgenoſſen abzulegen , und 
beftätigte Der König den ı2. Dec. den Zutritt der Stadt Zurich zu 
dem A. 1579. zrifchen der Cron frankreich und den Städten Bern, 
Solothurn und Genf ‚ regen diefer letftern Stadt Sicherheit ers 
richteten Tractat : Der König erhielt auch A. 1606. in jzwey Mes 
gimenter 6000. Mann Eydgenoflen, und Wo. 1610. miederam ſo 
viel in feine Dienſt, deren Gebrauch aber durch feinen den 14. Mai 
Dies letſtern Jahrs erfolgter Ermordung untirbrochen worden. Thun, 
Hifl. üb. XCVIL-CKXXIV. Davila Hiſt. des Guerres Civiles de France lib. 
X-—XV. Negotiations de Sillery & de Sul. Hifloire de Henry le Grand 
Ze Hain de — tettler Juͤchtland. Geſch. und 
hn Eydgenoͤſ. Geſchicht · Beſchr. ad di. ann. Zur Lau⸗ 
ben Hiſt. Adııt. des Suiſſes au Service de la France Tom. F. pP. 375- 
& Tom. FI. p. 1. ſeq. 


Heinrich VII. König von Engelland. 


‚Kommt hier in Betrachtung , weilen die Endgenoffen at 
bey ihrer damahligen Mißverftändnus mit dem König von F— ⸗ 
reich demſelben durch eine Geſandſchafft eine hilfliche Bunds⸗Verei⸗ 
nigung antragen laſſen, die Geſandte auch in Engelland wol ge⸗ 
halten, und mit ihnen zwey Königl. Raͤthe Wilhelm Rings Jur. 
U. Doct. und Richard ‘Paz Secretarium „ in die Evdgenobfhafft 
hinaus gefchift , auch folglich mit felbigen ein zehenjährige Verkom⸗ 
nus zwar abgeredt worden, die aber auf unlang erfolgten Frieden zwi⸗ 
ſchen Engelland und Branfreich nicht in Stand fommen : es hat 
auch der König Ao. 15 16. durch ein Gefandfchafft bey den Eudges 
noffen um ein ‘Bereinigung gegen Anerbieihung merflicher jährlicher 
Al; u anfuchen laffen , welches aber diefelbige höflich ausges 








lagen : und Ao. 1531. lied er auch der Evangelifh Eydgenoͤßi⸗ 
chen Gelehrten Gedanken über fein vorhabende Eheicheidung mit 
feines Altern Bruders Wittwe einholen. Stettlers Nuͤchtlaͤn. 
eſch. P. 7. p. 5ı2. 563. Hostinger Zelvet. Kirchen⸗Geſ. 
BR: III 563. o . Heins 
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Heinrich. 


Von ſolchem ſind zu finden unter den Biſchoffen von Lau- 
ſanne, Chur und Sitten, Abten von St. Gallen, Pfaͤ⸗ 
fers , Sengelberg ı Beinweil, Weseingen Creuzlin⸗ 

en, Proͤbſten zu Lucern, Zurzach, Schoͤnenwert :c. 
iehe auch Beerenberg. 


Heinrich. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in dem Land ——— 


aus 
welchem Jacob A. 1531. in der Schlacht amd umfommen, 
r in der Gemei 





at A. 1531. die Zugifche Mannfchafft , welche die Zuͤrichiſche und 
ihre yerbuindete 8 Biih . fe un 


Königl. Beangöhfben Dienften geroefen , und ber erfte A. 1562. im 
der Schlacht bey Blainville geblieben , und ein Vatter gervefen 
Hieronymi der A. 1567. und 1569. Gefandter auf die Gemein Ends 
- genößifche QTagfazungen —— u A. 1589. als Hauptmann uns 
ter dem Koͤnigl. Sranzölifhen Regiment Pfoffer gedienet : —* 
ward A. 1595. Landvogt zu Baden, A. 1602. Geſandter zu 
ſchweerung des Franzoͤſiſchen Bunds zu, Paris, und Ao. 1610 
Ammann des Orts Zug. Paul Heinrich ward Lands⸗Fehndrich, 
A. 1608. Obervogt zu Cham, ilhelm ward U. 1637. 1646, 
und 1664. Ammann , Ehriftian A. 1644. Landvogt in dem Rheins 
thal „ und Joſua U. 1655. y Sargans , und defien Sohn Mels 
chior/ elmeiſter, war Ao. 1663. einer ber Geſandten zu Ber 
Da ſchweerung 
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ſchweerung des mit König Ludovico XIV. von Be errich⸗ 
teten Bunds zu Paris. Obigen Hauptmann Hieronymi Sohn 
Sans ward des Mathe zu Zug, und ein Vatter P. Henrici und 
P. Francifei , toelche beyde in den Jeſuiter Orden getretten , und 
der erftere Philofophie, Theologie und Canonum Doctor, öff- 
ters Præſes des Marianifhen Collegii , und lerftlih Canzler der 
Hohen Schul zn Dillingen worden , und den 5. Aug. Ao. 1682. 
in dem 58. Jahr feines Alters geftorben : und Johann Jacobs der 
als Hauptmann A. 1644. zu Vercelli in Piemont geſtorben, und 
binderlaffen einen Sohn gleiches Namens , der des Raths zu Zug- 
morden , und befien Sohn auch gleiches Namens ward A. 1710, 
Landvogt in dem Thurgau, und fein Sohn Joſeph Antoni iffA. 1720, 
Landvogt in dem Meynthal, auch Ao. — in dem Rheinthal, 
Ao. 1744, in dem Thurgau, und Ao. 1750. zu Luggarus 
und Ao. 1752. von denen Enertbirgs. regierenden Städt und 
Orten verordnet worden mit einem Menlländifchen Abgeordneten 
die viel Fahr durch sroifchen dortigen Vogteyen und dem Menlläns 
diſchen Staat an verfchiedenen Orten gemwaltete Granz » Streitigfeis 
ten zu unterfuchen und zu vergleichen , welches auch erfolget:_ er 
ward auch A. 1737. Ritter, und A. 1754. Ammann des DrtsZug. 


Ein ausgeftorbnes Gefchleht in der Stadt Bafel » aus wel 
em Stephan A, 1585. Meifter , und A. 1596. Rathsherr wor⸗ 


den, SR: 
Heinricher. 3 


Ein ausgeftorbnes Gefhleht in der Stadt Freyburg ‚, wel⸗ 
ches aus dem gleich vorigen und aus der Stadt Zug entfproffen ; 
aus welchen Hans Ulrich A. 1591. Landvogt zu Illens, und Pes 
ter A. 1608. Landvogt zu Font, A. ı615. DVenner, A. 1616. des 
Mathe , A. 1625. DBurgermeifter , und A. 1630. Sefelmeifter, 
auch A. 1639. Hauptmann unter dem Regiment Greder in Koͤnigl. 

— Dienften worden, das Geſchlecht aber mit ihme er= 
oſchen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Conrad zu 
Anfang des XVI. Seculi, und Niclaus Ao. 1620. Burgermeiſter 
worden, Hauptmann Caſpar Des Raths, A. 1602. Seſandcer 

| em 
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Heinrichsweil. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Seeberg in dem Berneriſchen 
Amt Wangen. 

Ein Dorf in der Pfarr und Obervogtey Kriegſtetten in dem 
Gebiet der Stadt Solothurn. 


Heinſerlin, Heiſerlin, Heuſerlin. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welem ——— A. 1508. Rathsherr worden, und in derSchlacht 
bey Novarra Wo. 1515. mit dem in der Hand getragenen Stadt⸗ 
Panner er morden , Ulrich U. 1521. und ein anderer gleis 
ches Namens A. 1553. Rathsherr, und Diefer fetftere Ao. 1568. 
Schultheis worden; auc) einer gleiches Namens A. 1598. die Herrs 
ſchafft Caſtelen erfauft , und A. 1599. auch Rarheherr worden, auch 
waren Ulrich A. 1545. und Gering des grofien Raths zu Lucern , 
A. 1629. Schultheiffen zu Williſau. 


Heinfilianus Mons , fiche Meinzenberg. 


einz. 
Auch Heiz genannt, * Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, 
aus telchem Heinrich A. 1404. des Raths, Rudolf einer der in dem 
alten Zurich > Krieg ſich dapfer bezeigten fogenannten Böken oder 
Schmertlern A. 1467. Zunftmeifter worden, Uli und Rudolf 
der Schlacht bey Murten bengemohnt,und der letſte A.1478. des Raths 
worden : es warden auch folglich Selir A. 1593. Ludwig. 1594. 
und, da er immittelft Rathfchreiber gemefen, wiederum. 1623. und 
Hand A. 1612. des groffen Raths: es traten auch verfhiedene in 
den geiftlihen Stand ‚ und befamen in und außert Land Kirchen» 
Dienft , aus welchen Johannes Ao. 1520. der erfte Evangelifche 
farrer zu Haufen geweſen, und Dans Heinrich feit Ao. 1737- 
farrer im Laufen iſt. ci 
x 3 in 
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Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
dem Matthyas Ao. 1421. von Ötrasburg beryffen morden die 
groffe Kirch Dafelbit zu bauen , und Daniel ein Steinmez und gu= 
ter Daumeifter von Baſel, welchem da er das Gewolh in derſel⸗ 
ben Kirch gebauet , A. 1591. das Burgerrecht gefchenf: worden : 
aus felbigem war auch Sofeph „der von Kanfer Rudolf Il. wegen 
feiner Mahler-Kunft fehr_merth gehalten worden , Der ihm Dess 
wegen auch auf feine Köften in SStalien , und ſonderlich nah Rom 
reifen laffen, die rareften Gemähld allda abzuzeichnen,melches er auch 
fehr mol verrichtet , und bey feiner Wiederfunft , da er für bemels 
ten Kayfır unter anderm zwey vortreflihe Stufe als die nafende 
Leda mit dem Schwanen in einem verfähloffenen Zimmer , und 
das Bad Diand gemahlt hatte ; ein jährliches Gnadeu⸗ Geld auf 
Lebenslang empfangen hat. Seine meiften Stufe find von den bes 
rühmten Kupfferftehern Egidio und Johann Sadeler , Lux Kilian 
und Iſaac Major in Druf gegeben worden. Er ift end ich zu 

rag geftorben ‚ einen Sohn binderlaffend , der die gleiche Profefs 
ion getrieben.” Sandrart Academ. der Bau - Bild - un 
Mablerey- Runfk >. 286. Ein Gefchlecht Diefes Namens hat 
noch das Recht der ewigen Einwohnern zu Bern. 


Ein Gefchleht in Braubündten ‚ aus welchem Yanet Fan 
Ammann des Kloiter s Gerichts , Ao. 1436. des Zehen Gerichten 
Bund in beffelben Namen gefiglet » Hans, genannt Sıhuler, A. 
1498. Land- Ammann auf Davos worden , Sfohann , Hauptmann 
über die der Stadt Zurich A. 1531. zugeſchikte Hilfs-Voölker, hers 
nad Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Dienſten worden ‚A. 1544 
in der Picardie gedienet , und Dans A. 1585. Podefta zu Traho⸗ 
na geroefen , fiche Zeiz. 


Heinzel von Tägerfkein, 


Aug dieferem Patritien s Geſchlecht von Augfpurg und Lindau 
kauften — Heinrich und Johann Ludwig U. 1592. die Herw 
ſchafft Elga in dem Gebiet der Stadt Zurich , behielten felbige 
aber nur bis A, 1599, 





Heinen, 


£ eins, 6; 


Heinzen, 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Brüg und dem Land Wallis 
aus welchem Hans A. - Caſtellan —* worden. 


Heinzenberg. 


Mons Heinſſuanu, und in der Land⸗Sprach Muntagnia , ein 
Berg , auf welchem auch ein Cchlof gleiches Namens geftanden in 
dem Obern Grauen Bund , der linker Seithen dee Rheins 
ob Tufis und Kazis in dem fruchtbaren Thal Domlefchg anfanget , 
und zwey Stund hoch und An, Stund lang ift , und in deſſen 
Mitten faft in einem graden Strich folgende fünf Gemeinden, jede et 
fan cin viertel Stund von einandern ſich befinden , benanntlich Urs 
mein , Slerden , Purtein, Sarin, Delin und Praß , bey welch 
Ietiterer auch noch die diken Mauren des abgegangnen Schloffes 
Deinzenberg zu fehen , und einige Hofe dort herum ligen , welche 
aile Evangelifcher Religion und Rumanfcher Sprach find: es ift 
Diefes der ſchoͤnſte und fruchtbarefte Berg in dem ganzen Graubunds 
ner Land , zumahlen er nirgends gdh, auc Feine rauhen Felſen 
noch wuſte Tobler hat , fondern faft durchgehende glatt » und big 
auf den höchften®radt grasreih, auch mit terifreuten guten Aekern und 
Wiefen , Fleinen Wäldern ‚ und oben mit guten Alpen und drey 
Beinen Seen Pafcumina , Bifchola und Al tra genannt , verfes 
hen: Diefer — und darauf befindfiche emeinden nebft 

hufis , Saffien und Tſchapina machen das fechste. Hoch:Gericht, 
und insbefonder das zwente unter dem Wald in dem bern Grauen 
Bund aus, und fluhnden erftlich unter den Srey Derren von Bas, 
kamen bernach Durch des lerften Rrey» Herrn Donati Tochter Ca= 
tharina an ihren Ehemann Graf Rudolf von Werdenberg , und 
hernach an die Frey⸗Herrn Brunnen von Rhaͤzuns, und durch des 
letftern Schtorfter Anna an ihren Shemann Georg Grafen vom 
Werdenberg , melcher Thufie , Heinzenberg und Tichapina Ao. 
1475. dem Biſchthem Chur um 3000, Gulden verfauft, und hat 
folglich des Bifchofs Landvot auf Fürftenau zu Hrinzenberg aug 
dreyen ihn:n von den Einm.Fnern vorschlagen cin Aınmann ers 
wehlt; es haben aber Diefe Gemeinden von dem Biſchthum 
en 
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ben Rechtfammen und  erechtigkeiten den 75. Mdy Ao. 1709. 
durch einen emigen unmiderruflidhen Kauf an ſich gebraht , und 
ſich alfo ledig und ausgefauft , und hat danahen das Ho. Gericht 
Heingenberg dermahlen in Civil und Ehe-Sachen die von und aus 
denen Gemeindsgenoffen errochlte Ammann und ı2. Richter, u 
‚den Criminal⸗Geſchaͤfften aber nehmen felbige noch Ben + Richter 
von Thufis und Tfhapina ; gleich auch in ſolch letftern Ballen von 
denen Hoc; Gerichten Thufis und Tſchapina auh Richter von Hein⸗ 
zenberg zugegogen werden. Gimler von dem Aegim. der’ 
Eydgenoßſch. mir meinen Anmerk. 7. 533. Sprecher Palar, 
Rbat. p. 207. 209. ſeq. a 


Heinzenberger. 


Ein Gefchlecht in dem Land Appenzell Auffer Aooden , 
aus welchem Jooſt A. 1626. Lands Statthalter, und Ao. 1632, 
Land: Ammann worden , auch A. 1641. als Hauptmann eine Com⸗ 
pagnie von hundert Mann in Sranfreich geführt. \ 


Heinzer, 


Ein Gefehlecht in dem Arter- Viertel des Lande Schweis » 
aus welchem Georg Zeno in dem lauffenden Seculo des Lands 
ERaGE | eg BEN 2, —* von 4 n — P. — in 

em Sti uri i eat Franz Pfarrer zu Öerfau, und Joſep 
Antoni Pfarrer zu Küfnacht worden. ö 


Heinzisſchwand. 


Ein Dorf in der Pfarr Mahleren in dem Bern-Sreybur- 
gifchen Amt Schwargenbung, me ybur⸗ 


Heinzli, ſiebe Haͤnsli. 
Heiſerlin, fiehe Heinſerlin. 





Heiß. | 


Zeiſt. & 
Heiß. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
chem Stofel A. 1532. des groſſen Raths worden. 


Heiſch, Heiſt oder Hengſt. 


Ein Dorf an der Land « Stras in ber 
—— Knonau und —— Cu Diaz — — 


Heiſter. 


Pr —— I, der Pfarr Schimnach in dem Berneri⸗ 
Heifter. 


ausgeſtorbnes Gefchlecht in ber Stadt Sitten und dem 
Land i6 , aus welchem Johannes A. 1496. Burgermeifter 


allda geweſen. Heitb h hl. 


8 und Güter in der £ 
— —— Pfarr Langnau in dem Berne⸗ 








Heiten. 


Ba dem Richtenſchweil⸗ der 
— — 


Heiteren. a 
Ein Dörflein und Mule an dem Belpberg in ber 
—— —e— Sehnen. — 


Heiterſperg. 
Ein Berg auf der u von Zürih nah Melingen, 
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— — —— —— — — — — — — — — —— — 
nebſt einigen darauf gelegenen Bauren + Höfen da die Evangeliſche 
nad Dictifen , die Catholifhe nach Rordorf Pfarrgenöfig , in den 
Niedern Gerichten von der Stift Gnadenthal und in der Grafſchafft 


Baden. 
Heittentiet. 


Ein gros Dorf, Kirch und Pfarr in der alten Landfchafft 
der Stadt $reyburg , melches nebit den Gerichten daſelbſt Georg 
von Diesbah A. 1579. gekauft , deſſen Nachkommen ſolche anno 
befizen; die Pfarr gehoͤrt in den fogenannten deutfchen Decanat , 
und find dahin auch die Dörflein Mur , Wyler, Wyler⸗Vorholz 
auch verfhiedene Hoͤf Pfarrgendig. 


Heiterfchen. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr Aadorf in de d 
Nieden — = ER ale EM 
Heiterſchweil. 


Ein Gegne inder Pfarr Wattweil in der Stift Sr. Galli⸗ 
ſchen Grafichafft —— f 


% 


Heiterſtalden. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Menzingen, in 
dem Amt Zug. He 
Heitifeld, 


Ein hoher Berg in der Pfarr und Gemeind Sarken in dem 
Land Unterwalden ob dem Wald, ? 
en Heitiweil. 
Ein Bauren-Hof in der Pfarr Düdingen in ber alt 
Schafft der Stadt a : ee 


Heitnau, fiche Hattnau. 
Heto. 
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Heko. eu 


Ein ausgeftorbnes Gefchleht in der Stadt Lucern, aus 
welhem Hans A. 1385. Ratheherr worden. 

Ein Gelhleht in dem Land Glarus , aus welchem Hans A. 
1550. Gebhart oder Gabriel A. 1562. und A. ı771, und Melchior 
N. 1637. Landvogt zu Werdenberg, auh&ebhart oder Sabriel A.ı 565. 
Gefandter zu Beſchweerung des Branzöfifchen Bunde geweſen. 


Heiz. 
in Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel i 
A. ar een babe  fiebe — Zeins. PR ae 


Hekligen fiche Haͤkligen. 
Hel, oder Helius, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus wel, 
chem Johann Beat A. 1576. Profeffor der Logic, und A. 1580, 
Oratorix , hernach aber A. 1590. Gymnafiarcha worden , und 
A. 1620, geftorben : und ein Bibliorbecam Commentariorum in Cicero- 
nis Orationes gefchrichen. 


Helblig , oder auch Helbling. 


Ein eftorbnes Geflecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
dem Fudslr 9. 1357. Niclaus A. 1363, und Heinrich A. 1407. 
des groflen Raths mworben. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in_ dem Land Schweiz , aus 
welchem Jaeob in der Schlabt bey Sempach A. 1386. geblieben, 

Ein ausgeftorbnes Geflecht in des Stadt Freyburg , aus 
welchem Niclaus A. 1465. und ein anderer gleiches Namens No, 
1494. Deimlicher , Jacob A. 1512, Deimlicher, A. 1514. Rathes 
herr , und U. 1520. Sefelmeilter » auch erliche mahl Gefandter 
auf Eydgenoßiſche Tagfazungen worten , und A. 1519. zum Obers 
ften Hauptmann in dem wider den 20 von Savoy vorgehabs 
ten Zug ernennt geweſen: Pur iſt A. 1517. Deimlicher ‚und Ao. 

/ 2 1524, 
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1524. Rathsherr, Caſpar A. 1545. und 1552. Venner, und A. 
1533. Rathsherr worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus welchem 
Hans A. — Landſchreiber zu Dornach, und A, 1590. des grofs 
fen Raths, fein Sohn Andreas Ao. 1605. Vogt zu Gilgenberg, 
deſſen Sohn Werner U. 1648. Jung-⸗Rath, A. 1652. Vogt zu 
Blumenthal , und A. 1670. Alt:Rath : fein Sohn Mauriz Me- 

icin® Dodor , und A. 1685. des groſſen Raths, und defien 
Sohns Sohn Joſeph A. 3724. Schultheis zu Olten worden. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Rapperfchweil , aus welchem 
ohann Heinrich U. 1704. Schultheis allda , und Maria Clara 
1718, Aebtißin zu Wurmfpach worden. : 


Held, Helt. 
den Bihen Gerichten » Bund befiglet. s * 


Helden⸗Haus. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Niedern Seri 
nach in der Land⸗Grafſchafft Thurgaͤu. 


| Heldkeſſel. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht im der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Rudolf einer der Zunftmeiſter in dem Ao. 1336. angeſtelten 
neuen. Regiment worden. 


Heldſchweil. 


Ein Dorf‘ im der Pfarr Sulgen m der Land = Graffchafft 
Thurgäu ‚ allda die Nicdern Gericht ein Gerkht von der De 
Fnweil ish Sam-Orafifi in dam Cie Cr Galikorn 

il in gleicher Sand» in den Stift S | 
Niedern Gerichten. Huttiſchweil. er 


Dildo 
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.Heldfperg: 
Ein ehemahliges nun serftöhrt 8 Schloß in der Pfarr Ber⸗ 


nang in dem Abeinrhal , welches Abt Ber hiold von St. Gal⸗ 
len ın mitten des XIII. Seculi durch einen Antmann, genannt 


Held, bauen laſſen. 
Helfenderg. 


Ein nun zerftöhrtes Schloß in der Pfarr und Gemeind Albis 
sn an der Senfen in dem Bern⸗Freybui gi,chen Amt Schwar⸗ 
enburg. 


Ein Dörflein in der Pfarr Goßau in den Scift Se. Galli⸗ 
ſchen Dberberger Amt. 

Es war auch ein Schloß gleiches Namens zwiſchen Stamheim 
und Huͤtt veilen in den Niedern Gerichten Steinegg in der Lands 
Braffhaff: Thurgau » darvon das noch unten an Steinegg geles 
gene Seelein den Namen hat: e8 mar das Etamm », Haus eines 
einenen Adels , kam hernach an die Gielen, welche fich Gielen von 
Helfenberg gefibrieben : das Schloß ward A. 1405.1 von. den Aps 
pengellern nnd St. Gallern zerflöhrt, Stumpf. Chrom, Helv. Ib. V. 


— Helfenſchweil. 


Ein Dorf ı Kirh_und Pfarr von beyden Religionen, nebſt 
einem Gericht in dem Nekerthal und der Stift Se. Gallifchen 
Graffchafft Toggenburg , darvon unmeit das Slüblein Pefer in die 
Thur fich ergieffet ; e8 gehörte ehemahls auch Ganterichmeil in fol 
che Pfarr , und dermahlen noch verfchiedene Bauren » Hofe, und 
unter felbigen auch Fyberg, da Joſeph Kunz vor etwas Zeit 9000, 
Gulden zu einer Frey Schul vergabet. 

Auch ein Dorf, Kirch und ‘Pfarr genannt Nicder Helfen 
ſchweil in dem Stift Sr. Galliſchen Wyler⸗ Amt , dahin 
auch die Dörfer Billweil und Enfhaufern Pfarr ⸗ und Gerichtsnes 





nößig , welches in dem XIV. Seculo Waliher von Caſtelen, Ul⸗ 


ri von Königsegg und Heinrich von Griefenberg nach und nach 


von dem Kayfer verpfändet worden. 
33 Helfen⸗ 


vo ef. 


Helfenftägen. 


- Ein Bauren-Hof in der Pfarr Neukil in ber 
Landovogtev un Pfars Neufil in de — 


Helfenſtein. 


Ein verſtoͤhrtes Schloß in dem Amt Lauppen in dem Gebiet 
ber Stadt Bern ı ein Stamm Haus der Edien gleiches — 
aus welchem Peter A. * des Kleinen, und Otto, Burkhard 
und Jehannne “ca : air Di gro ah ang I Ben 

in verftöhrte oß in der Pfarr eren in ern⸗ 
Freyburgiſchen Amt Schwarjenburg. 


Von Helfenſtein, Grafen 
Aus dieſen A. 162 7 ausgeftorbnen — in non Schwaben 








fand fol Berchtofd, der A. 1227. sum Difcho Fr ur ermwehlt wor⸗ 
ben : gemefen ſeyn, und ward Graf Ludwig 3. von Kaofe 
Friderico IL. in Die Befagung der Stadt geſchikt, 


er mit 50. wol geruͤſteten Pferden ſich einge ie ; und Sibile 
Aa alg Asch der 84 zum Frau Munſter in der Stadt Zuͤ⸗ 


A. 1487. 
= Helflingen. 


Ein BaurensHof in der Pfarr Duͤrrenrot in d 
fchen Amt ummiamald, :ot in dem Bernert- 


Helgenfchwendi. 


Ein Bauren- ber i rd . 
meif au — he Pfarr Hilterfingen » in dem er 


Helgisried, 


BaurensHof in der Pfarr Ruͤe isbe in 
eifeben Land⸗ Gericht — en un 
einUs 
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Nelhuteri· ſiche Helvetier. = 
S. Helias. 
Iſt unter den Biſchoffen zu Sitten zu finden. 


Helid , ſiehe Elix. 


Heliodorus. 
Ward einer der Bifchoffen von Sitten genannt. 


Helius „;fiehe He 
Hell , sur Hell. 


Ein Dörflein an der Ziel in der Pfarr Gottſtadt indem Amt 
Nydau und dem Gebiet der Stadt Bern : fiehe auch, HA. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Waljenhauſen 
in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 

Ein BaurensHof in der Pfarr Moßnang und der Stift St. 
Galliſehen Grafſchafft Toggenburg. | 


Hellbuͤel und. Hellbuͤhel. 
Ein Doͤrflein und Filial⸗Capell in der Pfarr Neukilch indem 
u ee 
inige Hdufer in der Ge nberg und Pfarr Thal in 
dem Sand Appenzell Auffer Rooden. 


Heller. 


Ein Geſchlecht in dem alten Vierfel in dem Sand Schweiz, 
aus welchen Andreas A. 1594. Landvogt zu Sargans, Dierhelm 
als Land: Rath A. 1645. Cafpar der fozenonnte Groſſe Fehndrich 
in Sranfreib A. 1647. Johann Martin , als Obrift Lieutenant 
in der Repub'ic Venedig Diemſten A. 1666, und Leonhard, bender 
Rechten Doctor und Biſchofl. Coſtamiſcher Procurator A. 1695. 








geſtorben: 


| 2 
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geftorben : Joſeph ward Dbrif-Lieutenant unten dem Schmidie 
fchen Regiment in Venetianiſchen Dienften Ao. 1688. in Mlorta , 
hernach Öberfter, auch A. 1707. Lond⸗Statthalter zu Schweiz, und. 
1708. Landv gt in Gaſter, und A. 1713. Thal» ‘Bogt zu Engels 
berg : Joſeph Antoni ſtarb 9. 1706. ald Hauptmann ın Ungarn, 
und Johann Dartin , Richter und Kicchen⸗Vogt zu Schweis A. 
1719. deffen einter Sohn P. Engelbert ein Capuciner , und or 
gram ein Sefuiter worden ; Walter ward des Land-Kathe und flarb 
„1731. und Joſeph Martin ward A. 1737. Lieutenant unter dem 
Keydiſchen Regiment in Könige. Sardiniſchen Dienften. 


Hellegegg , ſube Heilezegg. 
Hellikofen. 


in ehemahlige Burg ob dem Dorf Nafı in der Zuͤ . 
(ben Fandoogtev Eglifau , darvon ſich auch ein Adel Fa 


Helmetshub, Helmishub. 


Ein Dörflein in ber Pfarr Sitterdorf in der Stift St. Gal⸗ 
len alten Gerichten in der Land⸗Grafſchafft Thurgau. 


Hellmülle, aus Hoͤllmuͤlle und Holzmuͤlle. 


Ein Wirthshaus und Muͤlle in der Pfarr Holderbanf unten 
an dem Schloß Wildegg, dahin fie auch gehören , an der Sands 
om von Arau nach "Brugg in dem Berneriſchen Amt Lens 

urg. 

Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Wolfhalden 
in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Ein Muülle in der Pfarr Summeri in den Niedern Gerichten 
von Bürglen in der Land⸗Grafſchafft Thurgän. n 


Hellfau, | 
Ein Dorf in der Pfars Eoppingen in den Niedern Ge te 
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des Amt Thorberg » und der Hohen Gericht bes Amts Wangen 
in - Gebiet der Stadt Bern r-allmo vor dieſem auch ein Kirch 
geftanden. 

Hellfauer. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Urs A. 1455. Dogt zu Palm, U. 1459. der erfie Do 
su Goͤsgen, und U. 1466. Dogt am £äberen worden. 


Hellſchweil, Rebe Heldſchweil. 
Hellwart. 
— ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 


Haͤnsli Ao. 1458. und Dans Ao. 1569. des groſſe 8 
— H 569 groſſen Rath 








Helmishub. 


Ein Dörflein in der Pfarr Sitterdorf, in den Stift St, 
Galliſchen Altın Gerichten in der Tand⸗Graffchafft Thurgau. _ 


Helmlin. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1440. und Johannes A. 1489. des kieinen Raths, 
und feines Sohns Melchiors Sohns Sohn Rochus A. 1554. Raths⸗ 
berr, und A. 1569. Schultheis, und deſſen Sohn Hans auch, 1608, 
Schultheis worden, und deſſen hinderlaflener Sohn Fooft , Ao. 
1615. des kleinen Rathe , und Ludwig Serufalemifcher Ritter , 
auch — und Chor s Herr zu Müniler, und U. 1638. zugleich 
Probjt zu Biſchofzell und Euftos werden. 


Don Helmsdorf oder Hermsdorf, 


Ein ausgefisrbnes Adeliches Geflecht in dem Zegaͤu, aus 
welchem Ludwig A. 15917. Lands: Hofmeifter der Stift St. Gallen 
worden ı und auch Die Gericht — und das ne A 
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kenried beſeſſen. Die letſte diefes Geſchlechts Maria Eleonora ward 
in dem XVII. Seculo an Adam Tſchudi verheyrathet, 


Helmsdorfifh Buweil, ſiehe Buweil. 
| Helmshaufen. 


„ Ein Bauen » Hof in der Pfarr Pfyn und den Niedern G 
sichen Guͤndelhard in der Fand — Thurgaͤu. 


Von Helmſtadt. 


Aus dieſem alten Schwaͤbiſchen Adel war Hans It 
1386. Burger in der Stadt Zurich, ERDE 








Helpericus. 


Solle in dem XT. Seculo um das Jahr 1020. oder 1040, 
der erft A. 1070. in dem Kiofter St. Gallen , und in den Gott⸗ 
lichen riften auch der Philoſophie, Poeßße, Mufic, Aftronos 
mie 2c. mol erfahren geweſen ſeyn, aud) ein Buch von den Geiftlis 

Ausrechnungen, eines von der Muſie und einige Gefänge vers 
fertiget haben. Mezler de Vir. A. S- Gall. . c. 45. 


— Helsberg. 

Drey Land » Güter der oberſte, mittelſte und 

äsleber in der Pfarr St. Margaretha ' — ale 
arr Bernegg, Da ein guter Weinwachs, in dem Rheinthal. 


Heltbuͤel, fiche Hellbuͤel. 
Heltſchweil, ſiehe Heldſchweil. 


Helvetia, Civitas Helvetiæ. 


Wird genennt die Landſchafft, welche die ſogenannte Helvetü 
eingehabt haben, deren Lage und eigentliche Granjen Cafar de Bei, 
Gall, 


Helv. 7 








— — —— 


Gall. Tib. I. c. 1. alfo bemerket, daß ſelbige eingeſchloſſen geweſen 
auf der einten Seithen durch den Rheinfluß, der fie von den Gerz 
mann abgefendeit : auf ewmer andern Geithen Durch den Perg 
Jura , welcher zwifchen den Helvetiern und Sequanern lige ; und 
auf der dritten Seithen Durch den Leman » oder Genfer + See un) 
den Fiuß Rhone , der die Heloetier von der Roͤmiſchen Provum 
abtheile ; es will zwar Aarduin, in Nor, ad Pün, dis. IV. S. 31. den 
Siz der alten Helvetiern zwiſchen der Rhone und der Saanc vom 
Dole bis nad Lyon aus dem Afiatifhen zu End des IV. Seculi 
gelebten Scribenten Eutropio , aber ohne Grund, anmeifen , als 
nicht nur viele in den dermahligen Epdgenößifchen Banden gefundes 
ne Gedenfmahl dieferem Land , den Einwohnern » den Römifchen 
Eolonien und Gerichts ⸗Plaͤzen ze. den Delvetifhen Namen beyle⸗ 
gen , fondern aud all andere Seribenten folches beftärfen. Ob⸗ 
bemeiter Cxfar bemerfet anbey d. 1. c. 12. Daß Die Civitas Helvetiz 
in vier Pagos abgethrilet feye ; gedenfet aber nur zroeyer von den⸗ 
felben , und werden danahen aud) die andern fo viel möglich aufs 
geſucht, worbey vordrift zu bemerken , daß durch das Wort Civi- 
tas verftanden worden ein Staat oder ein Geſellſchafft eines Volks 
oder Nation, es möge alsich in Städten oder fonft bey einandern 
gemohnet haben „ amd d Pagum ein Theil deffelben, und 
nicht nur ein Fleken oder Dorf: Die zwey von Clare benennte 
Pagi find der Tigurinus & Urbigenus, ohne daB derfelben Lage 
oder Graͤnzen darben angemerkt worden, und werden ſowol Diefer 
als auch die zwey andern Pagi von den Scribenten nicht an glei⸗ 
en Drten , noch mit gleihen Namen angezeiget. Tſchudi in 
feiner Geographia Veteris Helvaria Aſſer. nennet und zeiget folche vier 
Pagos folgender eife , daß in ſich begreife Pagus Tigurinus 
die Landfchafft zreifchen der Limmat und dem Rhein von Den Als 
pen bis nad) Coblenz, da die Aren und der Rhein zufammen fliefe 
fen: 2. Pagus Urbigenus die Grafſchafften Lenzburg „ Baden 
und Habfpurg nebft dem übrigen Aergäu. 3. Aventicus Die Lands 
ſchafft von der Mhone durch Charel 8. Denis , Tängft des Bergs 
Jurat auf deffen dinfer Seithen bis an Die Burgundifche Gebirge „ 
und von dannen bis an Das Aergdu und die Aren , und darin Die 
Städte Solothurn » Biel, Wilisburg , Milden, Petterlingen, 
Romond , Orbe , et Griers, Das Land Hasli 8 ne 
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Sibenthal, und die Grafſchafften Arberg, Neuburg, Vallangin 
&c. und 4. Pagus Antuaticus Die Landſchafft von St. Mauris 
gen in Wallis längft dem Genfer⸗See und den Graͤnzen des Pagi 
Aventici bis gen Genf „ mit Einfchlieffung der Seithen der Burs 
gundifchen Gebirgen gegen der Schweiz, welche Befchreibung auch 
Guillimannıs de reb. Helv. üb, I. c. ıı. qut befindet : Glareanus bins 
gegen findet Deferipr. Helv, v. 93. hierinn wegen der Aelte der Zeit 
viel Dunkelheit , und weißt in Nor. ad Cafar. lb. I. c. 27. niit » 
unter welchen de die Gegne um die Ruß zu ſezen ſeye, ob 
man den Pagum Taurifcum oder Tuginum nennen folle , bemers 
Fet auch , daß einige die Gegne um Die Aren Pagum Juraflium , 
andere Antuatium benennend , vielleichter auch Aventicenfis bes 
namfet werden fönne , findet auch nit wol den Pagum Urbige- 
num in dem Yergäu zu zeigen, viel eher aber Daß er in Die Ghegne mo 
die Stadt und der Fluß, der Latein Urba genennt wird : zu fuchen 
: Cluveriw in Germania antıqua lib. Il. c. 4. nennet die zwey 

ey Cxfare nicht ausgedrufte Pagos Tuginum und Ambroni- 
eum , und machet fodann eine andere Eintheilung des Helvetier- 
Landes , und theilet den von Tſchudi befchriebenen Pagum Tigu- 
rinum, Damit er daraus auch den Pagum Tuginum darftellen 
- Hönne ; Das Mergau weiſet er dem Pago Ambronico an, und 
dem Pago Urbigeno alles das , was Tſchudi Dem Pago Aventi- 
co und Antuatico zufchreibet; worinn ihme auch Planrin. in Helv, 
antig, nov. lib. I. c. 3. und Cellarius in Geograph. ant, lib. II. c. 3. 
Devfall gegeben: Hocman. in Not. ad Cafar, lib, 7, e. 12. verwun⸗ 
dert ficy, Daß nur vier dergleichen Pagi in der Helvetiſchen Sands 
fchafft gemefen feyn follen , und argmohnet danahen / daß die Abr 
fchreiber Cxfaris Werken an ftatt 14. nur 4. müffen gefhricben haben; 
Strabe Geogr. lib. IV. c. 193. bemerfet , daß Durch die Niederlag 
der Eimbriern und ihren verbundeten Helvetiern zwey Helvetiſchen 
Eure worunter die verfchiedene Theil einer Landichafft ausgedrufe 
morden:) da deren Drey , namlich die Tigurini , Ambrones und 
Tugeni getoefen : bald völlig zu Grund gerichter worden , und 
müßten folglich , meilen es nur so. fahr bis zu den Zeiten Cxfa- 
ris geweſen, die übrige zwey in zwey Theil getheilt, und alfo vier 
daraus gemacht worden fenn. Zoys in feinen Aemoires_ für I Hiftoire 
ancienne de la Suiffe. Tom, I. Mem. 3, qu.2, achtet, Daß Die —— 
er 
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der Helvetifchen Pagorum nicht allzeit gleich gerorfen ſeye, und daß 
die Völker, melche aus Gallien in dieſe Landihaft fommen , je 
nachdeme fie von dem Ufer des Genfer Sees nach und nach weiters 
hinein geruft , verfchiedene derfelben errichtet haben , als erſtlich um 
Nyon und Vevey den Pagum Equeftrium, hernach ben Laufan- 
ne den Laufonnenfem , weiters den Valdenfem oder Ultrajura- 
num , und dann ferners noch mehrere bis an Die Aren , und von 
felbigem Fluß auch bis an den Rhein : bemerfet anbey , daß durch 
die Regiments » Verfaffung der Helvetieren nicht nur feine gewiſſe 
Amahl der Pagorum noch derfelben Graͤnzen beftimmt gerefen, und 
diefere letftere Durch Die Vermehr⸗oder Verminderung des Volks, 
oder nach Eroberung oder Verlurft des Lands ausgebähnet oder einges 
ſchranket gervefen,und daß e8 auch verfchiedene groffe und Heine Pagos 
gegeben, und diefere letitere Theile der groffen geroefen: zu den Zeis 
ten Cæſaris aber feget er unter die vier Pagos Civitatis Helvetiæ 
den Pagum Tigurinum ‚ Urbigenum ‚ "Tugenum und Aven- 
ticenfem, _ Diefere Landfchafft gehörte zu Cælaris Zeiten unter 
den drey Theilen , in welche Gallien eingetheilt geweſen, zu dem 
Eeltifhen Gallien , da aber Kayfer Auguitus folglich die Galliſche 
Lande in vier Provinzen eingetheilt , ward felbige der fogenannten 
Lugdunenfi oder Lyoniſchen Provinz zugeordnet : Ob aber felbige 
hernach zu den Zeiten Vitellii ‚da die Delvetier von feinem General 
Cæcir na ein arofje Niederlag erlitten , oder zu den Zeiten Domitianı, 
da er Gallien in V. Provinzen vertheilt, oder Trajani oder Hadriani, 
mie von denen fonderlib Eydgenoͤßiſchen Scribenten verfchieden vor⸗ 








gegeben wird ; zum Theil und zwaͤren der mehrere Theil der Ser . 


quanifchen und der übrige Theil bis an den Fluß Thur und in das 
Gaſter der Rhätifchen Provinz , und folglicdy dem Belgiſchen Gal— 
lien zugetheilg worden, oder mie andere wollen » ſolche Soͤnderung 
niemahlen Plaz gehabt , fondern Helvetien jederzeit und bis zu Dem 
End der Römifchen Beherrſchung unter der Lugdunenſiſchen oder) 
Lyonniſchen Provinz geblieben , ift , mie bemerket, noch unertäus 
tert : Kür die erftere Meynung wird dargegeben, daß Plinius und 
Ptolomzus einige in Helvetien gelegene Derter der Belgifchen Pros 
vinz benamfe, auch innert denen von denen letſtern bemerften Ördns 
zen Rhatiens die Landfchafft Appenzell und der Stift St. Gallen 
auch ein Theil des Thurgaus eingefcloffen werde ; daß anbey aus 
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einer alten Cinſchrift fich zeige „_ daß ein Vorſteher der Sequanis 
ſchen Provinz Die Mauren der Stadt Vitoduri erneuerrt habe,und 
bey Dir Hinrichtung einiger Chriſten von, der Thrbaiichen Legion , 
ein anderer Romiſcher Præfectus zu Zürich , und ein anderer zu 
Solothurn, alſo der erfte in der Rhätiſchen, und der andere in 
der Sequaniſchen Provinz geweſen 20. Die aber der andern Meys 
nung beypflichten , tollen bey Plinio und Prolomzo einen vers 
muthlich wegen ihres entlegenen Aufenthalts von Ddiefen Landen und 
danahen ermanglenden Berichts entilandnen Widerſpruch finden , 
da fie zwar einige in Helvetien gelegene Derter unter das Belgiſche 
Gallien ſezen, in Bemerfung der Gränzen der Lyonnifhen Proving 
aber das Helverier Land innert felbige einfhlieffen ; wollen ſodann 
aus bemelter Einfchrift nicht deutlich fehen , daß dieſer Vorſteher 
damahls noch wurklich im Amt geweſen, oder ob er felbiges fchon 
ausgedienet , und einen abjonerlichen Defchl zu Erneuerung der 
Mauren Vitoduri erhalten hab: , und achten , daß man eher dars 
aus fchlieffen Eönnte , dab das ganze Helvetien unter der Sequanis 
ſchen Provinz geftanden waͤre: halten auch, weilen die eigentliche 
Sahr , wann obige Ehriften den Marter s Tod an beyden Drten 
erlitten , nicht befannt : für zweifelhaft, ob es in gleichem oder 
verſchiedenen Fahren geweſen, und alfo dieſere Præfecti zu verfchies 
denen Zeiten zu Zurih und Solotbun geweſen feyn oder auf eins 
andern gefolget haben möchten : tollen auch keinen Grund fehen, 
warum man das von der Sequanifchen Provinz durch eine ganze 
Ketten von Bergen abgefönderte Helvetier Land zu derfelben verords 
net »_ und von einer andern Provinz abgeföndert haben follen , da 
die Sequanifhe Provinz fonft ſchon groß geweſen ꝛc. 

Strabo Geogr. lib. IP. c. 77. 206. & lb. VII. c.292. Tacitw Hiflor. üb. Ir 
e. 51. 68. Pliniw lb. W. ce. 17. Prolemaus lib. IL. c. 9. 12. Stumpf. 
Chron. Helv, üb. IV. c. 21. Bullinger. Hifl. Tig. Mfer. lib. I. c. 31, 
Guillimann. de reb. Helv. lib. II. c. 2. Simler von dem Regim. 
der LEydgenof. mir meinen Anmerk. p. 29. Tacit. Annal. cap. 
68. Schweizer Hi. Helv. ad ann. 71. Buccelin. Rhat. Etrufi. & 
Rom. p. 40. Wild Apolog. dAvenche, p- 48. Dunod Decouv. de la 
Ville d.Antre. Tom. I.p. 71. ſeq. Loys Mem. fur PHifl. ancienne de la 
Suiffe. Tom. I. p. 401. fe. Der Name Helvetia ift , nachdeme 
diejere Landfchafft unter der Römer Bottmaͤßigkeit geſtanden, nicht 
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viel mehr bey denen fonderlich Roͤmiſchen Scribe: ten zum Vorſchein 
kommen, als die Einwohner, wie unter dem Articul Helverier 
zu fehen ; auch nichts fonderbares m:hr allein , fondern unter ihren 
Herren verrichtet : und ein gleiche Dewandnug hatte es auch, Da 
diefere Landfchafft unter die Allemannier , Burgunder , Branfen , 
und auch folgende Romifhe Kayſer Fommen , als diefe Landfchafft 
damahls auch unter dem Namen Allemannien , Burgund , Roͤ⸗ 
mifh Reich, und in den letſtern Zeiten der Dbern Deutichen Landen 
begriffen geweſen, bis es ferfllich den Namen der Eydgenoßſchafft 
und Endgendßififhen Landen, auch des Schweizerlands befommen 
und noch bat. 




















Helveticum Collegium , fiehe Meylland. 
Helvetier , Aelverii. 


Diefer Name eines A Volks, welches zu Jul. Crfaris 
eiten die Landfchafften der dißmahligen Eydgenößiſchen Landen be= 
fien , finder ſich in Feinen ditern Seribenten , als eben diefem 

Cæſare in feinen Commentariis de Bello Gallic> : welches aber 

der Urfprung foldher Benennung eigentlich feye » iſt wegen nicht ges 

nugfamer habender Erfanntnus der alten Sprachen und Gefchichten 
fool nicht gründli und überzeugend darzulegen , und find aud) 
die Muthmaſſungen darvon gar verfhieden und von mehrern und 
mindern IBahrfcheinlichfeiten : einige leiten ſolchen Namen ber von 
einem Helvetius , melcher bald nach der Sundfluth aus dem Land 

Hhavilah in diefe Land gekommen feyn folle : andere von einem 

Helvetius der ein Sohn Herculis gemefen feyn folle : wieder ans 

dere wollen den Namen von Plutone oder Dite, den die Gallier 

für ıhren Stamm Datter gehalten und ein Gott der Hellen oder 
des Aufenthalts der Verſtorbenen geweſen, fo herleiten , daß Die 

Einwohner diefir Landen in Verehrung diefes Abgotts , fich eint⸗ 

weder Deffelben Vetter , oder Freund und Verwandte oder feine 

Hüter , Wächter und Verwahrer nennen mollen ; noch andere 

mollen aus ihrer Friegerifchen und ftreitbahren Lereng » Art darfür 

halten » daß fie fi) den Namen der Helden » Dättern oder Det» 
term beygelegt haben ; ferners ſuchen einige den Urfprung —— 
ame 
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Namens aus dem alt Celtiſchen und noch in Nieder - Deutſchland 
gebräuchlichen Wort Heel , welches ganz und überall bedeutet, als 
wann fie fih Heel » oder ganze und gleihfam bruͤderlich gefinnte 
Vetter benennen wollen ; noch nach andern follen die ehemahle in dem 
Vivarez gewohnte Helvi in dem Zug unter Bellovefo in Stalien 
ſich in dieſen Landen niedergelaffen , und hernach ihr Name von 
den Römern in Helvetii verändert worden feyn, und foll das Wort 
Helvi in alt Celtiſcher Sprachen vom Jagen oder Herzhaftigfeit her⸗ 
leitet werden können : und noch andere , welche die Helvetier aus 
Ehmeden abholen wollen; achten, daß, meilen in folder Sprach 
Hellar ein Berg bedeute ; fie Berghüter genennt worden feyen: 
und auch einer will den alteften Nam der Einwohnern diefer Lan⸗ 
den dargeben als Svetii oder Sveicer , und daß die Vor⸗Buchſta⸗ 
ben H. Ha. Het. Hel. eigentlid) » der , die „das : bedeutet has 
be, und Daß danahen daraus erftlich Helfuetius ,„ und hernach 
Helvetius entitanden fiye: und noch andere, daß Hill einen Berg 
bedeutet, und gewiſſe in Saxen oder Scandinavien ehemahls geweſe⸗ 
nen Völkern Wites geheiffen , welche folglich » da fie in Diefe Ges 
genden fommen , Hilvites genennt worden , und daraus der Nam 
Helvetia , und auch Suites und hernach mit etwas Veränderung 
Suitfers entftanden feye. Stumpf. Chron. Helv. lib. IV. c. 2. Glares- 
nus. Goldaſt. de Regno Bohem. lb. 1. c. 11. Aventin, anal. Bojor. lib. 
III, c. 1. Guillimann. de reb. Helv. lib. I.c. 1. Rudbek Atlant. Tom 
I. c. 6. p. 45. umger Selver. Kirchen⸗ Geſch. Tom. 7 
p- 46. Plantin. Helvet. nov. antiq. cap. 16, —— Singul, Fur. 
publ. Germ. cap. IV. J. 18. not. 735. Loys Mem. für FHifl. ancenne 
de la Suife Tom. I. p. Sı. Tom III, p. 378. Verſtegan Reflie. of de- 
cayed intelig. in antig. Ch. V. p. 137. Worbey aud) zu bemerken , 
daß , da die Delverier oder Einwohner diefer Landen unter der Ro⸗ 
mern , Allemanniern , Burgundern , Franken ꝛc. Beherrſchung 
fommen , der Nam Helverier nicht viel mehr gebraucht morden + 
fondern fie unter ihren Herren Namen mit begriffen worden. 


Eine gleiche Undeutlichkeit findet ſich au in Anfehüng des Ur⸗ 
fprungs folcher Einwohnern , aus welchen Landen fie herfommen, 
und von welchen Völkern fie abftammend , felbft ; wegen des Na⸗ 
mens wollen einige zum Stamm: RBatter derfelben machen den ie 
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oder Hellum den Gott der Hellen, Plutonem , Ditem &c. 
welchen wiederum einige für den Belum , der für den Nimrod an: 
geiehen wird / und des Chams Sohns Sohn gewefen : und nad) 
andern für den Affur , Sems Sohn halten , fo daß ungewiß 
bleibt von welchem der Söhnen Noah fie abflammen thügind : alte 
Ehronifen machen Salodor einen des Thuifconis Soͤhnen, und 
der dem Celta in Gallien nachgefolgt , sum. Stifter der Stadt 
Solothurn , um das Fahr nad Erſchaffung der Welt As. 1926. 
Thuricum einen König von Arelat, Der auch von Celta abftame 
men folle ;_ zum Stifter der Stadt Zurich gu Abrahams und zu 
des Nini Sohns Trebetz Zeiten, imd Arpentinum einen des 
Herculis Hauptleuthen , der mit ihme aus ©allien fommen ſeyn 
fol : zum Erbauer der Stadt Arpentin® oder Arpentras, 19 
jet Laufanne fichet , in dem Jahr der Welt Anno 2800, 
worwider aber auch aus ber nicht gleich eintreffenden Zeits 
Rechnung , und daß nicht mohl zu glauben , daß ſchon um fols 
che Zeit von den Morgenländern diefere fo weit entlegne Ort wohn⸗ 
bar gemacht worden feyen ; nicht unbegründte Zweifel walten. Man 
findet auch feine aͤltere Scribenten , melde ausdrufenlich von dem 
Urfprung der Helvetiern handlen » oder denfelben ausfesen , dana⸗ 
ben auch zweyerley Meynungen unter den Gelehrten entſtanden, 0b 
felbige urſpruͤnglich Gallier oder Germanier geweſen:: _ Unter die 
Gallier werden fie bald von den meiſten Roͤmiſchen Hiſtoriſchen 
und Geographifhen Scribenten gejellet , und fonderlich da die Res 
mer felbige unter ihren Gewalt gebracht, und fie zu ihren Galliſchen 
— wie unter dem Articul Roͤmer; des mehreren vor⸗ 
ommen wird ; gerechnet haben: es findet ſich auch Feiner der Als 
ten , der da melde daß die Helvetier fih in Germanien aufgehals 
ten , _ehe fie in Gallien fich niedergelaffen, und bemerfet auch Cx- 
Sar daß die Helvetier mit denen benachbarten Germaniern eine tägliche 
Feindſchafft ausgeübet ; und will auch auffert dem, was gleich 
zuvor von dein Salodor , Thurico und Arpentino bemerft wor⸗ 
den : und baf Elico den Balliern den eriten Anlas in Italien 
einzurufen gegeben » und die Geſſaten mit Gallifchen Dolfen ges 

ogen, (tie unter den Ahticuln Elico und Geflac® zu fehen : ) Dars 
Pr g halten werden , daß da zu Zeiten des Roͤmiſchen Koͤnigs Tar- 
quinii um die Mitte dis — Seculi nach Erbauung der nr 
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Rom Bellovefus des Eeftifchen Königs Ambigati SchwefterSohn 
mit vielen Gallifhen Voͤlkern aus dem mitrdgiaen Theil von Gals 
kin, Langucdoc , Guyenne &ec. ein anderer Wohnungs-⸗Ort, 
unb fonderlih in Ztalien zu fuchen unterfangen , den Weg uber 
die Alpen gefücht , aber nicht finden können , und bey 8. Fahren 
an den Fus derfelben fich Deswegen aufgehalten , viel von ſolchen 
Völkern aus Ungedult hin und wieder in die Weite zerftreuet, und 
die noch unberwohnte oder mit ſchwächern Einwohnern befeste Ders 
ter eingenommen , und Denen von ihnen gebauten oder eingenom⸗ 
menen Dertern den Namen ihrer vorigen Heim-Dertern gegeben has 
Ben, und daß unter folchen fid die Helui in gröffer Anzahl 
in diefere Land u und folhen Namen allen Einwohnern 
gegeben haben ; tmorfür noch für ein Grund geachtet wird, weile 
un der Helvetier Land eingefhloffene Städt und Fleken geweſen, 
deren bie Sermanier Feine gehabt haben ; Dergegen werden fie von 
andern für Sermanier gehalten, teilen auch bey Cicerone, Cæ- 
ſare, Dione Caflio &c. Ausdrufungen befindlih , welche 
fie von den Salliern abföndern und zu den Germanieren gefellen , 
zumahlen nach Derfelben Berichten von denen von Crefare übers 
wundenen Helvetiern eim Theil gegen Germanien, und zwaren ges 
gen dem in » ihr alt Heymat geflohen ; ann:bft der Helvetiern 
alte Sprach der Deutfchen ahnlicher, fie_ ſich meifteng zu Gerz 
maniichen Völkern gehalten »_ und mit denfelben gezogen , auch fie 
in der Speis, Kteidung , Sitten und, Lebens s Art mehrers den 
Germaniern ats den Galliern gleichend , zumahlen auch die foges 
nannte Gallia Belgica nichts anders ald Germania gemefen , und 
ehemahls. der Nam der Eelten oder hernach Gallataren oder Gals 
Biern bald: allen: gegen Tliedergang gelegenen Völkern denen Germas 
niern , Galltern „ Brittanniern 2c, gemein gerefen feve; auch Ta- 
eitus und Ptolomzus einer Eremi Helvetiorum „ welches jenſeith 
Rheins auf Germaniſchem Boden gelegen gedenfet, auch aus Ta- 
eiti — de mor German : die Helvetier „ nach einigen ihren. 
Wohnſiz ir einem Theils Sranfen-Buyer-und: Schwabenlands, der 
Obern —— Fuͤrſtenthums Darmſtadt gehabt haben ſollen: wor⸗ 
ben auch einige bemerken, Daß der Tis, von welchem die Gallier 
abſtammen wollen , und der Tuifton ,„ welchen die Germat ier 
fs ihren erſtern Vatter halten „ ein: gleicher Fuͤrſt geweſen nn ne 
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welchem Die eint und andern einen Gott gemachet ;_ und daß cher 
mahls Sallien, Deutſchland, Italien und andere Europdifcye Lin: 
Der von einem und gleichem Volk bewohnt gemefen, und da felbiges 
folglich in verſchiedene Aeſte und Völker vertheilt und abfonderliche 
ramen , auch Sprachen und Sitten angenommen oder befommen, 
die Helvetier fcheinen vor den beyden den Galliern und Germaniern 
etwas beybehalten zu haben , glei dann auch Strabo bemerket, daß 
die Sallier und Sermanier an dem fer des Rheins gleiche Lebens⸗ 
Art haben , und einandern verwandt oder eines Hrfprungs ſeyen, 
und Livius Die Alp⸗Voͤlker, unter welche auch die Helvetier zu zeh⸗ 
fen , für halb Germanier ausgibt. Liviw Hiſt. lb. V. c. 44. ib. 
KALI, c. 38. Strabo Geogr. lib. IV, c. 1 Cafar de bello Gallico, Cicero 
ad Attic. üb. I, ep. 14. & Orat, de Provinc, conſular. ib. I. Tacitus de 
moribus German. c. 2. Petrus Ramus de Mor. ver. Gallor, Aventin. Annal. 
Bojer. Peucer. Contin. Chron, Carionis. Peutinger Infcript. Rom. Pezrois 
Antiquit. de la Nation de Celtes p. 312. Coccejas Fur. publ. Prud, = 
deg 16. & in eand, Spenner, imler von dem Regiment 
Eydgenoßſch. mir meinen Anmerkungen. p. 13. Guliman. 
de reb. Helvet. I, I. c. 6. de Ludvvig Singularia Fur. publ. Germ. Imp. 
c. 4. Pelloutier Hifloire det Celtes. lib. I. c. 2. ſeq. Loys Memoires 

I Hifloie anc,de la Suife, P. I. Mem. I. & U. 


Die Muthmaſſung, wie die verſchiedene Landſchafften erſtli 
bewohnet worden, namlich durch abſonderliche Haushaltungen, dur 
derſelben Vereinigung mit den Benachbarten, und durch Vermeh⸗ 
rung einiger dergleichen, welche zu ihrer Beſchuzung noͤthig gewe⸗ 
fen; und die gleiche Wahrſcheinlichkeit, Daß dergleichen Ders 
fammlungen eine Geſellſchafft ausgemacht, melche ihre Oberkeit und 
Richter zu Behandlung der Gefchäfften ausgewehlet, die wichtig⸗ 
ften aber der ganzen Gefellfihaflt vorbehalten haben : machen auch 
nicht unbegründet urtheilen , daß es auch mit den erſten Einwoh⸗ 
nern der Helvetifchen Landen ein gleiche Beſchaffenheit werde gehabt 
haben , und zwaren auch, wann ſolche gleich von den Gallien, 
oder den Germaniern gervefen mwären ; zumahlen bey den alten Balz 
liern viele verfhjiedene Staaten , Pagi oder Nepubliquen geweſen, 
welche jede einen freven Stand ausgemachet , die Policy , Buͤr⸗ 
gerliche und —— — die gemeine Einfünften — 
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weder nur durch einen aus ihrem Mittel erwehlteu Regenten, oder 
aber durch einige der beiten und tüchtigften unter ihnen verwalten 
laffen , und auch einen übrer und Hauptmann in Kriegs s» Zeiten 
beftellt , und zwaren diefe Wahl und Beſtellung alljährlich von den 
famtlichen Einwohnern gefihehen ‚ auch ſolche Negenten und Führer 
in michtigen Borfallenheiten auch derfelben Gutbefinden und Eins 
willigung einholen müflen ; da über das bey den alten Galliern 
auch verfchiedene folcher Staaten, Pagorum und Republiquen ſich 
mit einandern vereiniget , und zu Behandlung der meiftens zur ges 
meinfamen Beſchüzung gereichender Gefchäfften allgemeine Verſam⸗ 
fungen von Zeit zu Zeit gehalten , auf melche jeder abfonderlicher 
Staat feine Abgeordnete geſchikt, auf felbigen aber nicht allegeit 
die Mehrheit der Stimmen gegolten , und ein jeder abfonderlicher 
Staat aud) ohme folcher allgemeinen Berfammlungen Gutheiſſen feis 
ne Gefchäffte beforgem Eonnen : Bey den Germaniern hatte es 
gleichfahls verfchiedene Staaten , Gau oder Nepubliquen , fo daß 
ein jedes Wolf einen eigenen ausgemachet , in welchem die von Dem 
Volk errochlte Räthe , welche Tacitus Principes nennet , mit des 
nen Eenten = Grafen das Recht unter den flreitigen Partheyen ge= 
forochen , auch über Die wichtigere Sefchäffte ein Bor + Rathichla 

abgefaffet , und felbigen zu endlicher Abfchlieffung dem ganzen Vol 

vortragen müflen ꝛc. Es wird danahen auch nicht ohne Grund dars 
für gehalten ‚daß jedes der Pagorum, in welche das Helvetiers 
Land eingetheitt gerefen , zwar einen eigenen Staat ausgemachet , 
und alle ihne allein —— Gerichtliche Policey, Einkommen⸗ 
Kriegs:und Friedens s Gefchäffte theils durch erwehlte Oberkeitliche 
Perſonen, theild Durch famtliche Einwohner behandlen laſſen, und 
behandiet habe ; jedoch aber bey vorgefallenen wichtigen alle Die 
Helvetier und derfelben Ciyitatem insgemein betroffenen Gelchäffs 
ten ein gemeine Zufammenfunfft aller Pagorum durd ihre Abger 
ordnete gehalten , und darauf Diefelbige gemeinfamlich berahten , 
auch etwan fonderlih bey vorgehabten Frieglichen Unternehmungen 
ein Haupt erwehlet worden, mie das Exempel Orgetorigis , 
von welchem ein eigner Articul folgen wird ; zeiget, worbey es noch 
fheinet , daß waun ein Kriegs» Zug vorgenommen torden , zwar 
ein jedes Pagus feinen Antheil Volks gelieffert , die Mannſchafft eis 
nes jeden Pagi aber bey einander geblieben und gleichjam ” 

erliche 
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derliches Kriegs-Corps ausgemacht habe , zumahlen Cxfar bemers 
fet , daß der Pagus Tigurinus nod) zuruf geblieben, da Die drey 
andere uͤber die Saone ſchon gefahren geweſen, auch nach der ihnen 
gelieferten Haupt: Schlacht einige taufend aug dem Pago Urbige- 
no fi) gegen den Rhein geflüchtet haben :_ Daß aber auch ein jes 
der Pagus allein ein Krieg vorzunehmen befügt gemefen , laßt fich 
aus der Tigurinern mit den Cimbriern allein gemachten Geſeilſchaft 
ſchlieſſen ꝛc. fo daß die von Cæſare benannte Civitas Helvetiz 
eine Geſellſchafft einiger freyen Staaten mit mehrerer oder minderen 
Verbindlichkeit mit und gegen einandern gervefen feyn mag. Cafar 
de bello Gall. lib. I. Strabo lib. IV. Geograph. Tacitus lib. II. Annal, 
€. 44. © de mor, German. Simler von dem Regiment der 
Eydgenoßſch. mit meinen Anmerkungen. p. 15. P. Ramu 
de mor. ver. Gall. p. 44.121. Loys Mem. für FHifl. ancien. de la Suiffe. 
Tom. I. Atem. 3. qu. 1. Wie aber die Regierung und Beherr- 
fhung der Delvetiern geweſen, da fie unter der Römern und fol 
lich der Allemanniern und Burgundern , Franken , aud) des Roͤ⸗ 
mifchen Reichs Bottmaßigkeit fommen und geftanden ,_ wird das 
menrere_ unter dem Articul Römer , Allemannier , Burguns 
der , Franken, Roͤmiſch Reich zu finden feyn. 


. Da aus deme , mas von dieſen Helvetiern befanne iſt, fich 
geiget » Daß felbige mehr mit GSpieffen und Schmertern , als mit - 
Federen umgegangen , als findet ſich in den alten Zeiten von ihren 
Thaten nichts von ihnen felbft aufgezeichnetes , fondern folches muß 
aus den andern und meiftens Romifchen Scribenten , und auch vies 
les durch Muthmaffungen und Folg⸗Schluͤſſe erfest und hergeholet 
merden : es gefchiehet zwar in einigen Chroniken Anzeige von eis 
nem Salador, Ihurico und Arpentino , welche in den Alteften 
Zriten die Städte Solothurn , Zurich und Arpentina oder Lau- 
fanne erbauet haben follen , wie gleich bevor , aber zugleich auch 
angemerkt worden , Daß folches mit feiner fattfamen Begründnug 
gefhehe ; gleich auch ; da Naucler. Vol. 7. Gen. 16. und Althamer. 
ad Tai. p. 6. aus dem bey Clare bemerften Widerwillen der Ger⸗ 
maniern und Helvetiern um das Fahr der Welt 2230. von unter 
denfelben vorgegangenen Kriegen muthmaffen tollen ; und da etlis 
che denen Öalliern in allen * ihnen vorgenommenen Sigen Die 

3 elve⸗ 
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‚Helvetier zugefellen wollen ; das begruͤndeſte ift, mo bey einer Hands 
dung , That , Vornehmen, Krieg 2c. der Nam der Helvetiern , 
oder eines Theils, oder auch nur eingelen ‘Perfonen von felbigen 
ausgedrufet ift ; Die dltefte Gefchicht , da eines Helvetiers gedacht 
wird , findet fich bey Pänio ib. X/Z. Hifl. Nat. c. i. von Elico eis 
nem Helverier , der um das Jahr der Welt 3332. dur) die ab 
feiner Wanderfhafft in Italien nad) Haus gebrachte läebliche Fruͤch⸗ 
te feine Land⸗Leuth verloket einen Zug in Italien vorgunchmen, wie 
anter folhem Articul Elico auch zu fehen : Don den Thaten der 
Geſſaten 2. und 400. Jahr hernach ift auch unter ſolchem Articul 
Das mehrere zu finden , und gehören felbige auch bieber , im Ball, 
wie darfür gehälten wird, folche aus den Helvetiern angemorbene 
Voͤlker geroefen : um das Jahr der Welt 3875. haben fich denen 
fogenannten Cimbriern ( darvon auch ein eigner Articul: ) die Hel⸗ 
vetifche Voͤlker Tigurini und Tugini zugefellet , und zu der Zeit, 
da die erftern ihre Streiffereyen in Gallien , Spannien 2c. fortges 
fest , den Weg auf Sstalien zu genommen, auch in der Allobroger 
Landen oder Savoy den Römifchen Burgermeifter L. Caflium 
Longinum in einee Schlacht überwunden, Die Römer auf eine 
ſchmaͤchliche Weiſe unter das Joch geführt, und die Fuͤrnchmſte 
dDarvon als Genfel mitgenommen , folglidy zwey Jahr darnach M. 
Aurclium Scaurum mit feinem untergebenen Volk auch gefihlagen 
und felbigen — bekommen; weiters uͤber die unter Manlio und 
Czpione geſtandene Roͤmer an der Rhone einen fo vollkommenen 
Sieg erhalten , daß nur 10. darvon diefere Zeitung nach Rom zu 
allgemeinem Schrefen bringen koͤnnen: es follen auch etwan drey 
Jahr hernach zwar von denen zufammen gefelleten Völkern die Am⸗ 
broner (melde auch von etlichen für Delverier geachtet werden wol⸗ 
fen, wie unter ſolchem Articul zu finden: ) von C. Mario bey Aix 
in Provence aufs Haupt gefhlagen , und die Cimbrier von eben 
demfelben auf den Caudifchen Feldern überwunden » und bald ganze 
{ich vertilget worden feun ; Die Helvetier aber , welche fich gegen 
Die Alpes Noricas und das Tyrol gewendet, auf folch erhaltenen 
Bericht nieder zuruf gezogen, und annoch fo viel Anfehen behalten 
- haben, daß Marius fich nicht getrauet ihnen in ihre Landfchafft 
nachzugiehen ; Srrabo Ab. IV. Geogr. Fuflin, ib. XXXIT. Flor, lb. III 
£. 3. Livius Epit, 67. Plutarch, in Mario. Orofim lib. V. c. 16. Yaler, 
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Max. lib. PT. Eutrop. lib. IP. Vellejus üb. II. es ſcheinet auch aus 
diefen Zügen , dab um felbige Zeit bald ein jedes Volk ſich berech⸗ 
tiget geachtet , fonderlich wann es in feinem Land nicht Plaz genug 
gehabt , ein meitern und beffern zu fuchen , und mag auch ein 
Theil der HDelvetiern die Gegne zwifchen dem Hercyniſchen Wald, 
dem Rhein und den Mann, oder einen Theil des Franken-Bayer⸗ 
und Schwabenlands, der Dbern Pfalz, das Zurftenthum Darms 
ftadt 2c. welche Tacitu de mor. Germ. zu Wohn: Plägen der en 
tiern ausgibt : bezogen und befest haben ; Der in dem Fahr der 
Welt A, 3920. auf Anftiften eines der reichften unter ihnen , Tas 
mens Orgetorigis (von dem ein eigner Artieul_folgen folle:) vorge⸗ 
nommene Entfhluß in Gallien einen andern IBohn + ‘az ausjus 
füchen , mag auch aus gleicher Urfad und damahliger Uebung aus 
einem Land in das andere zu sieben , oder aus Nothwendigkeit, daß 
fie nicht mehr Plag , oder auch, nicht genugfamen Unterhalt und 
Nahrung in ihrem Land vorgefehen , oder aus Begierd Die Lands 
fhafft , woher ihre Altfordern ( mann fie aus den mittägigen Gals 
Kifchen Ländern „mie oben, nach einiger Meynung ; angemerkt 
toorden:) im diefe Land kommen ; wieder zu beziehen ; oder daß fie 
denen mit ihnen verbündeten Seauanern wider die Acduer , welche 
mit den Römern in Freundſchafft geftanden: zu Hilf ziehen wol⸗ 
len : oder aus andern Urfachen entitanden fern ; fie befamen in ih⸗ 
re Gefellfchafft auch die benachbarten Rauracos, Tulingos und' 
Lacobrigos , aus dem dermahligen: Baßler-Gebiet , Klegg + und 
Driesgäu , und zogen mit Weib und Kind und dem mag fie mit⸗ 
nehmen mögen , aus: ihrem Land: hintweg „ verbrennten auch zwoͤlf 
Städt ( melde Guillimann. de reb: Helv. lib. c. 3. Aventicum 5 
jez Wiflifpurg , Vindonifla, Windifh , Thuricum, Zürid) + 
Tugium, Zug, Solodurum , Solothurn , Vitodurum, Wins 
terthur , Aquæ Helvetiz, Baden,» Gaunodurum , Coftanz. 
oder Stein, Noidenolex , Neuburg » Ebrodunum , Sferten , 
Laufodunum „, Lauſanne, und Nevidunum, Neuͤws getorfen zu 
ſeyn muthmaffet: ) und 400. Dörfer : Die meifte halten darfür +- 
daß die amtliche Helortier felchen Auszug aus ihrem Lund alfo vorges 
nommen , um allen Eft zu Der Rukreiſe abzuh-ben , und wann fie 
nicht in groffee Menge geweſen wären, fie nirgend durch andere: 
Sand hätten. durchbrechen: mögen: „ auch Die alffällig: zuruk gebliebne: 
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. von ben benachbarten Germanieren nicht ficher Beulen waͤren x. 


andere aber vermuthen „ daß nicht Das ganze Volk megagogen , 
noch alle Wohn⸗Plaͤz verbrennt worden feyen , als das Land da- 
mahls aud) nad Cælaris Beriht in gutem Stand gersefen , der 
Anſchlag meiftens von den Fuͤrnehmſten auf die Bahn fommen,nicht 
laͤublich, daß in folcher Landfchafft nur_ zwoͤlf Städt geweſen 
Kon folten , und gu Czcinne Zeiten Die Mauren von Baden vor 
elte eingefallen , und mwahrfcheinlich » mann das Sand von Eins 
tohnern erlediget geweſen waͤre, Die benachbarte Völker foiches fo 
gleich befest hatten : wornebſt es auch ſeyn könnte, Daß etwan des 
nen ‚ toelche mit den andern nicht fortziehen wollen , ihre Häuſer 
und Dörfer von den andern angesunder worden waͤren 2. es ſeyen 
nun alle oder nur der mehrere Theil ſolcher Delvetiern geweſen, (6 
mard ihr Anfchlag bey Genf über die Rhone zu fegen , Durch die 
Gegen⸗Anſtalten C. Jul. Cæſaris mit ihrem Verlurſt hindertries 
ben, und gab ihnen den Anlas den Paß ben Den Sequanern zu 
nehmen ; da die Römifche Macht unter ermelten Cxfaris Anfühs 
rung denenfelben auch felbiger Enden nachgezogen, und erſtlich bey 
der Ueberfahrt der Saone Die annoch allein auf der einten Seithen 
hinterbliebene Tiguriner geſchlagen, hernach, zwar fonderlid) die 
Meutheren , auch etwas gelitten , letfllich aber bey Bibradte , is 
ner ebemahligen nun abgegangenen Stadt in Burgund (an deren 
ftatt einige die diesmahlige Stadt Autun , andere aber den dars 
bey gelegenen Fleken Denn fgen: ) nach einem fangen zweifel⸗ 
haften Gefecht / und mit bepbfeitigem groſſen Verlurſt die Helvetier 
in die Flucht getrieben „ und Die Übergebliebene nad) der Ergebung 
tiederum auf den Rukweg, ihre gerflöhrte Städt und Wohns 
Plaͤß wieder aufzubauen, genöthiget , und unter den Roͤmiſchen Ge— 
malt gebracht » und 6000. aus dem Pago Urbigeno , welche ges 
gen den Rhein entweder aus Forcht, oder Hofnung wegen der 
fonft groſſen Menge der Ergebnen verborgen oder vergeffen zu ſeyn: 
entfliehen wollen, einhollen laffen und als Feind gehalten. Cafar de bel, 
Gall. üb, I. ad eund. Commentatores , infonderheit Hottomannus: Die 
üb. XXXVII. Florus lib. III. c. 10. Plutarch. in Cafarem , Guilliman. 

de reb. Helv. lib. I. Stumpf. Chron, Helv. 
Mit mas Gedingen, und mie lang die Delvetier unter ber Roͤ⸗ 
miſchen Bortmäßigfeit geſtanden, wie fir ſich hernach in theils ni 
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3. und 4. Seculo zu den Allemanniern geſchlagen, theils in dem 
4. und 5. Seculo von den Burgundern unter ſich gebracht worden, 
und zu End des s. Seculi unter die Branfen kommen, ift auch uns 
ter denen zuvor bemerften Articuln Koͤmer Allemannier , 
Burgunder , Franken des mehrern zu finden. 





Helvetiorum Zremus , fihe Zremus. 
Helverius , ſiche Helvetier und Hercules. 


Helzighaufen. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wigoltingen in ben Stift Reiches 
nauifchen Niedern Gerichten Fruetweilen in der Land » Grafichafft 


Thut 
Von Hem. 


Ein ausgeflorbnes Gefchleht in der Stadt Bafel ‚ aus wel⸗ 
dem Hang A. 1539. Rathsherr, Georg A, 1552. Meifter , 
Bartholome A. 1569. Rathsherr worden, 


Hemman. 


Ein —— ihiges Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
toelchem verſchiedene Pfarr⸗Dienſt bekommen, und Sammuel annoch 
Pfarrer zu Worb iſt. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Peter des Raths A. 1475. Vogt zu Palm, und N. N. 
A. 1504. Thor⸗Hert der Stift St. Urfi worden. 


Hemberg. 

Ein Dorf, Kir und groffe Gemeind und Gericht in dem 
Dbern Amt der Stift St. Galliſchen Grafſchafft Toggenburg, 
zroifchen denen Gemeinden Wattweil, Cappel, Krummenau und 
St. Prtersgel an den Graͤnzen des Lands Appenzell Auſſer Rooden 
gelegen ; he ift vermifchter Religion, jedoch der weit mehrere Theil 
er 
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der Einwohnern Evangelifcher Religion , deren Häufer hin und 
twieder auf den Hoͤhenen zerftreut find : der Evangelifche ‘Pfarrer 
wohnt in dem Dorf , der Catholiſche aber ift ein Conventual aus 
dem Stift St. Gallen und wohnt zu St. Peterszell; es hat auch 
diefes Stift ein eigenen Ammann zum Einzug derfelben dortigen 


Gefallen. 
Hembrunn, 


‚Vorder - und Hinder , zwey Hager s Höf ig der Pfarr 
Vilmergen in den Intern Sreyen Aemteren, allwo Die TLiedes 
re Gerichte ehedem dem Stift Wettingen zufländig geweſen, ſeit 
einem Seculo aber dem älteften aus dem Gefchleht Zur Lauben 
Fideicommiß-meife gehören. 


Hemel, 


Ein Geſchlecht urfprünglich aus dem Elfaß, aus welchem Ja⸗ 
cob das Land-Recht in den Stift Str. Galliſchen Landen ers 
halten , und A. 1649. Lieutenant unter der Compagnie Pfoffer 
in dem in Koönigl. Franzoͤſiſchen Dienften ftehenden Evydgensgifchen 
Garde-Mtgiment worden , und hernach von Ao. 1663. bis Io. 
1677. Major diefes Regiments gemwefen : Er warb auch A. 1665. 
ein Compagnie an , welche bis A. 1678. unter erfagtem Regiment 
mitbegriffen worden ;_ er hatte auch annebft eine Compagnie unter 
dem Regiment von Salis, und iſt nach einigen Ao. 1681. nad) 
andern aber erft Ao. 1692, geftorben , hinderlaſſend zwey GSchn , 
darvon der einte Dbrift-Lieutenant unter dem in Koͤnigl. Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Dienften geftandenen Regiment von Spaar gemefen , Der 
andere Namens Dans Jacob aber fing an in gleihem Dienft zu 
dienen U. 1674. ald Cadet einer rev: Compagnie , welche ihme 
fhon A. 1668. gegeben worden, under A. 1681. Hauptmann dars 
von morden ; er ward folglich A. 1701. Nitter S, Ludovici Or⸗ 
dens , befam A. 1704. den Titul und Rang eines Obrift + Lieute- 
nants, und A. 1709. eines Dberften , ward weiters den 1.Sepr. 
A. 1711. mwürflicher Obrift-Lieutenant des Regiments von Surs 
bef , und den 8. Man A. 1714. Obrifter deffelben , welches her⸗ 
nach auch feinen Namen getragen : er ward fetftlich auch den * 
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Bebr. A. 1719. um Brigadier ernannt , und ift den 16. Mäv A. 
1729. ju Argenteuil lez-Paris in dem 62, fahr feines Alters ges 
ftorben : er hatte denen Schlachten bey Valcourt U. 1689. bey 
Fleurus A. 1690, bey Steenferfen A. 1692. bey Neerwinden 
A. 1693. bey Speyrbach A. 1703. und bey Oudenarde Anno 
1708. wie auch denen Belagerungen von Mons A. 1691, von 
Furnes U. 1692. von Charleroy und Huy. X. 1693. von Dix- 
muden U. 1695. von Ath U. 1697. von Landau A. 1713. 
und andern Anläflen beygewohnet, und ward bey einigen verwun⸗ 
det 5 der König gab feiner Wittwe ein Jahr⸗Gelt von 1600. Pfundr 
und feine zwey Söhne _befamen feine Compagnie, und einer darvon 
ward als Grenadier-Hauptmann des Regiments von Seedorf U. 
1745. bey Einnahm des bedekten Wegs vor Dftende verwundet. 
Zur Lauben, Hi. Mil des Suiffes, Tom. II. p. 106, Tom. IIIp. va. 














| auf Hemmel. 
Ein Berg in bem Aucernifchen Amt Entlibud. 


Hemmelbach. 
Ein Thaͤlein von vielen Haͤuſern in der Pfarr Trub in dem 
Berneriſchen Amt Trachſelwald. 
| Hemmenthal. 


Ein Dorf in der Schaffbaufifdyen_Dbervogten Beringen, 
bafelbft der Gottesdienſt durch einen in der Stadt mohnenden Pfars 
rer oder Filialiſt alle Sonntag verfehen wird, und melches FA 
Burcard von Nellenburg A.1090. dem Stift Allerheiligen su Schaf 
haufen vergabetl hat. 


Hemmerifchtont oder Hemmerſchweil. Ä 
Ein Dorf in der Pfarr Summeri in den Stift St. Galle 
ſchen alten Gerichten in der Land⸗Grafſchafft Thurgau. 


Hemmerli. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus wel 
| Ma em 
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92 Sem. 
em — Ao. 1503. des groſſen Raths geweſen, ſiehe auch 


aͤmmerli 
Hemmi oder Hemmin. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, und insbeſonder auch in 
ber Stadt Chur, aus welchem Mauriz A. 1519. Podeſta zu Tis 
van , und Simon A, 1687. Landvogt zu Mevenfeld worden, 

Hemmig, ud Hemminger. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus web 

em Henri 1489. des groffen Raths en * 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Zacharias 
Moderator Ddortiger U. 1711. de arte Pedeutica Ib, II, in ı2, 
und einen Sifkorifhen Entwurf des 

Stamm-Baums in 4°. u Baſel in Druf gegeben. 


Hemmifen. 
2: 
dem Sehierde Stade Boß, in dem Amt Farnſpurg, und 
Hemmishofen, fiche Emmishofen. 


Hen. 
Ein Geflecht in der Stadt Baſel, aus welchem Niclk 
des Raths A. 1607. in dem 82. Jahr feines Ari 


Hentſchiken, ſiehe Haͤntſchiken. 
Henebiel. 
Ei s it dem Fleken Schoͤnenwert 
ee eo: ba Be dem Gebiet ber — 
lorhurn , allwo auch ein Burg geftanden ſeyn folle, 


Am Hengatt, fihe Platea. 
| Droge 


Sen. 93 


Hengeten. 
Ober und Unter , Bauren-Dof in der Pfarr Schoͤnenberg 
in der Zaͤrichiſchen Landvogtey Waͤdenſchweil. 


Henggeler. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus wel 
chem Wernli A. ı sco. und Conrad Ao. 1503. des groffen Raths 





worden. 

Ein Geſchlecht in dem Arter⸗Viertel des Lands Schweis 
aus welchem Claus, Martin und Gilg A. 1515. in der Schlacht 
bey Marignano umlommen. 


Hengft ſiche Yeifl, 
Henk. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus wel⸗ 
em Theobald A. 1353. des Naths und folglich auch Drevzehner⸗ 
— worden, und Ao. 1590. in dem 73. Jahr feines Alters ges 
orben. 


Henfart, Haͤnggart. 


Auch ehemahl Zeynkort, ein Dorf, Kirch und Pfarr theils 
in der Graf.haft Koburg und theils in der Herrfhafft Andelfingen 
bende in dem Gebiet Der Stadt Zurich, zwiſchen Nefftenba und 
Andelfingen gelegen , _da die Pfarr von der Stadt Zürich beſtellt 
wird , und in Das Winterthurer Capitel gehöret ; es mar ches 
mahls ein Si; der Eden , oder nach einigen auch Freys Herren dies 
fes Namens welche Dienft Leuth der Grafen von eis geroefen, 
und auch einige Das Kloſter Aller-Deiligen zu Schaffhauſen mol bes 
abet , gleich dann auch aus felbigen Conrad Ao. 1260, Abt und 

urfhard und Heinrich A. 1288, Eonventualen daf.Ibft geweſen, 
auch Bertfhi U. 1386. du Dienften Erz Herzog Leopolds von Des 
 fterreich den Eydgemoffen abgefagt hat: Von dem Darbey gelegenen 
Zaarfee fiehe unter ſolchem Articul, 


M3 Hennau 
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Hennau oder Adnan 

‚Ein Dorf ‚ Kirh und Pfarr und Gericht in dem Untern 
Amt der Stifte Se. Galliſchen Grafichafft Toggenburg unmeit 
ber Ölatt da die Kirdy in dem Dorf * welches ganz Ca⸗ 
tholſcher Religion iſt, ſiehet, auch in felbigem der Pfarrer feine 
Wohnung hat,ber Evangelifche Pfarrer aber zu Nieder-Ugmeil wohnet 
auch dahin noch mehrere Derter Pfarrgendbig find : Die Pfarr das 
felbft ward A. 1574. Durch allerhand Beyſteuren geſtiftet. 


Hennenberg , ſiehe Hanenberg. 
Hennens, 
Ein Dorf in der Dim Billens indem Freyburgiſchen Amt 


Romond, alltvo die Niedern Gericht einem aus dem Gefchlecht 
Gottrau gehören, 











Hennerlag. 


Ein Geſchlecht in der Gemeind Trogen und dem Land Ap⸗ 
ell Auffer Rooden, aus welchem Sebaftian in dem an: 
enden Seculo des Raths gemefen. 


Hennezel. 


Ein Geflecht aus Lottringen , welches das Burgerrecht in 
der Bernifchen Stadt Yverdun vor gweyen Seculis angenom« 
men , und fo un at die Herrſchafft St. Martin befeffen , bis 
felbige in dem laufenden Seculo durch Heyrath an einen aus dem 
Geſchlecht Müller aus der Stadt Bern kommen : _ einer aus dem 
Geſchlecht Hennezel aber befizt noch die Herrfchafft Eflert Pitter. 


9 enni oder Hanni, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern ı aus welchem Hans A, 
1485. des groffen Rath , Walther A. 1600. Landvogt zu Bon- 
mont , Niclaus A. 1619. Obervogt zu Piberftein , Abraham N. 
1648, Landvogt zu Braubrunnen ı A, 1655. des Raths Ausır 
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BausHerr , und U. 1660. und 1666, Venner, und ein anderer 
gleiches Namens A. 1686. Landvogt zu Wangen worden, 

Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Freyburg , aus 
melden Jacob Av. 1499. und Heinzmann Av. 1502. Raͤthsherr 
und Sefandter auf Eydgenoͤßiſche Tagfazungen worden , und Ni⸗ 
claus Hauptmann in dem A. 13521. e Dienft Pabit Leonis X» 
in SStalien vorgenommenen Zug geweſen. 


- Ein Geflecht in Graubünden , aus welchem Hans und 
Georg A. 1553. Podeſta zu Trahona gerefen : fiche auch Zaͤni. 





Henny , fiche Ieny, 
s Hennweilen. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Ermattingen, in ben Niedern 
Berichten des Stiffts Reichenau in der Land: Grafihafft Thurgän. 


Henrichsweil , ſiehe Heinrichsweil, 
Henricus , ſiehe Heinrich, 
S. Henrici Decanat. 


Oft einer der Decanaten, in welche das Biſchthum Laufanne 
eingetheilt ift , barein die Pfarreyen Rue, Aucreft, Attalens , 
Promagens , $. Martin , Porcel und Morlens gehören. 


Henferlin , ſiche Seinferling, 
Hensge, fihe Hänsge, 


Henz. 
Ein Sefhlecht in dem Land Appenzell Inner Kooden , 


Mine iii — — u ñNi — — — — 
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aus welchem Fram Ignati in dem fauffenden Scculo £andfchreiber 


geweſen. 
Henzenberg. 


Ein Gegne in dem fogenannten Bundt in der Pfarr Watt⸗ 
weil in der Stift St. Galliſchen Grafſchafft Toggenburg. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, aus melden Niclaus 
A. 1596. Schulmeifter zu Arau, und wegen feiner Gelehrte in ber 
Hebräifchen und Griechiichen Sprach A. 1598. Profeffor Lingux 
Gr&cz, auch A. 1620. Prepofitus des fogenannten Klofters wor⸗ 
den, und Anahſin Catechifmi —— A. 1622. zu Bern in 12. 
in Druf gegeben ; Sein Sohn Eornel ward A. 1621. Pfarrer 
zu Eriach , und A. 1624. zu Madisweil , und vom feinen drev 
Söhnen ward Cornel U. 1678. Pfarrer zu Bremgarten, und A. 
1691. fu Muri, da er zuvor ein Diferrarion de refurreötione mortuorum 
N. 1674. ju Dern heraus gegeben : Johannes ward A. 1683. Car 
ftellan zu Zweyfimmen, und U. 1691. Baus Herr , und Samuel 
ward A. 1661. Pfarter zu Belp ı A. 1664. Profeffor Lingux 
Gtzcz, und A. 1669. Lingu@ Hebrexz & Catechefeos, Ao. 
#676. auch Prepofitus des Klofters , welches unter ihme neu aufs 
gebauen worden , und A. 1686. Pfarrer zu Vinelz; Von des 
mittlern Johannes Söhnen ward Eornel Ao. 1691. des groflen 
Mathe ı und Kohannes A. 1698. Pfarrer zu Puͤmpliz, und Ao. 
1708. zu Arberg » und hat ein Difertation de Lege — ad 
Chritum U. 1696. in Bern drufen laſſen , befien Sohn Samuel 
ward Hauptmann unter des Herzogs von Modena Garde, und hat 
ein Poeme fur la Bataille de — und 
Von la Mefagerie du Pinde drey Stuk in Druk gegeben, hat 
aber A. 1749. allerhand gefährliche Anfchläg wider Die Oberfeit und 
das Regiment zu Bern gemacht , und ift Destwegen mit Dem Schwert 
hingerichtet worden. Es fam auch diefern Geflecht in Mitten des 
XVII. Seculi Rudolf , ein Gerwer feines Handwerks, auf feinen 
Reifen in Königl, Schwedifche Kriegs⸗Dienſt, und ward Haupt, 
mann, nach lang geleiteten Dienſten aber fam ex wieder a 
en⸗ 
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Henzlinger. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Sand Schweiz, aus 
welchen Ulrich Ao. 1515. in der Schlacht bey Marignano ums 


kommen. 
Henzman. 


Ein Aüsgeftorbnes Geflecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Niclaus A. 1493. öherr worden. 


Hepperlin. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
chem Adam A. 1562. Meifter worden, ' 


Hepidanus. 


Ein Mind aus dem Klofter Se Gallen , der ein Chronik 
von Ao. 709. bis auf das Fahr Ao. 1044. und auch zwey Bücher 
von dem Leben und Wunderwerken der Heil. Wiborad® , auch 
kurze Roͤdel von deutſchen Geſchichten verfertiget, und um 
Das Jahr 1088. geſtorben ſeyn folle. Geldaft. de Script. rer. Allem. 
Aezler, de Vir, Il. S. Gall. lb. I. c. 48. e 


Her. 


Was unter folhen Vor⸗Buchſtaben nicht zu finden » Fan uns 
ter den Vor⸗Buchſtaben Heer,und Herr nachgefucht werden. 


Herberig. 
Ein Meyer⸗Hof in der Pfarr Hochdorf in ber Incernifchen 
Landvogtey Rotenburg, 
Ein nnd mehrere Häufer in den Pfarren und Gemeinden Speis 
cher und Gais in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


N Freyherr 
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Freyherr von Herberſtein. 
Sigmund war A. 1516. Karfır Maximiliani I. Abgeordne⸗ 
- ter die Endgenoffen von der Franzoͤſiſchen Freundſchafft abzuleiten. 


Ein Dorf in de ” — der Soloth 
in Dorf in der Pfarr Mozendorf in ber othurni 
Mogten Falkenftein , bey welchem A. 1539. ein — 


rum eröfnet worden. 
erbligen. 


Ein Dorf an der Kiefen in_der Pfarr Diesbach und dem Ber⸗ 
nerifchen Land⸗Gericht Eonolfingen ; ein Stamm Haus der Ed» 
len gleibes Namens ‚aus welchem Dans, Venner in der Schlacht 
bey Lauppen U. 1339. gerwefen, und einer gleiches Namens lo. 
1342, Rathsherr, und A. 1483. Denner worden, auch Johann 
und Thriften , die Burger zu Thun geweſen, Ao. 1416. an dag 
Stift Interlachen vergabet. 


Ein Bauren-Hof i — ne Je d 
n Bauren⸗Hof in der : j 
&t. Gallifehen Lande«Hofmeifter- Amt. Vorgen in dem Seife 


Herblingen. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr nebſt einem Schloß auf dem 
fogenannten Reyet und der darvon den Namen habenden Obervog⸗ 
ten in dem Gebiet der Stadt Schaffbaufen : felbiges hatte ches 
mahls einen eigenen Adel , melche ſich Truchfeffen von Herblingen 
gefchrieben » und vielleicht der Land » Graffchafft von Nellenburg 
Truchſeſſen gemwefen , aus welchen Conrad Dom - Herr F Chur 
und Kayſers Rudolphi I. Notarius N. 1281. Die Capell in dem 
Schloß geftiftet , Heinrich verfaufte das Schloß und die halbe Vog⸗ 
tey A. 1477. an Adam Eron , welche hernach A. 1502. an Adam 
Loͤw/ A. 1507. an Beringer von Landenberg , und A. 1534. an 
die Stadt Scafbau en kommen: der andere halbe Theil der Vog⸗ 
tey kam von den Truchfeffen A. 1478. an Dans von Winfelsheim 
A. 1478. an DietrihDagken Wittwe und von ihres Sohns Dietrichs 
Hagken des Jüngern Witte A. ıs2r. auch an die Stadt Schaff- 
haufen » welche Anno 1534. das Schloß ohne Die Vogtep, denen 

ruͤm⸗ 
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Bruͤmſy zu Erb⸗Lehen verkauft, welche ſich folglich darvon geſchrie⸗ 
ben, ſolches aber A. 1565. wieder an die Stadt überlaffen, toelche fels . 
biges A.1733. an Dans Wilhelm Geftenfeld verfauft , und A.ı723. 
die Hohe Gericht daſelbſt von der Land⸗Grafſchafft Neüenburg ers 
kauft: die Pfarr dafelbft wird von einem der Schulmeiftern der 
Lateinifhen Schulen aus der Stadt verfehen. 


Herborn. 


M. Johannes Herborn Artium & Theologiæ Baccalaureus 
ward A. 1483. und A, 1498, Redtor der Hohen Schul in ber 


Stadt Batel. 
Herbort , ſiehe Herport. 
Herbrechtigen. 


Ein Bauren-Hof in ber Pfarr Wollhaufen in ber Lucerne⸗ 
rifchen Landvogtey —2 | 


Herburg, aub Herberg, 


Ein abgegangnes Schloß in dem Abeinchal ı welches Abt 
Ulrih von St. Gallen um das Fahr 1077. wider den Grafen von 
Montfort erbauet. 


Hercules. 


Da Varro und andere 43. verfchiebene von folhem Namen 
zehlen, fo iſt undeutlich ‚ welcher unter felbigen geweſen, ob der , Defz 
fen Sohn Helverius folle geheiffen und den Helvetiern den Namen 
gegeben haben , oder der, von deſſen Dauptleuthen einer Namens 
Arpentras die Stadt Arpentina, aus deren Laufanne entſtan⸗ 
den : geftiftet ; oder auch der, deſſen Sohnes Sohn Lemannus 
Diefere Stadt Arpentinam jerflöhret , und an deren ftatt die Stadf 
Genf erbauet haben folle. Chronique du Pays de Vaud Aventin. Annal, 
Bojor. lib III. c. 1, Plantin. Helv, aut. nov, p. 54. Loys Memoir. für 
MHiſt. ancien. de la Suife, Tom, I. p.6--9, 


N 2 Don 
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Be se 
- Don Herchenftein. 


erden von Stumpf. Chron. Helv. üb. VII. c. 33. unter die 
Gutthater des Stifts St. Urban geitellet. 


Herces , fiche Vialard. 
Herder. 


Ein Sefchlecht in_der Stadt Zurich , aus welchen Jacob 
A. 1624. Dis groſfen Raths, und A. 1627. Obervogt zu Steinegg 
worden: einige De Diet in und aufert dem Land verfehen, und 
Hans Heinrich A. 1687. Diacon zu Derifau » A. 1690, ‘Pfarrer 
zu Echtwellbrunn / und A. 1694. su Wildberg, auch Ao. 1714. 
Decanus des Ellgäuer Capituls worden. 


| Herderen. 
Ein Dorf ,_ Kirch, Cgtholiſche Pfarr und Schloß zwiſchen 
Kalchrein und Pfon von der rechten Geithen der Thur an bem 
Berg in der Sand: Örafichafft Thurgän ;, «8 mar auf bortiger 
Burg ehemahls ein eigener Adel, die fich Die Battler von Herdern 
genennt , die Miedere Gericht dafelbit und zu Wylen und Dabruns 
nen gehörten der Stift Ittingen, welche aber felbige A. 1501.Luds 
wig Egli von Herdern verkauft , nach deſſen Tod fie erſtlich an die 
son Hohen » Landenberg , und von felbigen Yo. 1579. an die von 
SBreiten-Sandenberg kommen ;_ Nach Abiterben Caſpar von Breis 
ten » Sandenberg aber erbten Ao. 1669. felbige feine zwey an einen 
zu von Waltram, und einen von Enzberg verheyrathete 
mweitern,und kamen folglich an ihre Tochtermänner von Liechtenftein 
and Steinbof , welcher letſtere feinen Antheil auch Dem von Liech⸗ 
tenftein überlaffen , und Diefer folglich A. 1683. dieſes Schloß und 
Sriedere Gericht dem Stift St. Urban verfauft, welches felbige ans 
no durch einen Conventual mit dem Namen eines Statthalters 
verwalten laßt ; die Catholifche Pfarr wird von dem Stift Kalchrein 
beftellt „ und flehet unter Dem Srauenfelder Capitul. _, 
. Ein Bauren⸗Hof in der ‘Pfarr Sirnach in den Triedern Ge⸗ 
sichten der Stadt Wol in gleicher Land⸗Grafſchafft Thuraäu., 
rde⸗ 
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Herderen oder Hoͤrderen. 


Ein Dorf zwiſchen Eglifau und Kanferftul zur rechten Seithen 
des Rheins in dem Bilhof. Eonftanzifhen Amt Roͤtelen und dem 
Schwarʒenbergiſchen Kuogdu welches den Schuz deren die Graf⸗ 
fhafft Baden regierender Stadt und Drten genieffet. 








Herdi, 


Ein NRegimentsfähiges Gefchlecht in der Stadt Bern ,_ aus 
welchem Wilhelm A. 1590. Diacon zu Thun , N. 1602. Pfarrer 
B Diane ‚, und A. 1607. zu Balm, auch A, 1623. Decan des 

urgdorfer Capituls worden. 


Herdiner. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlebt in der Stadt Zürich , aus wel⸗ 
chem Rudolf A. 1343. Rathöherr worden. | 


Herdliberg. 
Ein Berg in der Pfarr Amerifchweil *in der Bernerifcben 
Grafichafft Lenzburg : ſiehe auch Herliberg. 
Herdner. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Dbervogtey Horgen in dem 
Gebiet der Stadt Zürich. — 


Herdſchwand. 


Ein Meyer⸗Hof in der Pfarr Emmen in der Landvogtey Ro⸗ 
tenburg und dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Anm Herdt. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden Raron in dem Land Wallis, 
aus welchem Johannes A. ‚er Meyer des Zehndes worden. 
. 3 s ere· 








ı02 Ser. 
Heremulium , fiche Remůs. 
Heremence , ſiehe Alaremence, 


Herenhof, Merenhofen, 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Nieder » Glatt in der Stift 
St. Gallifyen rafichafft Toggenburg : fiehe auch — 


d Seerenbofen. 
— Herenſchwand. 


Ein Geſchlecht in der Bern-Sreyburgifchen Stadt Mur⸗ 
ten , aus welchem Johann Friederich 3. ‚rail gu Leiden Medici- 
nz Dodtor worden , und ein Differtarion de Mercario dafelbft in 
Druf gegeben : er fol auch ein Arzney » Mittel den Ver plar oder 
Brand» Wurm aus dem Leib zu bringen erfunden haben. Zibl. rai- 
Sonnd , Oct. A, 1744 


Derentingen. 

Ein Dorf in der Pfarr Hochdorf in der Lucerniſchen Lands 
vogtey Rotenburg , Da die Vogtey und Gericht ehemahls dem 
Schultheis Kramer zugehörig geroeien f rg deſſen Tochter Elifas 
beth aber A. 1501. an ihren Sohn Jacob Feer fommen , deffen 
Nahfonmen fie annoch befizen : e8 war auch allda ein Burg und 
Stamm⸗Haus der Edlen , Die fich darvon gefchrieben, und aus 
welchen Ulrich A. 1410. Rathsherr zu Lucern worden. 


Herger, * 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem Jacob Anno 
1563. Fehndrich der Pabſtlichen Garde zu Bologna worden, Mats 
thyas A. 1614. Andreas U. 1638. Balihaſar H. 1656. und Hans 
Meter Ao. 1674. Landoogt zu Bollen; , und im dem lauffenden 
Seculo Johann Sacob , Andreas und Johann Cafpar dee 
Land⸗Raths geweſen, und die zwey letſtere find es noch dermahlen. 


im Ders 
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im Hergis, 


Ein Bauren = Hof in der Pfarr Detweil in ber Ob tey 
Staͤfen in dem Gebiet der Stabt Zurich. er 


Hergeswald, au Hergiswald, fiche Herrgotswald. 
| Hergisweil. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Amt Williſau in dem 
Gebiet der Stadt Lucern, allwo A. 1605. ein_eigene Pfarr er 
richtet worden , welche von der Stadt Lucern beftellt wird und in 
das Williſauer Capitul gehöret. 

Auch ein Dorf , Kir und Pfarr an dem IV. Waldſtaͤdter 
See an dem Fuß des Pilatus: Bergs in dem Land Unterwalden 
Nidt dem YVald ; diefer Ort gehörte ehemahls den Edlen von 
gittau, welche aber A. 1378. denen Gemeindgenoflen ihre Rechte 
verkauft, und felbige befrenet „ danahen fie folglich zu Land⸗Leu⸗ 
then des gedachten Lande Untermalden angenommen worden, und 
dermahlen eine von den 11. Verthenen , in melche das Land einges 
theilt it, ausmachet ; die Pfarr war ehemahls_eine Zilial der 
Pfarr Stans, vdermahlen aber ift es ein eigne Pfarr, welche in 
das IV. Waldftätter Capitul gehöret. 


Herichingen , fihe Haͤrchingen. 
Heripert, 
Einer diefes- Namens findet ſich Bifhof zu Chur. 
Helicourt , fiehe Zlicourt. 


Herilacenfe Alonaſterium, ſiehe St Johanſen. 


Heriſau. 

Ein groſſer mit ſchoͤnen neuen und anſehnlichen Gebaͤuen verſe⸗ 
hener Fleken in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, wel⸗ 
cher eine groſſe und weite Pfarr-Kirch und wolgebautes Rahthaus 
hat, und auf deſſen Kirchhof auch das Zeughaus, und außert dem 
Fleken auch ein Pulver⸗Thuͤrn ſtehet für die Gemeinden Des — 

Aldi 
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ee 
hinter der Sitter: es iſt auch die älteſte und gröfte Pfarr des gan⸗ 
sen Lands Theils Auffer Rooden: es wollen etliche diefen Drt für gar 
alt , und folglich dortigen Kirchen » Thurn für einen YWart » oder 
Wacht: Thurn der alten Romern anfehen , melche auch dafelbit in 
dem Krieg wider die Cimbrier noch vor Ehrifti Geburt ein Lager 
‚gehabt haben follen. es foll auch das erfte Drt dieſes Lands gervefen ſeyn, 
welches den Ehriftlichen Glauben angenommen hat , und foll St. 
Gallus felbigen auch alldort geprediget haben ; es foll aud vor Zeis 
ten Herrginig Auw, oder Herr⸗ Auw, Augia Domini genannt 
worden feyn , und fchon Ao. 384. von Aittone Kapfer Caroli 
Crafli Kaftvogt Abt Bernhard von St. Gallen verleyhen worden 
feyn ; in der groffen Gemeind Herifau waren ehedem verfchiedene 
Gerichtbarfeiten , die Edlen auf denen in felbiger gelegenen nun zer⸗ 
fiöhrten Schlöffern Rofenberg und Rofenburg hatten jeder ihre ei 
gene Herr ſhaffi und Gericht , und der erfte auch das Meyer » Amt 
zu Herifau, welches letftere hernach A. 1331. die Edlen von Kr 
nigsef , und hernach die von Rorſchach bekommen: aucd waren 
———— ein eigne Vogtey » und das Gericht zu Baidenweil 
hatten die Edlen von Ramſchwag von dem Reich au Pfand; Don 
folchen kam das zu Rofenberg — A. 1255. Teſtamentsweiſe, 
Das Meyer = Amt zu Derifau Ao. 1390. von denen von Rorſchach 
* durch nicht mehr gelößte Verpfändung , und um gleiche Zeit Die 
Gerit von Schwänberg durch ein Kauf, und die von Baldenmeil 
durch Einlöfung an das Stift St. Gallen, welches auch dafelbit 
mehrere Recht, auch in Anfehung der Leibeigenfchafft als in andern 
Gemeinden des Lands hatte , und danahen über die Gemeindsge⸗ 
noffen , welche danahen die Sonder⸗Leuthe genennt worden ; ein eis 
genen Ammann gefest ; Bey dem A. 1403. zwifchen dem Stift St. 
Gallen und den Land»Leuthen von Appenzell ausgebrochenem Krieg 
fehlugen fih die von Heriſau auch zu den andern Land-Feuthen, und 
erhielten mit felbigen theils durch dag Schwert, theils durch den U. 
genen Eydgenöfifchen Spruch ihre Brevbeit , erfauften 

nöd) deren letitern an einen von Nas 
ofenburg an das Meyer⸗Amt zu 
gehabte Anfprachen und Rechte 
St. Gallen durch einige Ends 

er Gemeind Herifau um alle noch 
an ſel⸗ 



























an felbige gehabte und e —— Ao. —* „ ertragen 
und hat diefere fich ch Yefklben 9 3- mit 1600, 
Gulden um alles von dem Stil — da jed meind 
auch zuvor ſchon v — li aus ein eigen Pape und 
Siegel gehabt : bey. yerung Der Religion gab es von A.ı 524. 


bis A. 1529. viel —5 feiten unter den Gemeind sgenofien , in 
dieſem eher Jahr aber fe die Evangelifche Lehr mit Mn 
Stimm — uͤbrigens ware Heriſau auch vor der in die⸗ 

1597. vorgenommenen Lands⸗Theilung einer der Da 


ge fie Gcmeind in dem Land Appenzell En ffer Rechen ‚und 
mird auf der Lands⸗Gemeind die andere —— * auf 
den Nothfall der Sammel⸗Plaz aller Gemeinden hinter der Sittes 
ren , und hat 2. Dauptleuth und 22. Näthe: es hatte auch) —— 
fau erſtlich einen Pfarrer und einen Diacon ; Ao. 1730. ward 
ftatt dieſes letſtern auch ein Pfarrer Bee fo daß dermahlen en 

de Pfarrer die Predigen und andere geil liche Verri n wo⸗ 
—343 Umwechslungsweiſe verſehen: * wird die Pfarr und Ge⸗ 
meind in fünf ſogenannte Schaaren, als die Dorfer⸗Vordorfer⸗ 

Ausdorfer: —— und | Schaar — in 
dem Fleken abſonderlich aber wird Handelſchafft mit Leinwatt 
auch in fremde Land — auch find in demſelben allerhand 

rofeßionen , Künft un 2 u, utreffen , es gie er alle 

ren ein foofbefuchter * 

nach Liechtmeß, auf Georgü » auf Micharlig ' er, Dtma 
ı * wann es ein ‚Sevrtag acht Tag darnach alten Ealenders 

— allda gehalten: welchem noch * daß Heriſau 
einige ſchwehre Brand⸗ and» Echaden eriitten a fonders Ao. ı559% 
Re — —————— 

at r⸗Haus nebſt 32. ın und ı2, 

2. X Da 2, Häufer abgebrannt. Wallfer 

Chron. p 81. ad did. ann. 


Herliberg, * Aerrliberg. 


9. 
bes Gefchleche in dem 2 FERN CT 
welchen gr re 1517. rad Wallis geweſen. Bi 


I 
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Herlinus, ſiehe Heerli. 


Herlimaas, ſiehe Herrlimaas. 
Herliſperg. 


Ein Meyer⸗Hof in der Pfarr Hizkirch und dem Amt Muͤn⸗ 
fer in dem Gebiet der Stadt Lucern. 

Ein Dorf in der Pfarr und Amt Hizfirh in den Obern 
Freyen Aemtern. 


Herlobig, ſuhe Heerlobig. 


S. Hermagoras. 


Sof von dem Apoftel St. Petro zum Biſchof der Stadt 
Aquilca in Mitten des erften Scculi verordnet worden, und dars 
ar die Evangelifche Lehr auch in den benahbarten Yanden , und 
tnter andern auch in dem Veltlin geprediget haben. Guler, Rhar. 
P 166, Lavizzari Mem. Hifl, della Valtellina. pag. 19. 


Hermann, 


on folhm Tramen Fan unter den Herzogen von Alleman⸗ 
rien , denen Bifchöffen su Coſtanz x. auch nachgeſucht werden, 
. „Auch foll einer folches Namens ein Lenen- Bruder in dem Kilos 
fter St. Gallen gemwefen, und um des Ehriltenlichen Glaubens wils 
fenA.g25. enthauptet worden ſeyn. Murer Helv. S. p. 200. 
* Einer wegen feiner Tangen Leib » Beichaffenheit_ Contradtus 
enannt, mar ein Sohn Wolfradi Grafen von Deringen _in 
haben , und wird von einigen für ein Conventual von Gt. 
allen, von andern von der Reichenau , und von einigen ausges 
geben, daß er zu St. Gallen den Drden angenommen und hernach 
auch in die Reichenau gefommen feye ; er foll einer der gelchrteiten 
Männern feiner Zeit in Geift- weltlichen und natürlichen Dingen , 
und ein guter Meoner, Aſtronomus, Port, Cänger, Mathema- 
ticus und Hiftoricus gemefen feyn , und die Gricchiſche, Lateini— 


ſche und Arabiſche gleich wie fin Mutter » Sprach geredt da 2 


— 
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Er hat ein Ehronic von Anfang der Welt bis auf fein Zeit , auch 
Bucher von der Mufic , Sonnen: und MondssFinfternuffen , von 
der Phyfionomia , Monochordo , de conflitu Rythmoma- 
chia , aud) von dem Leben verfchiedener Heiligen gefihrieben , und 
aus der Arabifhen in die Lateiniſche Sprach Ariftotelis Rherori- 
cam & Poefin, Commentarios de Aftronomia , & libros de 
compofitione Aftrolabii überfest haben , fo daß er von einigen 
für den Erfinder der Aftrolabii gehalten werden will: fo foll er 
auch einige annoch in der Catholifchen Kirdy übliche Gefänge und 
Sequentias , als Veni Sandte Spiritus : Salve Regina : Alma 
Redemtoris Mater: Rex omnipotens &c. aufgefest haben , 
und den 24. Sep. A. 1066, geftorben ſeyn. Hortinger Helver. 
Rirden = Gef. Pı 1. pP: 557. Wiesler de Far. FÜ. S. Gall 


üb, TR [7 47. 
Hermann. 


Ein A. 1678. ausgeftorbnes Gefchlecht in ber Stadt Zuͤrich, 
aus welchem Conrad A. 14849. des groffen Raths worden. 

Ein altıs Geſchlecht in der Stadt Bern ı aus welchem Ans 
Dreas Ao. 1639. Deutſch Sekelfchreiber » Ao. 1643. Landvogt zu 
Buchfee » A. 1648. Hauptmann über ein Compagnie in der Res 
public Venedig Dienften » und U. 1653. Stadt» Hauptmann zu 
Bern worden ‚ in welchem Jahr ihme auch in Dem Auszug tiber 
die aufrührifhe Unterthanen mit einer Stuf » Kugel das Daupt 
sveggefhoffen worden : Emanuel ward Yo, 1640. Welfch Sefels 

reiber , A. 1642. zugleih General-Commillari der. dortigen Las 
en, und A. 1658. Landvogt zu Sanen , mar fonderheitlich in 
den Lehens⸗Alterthuͤnmern wol erfahren , und hat auch Plantin dies 
le Nachrichten zu feiner Helvetia Antiqua und Nova mitgetheiltz 
und ward auch fein Sohn Hans Franz A. 1658. an fein ſtatt Welſch⸗ 

Sekelſchreiber. — 
Es waren auch aus dieſerem Geſchlecht viele in den geiſtlichen 





Stand getretten, und zu Pfarr⸗Dienſten befuͤrdert, aus welchem 


ein gelehrter Prediger geweſen Emanuel , der A. 1553. Pfarrer zu 
Ueziſorf; A. 1586. Helfer in der Stadt Bern, wegen feiner ſchwa⸗ 
chen Stimm aber Ao. 1588, Pfarrer zu Burgdorf , Ao. 1596. zu 
Vinelz r A. 1602, zu Bid, a A. 1606, zu Muri worden. = 
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Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Jacob U. 1443. vor Zürih, und Gilg A, 1515. zu Ma- 
rignano umfommen. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uneerwalden ob dem YVald, 
aus twelchem in dem lauffenden Seculo zwey des Namens Hans 
Melchior und Johann Leonti , auch, Johann Joſeph des Land» 
Raths worden , diefer letſtere auch Spittal Vogt und etliche mahl 
Gefandter auf der Gemein Eydgenoͤßiſchen Jahr⸗Rechnung geweſen. 


Ein Gefchleht aus dem Ort Zug aus welchem zu der Zeit, 
da die Eudgenoffen A. 1352. die Stadt Zug belägert , und Denen 
Burgern endlih drey Tag bewilliget ihrem Damahligen Herzog Als 
brecht.von Defterreich ihren Zuftand vorzuftelen ‚_ und um einen 
Entfaz anzufuchen mit dem Beding, in deifen Ermanglen denen 
Endgenoffen die Stadt zu Öfnen , und ihnen zu ſchweeren ar. einer 
der Gefandten geroefen , melche zu dem Herzog nach Koͤnigsfelden 
abgefchift worden ı welcher auch ‚ bey der gehabten Verhoͤr, da 
der Herzog Fein Acht darauf gehabt , fondern feinen Balfner gefras 
et , ob die Vögel zu effen hatten: ihme gefagt haben ſolle: Hert 
d wir arme Leuth Euer Gnaden nicht mehr angelegen ald bie 
Dogel , fo muß Gtt erbarmen ; und da der Herzog endlich ſich 
vernehmen laflen : Zichend nun hin , wir mollen bald alles mit 
einandern wieder erobern : ſich mebft feinen Mitabgeordneten nach 
Zug begeben , worauf die Stadt den Eydgenoſſen fich ergeben, 
und fie in den Endgenößifchen Bund aufgenommen tborden. Zullin- 
ger Hifl. Tig. Mfer. lib, VIII. c. 10. Tſchudi Chron. Helv. ad did. 
ann. Cs warden auch aus dieferem Geſchlecht in dem laufenden 
Seculo Hauptmann Ehriftian, Carl Emanuel, und Carl Joſeph 
des Stadt-und Amts⸗Rath dafelbft aus der Gemeind Baar, und 
der erfte auch Wo. 1712. einer der Gefandten auf dem Sriedends 
Schluß iu Ara , und der andere auch Gemeinde » Sefelmeifter. 


Ein Gefhlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hand Rus 
doif genannt Harder A. 1539. Rathsherr, und A. 1548. Landvogt 
zu Münchenflein worden ‚ und ein guter Jaͤger geweſen, daß Die 
Dberfeit ihme etwas geroiffes an Frucht zu Erhaltung einiger Jagd⸗ 
Dunden verordnet , um jederzeit wann fie Hochgewild — 
en; 
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hätten; ſolche aufjagen und erlegen zu fönnen ; 
ward Gymnafiarcha der Schul auf Burg, und fein Sohn 3 
s 
tern auf die —* Schul , und Av. 1696. zu der Wurde eines 
Magiftri reyen Künften befürdert : er wiedmete ſich folglich 
zwar der Theologie , ward auch A. 1701. unter die Kirchen: Die 
ner aufgenommen , hatte aber —— auf ein ſtarke Neigung 
zu den Mathematiſchen Wi en, brachte es auch darinn 
vermittelſt feines groſſen Fleiſſes und getreuer Anführung des bes 
rühmten Jacobi Bernoulli in felbiger fo weit, daß er durch ein A. 
1700. heraus gegebenes Prob-&tuf uber des Mathematici Nieu- 
vventyts Confiderationes fid) bey vielen Gelehrten » und ſonder⸗ 
fich dem Herrn von Leibniz in folche —— *— daß er gleich 
bey Errichtung. der Academie der Wiffenihafften zu Berlin Ao. 
1701. zu einem Mitglied aufgenommen worden : er trate, um ſich 
in ſolchen Wiffenfchafften noch mehrers feit zu_fesen „ noch in gleis 
chem Fahr eine Reife an , und Durchreifete Deutſchland, die Nie⸗ 
derland Engelland und Frankreich, und machte neben Befihtigung 
der Merkwürdigkeiten mit vielen Gelehrten, fonderbar den beruͤhm⸗ 
teften Mathematicis Befanntfchafft ; Nach feiner Zuruffunft nach 
Baſel feste er die Mathematifche Studien mit grofiem Eyfer und 
Fleiß fort, bis er auf des Herrn von Leibniz DBorfchlag und Re- 
commendation eine Profefion in der Mathematic auf der Hohen 
Schul wu Padua indem Staat von Venedig befommen , welche 
er von U. 1707. bis A. 1713. mit allem Lob und Ruhm verfeben » 
und immittelft A. 1708, auch zu einem Mitglied des Inftiruti der 
Wiſſenſchafften zu Bologna angenommen worden: er erhielte_folgs 
lich von dem König in Preufen auf das Fuͤrwort gedachten an 
von Leibniz die Profeßion der Mathematic auf der Hohen Schul 
zu Sranffurt an der Oder , mwobin er auch Ao. 1713. feine Reife 
über Bafel vorgenommen ‚ und folche Stell bis A. 1724. mit gleis 
chem Ruhm , und auch einige mahl den Rectorat diefrr Hohen 
Schul verfehen : in dielem lerftern Fahr ward er von dem Rußi 
Kayſer Petro 1. unter gar vorthrilhafftigen Bedingen zum Profeflor 
der-höhern Mathemaric_ auf feiner zu Petersburg nen errichteten 
Academie der Wiſſenſchafften beruffen , welchen Beruf er aber 
erft unter der Kayſerin Katharina RER und von berofelben 
3 um 


110 Sem. 














zum Dand-Kuß gelaffen , und auch mit einem anfehnlichen guldenen 
Gnaden Pfenning beichenft worden ; er ward folglich auch zu des 
jungen Kanfers Petri II. Unterrichtung in Mathematiichen 7 fen 
fchafften auserfehen , und bat er zu ſolchem End mwürflich ein Furs 
sen Begriff derfelben verfertiget : I. 1727. wurde er in Dem Vat⸗ 
terland zum Profeffor der Sitten » Lehr Nnd natürlichen Rechtens 
erwehlet, und zugleich vergünftiget felbige bis zu End feiner Peters 
burgifchen annoch einige jahr wäahrenden Berpflibtung durch einen 
Vicarium verfehen zu laffen » zumahlen er felbige erſt Den 22. May 
A. 1731. felbft angetretten , und mit allem Fleiß verfehen bis den 
11. Sul. A. 1733. da er an einem hisigen Sieber geftorben : Die 
Rußſche Kayferin Anna hat ihne mit einem Gnaden Gelt von 200, 
Mublen Lebenslang begnadet , und ift er in dem Jahr feines Todes 
auch von der Königl. ransöfifhen Academic der Wiffenfhafften 
auf Gutheiffen des Königs zu einem Mitglied angenommen worden. 


Don feinen Schriften find abfonderlich in Druk kommen: 

Difpuratio Theologica , in qua oflendirur homini nihil magis cura efe 
debere, quam religionem Chriſtianam. Præſ. Petro WerenfelsTheol. Doct. 
& Prof. Bafil. A. 1700, 4°, 

Refponfio ad Cl. Neuvventyt Confiderationes ſecundas circa Calculi 
differentialis principia. Bafıl. A. 1700. 8°. 

Specimen de requifiris ad veram eloquentiam. Baf. A.1706, 4°. 

Phoronomia. Amiterd. A. 1716. 4°. 

Compendium Adathefeos in Uſum Majefl. Imper. Univerfe Ruſſia. Pc- 
tropol. A. 1728. 

Annebenft finden fich von ihme auch viele verfchiedene Abhands 
tungen in unterfchiedlichen gelehrten Sammlungen als 

in den Novis Literariis Helveticis A. 1703. 

Animadverfiones circa noviſſimam regulam ducendi perpendiculares ad cur- 
vas ex focis deferiptas,in ferunda Medicine Mentis editione Lipfi« facta pubh- 
cata. p. 33. 

— in den Actis Eruditorum von Leipzig : 

Methodus inveniendi radios ofeuli in curvis ex focis deſtriptii. Anmo 
1702. P. 501. 

> Demon. 


Serm. st 


Demonftratio gemirte formula à Cel, Jo. Bernouilli in Actu Menf. 
Apr. Ab. 1701. pro multi ſectione anguli, wel arcus circularis fine demon- 
ſtratione exhibite. A. 1703. p. 345. 

Difquifitio dioptrica de curvarura radiorum Vifivorum , atmofpharan 
Srajicientium , cui accedir indefinita Sectio angularis ope Tangentium & See 
«antinm. A. 1706, Menf. Jun. p. 256. 

Differtatio de nova accelerationis lege , qua gravia verfus terram fe- 
vuntur , fuppofitis motu diurno terra & vi gravitatis conflanti. A. 1709. 
Menf. Sept. p. 404- Ä 

Difguifitio de Vibrationibus chordarum tenfarum. A. 1716, Menf. 
Aug. p. 370. 

Solutio Problematis de Traſectoriis Curvarım inveniends, A. 1717 
Menf, Aug. p. 288. 

Ejusdem folutionis Supplementum, A. 1718, Menf. Jul. p. 335. 

Additmentum ad easdem Schedas, A. 1719. Menf. Febr. p. 68. 
Actbodus nova folvendi Problemata , qua circa figuras Iſaperimetras 
aliasque proponi poffunt. 1718, Menf. Jan. p. 32. 

Solutio duorum Problematum quorum alterum Integrale ex data qua. 
dam formula differentiali per arcas circulares & hyperbolicas exhibendum po- 
flulat , alterum vero Curvam projetorum in medio refiffenti_ conſt / uendam 
proponit. 1719. Menf. Aug. p. 351. & 1723. Menf. Apr. p.171. 

in dem Giornale de Letterari d’Iralia 

Metodo dinvefligare l’orbita de Plineti nell ipotefi , che le forze 
cntrali, o pure le gravita delli Steffi Pianeti fono in ragione reciproca de 
quadrati delle diflanze , che i medefimi tengono dal centro , à ci fi dirk 
gano te forze Steffe. Tom. Il. p. 447. 

Continuazione dell’ Articolo XV. del Tomo II. overo Soluzione gene- 
rale del problema inverfo delle forze centrali per via di methodo ivi propoſto 
e folo applicato ad un Jpotefi particolare. con Pagiunts duna Soluzione dun 
altro problema pin generale toccante le forze requifite ad un mobile per de- 
ferivere iu un mezzo flwido e vefiftente (qual fi fia la legge delle refiftenze:) 
uns data uva. Tom. V. p. 312. 
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Breve aggiunta ag Artivoli XV. eV. de ll. e V, Tomo. Tom. 

VL p. 441. I 

"Rifleffioni Geometriche in difefa dell Articola XVT. del Tome V. del 
Giornale intorno i problemi delle forze centrali nel moto e nel pieno , contra 
limpugnazioni fartene nel’ Art. X1. de! Tom. VI, Tom. VII. p. 173, 

Modws facilis determinandi leges vis central, Tom, XIII. p. 221. 

in den Mifcellaneis Berolinenfibus. 

Differtatio qua explicatur Merhodw grner alis puncta flationum in orki- 
tis planetariis determinandi. Tom. J. p. 197. 

Obfervationes in Schediasma Rolli; de conſtructione aquationum. - 

de Quantitate virium recte aflimanda , & de motu corporum in mediis 
refiftentibus Schediasma. 

Meditationes Analytica de motu , ad Phoronomiam fuam. 

in den Commentariis Academiz Scientiz Imper, Pe- 

tropolitanz. 

Tom.I. de menfura Virium corporum, de Problemate Kepleriune 
de Calculo integrali ; de Epicyclodibus Spharici, 

Tom. Il. de confiruätione cujwdam e£quationss differentialis primi” 
gradw : Theoria generalis motuum ; de conftruähione e £quationis differen- 
rialium. 

Tom. Hl. de Oſtillatione pendulorum compofitorum. 
in dem Journal Litteraire. 
Epiftola Job. Keillii quædam plagia vecenfens. 
in den Exercitarionibus way Francofurtenfibw. Tom, I. Scä.l. 
ung feines Namens. 

Exercitatio de Mechanica gravitatis caufa nondum inventa. 

de Motu gravium. : 

de Motu Chordarum quibw inftrumenta muſica inflrui folent , ac fa- 
bik fonorum menfura. 

de legibus virium Centralium quibw Planere in orbiris fuis urgentur- 


J und in Tom. II. dect. I. 
de quantitase Pirium recte aflimanda, 
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Ueber das hat er den Elementi Geometricu Ser. Burgundia Ducis 
a Guifnao Gallico fermene in Latinum translatis, ad ufum Seminarü Pasa- 
vini , hinzu gethan, quaruor propofitiones ad Trigenomerriam apprime uti- 
les , und find feine Brief an Yiorium Francifcum Stancarium , in Bone- 
aienſi Arcbi - Gymnafio Anahtice Leöorem befjelben Schedis Mathe- 
maria gedruft angehengt. 


- SalEeifen Leich⸗ Predig über Luc. XII. 43. Baſel 
1733. 40 
Nova Ada Erudit. Menf. Aug. 1735. Lipſ. 4» 


Ein Geſchlecht in der Stabt Sreyburg, aus welchem Dans 
A. 1525. Deimlicher , und A. ı529. Mathsherr , Peter A. 1572. 
Landvogt zu Vuiflens und Font, und A. 1578. Gros s Weibel, 
Ludwig A. 1577. Heimlicher , und A. 1580. Benner , und Hans 
Jaeob A. 1675. Landvogt zu Illens, und A. 1684. zu Ueberſtein 
worden , und dermahlen ift noch Rudolf Niclaus des groſſen Raths, 
und auch Dbrifl-Lieutenant. 


Ein Gefhleht in Graubuͤndten, aus welchem Georg A. 
1529. und Johann A. ı591. Podeſta zu Worms worden. 


Auch ein Geſchlecht in der Stadt Biel , aus welchem Peter 
Sefelmeifter auch Ao. 1731. dem zu Büren gwifchen dem 
Stift Bafel und der Stadt ‚dur Vermittlung der Stadt Bern ges 
machten Vertrag beygewohnet, und Heinrich U. ızı5. Medicinz 
Doctor zu Baſel, auch erftlih Stadt » Phyficus, Ao. 1741. 
hernach Venner / und A. 1748. Burgermeifter zu Biel worden, 
und in obigem Jahr zwey Difersarionen zu Baſel eine de Cymbals- 
ria . und die andere de Zippercarharfi in Druf gegeben ;_ 8 tar 
auch Emanuel in mitten des XVI. Seculi Pfarrer zu Biel, 


Ein Geflecht in der Graffdafft Sargans , aus welchem 
Sebaſtian in Königl. Branzsfifhen Dienften Hauptmann unter Dem 
Megiment Demme, und A. 1717. Ritter des Ordens St. Ludo- 


vicı worden, 9. 1724, aber den Dienft gegen Erhaltener Penſion 
aufgegeben. 














P Hermann. 


Hermann, ; 
Ein Bauren:Hof in der Pfarr Kilchberg in der Zuͤrichiſe 
Dbervogtey Horgen. 
Hermanfredus. 


Siehe unter den Biftöffen zu Sitten. 


Hermanfchweil, ſiehe Hermetſchweil und Her⸗ 
misweil. 


Hermatſchweil. 


Ein Dorflein zwiſchen Pfäfiten und Wyla, und zwaren die: 
ferem letſtern Ort näher gelegen , jedoch in die Pfarr Pfäffen ge: 
hörig in der Grafſchafft Kuburg und dem Gebiet der Stadt Zü= 
rich : fiehe auch Zermetſchweil. 


Hermenge, 


„Ein Dorf in der Pfarr Siens in dem Berneriſchen Amt 
Milden, allıwo die Herrfchafft denen de Croufaz zuftändig gewefen, 
und Samuel Conftant A. 1725. erkauft. . 


Hermesberg. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Tafers in der alten Landfchafft 
der Stadt Freyburg. 


ne 

Hermesbubel. 
erden einige Derter genannt als in der. Pfarr und Ober⸗ 
vogtey Altſtetten, auch bey dem Dorf Efhlifen in der Graffchafft 
Koburg , beyde in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich, und auch der 
Dre in der Stadt Solothurn , wo S. Vietor und Urfüs haben 
en verbrannt werden, und wird darfür gehalten , daß in folchen 
Orten ehemahlen dem Mercurio eintweder Tempel gebauet , oder 
ſenſt geopffert worden feye , weilen ihme zu Ehren erftlich zu ns 

u 
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bernach an allen Deydnifchen Orten für jeden Tempel und Hu 8s 
thür ein Stein Hermes genannt geſezt worden. _ Hottinger 
Selver. Rirchen-Befch. P. I. p. 57. Hafner Solorhuim. 
Ecau-Dl. P.l. p. ı51. Tempe He, P. II. Sect. V. p. 134. ſie he 
auch Solothurn. 


Hermetfchtveil , auch Herman⸗ und Hermatſchweil. 


Ehemahls Zermenſtwillare, ermotswile, auch Zer⸗ 
montsvwoillare, ein Dorf, Kirch und Pfarr an der linken Seis 
ten der Rüs ein viertel Stund ob Bremgarten in den Untern 
Sreyen Aemteru_ gelegen ; die Pfarr dafelbft ift alt, und ift mit 
der Stiftung des Stifte Muri fhon in dem XL Seculo an felbis 

e gefommen » und einverleibet worden , welche auch annoch von 
elbiger beitellt teird » und in das Mellinger Capitel gehöret ;_ die 
Einmohner hatten von A. 1529. bis ı532. die Evangelifche Relis 
gion angenonmnen : Die Kirch daſelbſt ward Ao. 1606. erweitert ; 
die Niedern Gerichte dafelbit gehören dem darbey gelegnenStift und 
Kiofter gleiches Namens, melches in Dem XI. Seculo von den Stifs 
tern des Stiftd Muri , und fonderli Eraf Nadeboten von Habs 
fpurg Sohn Graf Werner auch feinen Urfprung gehabt , und ers 
fagter Werner von St. Blafien nicht nur, eine Anzahl Geiftlicher 
u deffelben Dermehrung ‚, fondern auch einige gemwenhte Weibs⸗ 
Deren erhalten haben folle, welche erftlih zu Muri unter Ob⸗ 
icht Des Abts und eines Vorſtehers den man Præpoſitum genennt; 
dem Gottesdienft abgewartet, zu End des XII. Seculi aber wur⸗ 
de ihre Wohnung nad) Hermetſchweil verlegt , und von dem Stift 
Muri zu derfelben Unterhalt nöthige Einkünften verordnet , darüber 
aber von dem Stift Muri der Gemalt in dem Geiſtlichen und Welt 
fichen beybehalten worden , tie ſolches auch Biſchof Heinrich von 
Eoſtanz A. 1244, beffätiget hat, es will zwar Hafner im So- 
‚lorburn. Schau = Pl. ?. 1. & ze die Edlen von Ariftau zu 
‚Stiftern dieſes Klofters um das Fahr 1321. darftellen , es fcheine 
aber felbige und andere benachbarte fenen Gutthaͤter des Klofters 
geweſen, daß felbiges in beifern Stand kommen, zumahlen Anfangs 
nur 6. Chor⸗Frauen allda gemefen , welche ihre eigene Pfrunden bes 
‚aogen ı und daraus gelebt 7 — aber hat ſich die Anzahl Den 
wi 2 en 
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ben nad; und nach vermehret, und haben eine ſogenannte Meiſte⸗ 
rin zu ihrer Dorftcherin gehabt. Wo. 1530. haben auch einige die 
Evangelifche Religion angenommen » zwey Fahr darnach aber iſt 
das Kloſter wiederum befegt worden ‚ erſt A. 1603. aber ift die alls 
gemeine Verfammlung der Kioiler + Frauen und die Difciplin des 
Benedictiners Ordens vollig eingeführt , und A. 1636, an ftatt eis 
ner Meiſterin aus Paͤbſtl. Gnaden und mit Eintoilligung des Stifts 
Muri eine Aebtißin in diefes Stift verordnet worden, und finden 
fich von dafelbft gemefenen Meifterinen und Aebtißinen 


Agnes , die erſte Meifterin von Et. Blaſien dahin gebracht, 


Anno Anno | 
Mechtild von Brugga, 1521. Goͤldl 
ee. Seengen. 1523. Anna Trülleren. 
delbeit von Brugga. 1553. Meliora von Greuͤt. 
Elifabetha von Seengen. 1599. Margaretha Gräfin. ' 
2340. Margaretha von Gachnang. 1615. Maria Küng ward A,1636, 
1349. Elifabetha von Mulenen. erfte Aebtißin. 
1349. Hedwige von Luwar. 1644. Maria Benedicta Keller. 
Verena von Heydegg bis 1663. Maria AbundantiaKeding. 
A. 1398. 1687. Maria Mechtild Pöfchung. 
1398. Agnes Früllerey. 1688. Maria Brunner, 
3429. Sophia Schwargmurer. 1697. Maria Margarerha Rütis 
3464. Anna Gonin, man. 
1490, Veronica von Hettlingen. 1703. Maria Srancifca Bircher. 
3498. Cunigund von Efferingen. 1716. Maria Mectild von 
1513. Anna Sägeßer. chnorff. 
1514. Anna von Efferingen. 1754. Maria Catharina Falk. 


Diefes Stift hat auch die Nriedern Gericht zu Hermetfchweil ı 
Staflen , Rottenſchweil in den Untern Freyen Aemtern : auch zu 
Eggermeil , Giren, Hohenfurren und Herrenrühti theils in gleichen 
* Aemtern » theils in der Grafſchafft Baden, ſiehe auch 

ermatſchwei 











Hermiken. 
Ein Doͤr lein zur rechten Seithen der Glatt unter Eimeg 
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bach in der Pfarr Dübendorf und der Grafihafft Kuburg in dem 
Gebiet der Stadt Zurich. 


Hermisweil, odır Hermansweil, 
Ein Dorf auf dem Sengenbach in der Pfarr Thurnen in dem 


Berneriſchen Land⸗Gerichi Sıftingen , da Dit Triedern Gericht 
in die Herrſchafft Rümlingen gehören. 


Hermlingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Teufelen in dem Berneriſchen Amt 
Nydau. 


Hermontswillare, ſiehe Hermetſchweil. 


Herold. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Johannes Baſilius U. ı51r. u Hochſtaͤdt an der Donau ges 
bohren ‚ fich in der Fugend auf die Sprachen gelegt , und U.1539 
nach Bafel kommen fich in der Hiftorie und Theologie mehrers zu 
uben , allwo er ſich folglich verheprathit und ein Dorf » Pfarr bes 
kommen , tweilen aber Die Buchhändler feiner öftern vonnöthen hats 
ten , fo vermöchten fie ihne , Daß er folche Pfarr aufgegeben » und 
fich wiederum nad) Bafel gewendet, allmo_er auch Wo. ı556. das 
Burgerrecht erbalten , und Darauf ſich Balıllum auch etwann von 
feinem DBattrland Acropolitam genennet. Don welchem 


Libri V. verum de Urbe & regno Hierofoymarnm , welche Brylingeri 
Comment. Gulielm. Archiepifc. Tyrenfis de Bello farro A. 1540. zu Baſel 
bengedruft find. 

Philopfrudes five declamatio pro Defider. Erafmo Roterodam. contra 
Dialogum famofum anonimi cujwdam. Baſtl A, 1541. 8°. 

Chronaligia Darum & Rerun Panonia & rerum Hungaricarum Sup- 
plen:entumn bey Antonii Bonſinii Decadi).s. Baſel A. 1543. 

Zeydenwele und ihre Goͤtter. Baſel A. ı554 fol. 

Ursbo.oxograpbi. Balil. HU. 1555, 

: P3 de Ger- 
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de Germania veters vera, quam primam vocant „ locis antiquiffemis ; 
item de Romanorum in Rhatia littorali flationibw & bins ortorum ibidem 
vocorum arque municipiorum Originibw. Baſil. A. 1555. und hernach 
auch in Schardii Tom. I. Script. Germ. einverleibet. 

Declaratio Succefionis Palatine. Bafel A. 1556. 8°. 

Leges antiqua Germanorum. Bafel U. 1557. 

Princeps juventusis five Panegyricw Ferdinande Archiduci Auſtriæ 
dicarus cum hiſtoriola Turcici bell. Dafel A. ı557. 4°. 
Belli Sacri Hiſtoriæ continuatæ. lb. Yr. in fol. Bafel 1557. 

Scipio , feu de diſc pulorum erga praceptores grati animi memoria. Bas 
fel A. i558. 80. 

Nero , few de difcipulorum erga praceptores ingrati animi criminc. 
Dafel A. 1558. 8°. 

Stratagematum Chiliades VT. 

de Rodolpho Habfp. Imper. Germ. lib. VII. 

Vita Epifcoporum Bafıleenfium, 

Arminius S. de bello contra Turcas. 

Bon der et Fobannis Bapt. ein Comoͤdie. 

Erofophi von der ehrbaren und unehrbaren Liebe , Kb. 77. 

Phirami und Trisbes, Traur⸗Spiel. 

Annebft hat er auch vieles und aus verſchiedenen Sprachen 
überfezt , und zwaren aus der Lateinifchen Infizutionem : Encomium 
matrimonät Viduam Linguam Erasmi Roterod. Oeconomie libros ex Ari- 
ftotele & Xenopbonte : de educandis liberis ; pracepta connubialia: ora- 
tionem confolaroriam ad Apollonium Plutarchi. Officium famulorum Gilberti 
Cognati: Chrifiane femin« inflitutionem Joh, Ludovici Vivis : de Sarra- 
mento matrimonii : de nobilitate Sexus feminei; Regimen adverſus Peflem: 
Cornelii Agrippæ de fabulofis geftis, Vitam Philippi & Alexandri Diodori 
Siculi : Turcicam Hiftoriam Laonici Athenienfis. de fub Moguntina fede 
Epifcopatibus Germanie Cafparis Brufchii: de tumuleu Anabaptiffarum Lam- 
berti Hortenfü: de ritu Türcarum Barthel, Georgiotis: Dialogos Sacos 
Sebaſtiani Caflalionis : de Myſterio vedemptionis Fohanns Rivii. Terentii 
Andriam in Deutichen Reimen: und aus der Sstaliänifchen Sprach 
"Principem ac de re Milit.ri libros Nicolai Machiavelli : und qua Venera- 
tione Philippus Hifpan. Rex 4 Mediolanenfibw exceptus fit &c. auch hat 
er Dorreden zu verfchiedenen heraus gegebenen Buͤcheren verfertiger, 
Gefner Biblio, per Fri, p. 545. Bayle Tier. Herold. - . 
—XR Herol⸗ 


— 


— — — 
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Herolfingen , oder Herrenfingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Münfingen in dem Berneriſchen 
Land» Gericht Chonolfingen , darvon ſich auch Edle gefihrieben , und 
Werner, und Heinrich A. 1235. gelebt. 


Herrelingen. 


Ein Batren-Hof in der Pfarr Gros Dietweil in der Landvog« 
ty Williſau und dem Gebiet dee Stadt Lucern. 


Herport, oder Herbort, von Herbort, 


Ein Geflecht in der Stadt Bern » welches VeterQ. 1529. 
dahin gebracht , deflen Gros⸗Vatter Wilhelm, Herr zu Caftelen 
und Fiſchbach A. 1444. Schultheis zu Willifau , und fein ‘Bruder 
Johannes A. 1481. Probft des Stifts Muͤnſter worden: Wil⸗ 
heims Sohn Rudolf befam auch von_feiner A. 1489. geheyratheten 
Ehefrau Appollonia von Ruͤßegg die Herrſchafften Liebegg, Schoͤft⸗ 
land und ein Drittel von deren von Ruod, und befam auch Anno 
1494. einen Kanferl. Adel-Brief: fein Sohn obiger Peter verfaufs 
te A. 1516. feinen Antheil an Ruod, und verlies einige Soͤhne, von 
welchen Wilhelm nah Lucern gejogen » und ı558. Narhsherr allda 
worden, Heinrich, Hans, Beat und Uriel des groffen Raths zu Bern 
worden, und darunter auch Beat A. 1557. Eaftellan zu Wimmis, 
und A.i565. Landvogt zu Srienisberg, und UrielA. ı585. Stift 
Schaffner , A. 1588. Schafner zu Petterlingen, A. 1593. Stadt: 
fehreiber, und auf fein Anfuchen in gleischem fahr wiederum Schafs 
ner zu Petterlingen und Beats Sohn gleichen Namens 
Anno 1583. Landvogt zu Buchfee worden , und hinderlaffen Beat, 
Hans Rudolf und Dans Wilhelm, von welchen Dans Rudolf A; 
1609. Fandvogt zu Arburg worden, Bear und Hans Wilhelm 
aber das Geſchlecht fortgepflanzet » und ward ı. Beat Ao. 1607. 
Landvogt zu Signau , U. 1614, des Raths, A. 1677. Landvogt 
zu Wangen, A. 1621. wiederum des Raths, und U. 1627. Baus 
a ‚ und difien Sohn gleiches Namens A. 1637. Landvogt zu 

ignau , und U. 1648. Hofmeifter zu Königsfelden , ein Vetter 
folgender ſechs Soͤhnen, als ‘Beat zugenannt des Groffen der bes 
j grofien 
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groffen Raths⸗ und Kaufhaus Knecht A. 1673. worden, Albreche 
der ein gater Landſchafft Mahler, hat eine Reiſe in DfE-Indien 
gethan , und Ao. 1669. eine Befchreibung darvon zu Bern in 
8°. in Druf gegeben , ward auch folglih A. 1683. Ober-Spittals 
meilter , A. Stadt-Major , A. 1706. Eaftellan zu Zweyſim⸗ 
men , und A. 1716. Dbervogt zu B.berftein worden, Samuel der 
2.1684. Landvogt zu Bucher, und A. 1708. Kornherr worden ‚und 
ein Tractätlein von dem Heil, Abendmahl und Dors 
bereitung darzu 9. und 
Gedanken von der ewigen Erwehlung derKindern 
GOttes und dem wahren Glauben? 1704. in 8°. zu Bern 
drufen laffen , Johannes Der 9. 1665. Pfarrer zu Lauppenfchweil, 
und A. 1680. zu Vinelz worden, Antoni der Mo. 1674. Pfarrer 
zu . und A. 1687. zu Burgdorf worden, und von deme 
ein Erklaͤrung uͤber den Heydelbergiſchen Catechifmum 
A. 1702. zu Bern in 8°, gedruft worden, und Vincenz der Anno 
1676. ein Differtarion de Vocatione Speciali hominis peccatoris zu Dern 
in 4°. in Druf gegeben , A. 1676. Pfarrer zu Schöftland , und 
A. 1606. Decanus des Grauer Capituls worden. Don folhen 
hatte der erfte Beat einen Sohn gleiches Namens der As. 1701. 
Bauherr , und A. 1711. Eaftellan zu Zwenfimmen worden « und 
ein anderer Namens Fohannes , deilen Eohn Johann Antoni erfts 
lich in Kapferl. Dienften A. 1728. Hauptmann,und 1730 Fortifica- 
tions-Diredtor,hernad) rer geh es Sienften 1734 
General-Adjutant,1735.Obrifts-Lieutenant,&ammer: Herr undGe- 
neral-BawDiredtor; und U. 1736.Commandant zu Hohen⸗Neufen, 
uñ indem Vatterland, A. 1743. Landvogt zuMorges worden. da er zuvor 
A i 75. eine nowvelle Methode pour forriſier les places u Augfpurg in 8°. in 
Drufgegeben, Samuels Sohn Bates Namens ward A.1726. Lands 
vogt zu B ppıund von Johannes Söhnen ward Samuel Pfarrer zu Nef⸗ 
ten A.ı701. und v Kilchberg A. 1723, Johannes A. 1706. Pfarrer zu 
Segiftorf , und U. 1732. zu Rüthe , und hat A. 1702. Exegefin 
Theologicam in Mich. V. 1. de duplici Mejfie Oxasleims egrefu , Praf. 
Samucl l.ceman Th. R. zu Bern in 4°. in Druf gegeben : auch 
ward des letitern N farrer Samuels von Kilchberg Sohn Gabriel 
N. 1745. des groffen Raths, und A: 1752. Sal = Diredtor zu 
Koche. Dboemelten Landvogt Bears von Buchfee anderer ee 
an 





Ser. | rar 


———— — — — — — — — — — 
— Wilhelm ward Ao. 1608. Caſtellan zu Frutingen, ſein 
ohn Beat Ao. 1656. Landvogt zu Arburg, und deffen 

Hans Friederih A. 1705. Landvogt zu Echmargenburg. 


Herr. 


Was unter folhen Bor Buchftaben nicht vorkommt, ift ums 
ter den BorsBuchftaben Her und auch Heer nachzuſuchen. 


Herrenberg. 

Ein ehemahliges Schloß bey Sevelen in der Glarnerifchen 
Landvogtey Werdenberg, welches Biſchof Henricus IV. a. 
in dem XIII. Seculo erbauet , und von welchem ein Aft von den 
Grafen von Werdenberg , deme es zu Theil worden , fich etwas Zeits 
gefchrieben ; es follen folglich die Befizer_in das WirtembergersLand 

egogen feun , und Dafelbft ein Schloß gleiches Namens gebauet 
ben. Stumpf. Chron. Helv. lib. X, c. 29. fiehe Seerenberg. 


Herrenfingen , fihe Herolfingen. 
Herrenhofen , ſiehe Herenhofen. 
Herrenmatt. 


Ein Dorf in dem hintern Viertel der Pfarr Guggisberg in 
dem Bern-Sreyburgifchen Amt Schwarzenburg. 


Herrenrüßti, 


Ein hoher Alp Berg in dem Engelberger Thal an den Graͤn⸗ 
zen des Lands Uri in dem Gebiet des Stifte Engelberg. 

Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Amt Rordorf in den Ges 
richten des Stifts Hermatfchweil in der Grafſchafft Baden. 


Herrenſchwand. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in ber Stadt Bern , aus wel⸗ 
chem in dem XV. und XVI. u viele des groffen SRathe ge 
‘ Er weſen / 
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weſen, auch Peter A. 1486, des Raths und auch Bauherr worden. 


Herrenfchiwanden. 


Ein Dorf und Sand-Guter in der Pfarr Kilchlindach in dem 
Berncrifdyen Land⸗Gericht Zollifofen , darvon ſich auch ein Adel 


geſchrieben. 
Herrenſperg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Luͤtisburg in der Stift St. 
Ballifchen Grafſchafft Toggenburg. 


Herrenwaͤg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Eſchenbach in der Schweiz⸗ 
Glarneriſchen Landvogtey Uznach, ſiehe auch Heerenwaͤg 
Ein Bauren⸗ Hof in der Pfarr und Niedern Gerichten ri 
in den Dbern Freyen Aemtern. 


Herrgaß oder Herrgiß. 
Ein Bauren-Hof in der Pfarr Hombrechtifen in der Obervog⸗ 
tey Stäfen in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Herrgot. | 4 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus mwels 
chem Hans A. 1553. und Andreas Ao. 1557. des groffen Raths 


geweſen. 
Herrgotswald, auch Herrgiswald. 


Ein prächtig gebaute Capell in der Pfarr und Landvogtey 
Kriens in dem Gebiet der Sta)t Lucern, welche ihren Urfprung 
befommen von einem Jacob ABagner , der zu End des XV. Seculi 
von Pabft Innocentio VII. die Beroilligung erhalten dafelbft uns 
ter einem Selfen ein Einfidlerifchen L:ben zu führen , allwo er auch 
felbiges in dem Ruhm der .Heiligkeir geender , Ddanahen um 
das Jahr 1500, von dem Schultheis von Beil zu Sucern daſelbſt 

ein 





— — — — — — — — ——— 


ein Capell erbaut und geſtiftet, und ſelbige durch Vergabungen 
und dahin angeſtellte Wallfahrten geäufnet , und ihme Ao. 1613. 
ein fhones Grab verfertiget worden: der Math zu Lucern bauete A. 
1620, darzu ein neue fogenannte Loreten Eapel , und Auno 
1650. ward den ır. Dctobr. ber erfte Stein zu dem dermahligen 
prächtigen Gebdu gelegt , in welchem jährlich dreymahl der Gottes 
dienft von vielen Geiftlichen verrichtet wird. Cyfar 17. Waldſtaͤtt. 
See, p. 117. Lang Grund-Aiß. Tom. 7. p. 748. in Dem Supple- 
ment ju dem Didionamwe de Moreri wird ſolcher Drt unbegründer in 
einen Wald in dem Land Uri gefegt. 


Herrliberg. 


Ehemahls auch Herdliberg ein aus verftreuten Haͤuſern beftes 
hendes Dorf , Kirch und Pfarr zroifchen Meilen und Ehrlibach zur 
Mechten des Zurich + Sers in der Dbervogten Kuͤßnacht und dem 
Gebiet der Stadt Zürich gelegen : es hatte ehemahls eigne Edel⸗ 
geuth, die Meyer von Herliberg genannt , welche auf einem luſti⸗ 
gen Bühel , wo man von der Schipf hinauf gehet: ihre nun abs 

egangne Burg gehabt : Die Edle von Herdliberg waren aud) 
urger in der Stadt Zurich, und findet ſich von felbigen fhon A. 
1170. Berchtold , ein Nitter: Hans und Ruegger haben es mit 
den Zurichifhen Banditen A. 1350. in der von Diefern letitern ans 
geitellten Mordnacht gehalten , find aber gefangen und hingerichtet 
morden ‚, und A. 1504. lebte noch Dans von Herdliberg: dieſeres 
Dorf kam an die Stadt Zurich ‚ melde felbiged Ao. 1412. Der 
Dbervogtey Küßnacht einverleibet, doch fo, daß felbiges in Schuld» 
Sachen an das Vogt Gericht in der Stadt Zurich gehöret : «8 
war erftlich eın Zilial von der Pfarr Kuüßnacht, und von einem 
Helfer dafelbit verfehen bis Ao. 1631. da es zu einer eignen Pfarr 
gemacht worden, welche Durch den Rath zu Zurich beftellt wird, und 
in das Capitul am Zuͤrich⸗See gehöret ; es ward auch Ao. 1686, 
Die alte Kirch dafelbit weggeſchliſſen, und bis Ao. 1688. ein neue 
auf einem erhöheren Selen aufgebauet : der Pfarrer hat auch die Fi⸗ 
lial⸗Kirch Wezweil zu verfehen, ’ | 

Einige Haufer in der Pfarr Goßau in den Niedern Gerichten 
der Commenda Bubifon in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Grus 
ningen. Q7 Herrli⸗ 
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Herrliberger. 
Ein Sefchleht in der Stadt Zurich , aus welchem Mat⸗ 








thyas A. 1650. Amtmann zu Kuͤßnacht, Deinrih U. 1659, Zunfte 


meifter und Dbervogt zu Birmenftorf , auch U. 1662, Pfleger des 
Haufes zu St. Jacob , Hand Conrad A. 1697. Obervogt in Hes 
i , Sohannes ein Funftreicher Drabsler , U. 1704. Amtmann zu 

She worden: es traten auch verfchiedene in ben geiftlichen Stand, 
und verfahen ein und andere Pfarr: Pfrund , unter welchen Johan⸗ 
nes N. 1656. Pfarrer zu Stefboren , und N. 1667. gu St. as 
cob bey der Stadt Zurich , und zugleid) A. 1684, Lector Mathe- 
fcos worden, und 2. 1674. eine Leich Predig von der gort- 
feligen Lebens - und Sterbens - Begierd eines frommen 
und gläubigen Chriffen über Phil. I. 23, 24. su Schaffhaus 
fen, und U. 1681. eine Befchreibung des vom 16. Nop. A⸗ 
1680. bis in Ian. 1681. beobachreren Wunder⸗ Comeren 
zu Zurich in 4°. in Druf gegeben , und Conrad , obigen Dbers 
vogts Hans Conrad Sohn ward den 29. Dec. Ao. 1747. u Mars 
burg S. Theologix Doctor, daer ein Difere. Inaug. de Spe fu- 
zure Judaorum converfionis uisima univerfalis in Druf gegeben : es ift 
auch David , obigen Amtmanns Johannes Sohn , Gerichtsherr 
zu Mur , anbey ein funftreicher Kupferftecher , und hat 

1. Heilige Ceremonien oder Gortesdienfkliche Dflich- 
ten, Rirchen⸗ und Tempel-Gebräuch der Cheiffenlichen 
und ungläublichen Voͤlkern in der gansen Welt zc. von 
N. 1743. bis 1748. in fol. und 

der Stade und Landfchaffe Zürich insbefonder: 

Sürichifche Oberkeitliche Schlöffer und Ame-Häufer, 
auch Adcliche Schlöffer ze. 

Schweiserifiber Kbhren-Tempel ‚, und Bildnuffen be= 
rühmter Männcen in der Lydgenoßfcbaffe > Theil in 4°, 

Helvetifihe vollffändige Topograpbie 2, Th:il in 4°. 

von Zifenberg , Reit⸗ Kunfk ; nebit vielen andern Kupfer; 
EStüfen heraus en ‚ und wird den gedachten Ehren s Tempel 
und Topographie fortfeien. 


Herr 


. 


Jogi 
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Herrliſperg. 
Ein Dörflein, Bergs halben in der Pfarr und Zuͤrichiſthen 
Landvogtep Waͤdenſchweil. 


Herrlimaas,. 


Drey Senn⸗Hoͤf in der Pfarr Marbah in der Lucerneri⸗ 
ſchen Sandvogtey Entlibud). 


Hersberg. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solorburn, aus 
welchem Clewi A. 1479. des groffen Raths geweſen. 


Herfchelen. | 


Ein Sand » Gut in der Gemeind Räbſtein und Pfarr Mar 
bach in der Landvogtey Abeinchal. 


Auf der Herfch oder Herſcht. 
Ein Theil der Pfarr Grindelwald in dem Amt SSnterlafen ı 
in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Gemeine Herrichafften. 


Dder gemeine Aemter werden genennt die Landvogteyen , 
Aemter und Herrfhaffien, welche einigen mehreren und minderen Eyds 
genoͤßiſche Städt und Orten insgemein und mit einandern gehören, 
und von denjelben Umwechslungsweiſe vermaltet werden, mie dann 
auch einigen ſolcher Name in dem A. 1712. zwiſchen erfagten Städt 
und Orten gefbloffenen Srieden gegeben wird, als da find Baden, 
Thurgäu, Frey⸗Aemter, Sargans, Rheinthal , Mirten, Grand⸗ 
fon, Tſherſiz, Schwarzenburg , Uznach, Gafter, Lauis, Luggas 
rus, Mendros, Mepnthal, —— Bollenz, Riviera &c. 
Bon ſelbigen tretten die Landvdge zu Baden, Thurgaͤu, Frey⸗ 
Aemter, Sargans und Rbeinthol ihre Regierung an auf Sr. ae 

3 





— 
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a nn 
hann Baptift, und die zu Murten »Grandfon, Tcherli, Schwar⸗ 
zenburg zu gleicher Zeit , die zu Usnach und after im Maio , die 
zu Lauis, Luggarus , Mending und Mennthal auf St. Lauren: 
ti, und die zu Bellen, Vollen; und Riviera auf St. Bartho⸗ 
mdi Tag : der erfteren Preicntation, Abnahm der Rechnungen , 
DBeurtheilung der Appellationen 2c, geſchiehet auf der Gemein Eyd⸗ 
genoͤßiſchen Jahr⸗Rechnung, der andern zu Murten , der dritten 
zu Schännis , der vierten auf dem Emertbirgifhen Syndicar zu 
Lauis und Luggarus, und der fetftern auf dem Syndicar zu Bels 
len; und Bollenz, mie bey J:dem folchen abfonderlichen Articul das 
michrere zu erfehen ; welchem hier noch anzufügen it, daß jederzeit 
die Oberfeitlihe Bediente in folher Landvogten die Farb oder Libe- 
ren an Manteln oder Läuffer-Roöfen tragen von der Stadt oder 
Ort, daher der regierende Landvogt ift, 





Herrfchmettlen. 
Ein Dorf in der Pfarr Goßau, in-der Sürichifchen Lands 
vogtey Grüningen. 
Herrwyler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Fuͤrich, aus wel⸗ 
chem Wilhelm A. 1265. des Raths von Gſchlechtern gewefen. 


Herſiweil. 
biet el PR — und Dogtey Kriegfkätten in dem Ges 
Herfverg. 


Ein groffer Bauren⸗Hof in der Dfarr Ariftorf und ber Dbers 
vogten Farnſpurg in dem Gebiet der Stadt Baſel. 


HOerſperger. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſci, aus welchem Abel Ao. 
1748. Meiſter worden. Serft 
erfter, 
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—— . . " Herfter. | 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zug » Aus welchem Gilg Ao 

1549. Landvogt zu Baden , Wolfgany A. 1550. Sekelmeiſter, und 

fin Sohn Michal A. 1559. Abr zu Rheinau, und FofuaX-ı581. 

und Wolfgang A. 1583. Obervogt zu Cham, und Sidel A. 1742: 
und 9.1754. Dbervogt zu Walchweil worden. 


Hert , ſiehe Herter. 
Herte und Linde, 


Warden ſowol in denen in dem Land Appenzell Auffer Ross 
den A. 1732. entliandenen Berorgungen , als aud) in der Graf 
fhafft Toggenburg in ihrer mit, dem Stift St. Gallen gehabten 
Streitigkiit die Anhänger der eine oder andern Parthey genennt, 
und von einandern Durch Diefe Benennung unterfcheiden. Sottin⸗ 
ger Helver. Kirchen- Geſch. P. WW. p. 129. 


- Hertel und Hertli. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus wel: 
chem Jacob von Hof aus dem Voigtland gebürtig, einige Jahr 
der Schul zu St. Peter zn Baſel vorgeftanden » Ao. 1564. auch 
sum Diacon Der Gemeind daſtlbſt erwehlt worden , aber in gleichem 
Jahr geftorben; mar in Sprachen und der Poeſie wol erfahren 
und hat Comicorum Gracorum ſententias, qua fuperfunt in certos_locas 
difpofirs U. 1560. in 8°. zu Baſel Griechiſch und Latein in Druk 
gegeben , und Afarı. Lurheri Allegoriarum , Tjporum Ver. Teflam, 
lb, 2. auch in 8°. fenrentiarum moralium lib. 3. Græca poemara &e. in 
Druf befürdert » und find auch die von ihme überſezte Theognidis 
Megarenfis fententix elegiacz , & aliorum poctarum Phocy- 
lidis. Pythagoræ Solonis &c. ı580, zu Leipzig in Druf kommen. 
Gefner Biblioch. per Fris. P. 376. 

Es ward auch Conrad Hertlin A. 1692. Hauptmann in Köoͤ⸗ 
nigl. Framoöſiſchen Dienften unter dem Regiment alt Stuppa, vers 
lohr A. 1695. in der Shlaht bey Necrwinden cin Aug, gi 
mit feiner Compagnie A. 1694, unter das Regiment er 
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als Dbrift-Lieutenant ; Nach Abdanfung folhes Regiments brachs 
te er feine Compagnie unter das Regiment Courten , und ward aus 
derer Dbrilt-Licutenant, 9. 1702. aber ward er zum Dbrift-Licute- 
nant des Regiments Brendle ernennt , und iſt im Gebr. A.1705. 
ju Tirlemont geftorben, 

Herten. 


Ober und Unter Herten auch Hirren einige Häufer in der 
Narr Elliken, zwiſchen dieſem Dorf und Altifen auf der linken 
Seiten der Thur in der Grafihafft Koburg und dem Gebiet der 
Stadt Zurich ; bat vor Diefem ein Burgftall und einen eigenen 
Adel gehabt , aus welchem Euphemia A. 1234. von Graf Darts 
mann von Kyburg die Bewilligung erhalten in den Wyden an der 
Toͤs ein Schmweiter-Daus und Eapell zu bauen , aus welchem folgs 
lich Durch Vergabungen ꝛc. das Klofter Ts entftanden , wie unter 
folhem Articul das mehrere nachgebracht werden wird; ed ward 
— dieſem Geſchlecht Conrad A. 1282. zum Abt zu Rheinau 
erwehlet. 

Ober Herten ein Bauren⸗Pof, und Unter Herten ein Dorf, 
beyde in der Pfarr Frauenfeld in den Niedern Gerichten der Com- 
menda Tobel und in der Land⸗Grafſchafft Thurgau , fiche auch 


Srey-Herten, 
von Herten, 


Ein ausgeftorbneg Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
dem Hans A. 1512. Meiſter worden. 


Herten. 


Ein Gefchledht in dem Land Wallis , aus welchem Peter A. 
ısı2. Dom⸗Herr zu Sitten worden. 


Hertenberg. 


Ein Dörflein in der Pfarr Niederbüren , in d ti 
Gallifeven Hot Il. — 


Herten⸗ 


— —— — — — z nn gen 
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Hertenfchweil. 


Ein Hof in der Pfarr und Niedern Gerichten der Commenda 
Leiggern in der Srafihafft Baden. 


Hertenftein. 


Ein ausgeflorbnes Sefchlecht in der Stadt Zurich ‚ aus wel⸗ 
chem Ulrich A. 1363. und Philipp Medicine Doctor auch noch 
A. 1577. Burger gemefen. — 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, von etli⸗ 
hen auch Hartenſtein genennt; aus welchem Niclaus A. 1530, 
Landvogt zu Signau, und A. 1533. zu Lauppen, und Wilhelm 
Ao. ı525. Landvogt zu Schwarzenburg, und Ao. 1526. Haupt⸗ 
mann in dem Zug su Gunſten Pabſt Leonis X. und feinen Bundes 
genofien in Stalien, A. 1532. des Raths, A. 1535. wiederum Land⸗ 
vogt gu Schwargenburg, auh U. 1536. Schigen-Hauptmann im 
dem Zug bey Einnahm der Waat, A. ı541. auch tiederum bes 
Raths , und A. 1543. Schultheis zu Thun worden. 


Ein Geihleht in der Stadt Bafel , aus welchem Thomas 
A. 1509. ein anderer gleiches Namens A. 1523. auch Baſchi Ao. 
1530. Velten A. ı554. Theodor A. 1574. Thomas N. 1590.Mel« 
chior A. 1611. und Ehriftof A. 1694. Meifter worden, und Kacob A. 
1636. als Pfarrer zu St. Peter geftorben: Melchior ward A.1633. 
Helfer zu St. Peter und find von ihme in dem Druf Leih:Predigen 


Don dem Amt deren, welche GOTT in gerrifle 
Stände gefezer und beruffen, und was fie für eine Ye 
lobnung zu gewarten haben ı über Apoc. Il, ı0. 11. Au, 
1656. 

Don den ungewiflen Umftänden des Todes, und 
wie wir ung darbey erzcigen follen , über Match. XXIV, 
42. beyde zu Baſel in 4°. 


Theodor it A. 1662. Prediger zu St. Margaretha, A. 1664, : 
Pfarrer zu Brezweil, und 2. — Pfarrer zu St. Eliſabetha in 


——— 


der 
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der Stadt worden, A. 1688. geſtorben, und hat folgende Leich⸗Pre⸗ 
digen zu Baſel in Druf gegeben: 

Don gläubiger Seelen Troft wider die Schreken 
dcs Tode , über Rom. VIH, ı1. A. 1674. 


Glänbiger Ephraimiter Troſt in allen Widerwer- 
tigEeiten , über Jerem. XXXI. 20, A. 16775. 


Don dem Tricb des Geiſtes GOttes, als einem 
gewiſſen Rennzeichen der groffen Ehr unſers Gottes 
indſchafft, über Rom. Vill. 14. A. 1676. 


Dom Zufktand des Leibs und der Seelen nad) dem 
Tod , über Eccl. Xll. 7. A. 1676. 
Von der truͤbſeligen und kur zen Wallfahrt dieſes gegen⸗ 
waͤrtigen Lebens, uber Gen. XLVIl. 9. U. 168 


Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Schaffbaufen, 
aus welchem Matthyas A. 1669. des groffen Raths worden, 


Ein ausgeftorbnes Gefhleht in der Stadt Str. Gallen ı 
aus welchen Jatob Medicine Dodtor A. ı552. Stadt = Arzet 


worden. 
Es ward aud Petrus A, 1444, DomsDecan von Valery zu 


‚Sitten in Wallis, 
Hertenftein. 


Ein Hof in der Pfarr und Dbervogtev Weggis an dem IV. 
Waldftdeter See in dem Gebiet der Stadt Bucern , allwo ches 
mahls ein Schloß geftanden ‚ welches Das Stamm Haus des hers 
nach folgenden Gefchlechts von Hertenſtein geweſen, und A.1352. 
son der Stadt Lucern verfiöhrt worden. 


Einige Häufer in der Zu Kilhdorf , in den Niedern Bes 
yichten der Stift St. Blafien in der Grafſchafft Baden. 


Don Hertenftein. 
Ein altes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
| welchem 
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welchem fchon in dem XII. Seculo Jacob ein Ritter des Lazariter 
Ordens zu_ Seedorf geweſen, und Martha aus felbigem Kloſtet 
zur erften Vorſteherin des Klofters gleishes Ordens in dem Gen 
verordnet worden ſeyn follen : Peter und fein Bruder Hartmann 
Mitter lebten zu Ausgang des XII. Seculi und fchrieben ſich von 
See zu Hertenftein ; Peters Sohns Sohn Hartmann lebt zu End 
des XII, Seculi und war ein Vatter Ulrichs und Niclaus , welcher 
letſtere A.ı 315. fein zuvor von einem von Ramſtein erkauftes Mann⸗ 
Lehen: Recht auf eg der Stadt Lucern verfauft , und deſſen 
Sohn Werner und Sohnes Sohn Heinrich Nittere gervefen : obs 
bemelter Ulrich aber ward A. 1370, Burger in dee Stadt Lucern, 
und hat A, 1380, derfelben Stadt Fir zu Weggis, Dijnau ; 
Werl, Hufen 2c. gehabte Necht zu Fauffen gegeben » und ward A, 
1386. auch des kleinen Raths dafelbit : Yon feinen Söhnen war⸗ 
den Hartmann und Johannes Fohanniter Ordens⸗Ritter, und Der 
erfte auch Commenthur zu Brixen, einer Chor⸗Herr zu Lucern, und 
rich befaffe auch) Buonas an dem 2er allwo ihme Yo. 
1424, von einigen Eydgenoͤßiſchen Orten die Recht bis an das 
Blut zugefprochen worden, Er war A. 1421, einer der Nichteren 
in dem Streit zroifchen dem Land Appenzell und dem Stift St. 
Gallen , und A. 1437. und U, 1440. einer der Schied-Richteren 
groifchen der Stadt Zurich und denen Orten Schtweis und Glarus, 
und war nach denen Schiedrichterlihen Sprüchen fhon vor Anno 
1437. Schultheis der Stadt Lucern , ge = andere feine Erweh⸗ 
fung zu folder Stell 4. a ſezen. in Sohn Caſpar ward 
A. 1430. Rathsherr, und bekam auch nach und nad) die fürnehms 
ſte ————— in der Stadt Lucern, und war A. 1468. auch 
einer Der Gemein — Geſandten an den em von 
Meylland wegen des Orts Uri, und A. 1476, in der Schlacht bey 
Murten Hauptmann über die Nachhut, Ddarbey er ſich auch fo 
dapfer gehalten , Daß er darbey zum Ritter geſchlagen worden ; und 
iſt in gleichem Jahr Gefandter die Endgenoffen mit dem Herzog von 
Savoy und der Stadt Genf wu vergleichen , auch folglich einer der 
Evdgensbifchen Gefandten an den König von Frankreich gerefen : 
er ward auch in dieferem Fahr zum Schultheis der Stadt Lucern 
erwehlet » und auch folglich Gefandter auf vielen Endgenößifchen 
Zufammenfonften und a“ au Ao. 1482, ck 
* 2 wiſche 
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zwiſchen den Städten Zuͤrich und Strasburg wegen deſſen von Ho⸗ 
chenburg, uud U. 1484. zu Errichtung des Bunds mit König Ca- 
rolo Viil. ven Frankreich: “Don feinen Söhnen foll Peter erſtlich 
in Burgumdifchen Kriegen fich dapfer gebalten haben, ward hernach 
A. 1489. an den Pabſt wegen Abitraffung der laſterhaften Geiſt⸗ 
lichkeit gefandt , trat felbit in den vn Stand , und ward 
Domberr zu Eoftanz und Sitten , Dom Devan zu Bafel , und 
EhorsHerr zu Muüniter , und ſtuhnde bey Pabit Julio I. in groß 
fen Gnaden, welcher ihne auch A. 1503. oder ı505. in die Ends 

enoßſchafft gefibift eine Feib-Garde zu begehren , welche er auch er⸗ 
balten : der Altere Sohn Jacob ward U. 1489. Rathsherr, wohn⸗ 
te fchon als Schultheis der Stadt Lucern Ao, ı5o1. dem Bund 
Schmwur der Stadt Bafel bey , und ward folglich zu vielen Ends 
genoͤßiſchen Tagfazungen als Gefandter gefhift : er bat A. 1507. 
das Schloß Wartenberg bey Muttenz in dem Baßler⸗Gebiet von 
Kayſer Maximiljan 1. als Eigenthum ausgebracht , und hernach mit 
dem Zehenden der Pfarr » Kirch zu Ruͤmiken an die Stadt Baſel 
serfauft : andere aber ſezen ihne erſi A. 1515.“ unter Die Schults 
heiffen der Stadt Lucern ;_ der jüngere feiner Söhnen Benedict 
ward U. ı555. und fein Sohn Hieronymus N. 1576. des kleinen 
Mathe , und der erftere A. 1560. Stifts St. Galliſcher Schirms 
oͤrthiſcher Hauptmann , und der letſtere befam A, 1581. ein Coms 
pagnie in Königl, Franzoͤſiſchen Dienften, und ward A. 1584. von 
den Eatholifchen Endgenskiichen Städt und Orten an König Ca- 
rolum VIll. von Sranfreih abgelandt : Schultheis Jacobs alterer 
Sohn Leodegari aber ward U. 1524. des groffen , und Ao. 1535. 
des Fleinen Raths, und von feinen Söhnen Balthafar Domherr 
zu Coftanz und Ehor-Herr zu Muünfter, Jacob des Deutfchen Or⸗ 
dens Ritter und Commenthur zu Andlau , und Erafmus A. 1573. 
des Fleinen Raths: dieſer letitere zeugere Miclaus und Jacob, von 
denen I. Miclaus des kleinen Rathe , und Ao 1619. Statthalter 
worden , und ein Vatter gervefen Niclaus Jeruſalems Ritter und 
Chor⸗Herr zu Muͤnſter, auch Heinrich Ludwigs und Johannes;: 
Heinrich Ludwig ward Ao. 1634. und fen Sohn Franz Eraſmus 
A.1665.deg kleinen Raths, welche Stell auch deſſen Sohn Jooſt Fran 
Alovſi A. 1709. erhalten, und A. 173 Statthalter worden, und 
hinderlaſſen Joſeph Anton Rennward , der A. 1696. gebohren, A. 


1720, 


— 
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1720. des groffen Raths, U. Seee⸗Vogt zu Sempach, und 
A. 1739. an dig Wi att des Fleinen Mathe worden , und 
Anno 1754. geltorben. Johannes Statthalter Niclaus anderer 
Sohn ward A, 1635. des groffen Raths, und warden von feinen 

Soͤhnen Johann Jacob N. des kleinen Raths, Ao. 1702. F 
Statthalter, und U. 1703. auch zugleich Stadt-Venner, und ift 

A. 1709. — und Niclaus des groſſen Narhg ,. und von 

feinen Söhnen Joſeph Hartmann Chor⸗Herr Mu Lucern, und Jooſt 
Melchior, Een zu Münfter , deren erfterer auch No. 1709. 
geſtorben. 11.-Obbemelten Erafmi anderer Sohn Jacob ward A, 

1618, des groffen Raths, und von feinen Söhnen Wilhelm Doms 

Herr zu Bafıt > und Fohann Hartmann ein Datter Beat Jacobs, 

der Chor » Herr des Stifts Münfter in Öranfelden zu Delfperg + 

und Franz Heinrich A. 1678. Dom: Herr , und Ao. 1695. Doms 

Probii zu Baſel worden, Es ward auch Apollonia- die erfte Aeb⸗ 

tißin des Kiofters zu Sarnen. - Diefes Geſchlecht war auch lange 

Jahr Befizer des Schloffes und der Gerichten zu Buonas, melchts 

danahen auch etwan Hertenftein genennt worden: an dem Zuger: Ger, 

und befam danahen auch das Burgerrecht in der Stadt Zug und 

den Pfarr ⸗Sazʒ der Pfrund Rofch , welche fie annoch behalten » 
ohngeacht Buonas an die Schweizer zu Lucern fommen, 


Herter, auch Hert, und Herto. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich , aus wel⸗ 
chem Johannes A. 1393. des Narbe , A. 1395. Obervogt zu Wie⸗ 
diken, U. 1397. Bau⸗Herr, U. 1402. Sefelmeifter, Ao. 1405. 
Dbervogt zu Kuͤßnacht, und A, 1409. und A. 1411. PBurgermeis 
ſter worden, und A. 1413. geftorben , und Johannes der Jung 

ward A. 1427. des Raths. | 
Es warden auch. aus einem Gefchlecht Herter Andreas A. ız9r. 
Diacon , und A. 1598. Pfarrer im Qurbenthal , und Ao..1607. 
Pfarrer zu Wyslingen, er A. 1621. Decan des Koburger Tas 
pituls , und Joachim ward A. 1606. Pfarrer zu Biel, der zuvor 








Thefes Phyficas de porentia anime fenfitivea A. ı600, und 

Thefes de transfubflantiatione & confubllantiatione A. 601. zu Herz 
born in 4°, in Diuk geseben: auch war Wilhelm Herter von Her⸗ en 
fenegg von A. 1507. bis A.ısı % ‚Burger in der Stadt Zürich. r 

‘ 3 au 
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auf der Herteren oder Hoͤrtern. 
Ein Echen-Hof der Stift Wettingen in der Dfarr Wettingen 
und der Stiſt Niedern Gerichten in der Grafſchafft Baden. 
Hertig, Merting, aub Hertwig. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Peter A, 
1466. des groffen Raths, und Georg Ao. ısıs. Stadtfchreiber 


su Solothurn worden, und U. 1528, einer der geordneten Schreis 
bern bey der zu Bern gehaltenen Difputation geweſen. 


Hertler. 

Ein Schtoß und Frey Siz in der Pfarr Taͤgerweilen in ben 
Gerichten Sortlieben in der Land-Grafihafft Thurgäu , telches 
in Dieferem Seculo einem aus dem Geſchlecht Heriwich, und jet 
einem von Beer aus der Stadt Eoftanz zugehörig, 


Hertli. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus 
telhen Hans A. 1507. des groffen Raths worden , fiche auch 


Hertel. 
von Hertnek, 
Warden von Guler. in Rhat. p. 8. unter die alten Adelichen Ge⸗ 


ſchlechter gezellet. 
Hertſch. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen ' 
aus welchem Peter A. 1455. Zunftmeifter worden 


Hertivig. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stade Solothurn / aus 
welchem Georg Magilter Artium , Io, 1517. des groffen Das 
| un 
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und Stadtfchreibir , auch folglich 4. ı522. ung » und U. 1546. 
Alt⸗Rath worden. 


Hertiwig , fiebe Hertig. 


Herufen. 


Ein Theil des Burgen » Berge in der Pfarr Stang in dem 
gand Unterwalden [Tide dem Wald. 


Heriwagen , aub Aeerwagen. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stade Bafel , aus 
welchem Johannes ein fleißiger Buchdrufer von dem ErafmoRo- 
terodamo viel geachtet war , und der fonderlich feine Ausgab Ho- 
meri gerühmet , er heyrathete des berühmten Buchdrukers Frobe- 
nii Wittwe, und iftA. 1564. an der Peft geitorben , er hat auch 
Ao. 1532. Scriptores rerum Germanicarum heraus gegeben ‚ 
welches eine der Alteken und rareften Sammlungen deuticher Ges 
ſchichtſchreibern ift: Cafpar in den Mechten mol erfahren , mar von 
A. 1564. bis 1571. Profeſſor Codicis und des Lehen = Rechten zu 
Dafel geroefen , und iſt von benachbarten Fuͤrſten und Herren in ihren 
Gefchäfften zuRath gezogen, auch der Marggrafihafft Rotelen An® 
chivarıus worden , und A. 1577. geftorben , und Dans Ulrich. 
1611. Meifter worden. Tonjol« Afonum. Bafıl, p. 129. 


Hervvart. 


Philibertus Hervvart Baron von Huningen war ze 
Wilhelmi I. von Engelland Minifter in der Eydgenoßſcha 
von U. 1693. bis A. 1702. und hat fich fonderlih A. 1699. in Na⸗ 
men feines Königs wider Die von dem Prinz; von Conty an die 
Souverainität Ntuburg gemachte Anfprach geſezt: fein Sohn bes 
fist die Frey⸗Herrſchafft 8. Leger ben Vevay in den melfchen Ber, 
ner: Bebisten und halt fih ns tu Vevay auf. 


Herreten. 


Ein BaurensHof in der Pfarr und Lucerniſchen nn Pils 
u. 


liſq irjcn? 
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Herzenwell, 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Andweil in dem Seife Se. 
Galliſchen Dberberger Amt. 


Herzigsbach auch Herzlinsbach, ſiehe Herzogsbach. 
Herznach. 


Ein Dorf in der Pfarr Thalen in dem Berneriſchen Amt 


Schenkenberg. 
Herzog. 


Ein Regimentsfähiges Geſchlecht in der Stadt Bern, wel⸗ 
ches Samuel dahin gebracht , und U. 1661. das Burgerrecht alle 
da erhalten , da er A. 1633. ‘Pfarrer zu Diemtigen, A, 1655. zu 
Thun , Ao. 1662. Diacon in der Stadt Bern , und Ao. 1668. 
Dfarrer zu Hochitätten worden , und U. 1685. Baxters Weg 

um Chriſtenthum aus dem Engliihen uͤberſezt "zu Bern ın 
ruf geben : deilen Sohn gleiches Namens ward Doctor Medi- 
cinz, und hat ein Belchreibung des Aabfpurger oder 








«Schinsnacher Bades A. 1708. in 4°. zu Bern heraus gegeben, 


und deſſen Sohn auch gleichen Namens hat A. 1733. zu Hall ein 
PM. Inaug. de Chamamelo drufen laſſen, und ift au Medicine 
Doctor allda worden : auch gab Nicolaus zu Baſel ein Differrarion 
de Generatione paris A. 1742. heraus , und ward Medicine Dodtor 
und im Febr. A. 1754. Stadt-Phyficus ju Bern. 


Ein Geſchlecht in der Stade Bafel, aus welchem Urih A. 
1517. und einer gleiches Namens A.1523.Meifter, Dans Rudolf erfts 
lid) Stadtfchreiber zu Liechſtall, und hernach A. 1593. in der Stadt 
Baſel, Erafmus A. 1606. Meifter , und Iſaac U. 1684. Rathes 
herr worden : ein anderer Iſagc hat Ao. 1736. eine Diferrarion de 
Methodo di/putandi in 40. zu Bafel in Druf gegeben. 


Ein Geſchlecht in der Gemeind Grub , in dem Sand en⸗ 
ell Auſſer Rooden, aus welchem in dem te 
auptmänner der Gemeind worden, 


Herzogen 


— — — ee 
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Herzogenbuchſee. 


Ein ſchoͤnes groſſes Dorf, Pfarr und Kirch in der Berneri⸗ 
chen Landvogtey Wangen gelegen, ehemahls auch ein Siz und 
urgftall der Edlen von Buchſee die Burger zu Solothurn und 
Mititifter des Klofters St. Urban gervefen : die Kirch daſelbſt Ws 
gt erhöhet , und ift mit ftarfen und hoben Mauren umgeben : als 
. 1331. der Graf von Kyburg in diefen Kirch » Dof mit feinem 
Volk ſich begeben , wurd felbiger von denen von Bern geftürmt , 
erobert und viel Deut darinn gemacht, A. 1374. tourden allhier 
von denen unter Dem Herrn von Coucy (von beme das mehrere uns 
ter ſolchem Articul zu fehen: ) in diefe Land gebrachten Engelländern 
200, * vorſchuͤzig ihnen nachgejagte Bauren erſchlagen. A. 1653. 
baben fich 8000. aufsührifhe Bauren dafelbft gelägert und ftarf 
erochrt ‚ big fie endlich mit Gewalt verjagt und vertrieben worden, 
en welchem Anlas dieferes Dorf durch Brand von 60. Käufern 
. und Scheuren und ander Unglüf viel erlitten c. Vor Zeiten ware 
auch dafelbft eine Probſtey und halbes EhorsHerren Stift, Col- 
legium dimidiatum Canonicorum regularium , weſches von deu 
Herzog von Zaͤhr ngen geſtiftet worden,hernach von denfelben dem Abt 
und Convent zu St. Peter auf dem Schwarzwald übergeben, und von 
felbigem auch befeffen worden bis Ao. ı 557. da der Abt und Eonvent 
gemelten Stifte mit Wiſſen und Willen des Kavferlichen Statthals 
ters und Regiments in dem Elfaß deſſelben Kaftvögten , der Stadt 
Bern folche Probſtey Herzogenbuchfee mit aller Zugehörd , famt den 
Kirhen:Sazen dafelbft , zu Hutweil und Seeberg um eine Summ 
n sooo. Gulden zu fauffen gegeben : U. 1728. ward die Kirch 








allhier von neuem aufgebauet und erweitert ,„ bey melchem Anlas 


man auch eint und andere Roͤmiſche Alterthümer , und auch in der 
Maur an einem-vermaurten Gemölblein ein Tafel mit der Aufs 
ſchrift, daß dafelbft Gebeine von S. Felice und Regula ( morvon 
auch unter dieſem Articul nachgefehen werden fan :) ligenthugen : 
der Dafelbftige Pfarrer und Helfer werden von dem Kath zu Bern 
beftellet, und gehören in Das Langenthaler Capitul, und muß der 
fetitere auf den Nothfall denen dieferem Eapitul einverleibten Pfar⸗ 
reren Dilf keiften : A. 1718. e: allda 6. Häuſer — , u 
werden 
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werden dafelbft an dem Mittwoch vor dem Palmtag , den erften 
Mittwochen im Julio und auf Martini Sahrmarkt gehalten. 


Herzogen Mülle, 


Ein Muülle und Bauren-Hof zwiſchen Walifellen und Schwa⸗ 
mendingen in dieſer letſtern Pfarr, und d:r Graffchafft Kyburg und 
Gebiet der Stadt Zurich , allda ein Brugg über Die Glatt ; fie 
fol den Namen befommen haben , weilen Herzog Albrecht von Des 
Iterreich bey der A. 1351. vorgenommenen Belagerung der Stadt 
Zurich allda fein Quartier begogen. 


Herzogsbach, auch Herzigsbach. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr und Niedern Gerichten Egnach in 
der Land⸗Grafſchafft Thurgaͤu. — 


Herzweil. 


Ein Dörflein in der Pfarr Köniz in dem Berneriſchen 
Land» Bericht Sternenberg. 


Hefchikofen , ſiche Eſchikofen. 


Hefifofen. 
ER en * Pfarr Aettigen in dem Solothurniſchen 
Heslibach. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr und Obervogtey Kuͤßnacht in dem 
Gebiet der Stade Zürich. 


Hefenthal , fire Hafithal. 
Heß. 
Ein Gefhlecht in der Stadt Zürich von verfchiedenem Urs 


forung ‚, sumahlen fchon einer Namens Dans A. 1366. das Bur⸗ 
gerrecht 
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rrecht allda erhalten : Der Stamm Datter des diesmahligen Ges 
hlcchts war Hans Schmid genannt Heß , gebürtig von Reutlins 
gen , der U. 1517. Burger gu Züri , und deffen Sohn Hans 
Cafpar A. 1567. des groffen Raths worden , und das Gefchlecht 
durch fünf Eöhne fortgepflanzer : 1. Dans ward Ao. 1612. und 
fein Sohn gleiche Namens A. 1655. des groffen Raths, und der 
letftere A. 1668. Rathsherr von * freyen Wahl, und von ſeinen 
Söhnen ward Dans Caſpar A. 1862. Pfarrer zu Elſau, und A. 
1671. gu Uſter, Wilhelm A. 1685. Landvogt zu Greiffenfee, Hans 
Heinrich Ao. 1685. des groffen Raths, und Jacob jeugete einen 
Sohn gleiches Namens, der A. 1699. Pfarrer zu Salmſach, und 
A, 1721. zu Nefftenbach , auch A. 1728. Decanus des Winter? 
thurer Capituls worden , und A. 1714. ein Leich-Predig von 
dem Eyfer des Erren für das Haus GOttes über Pfalm 
LXIX. 10. zu Zuricy in 40. in Druf gegeben , und Johannes der’ 
drey Reifen in Oſt⸗Indien und Grönland in Dienften der Hollaͤn⸗ 
difchen Compagnie — Il. Caſpar ward U. 1629. des groſſen 
Raths, und von feinen vielen hinderlaffenen Kinderen ward A. 
Heinrich A. 1653. Mathsherr , und A. 1657. Dbervogt zu Mans 
nedorf , und hinterlieffe 1. Hans Eafpar , der A. 1696. Amtmann 
zu Kuͤßnacht, und fein Sohn Hans Conrad A. 1708, des groffen 
Mathe , und A. ı712. Salz Buchhalter , und einige mahl nach 
Inſprugg und München zu Errichtung Salz - Tractaten abgefandt 
morden. 2. Hans Heinrich , der A. 1697. Salzhaus⸗Schreiber, 
und A. 1704. Rathsherr von der freuen Wahl worden , und in 
gleichen Lahr geftorben , und von deſſen Söhnen a, Eafpar No. 
1694. des Stifte Einfidlen Amtmann in der Stadt Zurich, und 
A. 1725. Zunftmeilter und Obervogt zu Stäfen worden. b.Hans 
Eonrad , der A. 1697. des Dom⸗Stifts Coftanz Amtmann in der 
Stadt Zürich , A. 1729. Zunftmeifter und Dbervogt zu Stäfen , 
A. 1731. Ammann zu Stein am Rhein , und U. 1741. Rathes 
herr und Dbervogt zu Ruͤmlang worden , ein Vatter Hans Ea⸗ 
fpars und Hans Conrads darvon der erftere Rittmeifter , und Ao. 
1738. und der andere A. 1747. des groffen Raths worden und noch 
find. c. Dans Jacob, Hauptmann hinderlieffe Heinrich , der Ao. 
1741. des groffen Raths worden: 3. David, der Anno 1688, 
Zunftmeifter und Obervogt zu — und A, 1691, Statthal⸗ 
32 ter 
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ter und Oberſter Meifter , und fein einiger Sohn Dans Jacob A, 
1711, Zunftmeifter und Dbervogt zu Ruͤmlang, und A. 1716. zu 
Wiediken worden. B. Cafpar ward A. 1672. Rathsherr, und 
von feinen Söhnen ward ı. Hans Cafpar und fein Sohn und 
Sohns Sohn gleiches Namens Poſt⸗Directores, und des letftern 
einer Sohn, Dans Caſpar Av. 1754. Vrofeffor der Hebrais 
Au Sprach in dem Collegio Huranitaris, und der andere Sr 








udolf Ao. 1754. erfter Lieutenant unter der Garde des ring 
tatthalters der vereinigten Niederlanden mit Hauptmanns-Rang. 
2. Rudolf ward A. 1684. und fein Sohn gleiches Namens Anno 
1695. des groffen Raths, und diefer letitere A. 1706. Landvogt zu 
Anpelfingen ‚ deſſen jüngerer Eohn Salomon Gerichtsherr zu 
Nuͤrenſtorf iſt, und des dltern Hans Rudolf Sohn Friederich 
Ludwig erſtlich Capitaine-Lieutenant , und A. 1754. Hauptmann 
uber ein Compagnie obbemeltir Garde des Prinz Statthalters mit 
Dbrift-Lieutenant Titul und Rang worden:  C. Hans Georg 
der A. 1657. Examinator der Kirchen:und Schul-Dienern, und 
A. 1663. Rathsherr von der freyen Wahl und Dbervogt zu Wol⸗ 
lishofen worden. D. Dans ward Ao. 1674. des groffen Mathe , 
und A. 1680. Conſtafel⸗Pfleger. E. Hang Ulrid) deifen Sohns 
Sohn gleihes Namens Amtmann der Stift Schännig zu Zurich 
it. 11, Wilhelm ward A. 1627. Zunftmeifter , und fein Sohn 
ans A. 1656. Ammann zu Cappel , und No. 1663. Rathsherr 
und Berg Herr. IV. Sacob ward A. 1652. Rathsherr. V. Hans 

Rudolf ward A 1634. Zeugherr von dem groffen Rath / und A. 164 
Examinator der Kirchen⸗ und Schul:Dienern , gab aber A. 1648. 
Das Zeug: Amt auf, Sein Sohn gleiches Namens ward A. 1679. 
des groſſen Raths, und A 1683. Landvogt zu Gruͤningen, und 
ftarb A, 1695. er war ein groffer £iebhab:r der vatterländifchen Dis 
ſtorien, und hat nicht nur von d.n Eydgenoßiſchen und Zurichis 
fen Geſchichten von A. 1621. da Johannes Hallers Ehronic auf⸗ 
hörer bis A. 1693. Ill. Tomos in Solio , und oub ein Alphas 
Betifches Rrgifter der Gemeinen und Evangeliſchen Abfcheiden auch 
in Il. Tomis in Folio in Schrift hinderlaffin, fondern auch in fis 
nem Teftament 6000. Gu den verordnet zu Errichtung einer Profeſ⸗ 
fion der vatterländiften Sefchichten , welche auch nad) finer Witt⸗ 

we Tod U, 1713, würklich zu Stand kommen. €; 
in 
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Ein Geflecht in der Stade Bern, aus welchem Cuno A, 
1448. und noıh einige in dem XV. Seculo des groffen Raths ges 
meien , Urs A. ı529. Dber:Spittalmeifter, und Oßwald A.ı 530, 
auch des groffen Raths worden ; auch befamen daraus einige geifte 
liche Pfrunden. 

Ein ausgeftorbnes Gefhleht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem. Heinrich A. 1520. Rathsherr worden. 


° Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Schweis , aus 
welchem Hans A. 1386. in der Schlacht bey Sempach geblieben. 


Ein Gefchlecht in dem Ort Zug , aus welchem Heinrich des 
Raths A. 1426. ein Frieden mit Herjog Philippo Maria vonMeyls 
land vermittlen heiffen, und Earl und Johann Mudolf Philofo- 
hiz und Medicine Dodtores beyde des Raths, der_erflere von 
er Gemeind Aegeri , und der andere von der Stadt Zug in Dies 
ferem Seculo geweſen. 


Ein Gefchlecht in dev Stade Bafel , aus welhem Emanuel 
N. 1727. J. U. Lic. und A. 1731. Rath8; Redner wordenund hat 

Thefes Phyficas A. 1727. 

Difput. de Jure Amicitie A. 1727. 

Thefes Juridics A. 1731. 
Und Johann Rudolf, der A. 1751. Dodtor Medieinz worden, 
Thefes Media A. 1751. 

Thefes Inaug. de Vomitu gravidarum 4. 1731. 

Thefes Medicas A, 1753. zu Bafel in 4°. in Druf gegeben. 


Ein Sefchlecht in dem Land Appenzell , aus welchem Hans 
Capp:llan zu Appenzell fchon Wo. ı 522. und zwaren einer der erften 
angefangen an der Glaubens. Berbrfferung zu arbeiten , da er aber 
A. 1524. auch die Canzel befteigen wollen zu pridigen , ift er nicht 
nur darvon abgehalten worden, fondern auch ein folder Tumult in 
der Kirch entitanden,, daß er mit der Flucht fein Leben erhalten 
müffen , wohnete hernah A 1526. der Religions» Difputation zu 
Baden bey , und hat die Evangelifche Lehr verfechten helffen; «8 
“warden auch aus dieferem Geſchlecht Mauris A. 1576, Lands Am⸗ 
S3 mann 
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mann des ganzen Lands, und Sebaſtian A. 1597. und Dans Ja⸗ 
cob A. 1619. Landfchreiber der Auffern Rooden, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Rapperfchweil aus welchen 
Placidus Il. 9. 1693, Abt zu Engelberg worden, 5 


Helen ; Land + Brafen von 


Bon bieferen Deutfchen Reichs⸗Fuͤrſten hat Sand» Graf Phi⸗ 
lippus dem Ulrich Ztwingli und feiner Lehr eine fondere Anmuthung 
bezeiget , auch A. 1529. ein Gefpräch zwiſchem felbigem, Martin 
Luther , und noch einıgen Gelehrten zu Marpurg angeftellt , um 
felbige in ihren noch ungleich habenden Gedanken uber das Heilige 
Abendmahl zu vereinigen zu trachten , und nad felbigem Zwingli 
Lehr⸗Saz angenommen, auch A. 1530, mit den Städten ürich , 
Dern , DBafel und Strasburg ein per len auf allſeitige Hilfs 
Zeiftung gegen die , fo einen oder andern heil der Evangeliſchen 
Religion halber feindlich überfallen mwolten . beftchendes Burgerrecht 
errichtet : Land· Graf Mauritius von Heffen-Caffel hat su Anfang 
des XVII. Seculi der Stadt Genf 100c0. Thaler efchenft, das 
raus ein Baftion gebauet worden , welche zur Dankbarkeit annoch 
den Namen von Heſfen tragt : Land Grat Sriederich von — 
Darmſtatt und Cardinal mard_A. 1647. Commenthur su Hohen⸗ 
vein : Sand = Graf Carl von Heſſen⸗ Caffel erfuchte A. 1677. Die 
Städte Zürich , Dern ı Bafel , Schaffhaufen und St. Gallen zu 
Taufs‘Pathen feines Prinzen Chriftians , und Land» &raf Friederich 
von — Denbeng die vier erftere gedachter Städten Ao. 1688. 
zu Tauf-Pathen feines Prinzen Carl Ferdinands , auch Land Graf 
Wilhelm von Heffen-Philipe:Thal A. 1734. die Etadt Bern zu 
Tauf-Pathen feines Prinzen Carls : der ErbsPring Sriederich von 
Heſſen Caſſel that A. 1695. eine Reife durch die vdgenoßſchafft, 
und ward ıhme aller Orten viel Ehr bewieſen e8 haben auch einis 
ge ber Pringen von Hefien-Caflel einige Zeit in der Stadt Genf ſich 
in Studien, Sprachen und Eyercitien geuͤbet und ift Prins Georg 
von 283 A. 1675. dafelbft geftorben , und hat fich der jes 
ige ErbsPrin Sriederich von Deffen-Caffel dafelbft 7. bis 8, "jahr 
bis A. 1737. aufgehalten. | 

Heſſen, 
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Heſſen, in Heflen. 


Bauren⸗Hofe in der Pfarr Wald und der Landvogtey Grüs 
ningen , und in der Pfarr und Landvogtey Waädenfchmweil in dem 
Gebiet der Stadt Zürich. 





Heffenegg. 
— Senten » Alp in Iberg auf der Werd in dem Land 
wei3. 

Heſſenbool. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Luſtorf in den Niedern Ges 
richten von Wellenberg in der Land⸗Grafſchafft Thurgaͤu. 


Heßibohl. 


Ein Berg und Alp zwiſchen Iberg und Illgau in dem Land 
Scyweis , auf welchem jährlich 23. Senten Veich geſommert 
erden, und jede Senten ihren eigenen Weydgang und Senns 
— auch Namen hat , auf deren einer —— auf der Bu⸗ 

eren ein Capell ſtehet, da dann auch alle Sonn⸗und Feyrtag den 
Sennen und Veich⸗Hirten Meß gehalten wird. 


Heßigklofen. 
Ein Dorf in der Pfarr Aetingen in der Solothurniſchen 
Landvogtey Bucheggberg. 
Heſſenruͤhti. 
Ein Dorf in der Pfarr Sulgen in der Land⸗Grafſchafft Thur⸗ 


gan deſſen Niedere Gericht A. 1663. von den Fdlen von Rot an 
je Herrſchafft Bürglen erfauft worden. 


Heßi, und Heſſo ‚ fiehe Haß, 
Heßle. 
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Ein Geſchlecht in der Lucerniſchen Stadt Surſee, aus wel⸗ 
chem Sohannes A. 1350. Schultheis allda worden. 


Heſſo. 
Siehe einen ſolches Namens unter den Biſchoffen zu Chur. 


Hetſchelbach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Muͤ 
aus welchem Dans A. 1452. Burgermeiſter worden. BERN 


Hettelſchwendi. 


Ein Dorf in dem Vordern Viertel der Pfarr Guggifperg i 
dem Bern-Sreyburgifhhen Amt Schmwarzenburg. ... 


Hettenfchweil, 
Ein Dorf in der Pfarr und Niedern Gerichten Leiggeren in 


der Graffchafft Baden. 
Hetterfchen. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Wengi in den Hohen und 
Niedern Gerichten der Land⸗Grafſchafft Thurgan. * 


Hettisweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Krauchthal in dem Berneriſchen 
Land⸗Gericht Zollifofen , unweit von dem Schloß Hindelbank gele⸗ 
gen , allwo ein Dberfeitliher Schaffner Lebenslang verordnet woh⸗ 
net , der die Miedrige Gerichts s Herrlichkeit über bemeltes Dorf . 
den Hof Ev und die Häuſer in der Engelen verwaltet , auch die 
Grund » und Boden » Zinf einziehet. Diefer Twing hat in dem 
XIV, Seculo den Edlen von Thorberg zugehoͤrt, von dannen 18 
an die Stettlere fommen , auch finder fi) Daß 9 1529, die a 

ern 





Hett. 145 
Bern diefe halbe Herrfhafft von Hans Stölli an ſich gefauft, auch 
haben die von Erlach ehemahls an diefen Gerichten Antheil gehabt. 
An dieferem Orth ware auch eine Probſtey, fo 1107. von einem 
kei Henrico genannt, famt andern andachtigen Ehriflen ges 
iftet,und A.ı 144.von Pabft Lucio 11, beftätiget worden : Ein jewei⸗ 
liger Prior war Burger zu Bern und ein Mitglied der Stift St. 
Johanſen, und finden ſich von denfelben Ao. 1433. Antoni von 
— und A. 1453. Johannes Gros : A. 1529. ward felbis 
ge zu Oberfeitlichen Danden bezogen, und denen von Erlach ver- 
fehiedene Güter darvon überlaffen,und A. 1744. ward dem Schafner 
ein neues fleinernes Haus erbauet. 


Hettlingen. 


Ein Dorf , Kirch und Pfarr zwiſchen Winterthur und Ans 
Delfingen in dem Gebiet der Stade Zurich, allwo die Gericht der 








Stadt Winterehur zuftändig, der Pfarrer aber von dem Rath zu 


Zürich beftellt wird , und in das Winterthurer Capitul gehöret 5 
es, find dafelbit noch Weberbleibfel von der Burg und Stamm: Haug 
der Edlen gleiches Namens , welche auch Fridberg , Roßbach und 
MWofnang oder IWyslingen befeffen , ſchon lange Zeit aber abge, 
gangen ; aus felbigen foll Anshelm A. 1165. dem Turnier zu Zus 
rich beygewohnet haben : U. 1289. blieb einer in Dienften Herzog 
Albrechts von Defterreich in einem Scharmüsel vor der StadtBern, 
Abo. 1353. ward einer , welcher ab feiner Burg zu Roßbach der 
Stadt Zürich zimlichen Echaden gethan, von felbiger auf dem See 
aufgefangen , und fein Burg verbrennt : Heinrich heyrathete Vere⸗ 
na von Eberfperg , und befam mit felbiger die Vogtey zu Meilen, 
welche aber von ihro A. 1410. der Stadt Zurich übergeben wor⸗ 
den: ein anderer gleiches Namens der zu Wysnang oder Wys⸗ 
lingen gefeffen » erhielt Ao. 1435. das Burgerrecht in der Stadt 
Zürich wegen Dargebung Holzes zum Bau Des Schloffes Roburg, 
und wurde A. 1440, von den Eydgenoffen überzogen um 40. G 
den gebrandfchazet , und Das Land» Recht zu Schweiz anzunehmen 
zwar gendthiget , deſſen er ſich aber wieder entzogen , und A.1443. 
unter der Defterreichiichen Beſazung zu Rapperſchweil gemefen ‚ und 
nebft vielen andern Edelleuthen ge von Schweij abgefagt, und 
eronis 


Veronica ward A. 1490. Meifterin in dem Klofter Hermatfihmeil. 
Bluntſchli Zurich. WicrEw, p. 208. 287. 


Ein Geflecht in der Zurichifchen Stadt Winterthur, aus 
welchem Joſua A. 1474. und Ulrich A. 1618. Schultheis worden. 


Heuͤbach, ſiehe Hoͤubach. 
Heuͤberg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Niedern Gerichten Maur 
in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Greiffenſee. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Eggiweil in dem Berneriſchen 
Amt Signau. 


Ein hoher, Berg in der Pfarr Muotathal in dem Land 
Schweiz ‚ auf welchem wegen dın gähen Zelfen Fein Veich getrie— 
ben werden fan , das viel Darauf fammlende Heu aber gefammlet 
und über die Felſen herunter geworffen wird. . 


en Berg in dem Rheinwald in dem Oberen Graue 
und. | 

: Ein Dörflein in der Prarr Neukirch in dem Bifchofl. Conſtan⸗ 
ziſchen Alt⸗Stiftiſchen fogenannten Schönenberger: Amt in der Lands 
Grafſchafft Thurgän. 


Heuͤblanken. 
Ein Alp von zı. Stoͤſſen zu hinderſt in dem Linthal in dem 


Yand Glarus. 
Heuͤboden. 
Ein Alp von 120. Stoͤſſen ob der Pfarr Mollis in dem Land 


Glarus. — 
Heuͤbuͤll. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Berneriſchen Amt Signau- 


— Heidorf. 
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— — — — — — 


Heuͤdorf. 


Ein Adeliches Geſchlecht in Schwaben, von welchen einige 
in dem XV. Seculo Burger der Stadt Schaffhauſen geweſen, 
aber felten darinn haushablidy gewohnt; es war auch aus felbigen 
Bilgeri und Wilhelm in Dienften Kayſer Friderici N. 1443. in 





- der Stadt Zürich , und in Dienften Herzog Sigmunds von Der 


fierreich U. 1460. in der Stadt Winterthur in Beſazung: obiger 
Bilgeri ward ein Burger zu Schaffhaufen , hat aber felbige Stadt 
A. 1452. vor dem Kayferl, CammersGericht , als wann fie ihren. 
Burgern denen von Fulach geholfen _ihme das Schloß Lauffen ab⸗ 
zugerinnen ; verklagt » und fie in Kayferlihe Acht und Bann ge 
bracht , er und feine Helfer in folgenden Jahren der Stadt Schaff⸗ 
haufen und ihren Burgern viel Schaden zugefügt , auch A 1467, 
ihren Burgermeifter Hans am Staad aufgefangen, und erft gegen 
einem Losgelt von einig hundert Gulden ledig gelaffen : fo daß die 
Stadt Schaffhaufen bey den Eydgenoſſen um Hilf_anzufuchen ges 
muüßiget worden, auch von Denenfelben nicht nur für fich von ſel⸗ 
bigen Borkellungen bey Dem Kavfer , Pabit und Erz» Herzog Gigs 
mund von Deiterreich , fondern auch einen Zuſaz in ihre Stadt 9. 
1468. erhalten , mit welchem fie eine flarfe Landswehre in dem 
Schwarzwald erftürmet, viel darbey erfchlagen , und bey folchem 
Anlas und auch andern Ausfällen in die Baar viel Weich erbeutet, 
das Stift St. Blaſien gebrandfchaget , auch die Endgenoffen we⸗ 
gen diefern und auch von andern Eoelleuthen_der Stadt Mullhaus 
fen zugefügten Schaden , und von Herzog Sigmund von Deiters 
reich nicht erhaltner Abftelung folcher feiner Dienft-Leuthen » für 
die Stadt Waldshut gerufet ; Unerachtet auch Diefes Jahr ein 
Vertrag zwiſchen den Evdgenoffen und gedachtem Herzog auch ges 
weiten Bilgeri vermittelt svorden , und der Herzog den am Staad 
ſchadlos zu ftillen verfprochen , haben doch feine Verwandte die übris 
gen von Heüdorf auch in dem folgenden Jahr die von Schaffhaufen 
abermahlen in Kapferl. Acht und Bann bringen nıögen , und zu 
deſſen Abhebung die Eydgenoffen an gemelten Herzog ein ernft erins 
nerliches Schreiben abgeben laffen , Jedoch möchte die Stadt Schaf: 
baufen erſt A. 1473. der Acht — werden, und haben = F 

T 2 achte 
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dachte von Heüdorf erft Ao. 1476. das Anno 1468. vermittelte 
angenommen. Stumpf. Chron, Helv. ib. V. c. 17. XI, «4. Stett« 
ler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. ?. 7. p. 192. feg. 


i Heuͤelſchuͤr. 
Ein Bauren⸗Hof in der Gemeind Hottingen in der Obervog⸗ 
tey der IV. Wachten in dem Gebiet der Stade Zürich. 
Heuͤerberg. 
Ein Berg, und Filial Capell in der Pfarr und Schweiz⸗ 
Glarner iſchen Landvogtey Uinad. 
Heumatt, und Heumattboden. 
Zwey BaurenHöf in dem Brandöfch- Viertel der Pfarr Trub 
in den Berneriſchen Amt Trachfelwald. 
Heuͤruͤhti. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Niedern Gerichten Ellg in 
der Grafichafft Kuburg und dem Gebiet der Stade Zürich. 
Heuͤſch. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stade Solothurn, qus 
welchem Dans A. 1458. des Raths geweſen. 


Heußer , fiche Huͤſer. 
Heuͤßi. 


Ein Geſchlecht in der Gemeind Kirenzen in dem Land Gla—⸗ 
zus ‚, aus welchem Peter A. 1723. Land-Rath worden. 


Heuͤſeren, fiebe Käufern, 
Heuͤsler. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus — 
e 
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chem. Hans Av. 1537. des groſſen ‘+ Sulpitius Ao. 1574. 
Mushafen-Schaffner , und A. 9* nboogt su Brtenisberg und 








Hans A. 1592. Unter-Spittalmeifter worden, . | 

Ein Geſchlecht in dem Ort Zug , aus welchem Johannes A. 
1437. Ammann , und auch a he oRiheern — — der 
— den Orten Schweiz und. Giarus, und Niclaus 
des Mathe , A. 1653. Gefandrer anf der Jahr Rechnungs ⸗ Tagſa⸗ 
jung und Franz Zaveri in dem laufenden Scculo des Raths 
aus der Grmeind Aegeri geweſen. 

Ein Geflecht in der Stadt Bafel , aus welchem einer A. 
1522. Obervogt zu Riechen » Niclaus A. 1619. Dans Av. 1636. 
Sacob A, 1691. und Samuel A. 1751. Natheherren, und. Hein⸗ 
rich A. 1628. Niiclaus A, 1658. Hans Yacob Av. 1713. und Pe⸗ 
ter A, 1734. Meitter worden , und Samuel Rathsherr, und Pe— 
ter Meifter nebft etlichen des groffen Raths noch in Leben. 


Heuͤſonder. 


Ein Haus und Güter in der Marr und Gemeind Urnaſchen 
in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Heurelia. 


Unter diefem Titul ward A. 1658. ein Tractätlein in 80. ge⸗ 
druft , darinn die Eydgenößifche Lande , welchen Durch Buchſtaben⸗ 
Wechslung an ftatt Helvetia diefer Nam beygelegt worden ; und 
was fih Neues darinn zugetragen , auf ein fatyrifche Art vorges 
ſielit worden : für deflen Verfaſſer einige Hans Jacob Gravifet von 


Bern halten wollen. i 
Heuͤweli. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
ie Rudolf Ad. 1377. des Raths, und Ulrich Ao. 1481. Land« 
mmann von Dasli worden, 


Von Heuͤwen, auch von Hoͤwen. 
Ein Adeliches und zum u SreysDerrliches Ben 
3 


Urſprung 
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Urſprung einige in Rhaͤtien und Graubuͤndten, andere aber in 
das Shtwabrnlanb sroifchen Stühlingen , Engen und Gaiflingen 
fegen : e8 werden Carl oder Marquard, Ebe hard, Gottfried, Ans 
dreas und Georg genennt , welche verschiedenen Turnieren A. 938. 
1080. 1165. 1209 und 1235. follen beugeiwohnet haben. Burk⸗ 
bard 1. ward A. 1387. Biſhof zu Eoflany , und Henricus Anno 
1436. auch Biſchof allda , und U. 1441. aud zu Ehur , an mels 
chem letſtern Ort aud ein anderer Henricus Av, 1491. Vifchoff 
worden : £8 wird von einigen ein Burfhard von HDeümen A.ı248, 
unter die Aebte von Diſentis geſezt, von andern aber im gleicheng 
Fahr als ein Abt von Churmalden ausgegeben , und daf er Anno 
1255. Abt in der Reichenau worden : Rudolf ward A. 1384. big 
A. 1411. Probit des Stifte Muünfter , auch ward da’elbft robft 
A. 1426. obbemeiter Henricus der Ao. 1436. Bifchof zu Eoftanz 
worden , und ward feine Schweſter Anna A. 1425. Aebtifin zum 
Frau Münfter in der Stadt Zurich : annebft findet ſich daß Rus 
dolf oder nad) andern Ulrih aus diefem Geſchlecht Ao, 1319, mit 
der Stadt Zurich — einigen Gefangenen in Streit verfallen , 
und foldes mit dem Beding gefchlichtet worden, daß er die folgens 
de fünf Fahr der Stadt Zurih mit 10. Helmen ı4. Tag lang in 
feinen Koſten dienen und beholffen feyn fole. Peter , Wolfgang 
und Johannes follen dem Concılio zu Coftang A, 1415. beygemoh» 
net haben : riederich ward von des letſten Grafen von Toggenburg 
Wittwe Elifabetha von — Anno 1436. zu ihrem Vogt und 
Dormund erfohren. Dans obbemelten Bilhof Heinrichs Bruder 
half A, 1440. zwiſchen der Stadt Zürich und den Eydgenoffen eis 
nen Anftand , und riederich fein Bruder A. 1443. unter f(bigen 
den nicht lang gedaurten und danahen genannten faulen Frieben 
vermittlen : Johann hatte mit Sigmund von Brandis ein lans 
gen Streit , an deſſen Beylegung die Eydgenoffen Ao, 1467. aber 
vergeblich gearbeitet Heinrich Dom-Herr zu Coftanz und Strass 
burg war A. 1480, ‘Burger der Stadt Zürich, Peter und Hin: 
rich verfauffen A. 1483. das Schloß Schwarzenbab und die Dogs 
ten Jonſchweil dem Stift Zt. Gallen , hingegen hat_der letitere Bi⸗ 
ſhof Heinrich von Chur ald Vogt Friederih , Wolfgangs und 
Grorgen Frey⸗Herren von Helen A 1498, die Srafichafft Wer⸗ 
denberg und Herrſchafft Wartau erkauft »_ welche aber folglich bes 

| nannter 
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Sev. IST 
nannter Wolfgang, der Dom. Herr zu Straßburg geweſen: und 
Grorg A. 1517. wiederum an das Ort Glarus verkauft: Hein⸗ 
rich ward Biſhof Pauli von Ehur Mofmeifter , und hernach fein 
fetiter Landoogt zu Zigers und der benachbarten Doͤrfern, und 
bernach zu Bergün und Filiſur, und it A. 1529. geitorben. Sein 
Bruder Albrecht hat: die Gericht von Hohen Trims gehabt , und 
deffen Bruders Georgen Sohn Albrecht Arbogaſt ward Doms Herr 
zu Strarburg und auch Herr zu Hohen Trims ſolle der letſte Dies 
fes Gefchlechts gerefen und A, 159 geitorben fenn : «8 folle Dies 
fes Gachlecht auch die Scy'öffer Ortenſtein und Neuburg in raus 
bundten befeffen haben ; und hernach au noch Edle aus Dieferem 
Gef ect ‚in dem —* ‚Bricht Grub, und zu End des XVI. Se- 
euli Heinrich des Raths zu ia geweſen ſeyn, dermablen aber ift 
es in Graubuͤndten Handle en, Tſchudi Chron, Helv..ad did, ann. 
Guler, Rbat. p. 7.8. Ardüfer Rhaͤt. Geld. ⸗. 29. Buccellini 


Rbatia p. 392. 
Hey. 


Mas nicht unter ſolchen Buchſtaben anzutreffen, Fan auch uns 
ter denen Hei 5 nachgef-hlagen werden. | 


Hey. 

+... Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Andreas 
Pfarrer der Reformirten Gemeind zu Straeburg ein Predig von 
dem Verlangen der Gläubigen die vor auf Chriſtum 
ge t, als Gen. XLIX. I& Strasburg A. 1701. in Druf 
gegeben : fein Sohn Georg Andreas hat 

Difercätionem de Lege Resia Præſ. Joh. Rud. a Waldkirch 
J. U. Boct. & Prot. zu Bar A. 1731. 

Difertationem de Hiflorico bono viro. A. 1744. ibid. 

Differtationem de Apotheoſi Imperatorum Romanorum. 

Monatliche Beluftigungen. 

"Oenvres melees, 2 

Vollffändige Anleitung zur Welt⸗ Sifforie bie 

d des I ee R a Anleisung zur Öcograpbı- 
* en 
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ſchen WMiſſenſchafft und der Geographie der drey Nor⸗ 
diſchen Reichen. zu Bafıl 1746. ın 8°. in Druk gegeben iſt 
Profeſſor auf der Ritter Schule zu Petersburg worden und geſtor— 
ben : und eın anderer Andreas ward Ao. 1749. des groſſen Raths. 


Heydegg, Nee Heidegg. 
Heyden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Johann 
Ulrich erftlich in der Schul zu Bafel, hernach einige Fahr als Felde 
Prediger unter dem in Koͤnigl. Franoͤſiſchen Dienſten geſtandenen 
Regiment Stuppa geweſen, zu End des letitern Seculi Rector des 
Gymnafıi zu Meiflenheim in dem Zürftenthum Ziwenbrüfen , und 
hernach Wo. 1718 Arofefor Theologie in dem Königl. Preußis 
fhen Gymnafio zu Hall in Sachſen, auch Ephorus deffelben und 
Hofs Prediger , und zugleih S. Theologix Door worden; er 
verlohr Ao. 1727. durch einen Schlagfiuß das Geſicht, und in 
gleichem Jahr au das Leben: Won deme in dem Druf 


= 5 Trauri —— —— wie ein glaͤu⸗ 
er Chriſt unter veu3 = Laſt fein Haupt empor 
heben möge ! Sranff. 1692, 8°, 


Der durch die Sind verfcberste Wolſtand, und 


verlohrne Cron , Zmenbrüf, 1697. fol. 
Oratio funebris in obitum Caroli XI, Reg. Suecie &c. Bipont. 
1697. fol. 
 Difput. Inaug. de Relgione , Pr&f. Joh. Chrift. Kirchmejer, 
Heidelb. ı710. 4. R 
Oratio Inaug. de Conſcientia. Hall. Magd. 1711. fol. 
Difput, de Revelatiome Divina, Hal. 1712. 8°. 
Sein Sohn Carl Samuel Daniel hat unter feinem Vorſiz A. 
1724. u Hal ein Diſſertation de Aurhore fufpirium inennerabilium Rom. 
VII, 26. in 4°. in Druf gegeben: fiehe auch Heiden, 


Deyber, 


Hyd. 153 
Heyder. 

Ein’ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Maternus zu Anfang des XVII. Seculi Theol. Doctor und 
Yrofeſſor auf der Hohen Schul zu Duisburg, auch Hof⸗Prediger 

Marggraf Erneſti von Brandenburg geweſen. 
8 ward auch Johannes aus Dem Geſchlecht Deyder A, 1600, 

Abt zu Pfaͤfers. 
Heymann. 


Ein Gefchleht in dem Land Unterwalden ob den YDald, 
aus welchem Johann Arnold, Zeug-Herr » A. 1681. Landvogt zw 
Sargans , und A. 1686. Land-Ammann, Frauz Ludwig A.1706, 
Landvogt in dem Mheinthal , und A. ı713. Lande» Statthalter » 
‚ auch in dem lauffenden Scculo Johann Arnold , und Johann Mel⸗ 

chior des Land » Raths worden. 


Heymo. 


Ein ausgtſtorbnes Geſchlecht in ber Stadt Sreybuse aus 
14 


welchem Wulli A. 15037. Deimlicher, und A. 1507. Ra ter 

and A. 1508. Deimlicher , und Ao. 1513. Rathsherr, Wulli 

„1505. und ıgıı. Denner , Dans A. ı513. Deimliher, Ao. 
1516. Benner , und A. 1517. Landvogt je Bellegarde, Peter A. 
ı513. Deimlicher , und A. 1544. Rathsherr, Jacob Ao. 1567. 
u ‘Dlafenen , Anno 1578. Venner, und Anno 1582. Landvogt 
andoogt zu Montenach » Wilhelm Av. 1577. Landvogt zu Pas 
fenen , und A. 1579. Heimlicher » Jacob Ao. 1596. Landvogt zu 
Thalbach, Ao. 1607. Heimlicher , und Ao. 1612. Venner, und 
Amadeus A. 1691, Landvogt zu Ueberftein worden, 


Heyto. 
ſiehe unter den Bifchoffen von Bafel, 


u | Huf 
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Hezel von Lindach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stade Bern , aus wel⸗ 
chem Johannes und Niclaus A. 1294. des groffen , und Johan⸗ 
nes N. 1371. des kleinen Raths worden , Rudolf ward U. 1345. 
Gerichtfchreiber , Burkhard und. Heel A. 1352. und Bincenz Ao. 
1365. Des Mathe ı meiter Euno A. 1391. des Raths, Ao. 1395. 
Venner, A. 1402, Landvogt zu Nydau, und U. 1407. ju Burgs 
dorf , und A. 1417. wieder des Mathe , und Peter A. 1402. des 

aths und Denner , 4. > Dausderr , und A. 1409. wieder 
enner : obigen Eunonis. Sohn Stel ward A, 1417. des Raths, 
A. 1425. Venner, und trug der Stadt Panner in dem Zug in 
das Efchenthal , ward folglich au A. 1427. Bau Herr, und 4. 
2431, Sefelmeifter : meiters ward Cuno A. 1417. Des Raths, Per 
ger U. 1429. Landvogt zu Arberg , und A, 1441. zu Trachfelmald, 
U. 1448. Denner , auch Leonhard A. 1440. des Raths, Caſpar 
A. 1456, Venner , Antoni A. 1439, Schultheis zu Büren, Peter 
A. 1440, Landvogt zu Trachfelmald „und A. 1473. Dber-Spittal= 
weifter., und Hemmann A. 1471. Schultheis zu Unterfeen : insbe⸗ 
fonder ward Ludwig U. 1437. des Mathe, und A. 1446. 1458. 
und A. 1466. Binner , auch Ao 1461. Gefandter bey Behands 
fung des Friedens zwiſchen den Eydgenoffen und dem Herzog Gigs 
mund-von Defterreich , auch in gleichem Jahr Schied- Richter in 
dem zwiſchen den Städten und Ländern Zurich , Lucern , Untermwals 
E und Zug mit den Orten Uri, Gchmeis und Glarus wegen 
reudenberg , Nydberg und Wallenſtadt in der Grafſchafft Sar⸗ 
ans gewalteren Streit , und fen Sohn Eafpar A. 1481. Schults 
Beis, u Burgdorf , U. 1486. Des Mathe und Venner, U. 1496. 
wieder Denner , Ao. 1503. Landvogt zu Baden , und immittelſt 
vielmahl Gefandter auf Gemein Eydgenoͤßiſchen Tagfungen , tie 
auch U. 1490. zu Beylegung der zwiſchen dem Marg » Grafen von 
Hocberg und der Stadt Freyburg entftandnen Mißhelligkeit, A, 
1496. an den Herzog Philipp von Savoy , ihme megen der Erbs 
Folg Gluͤk zu wünſchen, und A. 1501. den zwiſchen dem Herzog 
von Savoy und bemeltem Marggrafen von Hochberg weit ausge⸗ 
Ebenen Streit zw ſchlichten, bey welch letſterm Anlas er —— 
empfan⸗ 





Zes. i55 


empfangenen 30. Cronen ſeiner Ehren eingeſtellt worden: als 
A. 1513. nad) der Schlacht bey Novarra an verſchiedenen Orten 
der Eydgenoßſchafft und ſonderlich in dem Gebiet der Städten Lu⸗ 
cern und Solothurn , und hernach auch der Stadt Bern von den 
Unterthanen ein Aufitand wider die Anhänger des Königs von 
Frankreich ‚ und von ihnen —— Penſionen 2c. entftanden, 
und er zu Stillung defien nach Solothurn abgefchift worden , im - 
mirtelft aber fein Sohn Hans Rudolf ein Compagnie in die Frans 
zoͤſiſche Dienfte angenommen , Fam er auch in Verdacht empfangs 
nen Gelts und hierzu gegebener Einwilligung , und ward fein Haus 
in der Stadt Bern von den unruhigen Bauren geplündert, und 
da er von Solothurn nad) Baden feine Unfhuld den übrigen Eyds 
genoflen darzulegen reiſen wollen „ ift er von den Solothurnifchen 
aufrührifchen Bauren aufgefangen, nach Diten gebracht „ nakend 
graufam gemartert , und endlich mit dem Schwert hingerichtet wor⸗ 
den, Gleich erfagter fein Sohn Hans Nubolf ward Anno ısır. 
Landvogt zu Erlab , nahm A, 1513. mie vorbemelt ein Compagnie 
in Konigl. Framzoͤſiſche Dienft , und ward danahen auch feinen 
ren-Stellen entfegt bis A. 15 18. da er auf des Königs von Frank 
reich Fuͤrwort gegen Erlag 200. Eronen Straf⸗Gelts wieder begnas 
det worden , Av. 1519. aber gleich wiederum in Herzogs Ulrichs 
von Wirtemberg Dienft wider der Dberfeit Willen — und 
hierauf ihme Stadt und Land verbotten worden. Er warbe auch 
A. ı521. ein ren» Compagnie in des Pabſts Dienſt, welche er 
aber in gleichem Jahr einem andern übergeben , worauf er nochma⸗ 
fen begnadiget » und As. 1526. auch wiederum des groffen Mathe 
worden: Jacob ward A, 1535. Schaffner zu Hettisweil, Anno 
1536. bey Einnahm der Waat Hauptmann und Commandant der 
fogenannten Elus , auch folglich in gleichem Jahr erfter Landvogt 
der Landſchafft Gex ; es ward auch noch Berchtold A. 1551. Gus 
bernator zu Petterlingen, und Simon ward Ao. 1570, Gerichts 
fohreiber », A. ı572. Landvogt zu Wilifpurg, A. 1581. wieder Ges 
; richtfchreiber » A. 1582. des Raths, und Ao. ı585. Landvogt zu 
Oron ; und finden ſich auch aus dieferem Gefchlecht Degenhard 3 
1275. und Conrad A. 1446. Commenthuren des Fohanniter s Drz 
dens zu Buchfee, und Deinrih Wo. 1458. Probſt zu Interlachen. 
Stettler Nuͤchtlaͤnd Geb. * dict. ann, 
2 
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Heer. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stade Bafel , aus 
welchem Barıholome A. 1592. Meifter worden , und den 11. Aug. 
A. 1606. in dem 92. Jahr feines Alters geitorben. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stade Se. Gallen , 
aus welchem Ulrich A. 1464. Magnus A. 1476. Rathsherr , ein 
anderer Magnus A. 1492. Zunftmeifter , Hans A, 1504. Zunfts 
meifter , und Ulrich A. 1540. Rathsherr worden, Leonhard Anno 
7562. eine Compagnie angervorben , und in ranfreich zu Hilf der 
Evangelifhen geführt , auch der Schlacht bey Vaurias beugemohnt, 
in gleichem Fahr aber felbige wieder nah Haus gebracht, Zalt⸗ 
mezer St. Ball. Chron. p. 528. 


Ein Gefchleht in der Stadt Bifchoffzell , aus welchem 


Ludwig erftlich Capellan zu Wädenſchweil, und hernach Priefter 


Zurich worden ‚, und eritlich Die Evangelifche Lehr befürdern hels 
n, und U. ı523. die Acta, wie c8 auf dem zu Anh ge= 
baltenen Religions⸗Geſpraͤch zugegangen: zu Zürich in 4°. 
auch das Urtheil GOttes, wie man fich mir den Bildern 
halten folle , in Druf gegeben : er überfeste hernach R. Samue- 
lis Bewies, daß der wahre Meßias kommen ſeye, in das Dentich, 
welches A. 1524. auch allda in 4°. gedruft worden; er gefellete fich 
folgli Ao. ı525. zuden Wiedertäufern , doch daß er mehr den 
Kinder-Tauf verworffen , als den Wiedertauf nöthig erachtet; er 
verdeutfchte auch des Occolampadii Buͤchlein von dem Sa⸗ 
erament der Dankfagung welches auh A. 1526. zu ur 

m 80, in Druf fommen : er Joll aber hernach ein äfterliches Bu 
wider die Gottheit Ehrifti gefchrieben haben , welches aber Zwing⸗ 
lius hindern mögen , Daß es nicht gedruft worden ; er foll A.u529. 
zu Coftanz wegen vielen Ehebrüchen 2c. mit dem Schwert hingerich⸗ 
get worden feyen , und zuvor einen Neuen über feine Aufführung bes 
zuget haben. Sottinger Helv. Rirchen-Geſch. ?, 417. p.135. 
222. 268. 274, 498. Andere geben ihn für aus Bayern gebürtig, 
und fir den erften Deutfchen , Der wider die Gottheit Chriſti ge= 
ſchrieben, er foll auch Die Vielweiberey bebauptee und — 
eiber 


Zezi. Zild. 157 


Weiber gehabt haben, und melden, daß er zu Zürich den 4. Febr. 
A. 1529. enthauptet worden ſeye. Sandii Bibliorh, Antitrinit. 


Heziſperg. 
Ein Dörflein in der Pfarr Muohla in dem Stift St. Gal⸗ 
lifchen Lande: Hofmeifter- Amt. 


Hezlig. 
Ober und Unter, Bauren» Hof in der Pfarr Romoos in 
der Lucerniſchen Landvogtey Entlibuh.  . 
Hibner , fiehe Hybner. 


Hiems, 


Ein Gefhleht in Graubuͤndten, aus welchem Gabriel A. 
1547. Podeſta auf Tell worden. Ä 


Higger. 
Ein ausgeitorbnes Gefchlecht in der Stade Solorhurnmaus 
welchem Berchtold A. 1383. des Mathe gemefen. 


Hil. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Luce 
PAR ode P rniſchen Landvog⸗ 
S. Hilarius, 
Soll Biſchof Florentini zu Sitten Diaconus gewe 
nebſt ſelbigen in dem V. — den Chriſtenlichen — Pro 


diget , und von den Vandalen nach abgefchnittener Zungen erftochen 
worden kyn. Murcr Helv. S. p. 183. 3 i 


Hildanus, ſiehe Fabricius Johannes, . 








u 3 Hildes 
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Hildebrand, auch Hiltbrand. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stade Bafelı aus wel⸗ 
chem Dans A. 1490. Meiſter, U. 1496. Dreyer⸗Petr, A. 1493. 
zur Aufwart des Kayſers bey feiner DT Ir zZaſel geordnet, 
und Ao. ızor. einer der erften Stadt Baſeliſchen Gefandten auf 
einer Gemein Evdgendfifhen und hernach auch auf vielen folgenden 
Zufammenfonften geweſen, und Balthafar Ao. 1515. Landvogt auf 
Waldenburg , und A. ı522. auf Muünchenftein » A. 1526. Eydge⸗ 
nößifcher Landvogt zu Neuburg , A. 1530. Oberfter Zunftmeilter 
worden ; er oder ein anderer Balthafar hat A. ı523. ein Eompa- 
nie in König. Franzöfifben Dienften in Meylland geführet , und 
Hans Kacob ward A. 1564. Landvogt auf Waldenburg. 

Ein meift ausgeftorbnes Gefchleht in der Stadt Schaf‘ 
haufen , aus welchem Georg A. 1532. und fein Sohn gleiches 
Namens A. ı565. Zunftmeilter worden , und Diefer letſtere auch in 
Gefandfchafften gebraucht worden ; auch ward Steffan Ao. 1554. 
und fein Sohn Georg A. ı595. Zunftmeifter , und der erfiere As. 
1567. Dbervogt zu Thayingen. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchen Hang U. 1625. Zunftmeifter , A. 1634. Unter Burs 
germeifter , und A. 1639. Burgermeifter, und A. 1652. auch Dans 
nerherr worden , und U. 1654. geitorben. 

Ein Geſchlecht in dem Zehnden Leugs in dem Land Wallis, 
aus welchem Ehriftian A. 1588. und A. 1596. Meyer des Zehndes 


geweſen. 
Hildegardis. 


Don deren als erſter Aebtihin des Stifts Frau Muͤnſter in 
der Stadt Zuͤrich wird unter dem Articul Zuͤrich das mehrere 


nachgebracht werden. 
Hildenried. 


Ein Dörflein in der Pfarr Goldach in d i Gal⸗ 
liſchen Korfchacher Amt, far Soldach in dem Stift St. Ga 


Hilden⸗ 


Hil. 159 


Hildenftein. 


Ein altes Berg⸗Schloß, unter der Scharttenflue hinder dem 
Schloß Dornady in dem Gebiet der Stadt Solothurn, darvon 
noch einige Gemaͤur übrig. 


Hildisrieden. 
Ein Dörflein und Filial » Capell von der Pfarr der Stadt 
Sempach in der Landvogtey Rottenburg und dem Gebiet der Stadt 


Lucern, almwohin an den Marid Tagen ein groffe Wallſahrt ges 
bet ; fie wird von der Stift zu Lucern beſtellt. | 


Hilfferdingen, 


Einige Häufer in. der Pfarr und Landvogtey Wilifau in dem 
Gebiet der Stade Lucern. 


Hilfiken. 


Ein Schloß und klein Dorf und Filial-Capell in d. Mare 
Villmergen in den Untern Freyen Aemtern, welches nebit den 
Niedern Gerichten allda und zu Sarnenſtorf Meldior zur Gilgen 
zu Anfang des X VI. Seculi erfauft , und Aurelian zur Gilgen fels 
bige A. 1629. an Land » Ammann Johann Lußi aus Untermalden 
Pride dem Wald, und defien Sohn A. 1644. an zwey Brüdern 
Dreyer von Evebachverfauft , deren Nachkommen felbige beſeſſen 

i8 Ao. 1750. da felbige Fran; Victor von Roll aus der Stadt 
Solothurn erfauft. 
Hiller. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St: Gallen ‚aus welchen 
Silveſter A. 1550. und Ambrofi A. 1569. Zunftmeifter , Silve⸗ 
fters Sohn Caſpar N. ı — Stadtſchreiber, Gallus Ao. 1630, 
ee „Silveſter A. 1631. Zunftmeifter , A. 1636. Raths⸗ 

et, U. 1637. Zeug Herr, A 16 6. Spittalmeilter, A. 1648. 
Obervogt zu Bürglen , und A. 1654 ‘Burgermeifter worden, und 
N. 1663, geitorben , und fein Sohns Sohn Heinrich ward Anno 
1674, Zunftmeifter » A. 1677. DObervogt iu Buͤrglen, Ao x — 

a 











160 Hil. 
Rathsherr, A. 1687. Burgermeifter , und Ao. 1696. quch Pans 
nerherr , und ift A. 1719. geſtorben: feines Bruders Sohnes Sohn 
Silvefter ward A. 1697. Doctor der Medicin zu HaH , und hat 
daſelbſt eine Difertarion. de Hnovia ejwque origine, Prafide Eriderico 
Hofmann Med, D. & Prof, in Druf gegeben , bernach des groffen 
Raths, und A. 1719. auch Stadt-Arzet. 


Hillesheim. 


Aus dieſem Geflecht war Jacobus Magifter der Künften , 
u A. 1529. Inftitutor und Lehrer in der Medicin in der Stadt 











Hilpericus , fiehe Aelpericws. 


von Hiltalingen, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus wel⸗ 
chem Eberhard genannt Ziegler A. 1424. Hauptmann der Bafelis 
ſchen Völkern in einem Zug wider den —— von Baden, 
und A. 1427. in einem andern wider den Grafen von Reuburg 
in Burgund und ‘Belagerung von Elicourt gemwelen , auch Anns 
1445. von dem Biſchof zum DOberft-Zunftmeifter ernennt worden 


Hiltbold, 
Einer ſolches Namens findet fih unter den Abten von Se, 


Galle 
Hiltdrand , fiehe Hildebrand. 
Hiltenberg. 
| ⸗ in der Schwarzenbacher Brud ti 
der. Dre Balhauf n und der een erst 
weil. 
Hilterfingen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr nächſt unten an dem Schloß 
Dberhofen an dem Thuner-See in dem Gebiet der Stadt Den; 
Er ie 
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bie Niedern Gericht daſelbſt gehörten zu der Herrſchafft Oberhofen, 
die Hohen aber unf:r Das Ant Thun , da aber die Stadt Bern, 











die Herrfchafft Oberhofen an ſich gebracht , haben fie auch Die Hos >” 


hen Gericht zu dem Amt Oberhofen geordnet : die Kirch da’elbit 
fol Anno 933. von König Rudolf von Burgund erbauet , 
der Kirchen-Saz aber A. 1424. von dem Befizer, von Oberhofen 
von dem Stift Interlachen gegen den Kirchen⸗Saz von Spie eins 
getaufchet worden feyn , tie dann der Rath zu Bern annoch den 
Pfarrer daſelbſt, der in das Thuner Capitul gehöret ; beftelt, und 
ihme U. 1726, ein neues Haus bauen laffen. 


Hiltisau. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Helffenſchweil in der Stift 
St. Galliſchen Sraffchafft Toggenburg. 
Hiltiſperg. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Wald in der Landvogtey Gruͤ⸗ 
ningen und dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 
Himmel. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, 
aus welchem Oswald A. 1577. des groffen Raths worden 


Himmel. 
Ein Bauren⸗Hof in der Haſiſchwander Bruderſchafft in der 
Pfarr Wollhauſen in der Aucernifchen Landvogtey Rußweil, 
Himmelberg. 
8 und Güter in der Pfarr und Gemeind Urnäfchen in: 
nl Auſſer Aooden. 4 
Himmelreich. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Sulgen und den Niedern Hu 
sichte n’Berg in der Land-Oraffchafft Thurgaͤu. 
E Himmels 


»» 
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Himmelried. 


Ein Dorf in der ‘Pfarr Oberkirch und in der Solothurni⸗ 
ſchen Vogtey Thierftein, 


Himmelsberg , ſiche Monzelen. 
Himmenreich. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Waͤdenſchweil 
in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


S. Himer , fiche S. Immer, 
Himlin. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Ulrich A. 1523. und 1531. Meiſter worden. * 


Hindelbank. 


Ein groß Dorf, Kirch und Pfarr nebſt zwey Schloͤſſeren uns 
weit der Landſtras von Bern nah Solothurn in dem Berneri- 
feben Land:Gericht Zollifofen , drey Stund_von Bern gelegen, 
darzu eine Herrſchafft, und zu felbiger nebft dieferem Dorf auch 
die Dörfer Bärisweil und Moͤtſchweil nebft_ vielen Güteren und 
fonderlich Mattland gehören: Diefer Ort foll_vor diefem in der 
Wank, oder mo das alte Schloß ftehet , im Wyler geheiffen has 
ben ‚, und ein Stamm: Haus Edlen gleiches Namens geweien ſeyn: 
in dem XIV. Seculo haben die Herrfchafft Hindelbanf befeffen die 
Münzer und auch die von Arrgdu’, und dieſe letftere auch noch big 
au dem End des XV.Seculi ; doch finden fich auch aus den Ges 
ſchlechten Bruͤggler, Stölli und von Erlach, melche innert folcher 
Zeit dem Anfchein nah Mit-Derren dafelbft geweſen: Rudolf von 
Erlach verfaufte A. 1510. den halben Theil dieſer Derrfchafft Frau 
Anna von Raron gebohrner von Bubenberg « und Diefe wiederum 
zwey Fahr hernach an Johannes obigen Rudolfs Sohn : “ohans 
ms Sohn Bernhard faufte A. 1553. von denen von Gcharnachs 
tbal auch den Pfarr⸗Saz su Dindelbanf , und verlies m Rx 

ochter 
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Tochter Magdalena , welche nach feinem A. 1601. erfolgten Tod 
diefere Herrichafft ihrem Ehemann Rudolf von Bonſtetten zuge- 
bracht , deren Sohn Bernhard A. 1656. ohne Kinder geftorb:n , 
und danahen die Herrfchafft durch feine Schtorfter Agatha an ihren 
Ehemann Niclaus Lombach fommen , deren Nahfommen felbige 
befeffen bis A. 1703. da Johann Rudolf Lombach , der in dem 16, 
fahr feines Alters zu Genf geflorben: felbige feiner Mutter Eli- 
fabetha Mey dur ein Teftament vermacht, und Diefere fie folge 
lih an ihre Stief Sohns-Frau Anna Maria Sfenner , und diefe 
A. 1720. an Hieronymum von Erlah , folglich Schultheiffen zu 
Bern verkauft „ melcher dafelbft ob dem alten Schloß ein prachtis 
918 Luft » Schloß mit fehönen Garten , groffen Scheuren x. von 
Grund aus erbauet , auch den Zehenden J an ſich gebracht, 





und es ſchon A. 1746. feinem Sohn Albrecht Friederich übergeben, 
melcher felbiges annoch nebit der Herrſchafft beſtzet: die Pfarr da- 
ſelbſt ſoßt an die Pfarreyen Krauchthal , Jegenſtorf, Kilhberg , 
und Burgdorf , und wird von der Herrſchafft beftellt , und — 
ret in das Burgdorfer Capitul. 


Hinder, oder Hinter. 


Wann etwann Oerter, welche ſolchen Vornamen zum Uns 
terſcheid anderer, die den Vornamen Porder ꝛc. haben; tragen; 
nicht allhier gefunden werden , Fönnen fie unter Dem Haupt-Namen 
nachgefucht werden, 


Hinder dem Aker. 
a Mr zn a Gemeind Speicher in dem 
Hindere Bad, 


Sole auch genennt worden fern das Bad zu Trogen, uns 
ter welchem Articul Das mehrere von felbigem zu finden. Bifchofs- 
berger Appensellee Chrom. >. 23. 


E 2 Hinderem⸗ 


164 Zinder. 


—_ 








Hinderemberg. 


Ein Dorf in dem hindern Viertel in der Pfarr Guggisberg 
in dem Bern-$reyburgifchen Ame Schwargenburg. 


Hinder-Berg. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Schönenberg in der Landvog⸗ 
ten Waädenfhteeil , und ein Haus und Güter in der Pfarr B 
retſchweil in den Niedern Gerichten Kempten und der Landvogtey 
Gruͤningen, beyde in dem Gebiet der Stadt Zurich. 

Ein Berg mit vielen DBauren- Höfen und Obs⸗ und Grasrei⸗ 
chen Wenden in dem Land Uneerwalden [Tide den Wald, 
dent IV. Waldſtädter See nach bis an die Graͤnzen deg Lands Ob 
dem Wald. 

Ein Dorf in der Gemeind und Pfarr Urnäfchen in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 

Dauren-Höf in der Pfarr Straubenzell und in der Pfarr Lem⸗ 
menfchmweil in Dem Lands Hofmeifter-Amt, und ein Dörflein in der 
Pfarr Andweil in dem Dberberger Amt , alle in den Stifte St. 
Öallifchen Landen. 

Ein Dorf in der Pfarr Goldinger » Thal in der Schweiz: 
— Landvogtey Uznach: ſiehe auch St. Bern⸗ 


im. 
Hinterbrugg. 


Ein Senn-Hof in der Pfarr Marbah in der Incernifchen 
Landvogtey Entlibuch. 
Hinterburg. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr und Obersogtey Meilen 
in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. | 

Ein Bauren-Hof in des Pfars Nuͤheim in der Gemeind Mens 
singen in dem Ort Zug. Es 
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Es findet ſich auch ein Adel gleiches Namens, aus welchen 
Arnold A. 1129. Zeugt in einem ae ae gervefen, 
Hinderbuͤechli. 
Acht Haͤuſer uͤber dem Tobel in der Pfarr und Gemeind Wolf⸗ 
halden in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 
Hinderbuel. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr Nuͤheim, in der Gemeind 
Menzingen in dem Ort Zug. 


a und Güter in der Pfarr und Gemeind Hundmweil in dem 
Land Appenzell Auffer Rooden. 


Ein Dörflein in der Pfarr Boßweil in den Niedern Gerichten 
bes Stifts Muri in den Untern Freyen Aemtern. 


Hindercaftelen. 


Ein Drt in der Pfarr Umiken in dem Berneriſchen Amt 
Schenfenberg , allmo unlang ein Heils-Brunnen entdeft worden, 


Hinter dem Wald. 


Einige Häufer und ein Wald in der Pfarr Biglen in dem 
Bernerifchen Amt Signau, 


Hinderendelen. 


Fin Dörflein in der Pfarr Oberwyl, in dem Niedern Sims 
menthal und Amt Wimmis in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Hinder-Durchnachthat. 
. Ein Berg und Alp von 150. Stöffen zwiſchen dem groſſen und 
Fleinen Thal von Linthal gegen Aufgang, in dem Land ar — 
| 3 inder 
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Hinder der Egg. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Hinmeil in der Landvog⸗ 

tey Gruͤningen und dem Gebiet der Stadt Zurich. 
Hinder Egg. 

Ein Dorf in der Pfarr Egg in der Zirichifchen Landvog⸗ 
tey Gruͤningen. 

Ein Berg und Alp von 100. Stoͤſſen in dem Land Glarus 
an den Graänzen der Grafſchafft Sargans. 

Neun Häufer in der Pfarr und Gemeind Wolfhalden, zwey 
. Käufer in der Pfarr und Gemeind Herifau , und 2. in der Pfarr 
und Gemeind Urnafchen , alle in dem Land Appenzell Auſſer 


Rooden. 
Hinder-Eggen. 


Fünf Haufer in der Pfarr und Gemeind Urnafchen in dem 
Sand Appenscll Auffer Rooden. 


Hinderfeld 
Dder Innerfeld, zwey Häuſer in der Pfarr Roͤmerſchweil in 


der Landvogtey Rottenburg und dem Gebiet der Stadt Lucern. 
Hinderfirft. 
— an * welche die Pfarr’ Altſtaͤtten in dem 
Hinder Gruͤth, ſiehe Grüt. 
Hinder dem Grund. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Fiſchenthal in der Lands 
vogtey Gruͤningen und dem Gebiet Der Stast Zurich. 





Hinders 


* 
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Hindergut, 


Ein Bauten » Hof in der Pfarr Neufilh und der Incernis 
ſchen Landvogtey Rottenburg, darbey der 


Hindergut:Bach 


Hinderbaus, 


Ein BaurensHof in der Pfarr Lemmenſchweil in dem Stift 
St. Gallifchen Lands: Dofmeiter-Amt, 


Ein Bauren s Hof in der Pfarr Goßau in der Landvogtey 
Gruͤningen, und einer ſonſt auch genannt Schiffenegg, in der 


Dart Hombrechtiken, theils in der obigen Sandvogtey theils in ver 
Obervogtey Stäfen, beyde in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Hinter Homburg, fie Homburg. 
Hinder dem Hörndli , ſiche Hoͤrndli. 











flieſſet. 


| Hinderfehr. 
Ein Bauren⸗Hof ın ver Pfarr und Gemeind Menzingen in 
dem Dit Zug. 
Hinderficch. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Bernhardzell in dem Stift 
St. Galliſchen Lands Hofmeilter- Amt. 


Hinderlappen , fiebe Interlaken, 
| Dinderlochen, 

Ein Dorf in der Pfarr und Gemeind Wolfshalden , welches 
fih A. 1452. von der Pfarr Thal ausgelöiet, in dem Land Ap« 
penzell Auſſer Kooden. 

\ Hinder⸗ 
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Sindermeifter. 


Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Heinrich A. 1585. des groffen Raths, und fein Sohn Ca— 
fpar A. 1618. Pfarrer zu Sirnach, A. 1627. fu Langen» Rifen- 
bad , U. 1629. zu Altitetten in dem Rheinthal , A. 1630. Decan 
des Mheinthaler Capituls, A. 1640, Pfarrer in Zifchenthal‘, und 
A. 1643. zu Embrach worden. 








- 


Hindernord, 


Fin BaurensHof in der Pfarr Wald und der Zürichifchen 
Landvogtey Gruͤningen. 


Hinderem Ofen. 


Sonſt auch Zigenwaͤber genannt: ein Bauren ⸗Hof in der 
Pfarr Augſt in der Zurichiſchen Landvogtey Knonau. 
Ein Berg und Alp im berg in dem Sand Schweiz. 


Hinder Reichiſau, ſiehe Reichiſau. 
Hinder Rhein. 


Ein Fein Dorf, Kirch und Evangeliſche Pfarr in dem Hochs 
Gericht Rheinwald in dem Obern Grauen Bund , an dem 
Buß des St. Bernhards Berg , allda ein Niederlag deren, twels 
che über felbigen in das Miforer » Thal und weiter in Italien reis 
fen , wie dann auch die Einwohner meiftens mit Saumen und gabs 
ren ſich ernehren ;_ die Kirch ift fehon und groß , und tar ches 
mahls die Haupt. Kirch des Gerichts Rheinwald : der Ort iſt vie= 
len kalten Lüften und vielen Beuchtigkeiten unterworffen, welche ent⸗ 
ftehen von dem nächit von dem Dorf in das Thal hinein ligenden 
groffen von etlichen einige Stund breit gefchägten Gletſcher, aus 
welchem auch ein Theil des Mheins entipringet , mie unter dem 
Articul Rhein; das michrere vorfommen wird, 


Hinder, 








Hinderrüßti. 
Ein Dauren » Hof in der Pfarr und Obervogtey Horgen in 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 
Ein Bauren « Hof in der Pfarr und Gemeind Mengingen in 
dem Ort Zug , fiche auch Ruͤhti. 


Hinderſchweil. 


Ein Gegne von Haͤuſern in der Pfarr Daͤgerſchen in ber 
Stift St. Galliſchen Grafichafft Toggenburg. 


Hinder Storchenegg. 


Auch Fiſchbach, ein Haus und Güter in der Pfarr Fiſchen⸗ 
ey in der Landvogtey Grüningen und dem Gebiet der Stadt Zuͤ⸗ 
ri [2 . a 

Hinder Thal. 

Ein Dorf in der Pfarr im Goldiger Thal in der Schweis« 

ÖBlarnerifchen Landvogtey Uznach. 


Hindertann. 


Ein Baurens Hof in der Pfarr Nuͤheim und der Gemeind 
Menzingen in dem Ort Zug. 


Hinderwald. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Aegeri in dem 
rt Zug ; und einer in der Pfarr und Gemeind Walzenhauſen 
in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Hindermweiden, 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Gemeind Aegeri in dem 
Dit Zug. 


r 7 Hinder⸗ 
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Hinderwiß. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr Baumen in der Grafſchafft Ky⸗ 
burg und dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 





Hinkenberg. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Baar in dem 
Ort Zug. 
Hinker. 


Ein Geſchlecht in der Lucerniſchen Stadt Surſee, aus 
welchem Georg Antoni von A. 1739. bis A. 175 3. Schultheis alls 


ba geweſen. 
Hinter, fihe Hinder. 
Hinweil , aub Hünweil, 


Chemahls Hunichvvilare , ein Dorf , Kirch und Pfarr unten 
an dem Berg Allman zwiſchen Weziken und Dürnten in der Lands 
uogten Gruͤningen, in den Niedern Gerichten der Commenda Bus 
bifen und dem Gebiet der Stadt Zürich da ob der Kirch auf eis 
nem Bühel neben dem Bach Tobel zur linfen Seiten ehemahls ges 
ftanden ein Schloß und Stamm-Haus der gleich folgenden Edlen 
gleiches Namens , welches theils von fich ſelbſt zergangen, theils 
abgebrochen , und die Stein an den Kirchen » Thurn vermauret 
morden: Die Kirch dafelbft ward von Berchtold , Brey Herrn von 
VBußnang A. 1226. erbauet und geftiftet » und folglich von Graf 
Hartmann von Kuburg der Commenda Bubiken vergabet , welche 
auch A. 1451. von riederich und Gebhart von Hunweil zu Greif⸗ 
—5 — ihre Gericht und Gerechtigkeiten zu Hinweil an ſich erfauft, 

lunefebli Zurich. Merkw. p. 76. 209. 


Don Hinweil, auch Yönmweil, 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geflecht , welches von dem gleich 
befchriebnen Dre feinen Namen befommen , und hernach auch feis 
nen Sig auf Werdegg » Greiffenberg » Ellg , aaa Si — 

umbo 
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umbolzried 2c. gehabt , auch der Grafen von Kyburg, Habſpurg 
oggenburg » Rapperfchmweil und des Stifts St. Gallen Dienits 
und Lehen-Leuth , und fonderlich auch groſſe Gutthäter der Stift 
Ruͤhti gemwelen , auch die meifte aus felbigen dafelbft begraben wors 
den : aus felbigem lebten. Heinrich und Rudolf A. 1130. Freud⸗ 
mein twohnete dem Thurnier zu Zürich Ao. 165. by. Walter 
foll Ao. 1312. Schaffner des Stifts Oetenbach M Zurich gemefen 
ſeyn. Hermann , Ritter war Graf Hanfen vou Habfpurg Rath 
und Diener A. 1333. und ein Vatter Friederichs und Hermanns, 
die beyde Söhne hinderlaffen. 1. Friederich hat gleichfahls erſag⸗ 
tem Graf Danfen von Dabfpurg und auch Herzog Albrecht von 
Defterreich gedienet ,_ und ward von dieferem leiſtern zum Burg⸗ 
mann oder Bogt su Mapperfchweil und Hauptmann über Die beyde 
Aemter Dber + und Unter » Glarus um das Fahr 1356. verords 
net , deſſen Sohn Friederih Werdegg und Greiffenberg beſeſſen, 
A. 1438. Burger in der Stadt Zürich worden , in dem alten Zus 
rich » Krieg fchon A. 1440. Greiffenberg denen von Schweiz übers 
geben müffen, und fonft noch vieles verlohren, auch A. 145.1. nebft 
inem Sohn Gebhart feine Gericht zu Hinmweil der Commenda Bus 
bifen , und diefer ferftere auch Altiken verkauft , zu Winterthur ges 
wohnet , und Greiffenberg durch Land⸗Leuth bewerben laſſen, und 
einen Sohn Friederich hinderlaffen der Dom-Herr zn Coftang wors 
den. Il, Hermann des erftern Hermanns anderer Sohn war auch 
Ritter , und Herzogl. Defterreichifcher Burg + Vogt zu Rapper⸗ 
fchrweil , und Hauptmann über die Glarniſche Aemter ; foll nach 
einigen U, 1336. Ellg von Graf Hans von Habfpurg verpfände 
befommen haben , und nebft 6. andern diefes Gefchlechts A. 1388, 
in der Schlacht bey Naäfels erfchlagen worden feyn. Sein Sohn 
Herdegen war auch Ritter und befaß Werdegg kaufte Ao. 1443. 
die auf der Herrſchafft Ellg geftandene Pfandfchafft von 2105.Guls 
den, und wurden ihme von dem Defterreichifchen Landvogt theils 
wegen vorgeftreftem Gelt . theils für feine in dem Zurid) = Krieg 
geleiftete Dienft und gehabte Köften das Pfand auf 2750. Gulden ı 
erhöbet, gleich er A. 1443. in Kanfer Sriderici_Dienften in dem 

Zufaz in der Stadt Zurich gelegen und dem Treffen bey Freyenba 
beygewohnet, auch A, 1460, in Herjog Sigmunds von a 
Dieniten in dem Zufaz in der on Winterthur BMEN er ftarb 
2 . 1487, 
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A. 1487. und ligt zu Ruͤhti, dahin er auch vergabet ; begraben. 
Sein Sohn Herdegen der jünger dienete auch der Hoh » Stift 
Eoftanz zu Caftel und Meerfpurg , erlangte A. 1494. von der Stadt 
Zurich als Beſizern der Grafſchafft Kvburg Die Nachlaffung des ges 
habten Wiederlöfungss Recht von Ellg gegen Abtrettung 10. Hö⸗ 
fen , welche auch der Stäachlin Bund genennt worden: Er ftarb 
A. 1508. und tar der letfte , der zu Ruͤhti begraben worden: fein 
Sohn Georg befaß Ellg und Werdegg, führte Ao. 1519. einige 
Mannfchafft in Herzog Ulrichs von Wirtemberg Dienſt wider das 
Verbott der Stadt Zurih , und ward deßwegen geitraft ;_ er be= 
Fam auch von feiner Ehefrau Magdalena von Rotenftein die Herr⸗ 
ſchafft Humbradsried in dem Schmabenland , und ift von feinen Soͤh⸗ 
nen Chriſtof an dem Königl. Polniſchen Hof Ao. 1519. geitorben + 
Hans aber gab Ao 1516. das Burgerrecht zu Zurih auf, und 
ward ben dem Abt von Et. Gallen Hofmeifter A. 1543. und flarb 
in dem folgenden Jahr, und hinderlies verſchiedene Kinder , welche 
A. 1577. die Herrſchafft Ellg verfauft , und von felbigen Hans 
Ulridy des Grafen von Hohenzollern Hofwmeifter und Dbervogt zu 
Sigmaringen worden, und Dans Ulrich der letſte diefes Geſchlechts 
A. 1588. zu Dafel geftorben und zu Pfefingen begraben worden : 
es finden fich annebft noch aus diefem Gefchlecht Hermann, der A. 
411. Burger zu Zurich , und von felbiger Stade A. 1412. da ihn 
der auf Koburg ſchhafft gewefene Graf Wilhelm von Bregem ges 
fangen genommen ; wieder erlediget togrden ; er behielt die Gericht 
u Greiffenberg und Werdegg gegen die von der Stift Einfidlen 

. 1421. daran gemachte Anfprachen : auch ward aus diefem Ges 
ſchlecht Sriederih A. 1450. Abt der Reichenau , und fein Bruder 
Heinrich Maltefer Drdens Ritter, 


Hinzenberg.’ 


Ein Baurem Hof in der Pfarr Wyla in den Niedern Geriche 
ten von Landenberg in der Zuͤrichiſchen Örafichafft Kuburg, 


Don la Hire 


Ein Geflecht fo eigentlich Prince, oder Prinec genennt ls Hire 
geheiſſen, 
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geheiffen, von S. Blaife in der Souverainität von Neuburg welches 
von der Herzogin von Nemours in den Adelftand erhoben worden,aug 
welchen die Brüder Samuel und Johannes Petrus in Königlich 
Eranzöfifhe Dienite getretten » und der erfte als Hauptmann Av. 
1692. in der Schlacht bey Steinferfen geblieben , der andere aber 
A. 1671. unter. einer Srey- Compagnie Dienft genommen, U.1679. 
aber unter das Regiment Stuppa ald Fehndrich kommen, und das 
sinn geltiegen bis er A. 1687. Capitaine-Lieutenant worden : er 
commandirte Die Grenadiers des Regiments A.1 692. inder Schlacht 
bey Steinferfen , und ward an einem Knie verwundet ; er befam 
in gleichem Jahr feines Bruders Compagnie unter diefem Regie 
ment , ward A. 1693. Grenadier⸗Nauptmann, und commanditte 
A. 1696. dag vierte Bataillon : A. 1705. befam er die Obriſt⸗ 
Lieutenant Stell unter dieferem damahls Brendle Regiment, und 
den 7. Mart. A. 1713. die Commißion eines DObriften , und ward 
den 3. Febr. A. 1721. auch zum Brigadier ernennet , und ift im 
Aug. U. 1734, zu Speyer geftorben , und mit ihme das Gefchlecht 
erlofchen ; Er wohnte den lachten bey Seneff , A. 1674. von 
Montcaflel Us. 1677. von 8. Denys Ao. 1678, der Belagerung 
von 5. Omer A. 1677. und verſchiedenen mehrern Anlaͤſſen bey , 
insbefonder auch warf er fich mit 80, Mann U. 1702. in die bes 
lägerte Stadt Kayfersmwert, und in der Schlacht ben Malplaquer 
A. 1709. machte er Die Arriere-Garde der ganzen Armee, da fie 
G von dem Shlacht⸗Feld weggezogen, und befuͤrderte auch ein 

tund weit darvon bey einem Flüßleın den Rukzug des Königlichen 
Haufes. Zur Lauben ZUf. Alt. des Suiffes &c. Tom, III. p58. 


156. 162, J— * 
Hirlinsberg oder Hirnisberg. 
Ein Berg in dem Unſtin Gummenibal in dem Gebiet der 


Stadt Bern, Ba 
Hirmi, fiehe Hyrmi. 
Hirnderg , ſobe Sürnberg, 


It, 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Etadt Zurich, aus wel⸗ 
dem Dans A. 1490, des sohn Raths wordin, Sk 
3 ir 
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Hirsacher. 

Einige Häufer und ein SchiffsHütten in der Pfarr und Ober 
vogtey — in dem Gebiet der Stadt ehr j 


Hirsboden. 


Ein verftreut Dorf in der Pfarr Adelboden in dem Amt Frus 
fingen und dem Gebiet der Stadt Bern. 
Ein in dem berg auf der Werd gelegene Senten + Alp in 


dem Land Schweis. 
Hirsbrunnen, 
Ein Bauren-Hof in der Pfarre Wyningen in dem Berneri- 
ſchen Amt Burgdorf. 
Hirſchi. 


Ober und Unter , Haͤuſer nebſt Guͤtern an der Herrn⸗Gaß 
an dem Slefen Schweiz. 


Hirſchmatt. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Williſau in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Hirfchland. 


Ober und Unzer, zwey Dörflein in dee Pfarr und&Schwei 
Glarneriſchen gandvogten Uznach. chweiz⸗ 


Hirſchthal. 
Ein Dorf in der Pfarr Schoͤfftland in dem Berneriſche 
Amt Lenzburg, welches die Stadt Bern A. 1604. von —— 


Hallweil erkauft. 
Hirsegg. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Oberburg in dem 
dorf und dem Gebiet der Stadt Bern. Amt Burgs 
| Hirſtr. 
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Hirfer. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg ı aus 
welchem Johann A, 1487. Ratheherr worden. 


Hirſeren. 

Bauren- Höfe in der — Wyningen und Amt Burgdorf, 
und in der Kat Urſenbach, und Amt Wangen , beyde in dem 
Gebiet der Stadt Bern. 

an der Hirferen, oder Hirzern. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Unterwalden ob 
dem Wald aus welchem Heinrich A. 1432. 1433. 1437. 1443. 
1446. 1448, 1455, 1461. 1464. und U. 1465. Land = Ammann ger 


wegen, 
Hirsgarten. 


Einige Käufer an der Tös in der Pfarr Zeil in der Grafs 
ſchafft Koöburg und dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Hirsborn, 


Ein Dorf in der Schluchten in der Pfarr Guggisberg in dem 
Bern · Freyburgiſchen Amt Schwarjenburg, 


Hirſinger. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Beru, aus wel⸗ 





chem einige des groſſen Raths, und unter ſolchen Benediet Anno 


1503. der erſte, und Valentin A. 1540. auch Bau⸗Herr worden, 


Hirslanden. 


Ein Gemeind unweit von der Stadt Fuͤrich zwiſchen derſel⸗ 
ben und Zumiken gelegen, und in derofelben Obervogteh Kußnaht 
doch fo gehörig , daß Die Schuld⸗Sachen vor dem Vogt s Gericht 
in der Stadt behandlet “und beurtheilet werden, auch Die Einwohs 

ner 
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ner zu dem Groſſen Muͤnſter in derſelben Kirch ⸗-und Pfarrgenoͤſ⸗ 
fig find , den Gottesdienſt aber, auſſert dem Tauffen, meiſtens in 
der Filial⸗Kirch zum Ereug befuchen: es foll auch chemahls ein eis 
genen Adel gehabt , und aus febigem Werner und Dtio A. 1229, 


gelebt haben. a 
Hirsmuͤlle. 


Ein Muͤlle in der Pfarr Dielſtorf in der Herrſchafft Regen⸗ 
fperg und dem Gebiet der Stadt Zurich. ? , 


Hirſperg. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr und Gemeind Reuͤthe in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. te 


Don Hirsweil, 
Don dieferem Gefchleht ward Berner A. 1318. Abt zuSt. 


Urban. 
Hirt, 


Ein Gefchleht in der Stadt Zurich , aus welchen Hans. 
1409. Zunftmeilter worden , einer gleiches Namens Ao. 1476. der 
Schlacht bey Murten beygewohnet, und Heinrih A. 1513, Hans 
A. 1531. und Bartlime A, 1558. des groflen Raths worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus wel⸗ 
chem Hans A. 1492. Meifter worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg , aus 
welchem Caſpar A. 1627. Landvogt zu Sllingen ı Carl Ad. 1647. 
Landvogt zu Plafeyen , und Daniel A, 1652. Landvogt zu Jaun 
worden. 

Hirtacus. 


Soll Kayfer Maximiniani Landvogt zu Solothurn gervefen 
und A. 288. von ihme aus Wallis dahin abgeordnet worden fern 
auf die von denen geflüchteten Ihebeer genaue Acht zu halten , da 
er nun darinn nach einigen 66. nach andern nur Victorem mbUr- 

/ um 


‚Bier. Sir. in 


ſum entdeft_, habe er felbige erftlich durch gute Wort , und hers 
nach durch ung von dem Chriſtenlichen Glaubed abzuleis 
tem getrachtet ’ Tetitlich aber Durch allerhand Marter mit eur und 
Schwert felbige peinigen und letftlih um das Leben bringen laffen , 
wie Das mehrere unter dem Articul S. Yifors und Urß vorkommen. 
wird. Maurer Helv. 5. Hottinger Helver. Kirchen = Gefch, 


P,I. p. 112. 
zur Hirten, | 
in ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt 
weichem Abalter — — 2 Lucern, aus 
Hirtenſtall. 

Ein Haus und Güter in der Pfarr Richtenſchweil in der Zu 
eichifhen Yandvoge —E chtenſchweil in der Zür 
Hirten , fiebe (ersten, 

" Hirtlin. 
Ein ausgeftorbnes Gefhlecht in ber Stadt Bafel , aus wel⸗ 


em Benedict A. 1497. Meifter , und A. 1499. Rat rı und 
einer gleiches Namens a. 1509. Meifter worden. — 


Hirtſellen. 


Ein Bauren⸗Hof in de 4 
Landvogtey er r Pfarr Rot in der Lucerniſchen 
Hirz. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern aus wel⸗ 
em Sriederid A, 1496. des groffen Raths , Wilhelm Ao. 1554. 
Unter-Spittalmeifter , A. 1565. BausDerr » und Ao. 1570. Des 
Raths , Jacob A. 1575. Landvogt gu Lauppen , und Wilhelm 9, 
1620. Landvogt zu Goitſtadt, und A. 1629. Rathoherr und Gleitds 
Herr worden, . * a deine - = 
— in 
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Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus mels 
chem Hans A. 149 Landvogt u Homburg geroefen. 


Auch einige Haufer in dev Pfarr Richtenfchmeil und Lands 
sogten Waͤdenſchweil in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Don Hirzbach. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus 
welchem Thüring A. 1418. Burgermeifter worden. 


Hirzel. 

Ein Kir , Pfarr und gerfireute Gemeind , auf der Höhe 
oder Berg zroifchen Horgen und der Sil theils in der Obervog⸗ 
ten Horgen ‚ theils in der — Waͤdenſchweil in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Zuͤrich, da der Br von dem Rath zu Zurich 
beftellt wird, und in das Zuri e Eapitul gehöret: A. 1443. 
ward ein dafelbft gemachte Landwehre von den Eydgenoffen , 1, 
doch mit ziemlichem Verlurſt erobert : die Kirch ward A. 1699. 


erneueret. R 
Hirzel. 


Ein Geflecht in der Stadt Zurich, aus welchem ſchon 
As. 1465. Hermann Abt Ir Muri worden , und deſſen Bruders 
Sohn erftlich_fih etwas Zeits zu Lucern aufgehalten , A. a551. 
aber zu dem Burgerrecht in der Stadt Zürich gelanget », und zo. 
Kinder und darunter 11. Sohn Er t, aus melden fonderlich 
Salomon und Peter das Gefchlecht ortgepflanzet, 


1. Salomon ward A. 1574- des groſſen Raths, Yo. 1582. 
Schuitheis an dem Stadt-Gericht » U. 1584. Zunftmeifter , Anno 
1586. Sa Schreiber, A. 1589. St ter, und immits 
telft auch Öbervogt gu Kuͤßnacht, und A. 1594. Landvogt zu Wa⸗ 
denfchweil , und hinderlieffe Hans Jacob der A. 1588. Des groffen 
Mathe , A. 1601. Zunftmeifter , A. 1605. Salshaus » Schreiber , 
und A..1609. Statthalter worden , und ohne Kinder geftorben , 
und Salomon der A. 1610, des groſſen Raths, A. 161 3: Bunt 

1 
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meif A. 1621. Statthalter , A. 1624. Examinator der Kir⸗ 
we SchulDienern , 4. 1627. PBausherr , A. 1626. Sekel⸗ 


eliſchen Stadt und Orten Namen n verfchiedenen Angelegens 
une A. 1638, erfter Schied- Richter in den Lande» treiiigs 


diſche eralitaͤt an den Eydgenoͤßiſchen 
Graͤnzen ꝛc. er a auch die Gerichts: Herrlichkeit Altiten, 
ift den 24. un. Ao. 1652. in dem 72. Jahr feines Alters geftors 


‚ und von Heinrich » 

unftmei d gu Meilen worden, ‚Feine Nach⸗ 

kommen mehr g, von den vier andern —* acob, Salo⸗ 
er 


des 8 und hernach 
5— 1 bene. Sat ine Alters uflorben und or Defkn 


tthalter "und erfter ‘Pfleger des Spittals, 


und U, 1750. Obervogt u Kuͤfnacht und Hans ri 
—— eiſter und Obervogt zu. Birmenf Wed 
A. 1737. Obervogt und A, 1741. in den IV, 
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dee vereinigten Niederlanden, und des letftern Sohn Hans Eafpar 
N. 1754. des groffen Ratbs worden. b. Diethelm ward A. 1676, 
fein Sohn Salomon A. 1722. und deffen Sohn Diethelm Anno 
1745. des groffen Raths, und diefer letitere auch Afleflor Synodi 
und A. 1747. Zunftmeifter und Dbervogt zu Regenflorf. B. Seas 
lomon ward des grofien Raths Ao. 1627. Zunftmeifter Ao. 1637. 
——— A. 1643. Statthalter Ao 1644. Geſandter in 

raubundten regen Religions-Streitigfeiten A. 1647. anden Ders 
zog von Savoy wegen den Evangeliihen Thal⸗ Leuthen Ao. 1655. 
an das Ort Schweiz und andere Catholiſche Ort wegen denen der Relis 
gion halber von Art geflüchteten ‘Perfonen in gleihem Fahr , und 
Panner⸗Herr A. 1659. und warden von feinen Söhnen Salomon 
A. 1653. Beat. A. 1655. und Leonhard 1661. des groffen Mathe, 
und der letſtere A. 1672. auch Amtmann zu Kußnacht, und Hans 
Heinrich A. 1669. Stadtfchreiber , und A. 1637. Landvogt zu Ky⸗ 
burg ‚ allwo er Des folgenden Jahrs geitorben : ermelten Salo—⸗ 
mons Sohns Sohn Hans Heinrich ward A. 1700. unter Die Kirs 
chen und Schul:Diener aufgenommen , fegte hernach feine Studien 
auf fremden Hohen Schulen in Niederlanden fort , ward nad) feis 
ner ee Profeflor der Hebrdiſchen Sprach Ao. 1706. und 
der Briechifchen und Lateinifchen Sprachen in dem Collegio Hu- 
manitatis U. ı718. und hernach Profeffor der Griechiſchen Sprach 
in dem Collegio Carolino und —— des Stifts zum Groſſen 
—— A. 3731. auch Schul⸗Herr U. 1736. und hat in Druf 
gegt 


Differt. Theol, Philolog. de rieu effufions aquarum & — Do- 
mus hauflions, Praf. Joh. à Mark Tbeol, Doll, & Prof, Lugd. Ba- 
tav, 1704 40 ; " 
Fundamenta pundtationis linguæ Santa, Tig. 1708. 1727. 8°, 
Brevem de obfervarione Sermonis latini commentarinm. Tig.1717. 8°. 
Ideam dictionu & prudentie MM. T Ciceronu. Tig- 1720. 8°. 
Principia Sermonis Graci. Tig. 1736. 1744. und 1751. 8°, 
Und defkn Sohn gleiches Namens ward A. 1735. Profefior Elo- 
quentiz , und 2. 1737. zugleich Hiſtoriæ Ecclefiaftice im Col- 
legio Carolino , und A. 1745. Logices & Rhetorices im Col- 
legio Humanitatis, von dem ——— 
Carmen 


. — —— — nn 
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— — — — — — — ll — m — — — — 
Carmen Graco-latinum ad Joh, Caſp. Eſcherum Pro-Conſ. Tigur. 

1729. 40. 

Diſſertatio in IL. Petr. 11. 20. in Satura Diſſertat. Part. IV. 

Defagter Beats Sohn Hans Conrad ward A. 1706. Landvogt 
zu Greiffenfee » und feine Soͤhne Heinrich A. 1734, Dbervogt zu 
Steinegg » und Melchior A. 1753. Amtmann zu Toͤs. C. Jo⸗ 
hannes der Gerichts Herr zu Altifen, A. 1636. des groffen Rachs, 
und A. 1662. Schultheis an dem StadtsBericht worden , und ein 
Datter gemefen Ealomons und Johannes, melche beyde Gerichtss 
Herren zu Altifen und Mittmeifter , und der erſte A. 1672. und 
ber letftere U. 1683. des groffen Raths, und der letftere U. 1700, 
auch Gerichts s Herr zu Stans worden. Salomon hinterlies ı. 
Johann Heinrich , der A. 1692. Stiftfchreiber , Up. 1695. des 
groffen Raths, U. 1698. Sandvogt zu Egliſau, A.1707 Zunfts 
meifter und Dbervogt zu Birmenftorf , M1710. Statthalter. U. 
1712. vorderiter Kriegs⸗Rath bey Einnahm Bremgarten und Bas 
den , und A. 1723. Burgermeiſter worden, und gar vielen®emein 
Eydgenoͤßiſchen und Evangelifhen Tagfagungen beygewohnt, auch 
1718, erſter Geſandter zur Einnahm der Huldigung in den eros 
berten Stift St. Gallifchen Landen , und Io. z 8. ach Ges 
fandter bey Schlieſſung des Briedens zwiſchen den Städten Zurich 
und Bern und gedachtem Stift geweſen. Er ftarb den 1. Jan. 
U. 1742, in dem 80. Jahr feines Alters , binterlaffend Heinrich, 
der U. 1739. Landvogt der Untern Sreyen Aemtern, und A.1734. 
vn Eglifau , und Dans Rudolf , der Ao. 1732. Amtmann zu 
ühti ,. und A. 178 Major der Cavallerie worden. 2. Salo⸗ 
mon der A. 1719. Amtmann zum Gran Münfter , und Ao. 1731. 
Stallberr , und fein Sohn Hans Eafpar Mo. 1732. Regiſten⸗ 
tor , und A. 1742. Amtmann zu Embrach worden. D. Haas 
Eafpar ward U. 1617. gebohren , A. 1638. des grofien Raths, in 
gleichem Jahr Examinator der Kirchen-und Schuß Dienern, A. 
3639, Ra:he-Subftitut , Ao. 1645. Unterfchreiber , Anno 1651. 
Stadtfhreibir , A. 1657. Landvogt in Thurgau mit Benbehals 
tung der Stadtſchreiber Stel , A. 1665. Zunftmeifter und Obers 
vogt zu Rumlang, und in gleichem Jahr Statthalter, und den 
11. Febr. A. 1669. Burgermeifter und ift den 2. Sun, Ao. 1692. 
geftorben : er ward als —— auf gar vie Gramm uub 
3 dans 
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Evangelifche Eydgenoͤßiſche Tagfazungen gefchift » und annebend 
auch fonderbar A. 1659. an den Erz» Herjog Ferdinand Carl von 
Defterreich nach Inſprug wegen Wiederlofung des Dorfs Ramſen, 
A. 1663. an den Herzog von ne er den Evangelifchen in 
den Piemontefifhen Thalern , und A. 1681. an König Ludovi- 
eum XIV. von Frankreich nach Enfisheim in dem Elfaß Ihne im 
Namen Gemeiner Endgenoßfafft in der Nachbarſchafft zu bewill⸗ 
fommen , darbey er auch die Anred als erfter Gefandter gethan ; 
er war auch einer der Schied Richtern „ melche A. 1682. und N. 
1683. die lang gedaurten Streitigkeiten in dem Land Glarus zu 
vergleichen fih bemühet , und endlich einen Verglich errichtet, er 
erfaufte auch A. 1650. die Derrfchafft Kefifen und binterlieffe fols 
— fünf Söhne. 1. Salomon ward A.1665. des groſſenRaths, 

. 1668. Afleflor Synodi, U. 1669. Examinator, N. 1681. des 
Raths von Freyer Wahl, Stadt-Dauptmann und Obervogt zu 
Buͤlach, A. 1685. Landvogt in dem Thurgaͤu, A. 1688. wiede⸗ 
rum Stadt- Hauptmann » U. 1691. Obervogt des Neuen Amt , 
U. 1702. Obmann gemeiner Aemtern , A. 1710, erfter Examina- 
tor , und 1714. Obervogt der IV. Wachten, und ift den 9. 
San. A. 1716. in dem 75. Jahr feines Alters geftorben, ein Vat⸗ 
ter folgender vier Söhnen, Dans Georg der A. 1704. des groffen 
Mathe , aber au in gleihem Jahr auf einer Reife unmeit Engen 
in dem Schwaben⸗Land von einer Parthey Huſaren erfchoffen wors 
den ; Hang Caſpar der A. 1691. und A. 1723. des groffen Raths, 
2. 1699. Stadt » Lieutenant, und A. 1627. Amtmann zu Kuͤß⸗ 
nacht worden ; Salomon der A. 1702. des groffen Raths, A. 
1706. Afleflor Synodi , A. 1710, Landvogt zu Eglifau,A.ı719. 

unftmeifter und Dbervogt zu Meilen , U. ı721. Statthalter , 

. 1729. Dbervogt des Neu⸗ Amts, und A. 1734. vorderfter Pfle⸗ 

r des Stiftd zum Groſſen Münfter worden; und Dans Ludrig, 
5% MN. 1695. Thefes Politica de Magiftratus Fure circa Sacra, Praf. 
Foh. Henr. Suicero Ling. Prof. zu Zurich in 4°. in Druf gegeben, 4. 
1700. Raths⸗Subſtitut, A. — Unter-Stadtfchreiber, Anno 
1711. des Mathe von Freyer Wahl und Dbervont zu Ehrlibach, 








— — 





A. 1713. Landvogt in das Thurgau , A. 1713. Geſandter zu Eins 
richtung des neuen Land⸗Friedens in bemfelbigen, U. 1718. Ober⸗ 
vogt zu Bulach, und A, 1719. auch Pfleger obiger Stift torben) 
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und von denen der Hans Caſpar As. 1730. in dem 64. Jahr des 
Alters, Salomon A. 1744. 73. Jahr altı und Dans Ludwig 
A. 1722. in dem 46. Alters = Jahr geftorben 5; Don dem erftern 
Hans Georg find in Leben Salomon der A. 1700. ie, , A0. 
1729. RathssSubftitut, A. 1736. Unter-Stadtichreiber , —* 
1741. Br veiber » U. 1747. Landvogt zu nun ı un 
tr, und 2o. 1754 —— zu Buladh : 

Bari 6 En der A. 2703. gebohren , U. 1723. Differtarionem = 

de Sapientis pracipus occupatione , qua abjolvitur fui ipfius € 7 — 
* — David Holxhalb. Phil, * Ei Zürich in 4°. drufen laffen, 
” in gleichem Fahr unter die KirchensDiener aufs —— A 





EB Se a 
n ww en ’Dredi * u v 1742, 
5 — a en und Y. 1742 


Groffen Münfter worden : —— bare —8 gleiches Namens 
ward gebohren A, 1708. des groſſen Raths Ao. 1746. und Lands 
* — Andelfingen A. 1748. Salomons Sohn Hans Conrad 
A. 1743. Hauptmann in dem Zuſaz der Stadt Muüllhaufen, 

N. 1752. Branhfikgen Den über ein Compagnie unter vem in Kos 

nn — angeworbenen Regiment Lochmann; 
=. Ludwigs Sohn Salomon ward gebohren A. 1712. des 

Er aths A. 7742. Zunftmeifter und Dbervogt zu Buͤlach, 
Au, und Statthalter und Dberfter Meifter Vo. 1754. I. 
Mer prnfelden, 9. 1687. Schalties in dern Gtabt-öeric, 
—* infelden, 1687. an dem t⸗Gericht, 
N. 1692. nad) * fing Tod ie r zu Kefilen, und 


1669. - * A N. — —* gen Band Engelländifhen Ge⸗ 

neral in Savoy Papa Te —* u einem ptmann uber 
ein in Enalifeh m d ftchende rev » Compagnie ernennt : und 
hat mit Ferm denen 5— in Piemont we 1692: Des 


Shader Auer W107 Dam Säit da, Or 
eras 1693. nen 
oder Marfaglia auch dem Bombardement von | a + 
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der von Cafal , auch dem — * Caſal, und Ao. 
| —* ‚bey Alerandria, auch der Belagerung Valence beygemohnt , 
da ige Compagnie immittelft dem A. 1694. in der vereinig⸗ 
ten Niederlanden Dienfte errichteten Regiment Sacconey einverleis 
bet, und er f —— igem A. 1702. Obriſt⸗Lieutenant, und 
A. 1704. Dbrilt , au A. 1706. Commandant zu Brüffel worden, 
und den 23. Dctobr. A. 1708, an einer Wunden , welche er bes 
kommen , als er Kriege: Munition von Ditende in Das Läger vor 
Lille begleitet ; geftorben. 2. Dans Heinrich ward Ao. 1671. ge⸗ 
bohren ‚, A. ı7ı3. reg _ zu Keffen, und C dant 
zu Dramen: A. 1719, des groflen , und 1722, als zen 
einen Raths, und flarb A. 1726. 3. Salomon 
1672. gebohren, A. 1692. als Cadet unter des — *— Ober 
Fans in Königl. Engliſchen Sold geftandene Compagnie kommen, und 
ward, da fein obbemelter Bruder felbige folglich befommen , darun= 
ter nach und nach Sehndrich , Unter und Ober-Lieutenant, und 
tohnete A. 1692. Denen Eroberungen von Gilleftre , Embrun, 
Gap , und Quieras, und. 1693. denen Schlachten bey Orbaflan 
und Marfaglia der Bombardierung von Pignerol und der Eins 
une von 5. Brigide bey : Er warb No. 1694. eine Compagnie 
an ale Hauptmann unter dem in Der vereinigten Niederlanden 
Dieniten angeworbenen Regiment Sacconey und dienet darmit A. 
1695. in dem Treffen und der —* erfolgten Belagerung von 
Cafal , und A, 1696. * dem Treffen bey Alexandria und der Ein⸗ 
* —— Valence , bezog A. 1697. die Winter » Quartier 
in © ‚, und — * —* Prinz Ludwi ‚von Baden bey 
der —— von Ebrenburg in der Untern Pfalz : bey Errichtung 
* Eydgenoͤßiſchen Regiments von zu in erfagter vereinig⸗ 
en Niederlanden Dieniten , ward er A. 1701. unter elbigem Ma- 
ern ‚„ und A. 1703. DbrifbLieutenant , und hat unter dem Hers 
Marlboroug gedienet A. 1702. in den Belagerungen von 
Sie » Kanfersmwerth , Steffanswerth , Ruüremonde und Lüttich, 
A, 1703. bey dem Treffen vor Maftrich ‚ dem —— in * 
—X Anlen und der Eroberung von Huy, 
gem — da er bey der Uebergab — — 53 
N. ı acht bey Rameilles , und denen Einnahmen 
von Sn ‚, Gent ; Antwerpen , Dftende, Menin und 


. 
- ’ 
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—— a en ———— 
erzog und dem Prinz Eugenio von Savoy A. 1708. der 
bey Dudenarde , dem Treffen bey Wynendal und den Belagerun⸗ 
gen von Warneton , Comines , Armentieres und Lille, Anno 
1709. denen von Mons und Tournay , da er bey der Vebergab 
wieder einer der Geiſel geweſen: A 1710. denen von Douay, Be- 
thune , Aire, Mortaigne &c. "und Ao. ı7r1. deren von Bou. 
chain , und A. 1712, denen von Quesnoy, Lan auch dem 
Treffen bey Denain beygewohnet, und bey der Uebergab Quesnoy 
auch Geifel gervefen, und immittelft A. 1709. Dbrift-Comman: 
dant worden : er befam A. 1725. das gedachte Eydgendßifche von 
A. 1718. Werdmüllerifhen Regiment felbit als Obrifter, und 
ward folglich auch A. —— Brigadier A. 1736. General- 
Major , A. 1740. General-Lieutenant , und den 30, Dec. U. 
1747. General der Infanterie ernennt ; da ex annebit auch Anno 
1734. die Herrihafft Wülfingen erfauft , und A. 1721. des grofs 
fen Saths u Zurid) worden :: 4. Dans Ludwig , der Ao. 1677, 
ohren , A. 1692. Fehndrich unter feines Bruders in Königlich 
liſchem Sold angerorbene Compagnie worden , und A. 1693. 
denen Schlachten bey Orbaflan und Marfaglia in Piemont beyges 
twohnet , in mel letſtern ihme der Bahnen durch eine Kugel aus 
den Händen gefchoffen worden : er wohnte auch den folgend. nZelds 
sügen in Piemont bey ; trat hernach in der vereinigten Niederlan⸗ 
den Dienit als Capitaine-Lieutenant, und war zugleich des Gras 
fen von Noaille General-Adjutant bis A. 1706 da er fih nach 
Haus begeben », Ao. 1709. mit einer ar in die Beſazung 
der Stadt Bafel gefhift worden , A. 1712. die Stadt Brauenfeld 
eingenommen, und des groflen Raths, und Ao. 1716. Amtmann zu 
Embrac) worden, und A. 1725. geftorben: und —* s. Jacob ward 
als Capitaine - Lieutenant in der vereinigten Niederlanden Diens 
ften , U. 1708. in ber Belagerung Brüffel verwundet ‚ und Anno 


1 zum ann ernennt, im un ahr aber auf feiner 
Heike nach Haus zu Tann in dem Elfaß —* icher Weiſe erfchoß 
ſen. Des erſtern Obriſten —— Caſpars Sohn Johann Heuri- 

cus Juſtus erbte von feiner Mutter Maria Anna Magdalena Ober, 

] $. en enge —— — rn Ks 
. Dienfte „1718.09 Cadet Tr iüt 

an * a zn. 





— 
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Feſch unter dem Regiment Afry, ward Fehndrich unter der Com» 
pagnie Meyer in gleichem Regiment U. 1723. UntersLicutenant 
U. 1724. Lieutenant A. ı725. und Grenadier-Lieutenant Ao. 
1727, er warb im Nov, Uo. 1733. eine halbe Compagnie unter 
dem Regiment Brendle , welche aber A. 1735. wieder abgedankt 
worden ‚ ihme aber der Rang eines Hauptmann mit 900: Pfund 
Einkommens vorbehalten worden: Den 9, Mart. U. 1744 
aber ward er Unter » Licutenant der Garde- Compagnie Salıs , 
und im Majo gleichen Jahrs anderer Lieutenant, und den 29. 
Maij A. 1746, eriter Lieutenant bey diefer Compagnie , erhielt 
auc den 27. Maij A. 1749. die Commißion eines Dbriften : er 





— 


“ wohnte mit dem Regiment Afry den Feldzuͤgen von Ao. 1734. und 


1735. und mit dem Garde-Regiment denen von A.1744. 1745 . und 
1746. bey, und fein Sohn Salomon ward A. 1752. Dauptmann 
unter dem Regiment Lohmann im gleichen Dienften :_ Don des 
andern Eonftafel-Herin Hans Heinrihg Eöhnen lebt Heinrich, der 
A. 1725. des groffen Raths, A. 1730. Landvogt zu Andelfingen, 
N. 1744. EonitafelsHerr , und U. 1745. Landvogt des Thurgaus 
zwar erwehlet worden , wegen Unpäßlichfeit aber die Landvogtey 
nicht angetretten :_ Don des Generals Salomons Söhnen ward 
a Hartmann Rittmeifter in dem Land , Salomon U. 1746. 
auptmann , und A. 1748. Major unter feines Vatters Regi⸗ 
ment , und von A. 1750. big 1754. Hauptmann über ein Gardc- 
Compagnie des Prinz Statthalter der vereinigten Niederlanden , 
und Dans Cafpar A. 1750. Hauptmann unter erg Vatters Res 
giment ; und von Amtmanns Johann Ludwigs Söhnen mard 
Melchior A. 1743. des groſſen Raths, und U. 1748. Amtmann 
zu Embrad , und Hans Jacob A. ı Zi. Capitaine - Comman- 
dant einer Garde-Compagnie des gedachten Prinz Statthalters mit 
Dbrift-Lieutenant Titul und Rang. 
3. Hang Ludwig ward gebohren A. 1651. des groffen Raths 
A, 1677. Stadt-Lieutenant-A. 1689. Zunftmeifter und Ober⸗ 
vogt zu Dübendorf A. 1694, Statthalter , U. 1696. Examina- 
tor dio. 1705. Öefandter nad Bern und an den Abt von St. 
Den roegen des Toggenburger Geſchäffts Ao. 1707. Oberſter 
Id » Hauptmann A. 1708. Burgermeilter den 22. Apr. A.ı715- 
und farb den 5. Maij gleich hierauf ohne Kinder. 4. Dans. Dein 
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rich ward A. 1656. man Ya „A. 1677. des groffen Raths, Ao. 
1698. Landvogt Wadenſchweil, und A. 1708, Stift St. Galli: 
fher Schirmörthifcher — war auch Mit » Gerichte, 
Herr zu Ellg, und it U. 1718, geftorben,, und hat hin- 
terlaffen Quartier- Hauptmann Salomon, ein Datter Johann Lud⸗ 
wigs der A. 1726. in Königl. Branzöfifche Dienft getretten als Car 
det unter der Garde-Compagnie von Salis, auch) unter derfelben 
geftiegen bis su der Stell eines erften Lieutenants , melche er A. 
1734. und 1746. au das Commando der Compagnie erhalten , 
und den Feldzügen U. 1734. 1742. 1743. 1744. 1746. 1747. bens 
gerwohnet , auch A. 1752. zugleich ein Compagnie unter dem neu 
angerworbnen Regiment Lochmann erhalten , und A. 1753. auch des 
grofen Mathe worden. s. Hans Jacob, der A. 1658. gebohren, 

. 1685. des groſſen Raths, und A. 1704. Amtmann zum Frau 
Muünfter worden , und A. 1706. geftorben, binterlaffend Hans 
Eafpar , der A. 1726, des groffen Raths , und A. 1731. Amt: 
mahn zu Winterthur, Hans Heinrich der A. 1710. des groffen 
Raths, und A, 1731. Amtmann sum Frau Muünfter, und Dans 
Racob‘, der A. 1685. gebohren , A. 1711. des groffen Raths, N. 
1721. —— zu en » U. 1730. Rathsherr und Dbervogt 
zu Männedorf , und U. 1734. zu Küßnacht , A. 1737. Sefelmeis 
zer , und A. 1750. wiederum Obervogt zu Kuͤßnacht, und den 
‚10, Apr. A. 1754: geftorben , und dieſes leiſtern zwey Söhne Hein» 
rih A. 1738, Des groffen Raths, U. ı744. Landvogt su Wäden⸗ 
fhroeil , A. 1749. Schultheisi an dern Stadt-Gericht , und an feis 
nes Vatters flat Nathsherr A. 1754, und Hans Jacob A.1736. 
Matbs-Subftitue , U. 1747. Unterkhreiber , und A, 1753.Stadts 
fchreiber worden. 

II. Peter , des erftern Peters Sohn ward A. 1602. des groß 
fen Raths und Ao. 1612, Landvogt zu Egliſau: Won defien 
Söhnen Peter A. 1615. Zunftmeifter , Dans rich A. 1628. 
Landvogt zu Eglifau und A, 1640. Gros⸗ Keller der Stift zum 
Groſſen Münfter , und Eafpar As. 1635. Amtmann zum Frau 
Münfter , A. 1641. Rathsherr und Dbervogt zu Wollishofen, A. 
1645; —— Sargans, und A. 1654. wiederum Amtmann 
zum Frau Muͤnſter, und Chriſtof A, 1631. Zunftmeifter,A.1636. 
Hauptmann und tt 7 unter dem Regiment von, 

wRlimd a 2 q 
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lach in Konigl. Franzoͤſiſchen Dienften ,_ und A, 1648. Landvogt zu 
Gruͤningen worden : Bon Cafpars Söhnen flieg Dans Cajpar 
von A. 1646. bis A. 1679. in den Schulen zum frau Münfter bis 
ju der Ludimoderatur derfelben , und Hans Rudolf hinterlieffe 
Hans Eafpar der A. 1706. Stäth;Nichter an dem Stadts&ericht, 
2. 1719. des groffen Raths, U. 1722. Schultheis au dem Stadts 
Gericht ı A. 1725. Dbervogt zu Weinfelden, U: 1739. Zunft: 
meifter und Obervogt zu Meilen , und A. IE Statthalter, und 
N, 1745. Obervogt zu Dübendorf worden, Ao. 1751. die Fleine 
Raths Stell aufgegeben , und Wo. 1752. in dem 77. Jahr feines 
Alters gefiorben , ein Vatter eines Sohns gleichen Namens , der 
A. 1698. gebohren , A. 1717. eine Difersarion de Furs Narwe & 
forenfis Judeorum Ufu in legilarione cwvili , ſub Praf. Joh. Rod. Cramer , 
L. 5. Prof. zu Zurich in 4°. in Druf gegeben. A. 1729. des grof- 
fen Raths , A. 1734. Amtmann zu appelı A. 1744. Zunftmeis 
fter und Dbervogt zu Megenflorf , und A. ı751. an feines Vat⸗ 
ters ftart Statthalter und Dbervogt zu Dübendorf worden , aber 
auch A. 1752. geftorben , binterlaflend Dans Eafpar , der A.1746. 
Medicinz Doctor zu £enden worden , und eine Diſert. Inaug. de 
Animi leıi & erebhı efhcacia in corpore fano & agro , fpeciatim graflanti- 
bus morbis epidemicis Dafelbft in 4°. druken laſſen, und Anno 1751. 
Stadt-Arzet . und Salomon der A. 1753. Rathe-Subftirur mors 
den : obbemelten Ehriltofs Sohn gleiches Namens ward A. 1680, 
Dbervogt in Digi. 
— Hirzeren. — 

Ein A. 1250. abgegangnes Burgſtall ob Flach vor Weſper⸗ 

buͤel uͤber, in der Landvogtey Andelfingen in dem Gebiet ber Stadt 


Ein Baur f in ber Pfarr Gyßweil in dem Land Unter⸗ 
ld: siehe au Zirferen. 


walden ob dem 
Hirzgartner. 


— 
e angeli 13 . er r 
Zurich 9, 517. hernach Dfarrer zu Winterthur 2, 3513, und Dis 


v 
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canus des Winterthurer Capituls » und fein Sohn Dans Jacob 
M arrer zu Wevach A. 1572. zu Maſchwanden Ao. 1573. zu Anos 
nau A. 1586. und zu Kloten A. 1592. auch Ao. 1599. Drcanus des 
Regenſperger Capituls worden und U. 1603. Das SBurgerrecht in 
der Städt Zurich erhalten , auch hinterlaſſen Matthnas der Anno 
Ä 1612. Pfarrer zu Zollifen worden und fonderlih auch in Mathe 
matifchen Wiſſenſchafften wol erfahren geweſen, gleich dann, von ih⸗ 
me zu Zürich 
Epilogimus duarum Lune ecipfium A. 1634. in 40, 
Aftronomia Lansbergiana reſtituta & inflaurata A. 1639. in fol. in 
Druf fommen, 
Es ward auch Matthung , gebürtig von Winterthur megen 
Er Wiſſenſchafften in der Wund s Die Ao. 1568. zu einem 
urger zu * und Stadt⸗Schnitt / und Wund⸗Arzet angenom⸗ 
„1589. auch in den groſſen Rath befuͤrdert. 


Hirzli. 
dem Zirsli einige Höfe in der Pfarr und 
—* in eher der Stadt — Pfarr und dandvogter 


— der höchften Jochen des Biltner Berge in dem Land 
8. 
Hirzmatt. 
Ein Bauren⸗Hof in der Haſifchwander Bruderſchafft in der 
dur Mollhaufen und der Landvogtey Rußweil in dem Gebiet ber 
tadt Lucern. 
Hirzwangen. 
in Bauren in der auſen in andvogt 
RL A 
Hifchweil. 

Einige Hdufer in der Pfarr Wald, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Gruningen. ee 

Aa3 Hitten⸗ 





men , und 
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Hittenberg, auch Hüttenberg, 


Ein Dörflein in der Pfarr Wald in der Zuͤrichiſchen Lands 
vogtey Gruͤningen, allwo ein abgebrochnes Schloß , welches der 
Sir gervefen deren Edel:Leuthen gleiches Namens , welche auch die 
Bericht in denen benachbarten Drten Robberg , Ried, Gibſchweil— 
Maht x. füllen gehabt haben , und melche nach ihrem Ausfterben an 
die von Muͤnchweil, hernach an Dans Kläger , und A. 1425. an 
die Stadt Zurich fommen. Stumpf. Chron. Helv, üb, VT. t. 7. 


Hittigen. 
Ein A, ı524. bis auf den Grund antes Dorf in be 
Zermnichen Land⸗Gericht Zollikofen —— re ir Eate 
thaus fol geftanden feyn. 


Ein BauremHof in ber Pfarr Moßnang und der Sci 
Galli raue Tongmburg — 


Hittingen. 


Ein Dorf in der Pfarr und Niedern Gerichten Tobel in ber 
Land · Graſſchafft Thurgän. 


Hittligen. 

Ein Dorf im der in den Stadt-Gerichten ber Stabt Bern 

‚gelegnen fan Bolligen, zroifchen dieferm letftern Dorf und der 
ortigen ier⸗Mulle gelegen , fo auch Ittigen genennt ‚wird: 


Hittnau. 

Ober und Unter, zwey Dörfer zwiſchen Pfaͤffken und Bau⸗ 
ma in den Jtiedern Gerichten von ae en — 
burg und dem Gebiet dee Stadt Zuͤrich; es ſtuhnde ehemahis 
Eng 2 Bistro‘, — 

ein, e e Montag ein. Haupt s ten 
m fin; A. 1728, aber ward ein Kirch und Pfarr⸗Haus n Dur 


— 
Sn. „* 
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Hittnau erbnuet , und es zu einer Pfarr errichtet , welche annoch 
von dem Rath zu Zurich beftellt wırd , und in dag u. — 
pitul gehoͤret, und dahin ntbft obigen Dörfern auch noch derſchie⸗ 
dene Bauren⸗Hoͤfe onfartgendbig find : es war daſelbſt ehemahls 
auch ein Siz eines Adels gleichen Namens , und gehörten folglich 
die Vogtey und Gericht zu an Capar we denen Göldlin , aus 








welchen Heinrich fie A. .an Ca vv 
- — — Bf ae par von Bonftetten verfauft, 


Hitto. 


Ein Bruder der von den Dunnen in dem IX. Seculo in dem 
Klofter St. Gallen ermordeten St. Wiboradd dem Dorgeben 
nach aus dem Sefchlecht von Klingen , twelchen fie vermögen in der 
Stift St. Gallen den Orden anzunehmen , und der fie den Pfals 
ter gelehrnt bätten: er fol ein gute Wiffenfchafft gehabt und Probft 
ju 5. Magni worden ſeyn. Murer Helv, S. p. 215. 


Hittſtatt. 

Ein Berg und Alp in der Pfarr Lungern in dem Land Un⸗ 

terwalden ob dem Wald. 
Hizklirch. 

Eines der Aemteren, in welche die Landvogtey der Oberen 
Sreyen Aemtern eingetheilet it , und welches den Namen hat 
von dem darinn gelegen Dorf, Kirch und Pfarr gleiches Namens, 
welches zwiſchen Meyenberg und dem Hallweiler See liget, und 
A. 1665, ein ſchwehrer Schaden von HR abgebrannten Haufern und 
Hofftädten erlitten. Die Pfarr gehöret in- das Hochdorfer » Capi⸗ 
tul , und wird beftelt von der dafelbft befindlichen Commenda des 
Deutfchen Ritters Qrdens , welche daſelbſt ein Ritter-Haus hat ; 
J = — *55 en. —— hr; in mo 

rdens⸗Schriſten auch Hünkirch genen id, iſt nm genaue 
bekannt, fie foll aber gar alt-feyn ; und ſollen Graf Rudolf von 


Habfpurg A, 3240. Berchtold , rich und Dans — 


uſer. 
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burg A. 1262. und Graf Hugo von Buchegg A. 1306. dahin vie⸗ 
les vergabet haben : der Commenthur hat im Sept. U. 1529. die 
Evangelifhe Religion angenommen » und ward folglich die Coms 
menda von A. ı 531. von Lucern und den die Freyen Aemtern regies 
renden Städt und Orten in Beſiz genommen und behalten bie 
A. ı — da ſie wiederum dem Deutſchen Ritter⸗Orden uͤbergeben 
und bisher von demſelben mit Commenthuͤren aus demſelben beſtellt 
morden , welche nebft der Pfarr Hizkirch auch die zu Menznau su 
beftellen haben , und von welchen fidy finden 

Anno Anno 

1247. Conrad von Goldſtein. 1726. Johann Benedict von Bas 
1337. Peter von Stoflen. 


1528. Albrecht von Mullenen. 1737. Jacob nati von Hagen⸗ 
162 Johann Chriſtof Giel von ba — — 





Rieſenburg. 1748. Chriſtian Mauriz, Graf von 
1680. von Muggenthal. Koͤnigsegg. 
1681. Georg Friederich Stürzel, 1753. Beat Conrad Philipp Fries 

reyherr von Buchheim, drich Reutner von Wol. 
1711. Ichann ran; Earl von 

Schönau. 


—— Hijlewis 
in Bauren⸗Hof in der Pfarr Affelt 
Gerichten Tobel in der Sand» Graffchafft — * den Niedern 


Hobel, ſiehe Howald. 


Hoburg. 
Ein Bauren⸗H — Beſper s Berg in der arm und 


of 
Herrſchafft Belp in dem Bernerifchen Land Gericht Seftingen. 


od. 
Was nicht unter ſolchem Vorñameu anzutreffen iſt, Fan uns 
ter dem Haupt: Ttamen gefunden werden ; als el. ’ unter 
Arale ; auch alfo unter dem Vor⸗ und Haupt » Namen Zoch 


Ein ausgeftorbnes FIRE ber Stadt Zurich » aus 
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welchem Georg A. 1522. Pfarrer zu Embrach worden, und der 
Religions; Difputation gu Bern A. ı528. beygewohnet. 


er — —— —— * Stadt De ' — 
Wolfgang A. ıszı. Geſandter geweſen'die VI. erſten 
Eydgendßifchen Ort zu befrieden. 


Ein ee Sefhleht in der Stade Se. Gallen , 
aus welchem Dans A. 1438. Rathsherr worden. | 


Hochberg , Marggrafen von 


Bon bdieferen aus dem Marggraflihen Haus Baden abftams 
menden Marggrafen kommen auch einige in den Evdgenoͤßiſchen Ges 
ſchichten theils unter folchem Namen, theils unter dem Namen der 
Marggrafen von Roͤtelen, als welche Herrſchafft einige darvon bes 
feffen , vor: Und zwaren finde fih Rudolf A. 1341. Commenthur 
des Johanniter⸗Ordens zu Hochenrein ; Marggraf Otto erfaufte 
Ao. 1376. die Stadt Buͤlach und Zugehörd in dem Gebiet der 
Stadt_Zurieh von den Frey + Herren von Tengen , und verfaufte 
felbige A. 1384. wiederum an Herzog Leopold von Defterreic) , mit 
deme er auch lglich wieder Die Eydgenoffen gesogen » und Anno 
1386. in ber Schlacht bey Sempach erfhlagen worden : Rudolf 
Marggraf von Hochberg und Roͤtelen machte A. 1399. mit der 
Stadt Bern ein fünfjährige Bündnuß , soge A. 1405. mit Hers 
sog Friederich von Defterreich vor die Stadt St. Gallen ,_ und 
vermittelte A. 1410, zwiſchen dem Sa Deiterreid und der Stadt 
Baſel einen Frieden : fein Sohn Wilhelm fol Anno 1432. von 
Herzog Wilhelm von Bayern zum Schirmer des Bafelifhen Con- 
cilii beftellt worden feyn , trate folglich in der Derjogen von De- 
ſterreich Dienft , und ward derfelben Landvogt in dem Sundgaͤu, 
Elſaß und Schwarzwald , hat auch A. 1442. im Namen Kavfer 

riederichs in deſſen Gegenwart den zwiſchen demfelben und der&tadt 

uͤrich errichteten Bund zu Zurich beſchwohren, und auch zu deſ⸗ 

elben Handen die Huldigung in der Grafichafft Kuburg eingenom⸗ 

men , verordnete auch A. 1443. ſowol der Stadt Zurich als des 

nen von Rapperfchmweil Hauptleuth , und in dieſer letſtern Stadt 

auch eine Beſazung; er foll u ab mit denen von — 
glei 


gleichem Fahr einen Streifzug in das Zuger⸗Gebiet gethan haben ı 
bey dem darauf erfolgten Treffen an dem Hirzel aber nicht Stand 
halten wollen , fondern zuvor nach Zürich zuruf gezogen ſeyn, er 
ſoll auch während feinem Aufenthalt in der Stadt Zürich 21000. 
Gulden entlehnt und 3000. Gulden Schulden gemacht haben , des 
ren Erfaz die Stadt Zürich an Herzog Sigmund von Defterrei 
begehrt , darfür aber A, 1452. ihren durch einen Vertrag die Grafs 
fhafft Kuburg wieder abgetretten worden : fein Sohn Rudolf 
ward von feiner Gross Mutter Bruders Sohn Graf a von 
Srepburg und Neuburg zum Erben diefer letiten Grafſchafft A. 1444. 
ernennt , und Fam nach deffelben Abiterben U. 1458. zum Befiz der 
Grafſchafft Neuburg , halfe A. 1468. den Frieden zwiſchen Derjog 
Sigmund von Orten und_den Evdgenoffen vermittlen , bey 
dem zwiſchen dem Herzog von Burgund und den Endgenoffen ent 
ftandenen Krieg kam er in Perfon nah Bern mit: Erfuchen: ihne, 
weilen er auch von dem Herzog Lehen beſtze; des Kriegs zu 
entlaffen , auch daß fein Sohn vor dem Krieg ſchon in deffelben 
Dienften gemwefen und jeg nicht wol aus felbigem kommen Fönnen , 
ihne nicht entgelten zu laffen ; hat auch zu Sicherheit feiner Auffühs 
rung denen Städten Bern und Solothurn A. 1475. feine beyde 
— en Roͤtelen und Sauſenberg, und Ao. 1476. auch die 

rafihafft Neuburg in Befiz übergeben , danghen diefere beyde 
Staͤdt bey ihren Verbündeten au die Verſchohnung feiner ans 
den ausgeroürfet haben : fein Sohn — 5 Philipp kam mit 
dem —*52 Savoy wegen feiner Gemahlin Deim ⸗ Steur in 
ernftliche Streitigkeiten , welche aber A. ı5or. von denen mit der 
Grafihafft Neuburg verburgerten Eydgenoͤbiſchen Städten gutlich 
vertragen worden; m feinem A. 1503. erfolgten bleiben erbte 
feine einige Tochter Johanna die erfagte Gr fft, und brachte 
fie ihrem folgenden Gemahl Ludovico Deaogcn von Longueville 
iu, tie darvon Das mehrere unter dem Articul Neuburg vorkom⸗ 
men wird. Tfebudi Chron. He. Stettler YTücheländ. Geſch. 
ad bos. ann. übrigens follen auch die Marggrafen von Hochberg 
Er, Schenken der Stift St. Gallen gemefen ſeyn. 


Don Hochberg. 
Wird von Guter in Rhar. p- 8. unter den Rhaͤtiſchen Adel 55 
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Hochberg. 
Ein Haus und Güter in_der Pfarr und Gemeind Herifau,in 
bem Land Appenzell Auffer Rooden. Derif 
Ein Berg , darauf ein Hochwacht, zwiſchen Dber und Nie⸗ 
der Nunforn in felbiger Pfarr und Niedern Berichten in der Land: 
Grafſchafft Thurgau. 


Hochdorf. 


Ein Dorf, Kirch und groffe Pfarr in der Landvogtey Rotten⸗ 
burg und dem Gebiet der Stadt Iucern , allwo das Stift Muüns 
fter —*— und Collator iſt ſowol über die Pfarr , als auch 
ie einte Caplaney » auch die Beitdtigung hat uber, Die Wahl der 
Gemeind von der andern dafelbftigen Caplaney ; in diefere Dfarr 
gehören die Filial Capellen zu Gibelfluo und Kein, auch die Dir: 
fer Ursmeil , Eberfol , famt noch vielen Dörflinen und Meyer Ho⸗ 
fen ; es hat auch ehemahls ein Burg und eigenen Adel gehabt , 
aus welchem Peter A, 1395. Rathshere und X. 1439. Schultheig 
zu Lucern worden , und A. 1448. ein Spruch wegen denen Marf- 
Streitigfeiten zwiſchen denen Orten Uri und Schweiz gethan, und 
gehört Die Pfarr in das von dieferem Dorf den Namen kabende 


Hochdorfer Eapitul, 


Welches eines der fogenannten Rural - Capituln des Biſt⸗ 
thums Coftang iſt, in as aus dem Lucerner Gebiet und den 
Freyen Aemtern die Pfarreyen Aum , Ballweil, Dietweil , 
Deuber, Drähte, Kömrkämue Dhtnhacn” She 

e e rſchwe otenbur i n⸗ 
gau ı Schwarzenbach , Sins und Mangen pi 


auf dem Hochegg. 


Drey Häufer in der Pfarr und Gemeind Gais in dem Fand 
Appeuʒell Auſſer Rooden. 


Bir. Hochen 
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Hochen. 
Ein zerſtohrtes Schloß denen Truchfeffen ehemahls gehörig + 
welche in der Pfarr Rußweil in dem Gebiet der Stadt Lucern 
ihre Begraͤbnus gehabt. 


Hochenberg. 


Ein Berg in der Pfarr Münfingen in dem Berneriſchen 
Land: Gericht Chonolfingen. 


"Don Hochenburg. 


Rudolf Graf von Hochenburg findet fih U. 1333- — 
in Neder Schwaben und Elſaß, auch Reichsvogt der Stadt Zuͤ⸗ 
rich. Stampf. Chron. Helv. ib, FI. c. 17. und Czxcilia von Dos 
ehenburg findet ſich A. 1335. Priorin des Kloſters am Oetenbach 
in der Stadt Zurich. 


Hochenfuren , fehe Hohenfurren. 
Hochenrein, auch Honry. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Amt Rotenburg und 
dem Gebiet der Stadt Incern , twelche mit der etwann ein Stund 
darvon entlegenen ‘Pfarr Wangen zwey farrer , die in das 
dorfer Eapitul gehören, hat: es ift Dafelbit auch ein Commenthuren 
bes — oder jez Maltheſer Ordens, die gar alt, deren 
Stiftung aber nicht befannt , auffert daß Graf Rudolf von Hab⸗ 

rg A. 1246. Wangen, Gottfried Graf von — — den Ze⸗ 

en zu München und viel Edel Leuth aus ben Geſchlechtern Bal⸗ 

def , ftein , Halmeil , Hertenftein , 5 Ifanthal, 
Palm , Küftel , Ronach , Tannenfels x. vieles dahin vergabet, 
auch Conrad Graf von Rotenbura Unfer Lieben rauen Altar das 
felbit geftifftet , und daß felbige Commenthurey A. 1415. oder 2. 
1420. bas Durgerseht in der Stadt Lucern erhalten, und 
annod) unterhaltet ; der Commenthur dafelbft ift Zwing » Dert zu 
Hohenstein: Wangen , Guͤniken, Obersund Nieder⸗Eberſol/ F 
‘ 











—* — Ortenbauen , Un Unter und Ober au, 
auch Reyden, und hat das See zu —— —— 
—* * Ammann darf und zu enden zu benamfen ; ft auch 
Collator der Pfarr-Pfrunden * » Wangen , Roͤmer⸗ 
chmeil , —— und klein Dierroal ‚ auch der Pfarr Vicariats zu 
‚ und der Caplaney zu Dienerfäineh } es finden fich von 
dort gervefenen en Eommenthüren 


Anno 
1208, Bernhard von Buebifen. J —* 
1215. Hartman von Wi ——— ohannes nit, 
1225, Be von Toggen⸗ 1442. Eu 


1450 ar 
1232. Momas von geloch. 
ge von one, 1473, : Ani — 





rba 1476. Johannes von Leital. 

1251. Barton MWınterberg.1489. ohannes Rechrod. 
1259. Beat von Winde onrad Walter, 
1264.11. N. von —— 1507. Chriſtof von Wechburg. 
1271. Johannes von Amoltre. 1518, Hipp von Riedeſel. 
1273. Jacob Diletus Johannes Stifelin. - 
1276. Deinrich von erbte. eter von Engelfperg. 
1179. Odoard von Bechingen. 1528. Reinold iron 
1280, — Sat Bino * En 
1300, Ulrich , Graf von Rapper⸗ 

weil. 1595. Sen © Chrifof von Yin 

n 


2322. Marquard von Wide. | 
— Marggraf von * von „Cambiano. 
1362. gas von Wahingen. Srider Ehriffian Bert 
1374. dam, fer von Gellnhai 
1385, en 1647. Briderig Land⸗ von 
1406. ann von Bofenber 

he Ei Er 
1417. Johanne ’ 1685. nn 
ei von Rechenberg. , holz. a " 


® iclaus Staler. j 
[ | Bbz 1696, 
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GER Urt — Re > Ser non Gehen, 
‚Ur 
* m — — — Behedict ‚ 


1714. Dietrich Hermann , Frey⸗ Graf von Reinach, 


— ſchrieben ſich ehemahls Edel » Leuth von Hochenrein ober 
Honey ı — aus Er ward —— A. — Ratheherr zu - 





rein und Zohent 


Hochenſtein. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Oberv 
In Den Sohle der Grabe : Sri, } ogtey Wollishofen 


Hochenſtuͤrlen. 


Ein Alp in dem Fankhauſer Viertel in be 
dem Bernerifäyen Trachetwald. * Pfars Trab und 


Hochfelden oder Hochfalmen. 


Bauren⸗Hof in der Pfarr — A 
burg = = Gebiet der ae ah Züri raffchafft Ro 


Oochfeiden, 


Ein Dörflein zur linfen Seiten der Glatt in ber Pfarr Bu—⸗ 
kr - der Dbervogten Des Neuen Amts. in dem Gebiet der 
Stade Zürich , welches chemahls ein Purgftal gehabt auf 
welchen die Meyern von Dochfelden gefeffen , aus melden Hans 
N. 1360, —5 su Kyburg und, einer Heinrich von Hochs 
felden in Kaufer 53* Dienften U. 1443. in dem Zufa, in 
der Stadt Zürich gelegen. - 


Hochforn. 
Oder Vordere Puͤndtein B of in d 
Obervogten sa a dem ei der Stab * Erich, —. 


Hoch⸗ 


Hoch. 19 








Hochfluh. 
Ein Dorf der Pfarr Meyringen in der Berneriſchen 
Landſchafft Hasli. 


Ein Berg zwiſchen Gerſau * Brunnen in demLand Schweiz 


an dem IV. Wal aͤtter 
Hochbenj 


Ein ausgeſtorbnes Gelhleht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Riu A. 1496. Obervogt auf Homburg — 


Hochholzer. | 
—— Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
— ehe ian A. 1543. Diacon zu Stein am Rhein,A. 1544. 
Pfarrer zu Arau, U. 1549. zu Horgen , -und A. 1558. zu ges 
dachtem Stein , und A. 1562. Decan des Steiner Capituls, m 
in Sohn M. Sammel Anno 1576. Provifor der. Frau 
ul , und A. 1590. an feines Ratters ftatt Pfarrer zu Stein, 
auch) A. 1592. Decanus des gedachten Capituls worden, und 
1590. — Bericht von dem unverſchamten Baͤttel und 
sgung der wuͤrdigen Armen zu Zurich in 8°. in Druf 
gegeben » welcher A. 1693. von neuem gedruft worden. 


Hochlieben. 


d d Lan 
— En — —— Pfarr un dvogtey Plaſrhen in 


Von — 
Ein ſxbnes Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen 
aus wel tto A. Obervogt zu Neunfi ‚, und 
—— einige (ih in der Serdt Sein An Rhein seit 


— 


[Ei $ u 
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Ä Hochmatt, 
Ein Alp in dem Brandoͤſch Viertel in der Pfarr Trub , in 
dem Bernerifchen Amt Trachſelwald. 


Hochrein oder Honrein. | 
Ein nun abgegangner Burgftall in der Pfarr und Zuͤrichit⸗ 
ſchen DObervogten Wollishofen , von dem ent Edel > 5* 
Samen gehabt, und von dem Leonhard und Friederich A. 1165. 
— Da De 
i nlang be ne Vergabun⸗ 

gen gethan ; ſiehe au Hochenrein. — 


Hochreuti. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Obervogten Küßnacht in 
dem Gebiet der Stadt Zurich : Ein Dörflein in der Pfarr und 
Gemeind Speicher auch ein Haus und Guter in der ‘Pfarr und 
Gemeind Herifau , in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


‘ Hochrütiner. | 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
soelchem Otmar Ao. 1536. Des groffen Raths worden. 


Ein Gefchleht in der Stade St. Gallen, aus welchem 
Ulrich oder nach andern Heinrich An. 1438. des groffen Rathe , 
fein Sohn Heinrih Ao. 1481. Nathsherr, und deſſen Sehn 

leiches Tramens Ao. 1496. Zunftmeifter und Unter⸗Burgermei⸗ 

As. 1499. aud) X Richter Ao, iA501. von Kayſer Marimis 
ians I. in den Adel»Stand erhoben, und As. ızos. Burger⸗ 
nieifter worden : und Ao. 1513. geitorben, Heinrich ward Ao. 
1517. und Ulrich Ao. 1533. Natheherr , auch einrih A. 1777: 
=. meifter Wo. 1580. Obervogt zu Buͤrglen Yo. 1586. wieder 

unftmeifter und Äo. 1597. Rathsherr: Cafpar warb Yo. 1617: 
und Jacob Ao. 1671. Rathsherr und der letitere auch A. 1674. 
Sekelmeifter und Jacob Ao. 1689. Zunftnieilter. Teifone | 
ER tar 
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in gleichem Jahr Bur Fe iſt in vielen Eidgenoͤßi 
* * heſandſchafften gebraucht worden, und Su *5 


— Ao. 1729. Mector worden, & ift Ao. 1746. geftorben, und 

* — geiländge Biblifhe Concordanz big” in den Buchftaben 

Schrift hinterlaffen. Sein Sohn gleiches Namens ward 

einem Vrediger der Evan ——— Gewmeind zu mo in 

cm geroibmet , en. er Wo, ae TE: * klicher weiß um 

das Leben kommen: ſein Schw fang ober letſte Ar⸗ 
beit iſt Ao. 1749. zu Frankfort in — in ne E Formen. 


Hochſchwaͤrzlen. 


Ein Baur in der wi me Rot und Landvogtey Sack 


in dem Gebiet der 
Hochſchwand. 
* Ein — a der Pfarr Hasli in dem) Bernerifchen 


1 RER Bo 
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— 


Hochſchorn. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Goßau in dem Oberberger 
Amt in den Stift Sr. Ballifchen Landen. 


Hochſteig. 
Ein Gegne in der Pfarr Wattweil in der Stift St. Gal⸗ 
lifchen Grafſchafft Toggenburg. 


Hochftetten. 


| Ein Bauren s Hof in der Pfarr Ueberftorf in der alten Sands 
fhafft der Stadt Freyburg: ſiehe Hochſtetten. 


Hochſtras, Ober und Unter. 


A in der Pfarr Tägertorifen in der Land⸗Grafſchafft 
r u. 


Hochtannen. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Affholtern in dem Berne⸗ 
riſchen Amt Trachſelwald. 


Hochwachten. 

Sind durch die gene Eidgenogichafft fonderlich auf Bergen. 
und font erhöheten Orten und angewieſnen Weitenen angeordnes 
te Merf=und 208: Zeichen, dardurch in nötbigen Worfallenheis 
gen die Hilfs: Völker eilig zufammen gebracht erden fönnen, 
da ein jede ſolcher Hochroachten auf -verfchiedene andere weiſet, 
und von felbigen gefehen und bemerfer wird, zumahlen in eis 
nem groffen Dauffen von Dürrem Holz und Stroh beftehet, da durch 
der erftern Anzuͤndung und hellem Feuer in der Nacht, und durch 
des lerfteren Anzundung ftarf verurfachenden Rauch an dem Tag 
die 208 » Zeichen gegeben werden koͤnnen, und bey einer jeden 
folder Hochwacht in Nothfall ein beftändige Wacht srhalten 

+ w N 
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wird, die menigftens alle Stund nad) Anleitung einer bey Hans 
den habenden Tabell nach allen denen von derfelben zufehen moͤg⸗ 
lichen anderen Hochwachten genau nachfiehet, auch allenfals in 
dortiger Nachbarſchafft ein, Feindlicher Einfall ſich zutragt, oder 
andere Hochwachten angezundet werden, aud ihrer Seits das. 
obbemerfte Los» Zeichen gibt, und dem nächiten gelegenen comes 
mandirenden Officier, woher die Gefahr gemahret worden , bes 
nachrichtiget , damit alle commandirte Voͤlker nach ihren beſtimm⸗ 
ten Plaen ohne Anftand anmarfchiren können ; wodurch wegen 
der allfeitigen Beziehung ſolcher Hochwachten auf andere_ fol 

in ber ganzen Eidgenoßſchafft bekant gemacht wird. Simler 
von Regim: der Eidgenoßſchafft mir meinen Anmer- 


Fungen p. 404. 
Hochwald, 


Der Gemein Zochwald, ein Gegne in der Pfarr Dad: 
li und auch in der Pfarr Entlibuch , beyde in Der Landvogtey 
Entlibuch, in deren letftern nebend andern auch Das Unter und 
Ober Zochwäldli Bauren⸗Hoͤf in dem Gebiet der Stadt 


Lucern. 
Hoͤchen. 
Ein Meyer⸗ —— in der Pfarr Neudorf in dem Lucerni⸗ 
7 3 Pla TE 


feben Amt Munſie \ 
Hochhaus. 


Ein Baurens Hof in der Pfarr Dasli und der Lucerni⸗ 
ſchen Landvogtey Entlibuch. 


Hoͤchſtetten. 


Ein gros Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchen Worb und Sig⸗ 
nau a — we And dem chen Land⸗ 
Gericht Eonolfingen; der Kirhens Sa; daſelbſt Fam Ao. 1362. 
von raf Ego von Kuburg a ae d.von Bären. or 
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durch Ulrih Rychlin pfandweiß an die Stadt Bern, und weis 
ters an die von Bannmoos, von melcen felbiger Ao. 1494. 
dem Stifft zu Bern verfaufft worden; es ift eine groffe Pfarr 
welche an die Pfarr Biglen, Wyl, Signau, Münfingen und 
Roͤtenbach gränzet, in welche auch die Dörfer Oberhofen, Rins 
fofen, Niderdort ‚ Lenzigen 2c. gehöret, und ward danahen X. 
1720. von der Oberkeit zu Bern dahin auch ein Helfer verord- 
net, welcher nebſt dem Pfarrer in dag Berner Eapitel gehören; 
es iſt an dieſerem Drt der Herrſchafft Wol Gerichtilatt und 
Gefangenſchafft. 


Ein Dorf halb in der Pfarr Coppingen und halb in der 
Pfarr Seeberg , in den Niedern Gerichten von Thorberg in des 
nen hohem Gerichten des Amts Wangen; Ein Dorf in der 
Gemeind Briem in dem Amt Interlaken an dem — Ein 





Dörflein in der Pfarr Kerſez in dem Land-Gericht Sefftingen, 

und ein Dorf genant Hein Hoͤchſtetten in ber Pfarr Münfins 

= be ey Land « Gericht Eonolfingen, alle in dem Gebiet der 
rn. 


Hodenthal. 
i ⸗ in d Eng in d 
PN eg gb Er vr a Särich, 1“ DAMeAE 


Hodleten fiehe Hottenthal. 


' Hoͤf. 
in der Kil in der 
a ET ge ee Sun 


Hoͤfe. 


Ehemahls genant die Dinkhoͤfe * Pfaſtten, Wollrau ꝛ. 
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und hinderen Hof getheilt wird, und in den erfteren die Pfarr 
Freyenbach, Geufisberg, nebft dem Schloß Pfäfiken, den Doͤrf⸗ 
lein Kurden , Schindellegi, die Inſul Aufnau, in den hmderen 
Hof aber die Pfarr Wollrau gebörer ; Selbige gehörten ehemahls 
den Grafen von Rapperſchweil, und nach ihnen denen Grafen von 
Sabinurg aus melden Gottfried A. 1358. felbige den Derzogen 
udolf, Friederich, Albrecht und Leopold von Deiterreich sufauffen 
gegeben.” Die Mannfhafft und Gerichte dafelbit Famen hernach 
an die Stadt Zurich, melche folche von A. 1391. durch Obervoͤgi 
aus ihrem Raht bevogten laffen , welche fie aber in dem alten Zus 
rich⸗ Krieg durch einen von den Endgenößiihen Schied⸗Richteren A. 
1440, ergangenen Rechts» Sprub dem Land Schweiz überlaffen 
muͤſſen, welches felbige annoch durch die jeweiligen Sands-Sefelmeis 
fier verwalten laſſet bis an das Dörflein Hurden, melches A. 1712, 
in dem damahligen Frieden denen Städten Zurich und Bern übers 
geben worden. Die niedern Gericht in dem vordern Hof und auf 
der a Aufnau ab:r murden ſchon von Kayfer Dttone I. der 
Stifft Einfidlen —— und die in dem hindern Hof gehören 
dortiger Gemeind Wollrau. Stumpb. Chron. Hely. lib. VI. c. 10, 
Tſchudi Chron. Helv. ad d. an. es ſſt auch Die Lal OR Abeine 
thal in Höfe abgetheilt, da jedes der Gerichten in felbiger, auffert 
denen beyden Städtlein Rheinesg und Altftetten, Höfe genennet 
werden, als der Hof Oberried, Marbach, Balgach ıc. ꝛc. 


anf den Höfe 11, 


Oder Fidaz eine Nachbarfchafft in der Pfarr und e⸗ 
sicht Slims in dem Oberen Grauen nr Dos 


Bauren: Hofe in der Pfarr und Landoogtey Meggen, und in 
der JFilial - Pfarr und Landvogtey Ebifon beyde in dem Gebiet bee 


Stadt Lucern. 
Höflin. 


in B n: in d 2 ä 
een — er Pfarr Langnau in der Zürchert 
Ein Bauren-Hof in der u ö 
walden Ob dem Wald, Pfarr Eunger 1 em Land ne 


— — —— u NE — — — 
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in Baurens Hof hinter dem zerfiährten Schloß Strasberg 
in N A dem Gericht Ehurs IBalden in dem X. 
Gerichten - Bund. 


| f in der Pfarr Bichelfee in den Fiſchingiſchen 
gie een in —————— Tburgab. — er 


Höfftnagel, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern aus wel⸗ 
chem einige zu Anfang drs XV. Seculi des groffen Rahts und Jo⸗ 
hannes auch A. 1417. Landvogt zu Nydau worden. 


| Högg. 
2. Häufer in der Pfarr und Gemeind Schwelbrun, und eines 


in der farr und Gemeind Hundweil in dem Land Appenzell 
Auffer Rooden. 


.. Högger. 

Ein Gefhleht in der Stadt Zurich, aus welchen Bernhard 
von St. Gallen * des Zugs in dem Capeller⸗Krieg daſelbft 
das Burger⸗Recht U. 1532. beſchenkt bekommen; Caſpar ward 
A. 1559. Amtmann des —— A. 1565. Zunfftmeiſter 
N. 1567. Pfleger an der Spannweid N. 1574. Kornmeifter A. 
1575. DOberflersMeifter und Statthalter, und ift A. 1592. geftors 
ben. Sein Sohn gleiches Namens ward A. 1586. Des groffen 
Mahts, und Dans warb A, 1612, Zunfftmeifter und A. 1614. 
Pfleger an der Spannweid, Beat A, 1670. Zunfftmeifter und 
Obervogt zu Ruͤmlang, und Cafpar U. 1658. des groſſen Rahts 
und A. 1660. Amtmann zu Stein am Rhein. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel: 
chem Eafper A. 1570. und Jacob A. 1588, des groſſen Rahts 


Ein Geflecht in der Stadt Ste. Gallen, auf franzoöſſſch 
‚Hogguer aus welchen Ulrich ſchon A. 482. und folglich hen = 
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5 des "groffen Rahts gemefen, Niclaus ab aber zwey Söhne gezeuget, 
ebaftian und Ulrich, von denen zwey Haupt » Linien entfproffen. 
A Sebaftian ward A. 1608. a und hatte auch zwey 


ß; lee — — ee Do- 
ice * —— zu Buͤrglen und A. 1719. des groſ⸗ 
ſen Rabts ‚ befafle aub bemeltes Fidei- Commilßs , * s nad 
feinem U. 1731. erfolgten Ableiben fein Sohn Sebaſtian befommen, 
welcher viele und-mweitläufige Reifen, und insbefonder A. 1710, * 
ha de Carolo XII. von Schweden nad Bender, U. 1716, na 

Martinique, in America, A. 1718. nad) Ceuta, Tunis und in 
Africa &c. gethan, auch in der Qurgerlichen  Krie :und Schiff: 
Baus auch der See⸗Fahr⸗Kunſt eine ſolche Wiſſenſchaft erworben, 
daß er nach ausgeftandnen Examinibus zu Breit in —— zu tie 
nem Schiff» Hauptmann, und zu Carlscron in Schweden zu einem 

ifr-Commandeur erfennt worden: Er ward auch von Thurberg 
genennt, hat ein Tractat de Fluxu & refluxu Maris in Schriften hin⸗ 
terlafien, und ift A. ara m zu * Bet orben, und hat ihme fein Bru⸗ 
der Laurenz in * Nager Be Reit gefol 
b. Hans Jacob, ward —* or — —— * 
here und 1700, Sefelmeifter, und A. 170 ea Auficher 
über die offentliche Bibliothec , hat mit 1 g ron —— 

Beil ch * — ab en Er h ” 8. 2 

zum rel, em r 
nes ters —— von —— Soͤhnen hat —335— Biber) rich 


——— Ay —* Koͤnigl. da an — nr —* Ko Dr 
Sie Do edienet, danahen Carolus XII, 


wedi 

weden ihne und ſeine — * Den Sr RD 
= r in ben Abe » Stand — nd-die Kmigin 
ve eonora von en 17:3. Mm 

Eydgenosſchafft ernennet, © auch bis — * 


r 
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Coppet den 18. Nov. 4. 1731. erfolgten Todfall behalten: Da: 
niel war gleichfahls in der Handlung glüftih, und Faufte die Graf: 
fbafft Garo in Bretagne unmeit Nantes mit dem Deding , daß 
er den Titul darvon nicht annehme bis auf das Abfterben des Vers 
Fäuffers ſchrieb fich aber von einem darinn gelegenen Schloß Nas 
mens Bignan, und führte den Titul eines Grafen von Bignan, 

Trmoile, Kermeno und Loyon, auch Srey- Herren von 
ilo, Treverat &c. er ift auch A. 1731. zu Paris geftorben, 














ein renadier - Compagnie zu Pferdt, und ift A. ı 25: geſtorben, 
1689. eine 


Eliſabeth Locherin, welcher er die Frey Herrſchafft Copper vermacht 
bat ; und Antonj, der A. 1688. gebohren und chemahl. 


= — 
andlun 
— 
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— — — — — — — — > 





und wohnete auf dem of — bey Stekboren. c. Dans 
Heinrich war ein. Vatter nd, und Diefer ein “Date 
ter Daniels der Yo. 1753. Zunfftmeifter Ao. 1754. Salz⸗Di- 
—* - u pe ı. —— — we Kane 

riddo — unffimeifter iq 
. er See F ' Man dee Av. 1649. unter Die Kü- 


gen —— * 1672 Recthr des G 

u Ao. 1674. Stadt. Dfarrer No. — Cammerer u 
1685. Decanus und Ao. 1689. auf der Canzel von dem Schlag 
gerübrt worden, und des —— * — und U. 1645. 


ein Difpuration de —2 ſanctorum. oh. Wirz ale 
Prof. zu Zurich, und auch — Er und darunter eine 
von dem — ba Teiumsf Lie anli II. 
Thim. IV. 6, 7. 8 n feinen 


Odbon 1 ward Dane 3 Zacob uch — — Medicine Dodor 
lies ein Difertation 


in fpecie ba oh orufen, ward te 1676. Stadt-Aret: ——— 


an —* 200 m —— de attributis Divinis Præſ. Da- 
ae art se 
. 1678. os dr au 1 
= inf —— ae ie 
canu Rheinthaler Ca und A. ı71 
are : Ronhard — ſtudirte nd MI Die’ Theologie, Und gab 
a Eu —— —— — Eu 
> i e e 
a 0 baciı Dotlor mh hama 9. 1681. Dabröferehet 
A. 1682, Gerich ehreiber, A. 1698. Dabtsherr u —— Salz⸗ 
Hirector und ift A. 1701 geftorben , und Hermann der A. 1690. 
iffertatiom de Papa — Spanbem. Tb. D. & Prof, 


ein a 2 i 
— Tach Es met 


den Evans 
—* Todt vielen 


BR — 


ihme zu Ehren ein Medaille geichlagen worden ; hat folg 
1695. ein Differration de faliva, und A. 1696. Die al: Dif. 
ferratiom de falive Ratu_morbofo beyde zu” Bafel in Druf gegeben, 


d18 arofen Rahts worden: des Decani Sebaftians von Rhei— 


Gefpräch in fol. 
u St. Gallen drufen laffen, legte fich folglich auf die Rec 
te, und ward zu Baſel A, 1706. Licentiatus beyden Rech 


un 
cheid in gleichem * — Bafel herauskommen; Er that 
ran 


i iber und ift A. orben. 
ee ad A. 1602. @tabte Richter und fein Sohn 
Hans Yacob des groffen Rahts A. 1630. und defien Sohn Ge⸗ 
166 — * her — — hat hinter! * 
1 un 1677. j erlaſſen 
E der U. 1692. des groſſen Rahts und U, 1699. Zu 
meifter worden. 


| — A Kotmonten i 
„nz pvagerebeti 
En PR ÄR “— 


Sooggli. — 
Eige Haͤuſer in Ber Bar —* eind Wolfhalden in 


Hoͤhe, 


ven Sand 
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Hoͤhe, Hoͤhi; auf der Hoͤhe. 

Vorder und Hinder Höhe, Bauren: Hof von 5. Haͤuſer 
in der Pfarr Hirzel in der Dbervogtey Dorgen und Gebi 
Stadt Zurich. — 

Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Landvogt i 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. — 

Drey Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Grub, z. in des 
—— — en > ———— 

uſen, und auch in denen von Hundwei in d 
Land Appenzell Auffer Rooden. — 

Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Eggersried, in dem Stift 

St. Gallifcyers Norſchacher Amt. R 


Hößiner, ſiehe Paracelfus. 


“ Höfer, fehe Hoͤgher. 


| Hoͤller. 

Samen | m Sh san ZU en nd ee du en 
——— Hoͤlderlin Matthias: J 
—* Redor der Hohen Gau Theologie Doßos: 
NuHoͤle * Zeile 0) 
——— I m DE SBERNG 


ber und Unger: Bauren⸗Hoͤf in der’ | 
ber, Lucerniſchen ag Ann, —— 
WI 2 
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Hoͤll. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Niedern Gerichten Maur 
in der Lando * Greifenfee , und — und Unter Hol ein 
Baurens Hof in ber gie Stallifen und — Wett⸗ 
fchroeil beyde in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


Dber und Unter Hol, —— * x de Pfarr Sem⸗ 
pach in dem Lucernifchen Amt Ro 


Ein Berg wg ein — und — in der Pfarr Muo⸗ 
gr in dem Land 


n Bauren⸗ in Pfarr Auw und dem Tanegger + Amt 
in F —E PR = 








nd b IL, Ba 8 de 
ee ee a ER 


und Enfers, 
Hoͤllbach. 


Ein reißender Bach bend dem Höllberg ab, und i 
Muota Tauft in dem —X in —38 — * 


Hoͤllenau. 


der 
et. Ein Baurenı Def in — in der Stift 


Hoͤllmuͤlle ſiche Hellmuͤlle. 
Hoͤlſtein. 


Ein Dorf an der Land⸗Stras über dem 
der Dfare Beunweil in der Stadt Be alien Gamma 
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aldenburg ; bat eine eigne Kirch in deren alle 14, Tag! ge 


prediget wird. 
Hölzeren. 


Ein Bauren » Hof In der Pfarr und Gericht Fi — 
a a a Ceriche Lingo 


— im Hoͤlzle / unterm Hoͤlzle. 
inige Hdufer an zwey Orten in der Pfarr und Gemeind 
Heritze in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Eden 3 — Hof An * Bau und Stift St. Ballt- 
—— in dem Stift St. Sallifchen De s Gericht , auch 








— 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in ber Stade Baſel aus wel⸗ 
—* Georg seo von — i550. Marrer u Prat⸗ 
und hernach Decanus des ediſialer Capitels worden 


Hoͤnerlag. 
a me and —— —— eg Kooden, 
Luzenberg Raͤhte geweſen. 

Hoͤngen. 


inige Haͤuſer auf einem Bergl de N und 
der Fe V —A a ’ iR 
Burg und Stammhaus der Edlen gleiches Namens 


Dd3 Dinge: 


vBoͤngg. 








e 
| Hongg. 

Ein Dorf, Kirh und Pfarr eim Stund unter der Stadt 
Zurich an der Land Stras nad Baden gelegen darbey ein fchd» 
ner und groöffer Mebberg: die Vogtey daſelbſt gehörte ehemahlen des 
nen von Son, aus welchen Johannes felbige dem Srift Wettingen 
verkauft, und dieſes (elbige mit Beroilligung Der Hexzogen von 
Defterreich den 10. Sept. A. 1384. der Stade’ Züri verpfäns 
det, welche folglich daraus eine Dbervogten gemacht, die von 
givenen aus dem Fleinen Naht verwaltet wird, und darzu U. ısıy. 
auch noch die Niedern Gericht dafelbit fommen , welche zuvor das 
Stift. zum Groffen Munſter befeffen und durch einen Vogt verwal⸗ 
ten faffen, damahls aber der Oberkeit übergeben; Der Kirchen 
Sa; dafelbft aber hat das Stift Wettingen behalten und beſtellt 
nod) den Pfarrer aus dreyen von dem Naht zu Zürich ihme vors 
fehlagenden Kirchen »Dienern; «8 find dahin einige Derter in der 
Dbervogfey und auch aus der benachbarten Herrſchafft Wynin-⸗ 
gen Pfarrgenößig, und it U. 1683. das Dorf Afholtern davon 
geföndert und zu einer Pfarr gemacht worden: die Kirch dafelbit 
ward A. 1704. erneueret , und gehört die ‘Pfarr in das Regenſper⸗ 
ger Capitel. Diefes Dorf ward A’ 1443. von den Eidgenoßen 
verbrent, und erlitte aub A. 1730. ein Brandfchaden : Dabin 
wardin tu Obervoͤgten erwehlet. 


Anno Anno 

1393. Conrad Stuli. Mor Albrecht Gloggner. 

1394. Conrad Trinkler. 1412, Johannes von Ruͤhti. 
1395. Johannes Stufi. 1413. Johannes Brunner. , 
1696. Conrad Trinkler. "1414. gucken ab Anfenberg. 
1397. Pantaleon ab Inkenberg. 1415. Iohannes Mañneß. 


1398. Conrad_Trinfler, ‚„... 1417, Rudolf Stüfi. 

1399. Claus Hämmerli. 2459 Johannes Brunner, 
1400, Johannes Haller. 1420. Jacob Meyer. 

1402, Albreht Gloggner. 1422, Dantaleon ab Inkenberg. 


1403. Johannes Trachsler. 1424. Jacob Mever. | 
has: Babel Trinflen. ergab uboif Meran, — 
Ar er ü 


vw - 


24 


_ 


— — — — 


Anno 

1427. Johannes Keller. 
1428. Werner Kambli. 
1432. 


1445. ae 





1431. Johannes Hägnauer, dfter. — 
ohannes — älter. 1524. 
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Ann 

21. en Sproß. 
elie Brennwald, 
onrad Luchfinger, 
1526, Heinrich Trueb, 


1446, Nüegger hudie, 1527. Heinrich Huber, 
1447. Si — 1531. Hans Meyer. 
1448. 3 Eſcher. 1532. Felix Wyngartner. 
1450. Rudolf Schwidli. 1538. * Dietſchi. 
145 1. Heinrich im Werd. 1541. Bartolome Kochli. 
145 3. Johannes Linder, 1546, Selig Bertfchinger, 
1455. Deinrich im Werd, 1549. Dans Dram, 
1456. Jacob Bachs. 1555. Deinrih Binder, 
1457. Eberhard Ottiken. „3556. Eonrad Wadenfchweiler. 
1458. RR im Werd, 1568, rs Meyer. 
1459. Jacob Bachs. 1569. Hand Bertſchinger. 
1460. 30 Schmidli. 1579. Jacob Ehrismann. 
1461. Jacob Zn. 1572. Kafpar Thomann. 
1463. Kacob Bachs. 


1464. Johannes Reyg. 
1475. Johannes Meyer. 
1476. Wigand Zoller. 
1477. ard Dehem. 
1479. Heinrich Wyß. 
1486. Heinrich Stapfer. 
1490. Johannes Frey. 
1491. Rudolf Kunz. 
1493, Johannes 
1495. Peter 

1497. Jacob Efcher. 
1499. Johannes Niesli. 
1505. Hans Waſer, der jung. 
1507. Jacob Aberli, 

1508. Hang Waſer. 

1509. Selig Walder. 

1512. Dans Schloninger, 


afer. 


1575. Felix Sprüngli, 
1577. Deinrih Meyer, 
1578. Diethelm Grey. 

138. Dans de oertfdinger 
1587. Dans 8 

1588 —3 

1593. Dans F einrich. Keller. 
1594. Rudolf Kambli. 

1595. Dermann Brennwald, 
1598, Jacob Bodmer. 

1609. Jocob Zureich. 

16:10, Rudolf Kambli, 

1611. Dans Höngger. 

1620. Heinrich Leu. 

1624. Wichael Manj. 

1627. Blaͤſi Zubler. 

1629. Jacob Bodmer. 

1642. Haus Georg ——— 


a Zöngg. Zn. Zr. 


Anno Anno 

1646. Hans Ulrich Ulrich. 1721. Hans Jacob Fußli. 

1648, Hans Heinrich Ulinger. 1725. Dans Conrad Fecher. 
1656. David Werdmuͤller. 1721. Dans Jacob Eicher. 

1657. Hans Conrad Grebel. 1732. dans Ludwig Efber. 
1667. Dans Friderich Ulrich. 1734. Dans Balthafar Keller. 
1668. Dans Leonhard Thoman. 1739. Hans Eafpar Schaufelber⸗ 








1668. Hans Rudolf Strafer, ger. 

1668. Hans Heinrich Ulinger. 1742. Bernhard Werbmüller. 
1676. Caſpar Spondli. 1746. Dans Ulrih Lochmann. 
1692. Beat 5 alb. 1752. Hans Conrad Heidegger, 


1700. Dans Eontad 


eidegger. 1754, Dans Jacob Eicher. 
1709, Dans Ulrich 


arer. 
Hoͤnig ſiehe Kaͤzi. 


Hoͤniſchweil. 


in Bau in der Pfarr St. Hin be i 
—* en Det a —— Peterzell in der Stift Str 


Hör. 

Ein ausgeftorbnes Gefchleht in der Stadt Se. Gallen, 
aus welchem Conrad U. 1423. 1444 und 1451. SBurgermeifter 
worden, und A. 1437. einer der Schied» Richtern in dem zwi⸗ 
ſchnd des letften Grafen von Toggenburg Wittwe und Erben ges 
walteten Streit ‚ auch von gleichen Namen A. 1441. 1483. 
und 1506. Rahtsherren und Samuel A. 1596. Zunfftmeifter worden, 


Hoͤrdern fihe Herdern. 


Hoͤren. 
nifen Zaumedet in da bi — in m * 


1698. Hans Ca nad Dede 1753. Johannes Waber. 


Te en — 


Br. sy 


Hörenmaas, 


En Bauren s Hofin dee Pfare Neukilch in des Ö 
beroer Anıts Triedern 4 der — 


s 
Hoͤrenwaͤg. 


Ein Bauren⸗ in der Filial und 
dem Gebiet ber Sale ne Ce 


Hörhaufen, 


Ein Do in de s fi $ d den 
Gündelhard n der and 2 rofl Mt Thunekr on Serihten 


Hoͤri. 
Ober - End⸗ oder Kuchel⸗ und Frieder «Erf, drey Doͤrf⸗ 








— — \ 


fein zu beyden Seithen der Giatt in der Vfarr ah, und dee 


Obervogtey des Neuen Amts in dem Gebiet der Stadt Zürich. 
Ein Bauren-Hof in der onſchweil in der Seife 
Galihen ri Tan en Mia GuR Ge, 
Hoͤrle oder Hoͤrli. 


Auf dem Zoͤrle, im Foͤrle, hinder dem 
und mindere 3* u Er den Darren ——— 
—— Teuffen und Speicher in dem Land Appenzeli Auffer 


Hoͤrler. 


eis 
fen und Büchler geweſen und noch find ob Ao. 1 
Landſchreiber der Auffer Rooden vorden. auch Jacob Ao. 175 * 


E Hoͤrnd⸗ 


\ 


218 Bör. Hof. 


Horndli, Hoͤrnlein. 


Auch Sienle, ein Berg auf denen Graͤnzen der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Kuburg und Gruningen, der Bifhingifben Niedern Ges 
richten in der Land» Grafihafft Thurgau, und der Stift St, 
Gattifhen Graffhafft Toggenburg , da fonderlih in der Pfarr 
Fiſchenthal und erfagter Landvogtey Gruͤningen elegnen Seithen 
perfchiedene Haͤuſer ligen, die gu dem Horndli , hinder dem 

oͤrndli, bey dem Zsendli, Ober gen Karrerss 
Sendli, 2c. heifen. Es gehet darüber auch ein flarfer ‘Pas für 
die aus dem Schmwabenland 2. nach Einfivlen wallfahrtenden 


Pilgram. 
Hoͤrnen, fiche Huͤrnen. 
Hoͤrnin Raht. 


Ward in der Stadt Zürich genent ein A. 1489. bey Anlaß 
ein in felbiger entitandnen Burgerlichen Unruh mit Abfhaffung der 
bisherigen Raͤhten und Zunfftmeiftern den ı. April von der ganzen 
Burgerfchafft erroehlter neuer Raht von 72. Perfonen, melcher we⸗ 
feiner harten , unbefcheidenlichen und unguten Regierung der 
rnin Naht genent, aber gleich den 25. Maii diefes Fahre wie⸗ 
der abgeftellt worden. Aabns Eidgenoͤßiſch. Geſchichtbeſchr. 





ad bunc, An, | 
Hörftetten. 
Ober und Unter , Dörflein in der Pfarr Ho in den 
Niedern Serichten Kingenbe rg in ber Band Grafihaft Thurgänn. 


Hörten, fiche Merten, 


Hoͤrteren fiehe Herteren. 


Hoͤſch. 
Auch Zoͤuſch; Ein ausge ſtorbenes Adeliches Geſchlecht in be 
— ——— —— 


— 
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Ao. 1376. Bauherr, A. 1379. Silherr und A. 1382. Sefelmeis 
fier worden, auch A. 1381. einer der ausgewehlten Schied - Riche 
tern in dem zwiſchen der Stadt Bern und dem Land Unterwalden 
er Streit geweſen. Ludwig ward A. 1431. des Kahts 

. 1432. Obervogt zu Bülach und A. 14:8. zu Maännedorf, 
Einer gleiches Namens findet fih A. 1471. br. des Stifte 
jum Gr Münßer, und ein anderer gleiches 








gleiches Namens U. 1548. des großen Rahts und if A. 1552 
orben, 


Höfcheler. 


Ein Gefhleht in der Stadt Schafhbau aus welchem 
Alexander A, 1637. Ehriftof A. 1661. und — Heinrich % 
1717, Zunfftmeifter worden, 


Hoͤsli. 

Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, Catholiſcher Religion, 
aus welchem Jooſt 1513. Fehndrich in dem Zug vor Dijon und 
A. 1518. Schirmörtefher Hauptman in der Stift St. Galli chen 
Landen geweſen. Johann A. 1526. Landvogt zu Lauis, Fooſt A, 
1546. Landvogt zu Gaftar yon A. 1566. Landvogt zu Fuggarus 
und A. 1582, Statthalter, Dietrih A, 1598. und Vernhard A, 
1618. Landvogt in Gaſtar, Heinrich A, 1600 Landvogt zu Gars 

ans und A. 1611. Land,» Ammann, und Fooft 1633. Abt zu 


fäfers worden. 
Hoͤtſchingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Muünfingen in dem Berneriſchen 
N Erz £ands 
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gand Gericht Conolfingen , das ein eignen Adel gehabt» aus wel⸗ 
chen Ruf Ao. 1325. gelebt. 


Hoͤuwelmann. 


— aus fi * yo a ” — uͤrich —— mt 
einrich A. 1489. Des gro und U. 1505. Zun 
meifter, und Dans %. 1513. des groſſen Rahts worden. 


Bon Hoͤwen fihe Heuwen. 


Hoͤzenweil. | 


Ein Baurms Hof in der Pfarr Goßau, in dem Seife St. 
Gallifchen Oberberger Amt. 


Hof, auf dem, auch im Hof: zum Hofe 
inige Häufer, auch genent Frizen⸗Hof; in ber Pfarr Ba⸗ 
— —— ——— —— in —A 
vbusg und ein Bauten⸗Hof in der Pfarr Egg in der Landvog⸗ 
tey Grüningen beode in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Baurens Höfe in der Pfarr und Amt Summiswald, und in 
der Dfarr und Gemeind Dberburg in dem Amt Burgdorf beyde 
in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Ein Sem Hof in der Pfarr Entlibuch und einer in Pfarr 
Momeos beye in der Landvogtey Entlibuch, Unter» und Dber + Hof 
in der Pfarr und der Landvogten Muünfter, auch einige Daufer und 
ein Baurens Hof in der Pfarr Triengen und Landvogtey Büren 
alle in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


dem AZofı rin H us und Guͤther i 
dr Fi und Land — zu Ibach in 
Ein Bauren⸗ in der Pfarr und Gemeind Hi 
PIEA, chin eng af alt ir ai 


Ein 
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Ein Bauren-Hof in der Pfarr Nuͤheim Gemeind Menzs 
nigen in dem Ort u 38 in der far eyers Cappel in 
der Stadt Zugiſchen Vogtey Gangoldſchweil. 


Ein Alp von 30. Stoͤßen ob dem Dorf Mollis in dem 
Land Glarus. 


Ein Baurens Hof in der Pfarr Servile in dem fogenanten 
Pays de la Roche in der $reyburgifchen Landvogtey Bulle. 


Pf 
und Ark Reuͤthe und ein Bauren s Hof in der Pfarr und Ges 
meind Schwellbrunn und einer in der Pfarr und Gemeind Urne⸗ 
ſchen, alle in dem Land Appenzell Auffer Rood 


Ein Dörflein an d orſchach in dortiger Pfarr 
and dem Stift HR Amt Ka. ) 


Ein Dörflein in der Pfarr Sulgen in den Hohen-und Nie: 
dern Gerichten; ein Dörflein in der fer und Gerichten Romiss 
on, und ein Bauren» Hof in der Dfarr Wigoltingen und ben 
5* ‚Gerichten Ältenklingen alle in der Land-Grafſchafft 
urgäu. 


Ein Bauren= Hof in der Pfarr Gumiswald oder Gaumen 
in der Schweiz Blarnerifchen Landvogtey Usnac, 


Hof. 

Wird genent der Ort, mo die Stifts-Kirch S. Mauritii 
und Leodegarii in der Stadt — gebauet, wovon auch et⸗ 
wann das Stift ſelber das Stift im Hof genent wird, wie unter 
dem Articul Lucern vorkommen wird. 


Am Hof. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 


chem Gebhard al 3 wi 
So. 182: Borben. hy, Stifts zum Groffen cpu 
3 | m 





a tr —— 














Im Hof dr Im Hoof. 

Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich 
aus welchem Conrad A. 1216. und fein Enfel Heinrih von Ao. 
1252. biß A. 1277. zu verfchiednen mahlen des Rahts von den. 
Rittern germefen. 


Ein Gefchlecht in der Stabt Bern , von verfhiebner iv 
Funft, aus welchem Hans Ao. 1457. und fein Sohn gleiches Tas 
mens A. 1490. Stefan A. 1509. und Ambrofi A. ı525. des grofs 
fen Rahts und dieſer lerftere auch A. ı533. Eaftellan gu Wimmis 
A. 1538, Grosweibel A. 1541. Landvogt zu Gex U. 1549. Des 
Rahis, A. 1551. Landvogt zu Baden A. 1553. wiederum des 
Rahts und A. 1562. 1570. und 1578. Denner, auch immittleſt 
A. 1528. in Koͤnigl. Bransöfifhen Dienften in Neapoli gesogen 
und unter denen tvenigen zuruk gefommen übergeblieben: auch zu vers 
fchiedenen Sefandfchafften, und insbefonder denen zum Kauf der Graf⸗ 
ſchafft Griers A. ısss. zu Erneuerung des ‘Burger » Rechts zu 
Genf A. ı557. und zum Vertrag mit dem Herzog von Savoy 
wegen denen eroberten Landen A. 1564. —— worden und A. 
1582. geftorben: Dans ward A. ı551. Landvogt zu Nydau, und 
ein anderer gleiches Namens A. 1602 Schultheis zu Büren und 
Schafner im Interlaken Haus; Hans Georg, ein Schreiber von 
Arau ward Burger A. 1617. des grofien Rahts A. 1624. Ges 
richtfchreiber A. 1626. Landvogt zu Wangen A, 1629, Hofmeifter 
zu Königsfelden A. 1643. und Tandvogt zu Lenzburg A. 1656. in 
welchem Jahr er auch allda geftorben: Von feinen 4. Söhnen wars 
den die Mittlern Daniel A. 1662. Grosweibel A. 1665. Landvogt 
u Srandfen A. 1674. tu Laufane, 1693. des Rahts, U. 1698, 
Sal; -Diredtor und N. 1710, Denner, und Balthafar A. 1672. 
Landvogt- zu Trachfelmalb und A. 1687. zu Vivis und Ao. 1706, 
Sal; » Hirector vom groffen-Raht ımd ftarb der erftere A, 1713; 
der andere aber A. 1711. der ditefte Sohn obbemelten Landvogt 
ohann George, gleiches Tamensd ward. A. 1663. Landvogt zu 
nzburg , A. 1672. des Rahts und A, 1684. Salz⸗Director, 
und hat bey feinem A. 1691. erfolgten Tod hinterlaffen einen 
Sohn gleiches Namens, der U. 1679. gebohren, A. — 
««- 
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Differtation de Teflamentis, Codicilis, ac claufula codicillari deque modis 
wibus infirmentur ex jure Civili, Romano & Bernenfi, zu Bern in 4°. in 

ruf gegeben, A. 1710. des grofien Rahts A. 1713. Grosweibel 
A. 1726. Landvogt zu Romainmotier, U. 1734. des Rahts N. 
1737: und A. 1745. Venner, und in vielen Eidgensßifchen Gefand» 
fhafften gebraucht worden: und Balthafer_ der A. 1734. Salz⸗ 
Dire&tor ju Roche morden: der jüngfte Sohn auch obbemelten 
Landvogt Hans George Samuel ward A. 1681. Landvogt zu 
Lenzburg, und deſſen Sohns Sohn Gottlieb A. 1737. Landvogt zu 
— und U. 1750. zu Tſcherliz; es ward auch aus dieſerem 
Geſchlecht Abraham U. 1646. ultheis zu Burgdorf und Ao. 
1660. Landvogt zu Nydau. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Hans A. 1503. Schloß⸗Vogt zu Woken worden. 


Eines der älteften Adelichen Gefchlechtern in dem Land Uri , fo 
auch etwann im Soof gefchrieben wird, und ehemahls auch den Zuna⸗ 
men von Blumenfeld geführt ; aus felbigem waren ta A. 1107. und 
Marina A. 1185. in dem Klofter zu Seedorf, und um die letſtre 
Zeit Walther und Werner S. Lazarı- Ordens » Nitter und_ der 
letſtere auch Commenthur defielben in Snfrum Seedorf. Cuno 





findet fih U, 1227. Zeug in einem Inſtrument, und Walther 
und Johannes damahls zu genant Edelfnecht lebten A, 1295. Dies 
fer Johannes ward auch U. 1318 Land» Amman, und von feinen 
Nachkommen find Conrad und Hans Gebrüder A. 1386. in der 
Schlacht bey Sempach umfommen ; der letftere Sohn gleiches Nas 
mens war Hauptmann in dem U. 1415. vorgenohmnen zug in das 
Argau, und iſt A. 1443. in der Schlaht am Hirzel, und Heini 

. 1444. in der Schlacht su St. Jacob bey Bafel geblieben: 
letftbenanten Danfen Sohn Heinrich ward A. 1450. Lands» Sefels 
meifter und haben feine beybe Söhne Hans und Heinrich das Ges 
fehlecht in zwey Linien fortgepflanzet. 

1. Hans ward U. 1461. Landvogt zu Baden und A. 1466. 
gu Livenen auch A. 1478. Lande » Statthalter und fein Sohn gleis 
ches Namens fogenant der jünger auch A. 1472. Landvogt zu Lives 
nen, Diefer thate fi im dem Burgundiſchen Kriege als Landes 
Dauptmann hervor, ward auch folglich su vielen na 

u 
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und Handlungen gebraucht insbefonderd A. 1476. zu Frevburg zu Bes 
friedigungder —— mit dem Herzog von Savoy und der Stadt 








Genf, auch des Herzogs von Savoy mit dem Land Wallis, A. 
1477. an König Ludovicum XI. in Branfreid wegen der Graf⸗ 
ſchafft Burgund, U. 1478. —— eine Vereinigung zwi⸗ 

nd einigen Fuͤrſten und Städten zuvermittlen, 1482. Die zwi⸗ 
chend denen Städten Zurich und Straßburg entftandne Streitige 
Reiten beugulegen , und U. 1489. die in der Stadt Zurich fich ereigte 
DBurgerliche Unruh zuftillen ; ward letftlih A. 1513, Lande » Statt 
halter und ift 1515. in der Schlacht bey Marignano umfommen 
nebft feinem einten Sohn Walter, der zuvor A. 1500. der erfte 
Landvogt zu Bellen, A. 1503. und ısıı, Land » Ammann wor⸗ 
den: er truge das Lands Panner A. 1503. in dem Zug vor Lugas 
rus und U, 1512, vor Lauis, und mar in dieferem letſteren Jahr 
auch einer der Eidgenößifhen Gefandtenan Pabıt Julium Il, ward 
A. 1513. Landes Hauptmann, und hat fich in der in gleichem Fahr zu 
Novarra vorgegangnen Schlacht Dapfer gehalten. ‘Der andere 
Sohn letſtbenanten Statthalter Hans gleiches Namens ward Ao. 
ı5ı2. Landvogt in Bellen; und A, 1520. auch Statthalter: Lands 
Ammann Walthers Sohn Eafpar aber zoge A. ıszı. in Paͤbſt i⸗ 
ben Dienften in Italien war A. 1529. Gefandter bey IErrichtung 
des Bunds zwiſchend Köni — von Ungarn und den V. 
erſten Catholiſchen Eidgenoͤßiſchen Stadt und Orten, weiters A. 
1540. Landvogt zu Lauwis A. 1549. Lands» Statthalter und A. 
1551. und 1561. Land» Ammann, und ift meiltens durch feine 


-Sorgfalt und bey Pabſt Paulo IV. verrichtete Geſandſchafft Ao. 


1559. des Klofter Seedorf wieder in Stand geftellt worden: er ers 
hielt den 26. April gleiches Jahres von Kayſer Ferdinando II. ein 
Beltähtigung feines alten Adels, und ftarb mwahrenden Sand» Ams 
mann Amts A. 1562. und find von feinen Söhnen Walther und 
Ehriftof auch wieder 2. Linien entitanden. A. Walther ward 
Hauptmann in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften A. 1572. in dem 
Zug vor Rochelle hernad A. 1576. Lands = Sefelmeifter A. 1584. 
Landvogt zu Bellenz, U. 1588. Lands» Statthalter und A. 1590, 
und A. 1603. Land »- Ammann: er verrichtete A. 1592. eine Ge⸗ 
fandfchafft bey Pabft Clemente VII, und ward von ihme zum Rit⸗ 
ter des guldenen Sporens gemacht; und A. 1604, eine nach er 
\ an 
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fand dem Bundsſchwur zwiſchen König Philippo IN. und einigen Ca⸗ 


tholifhen Eydgenofifhen Städten und Drten, beygumohnen ; in wel⸗ 
chem Jahr er auch den Streit zwiſchen der Stadt und dem Amt Zug 
rechtlich enticheiden helfen; er war auch Ritter St. Stephang Dr; 
den, und ift A. 1611. geftorben; von feinen Söhnen ward Haupt: 


mann Johann Walther Ao. 1632. Landvogt zu Bellen. U. 1635. 


Land»Gtatthalter, und A. 1639. Land-Alınmann, und Johann Frans, 
Hauptmann in Koönigl. Spanniſchen Dienften, und A. 1655. Lands 
Statthalter, A. 1656. Gefandter bey dem Frieden⸗Schluß der fieb:n 
erften Eydgensfifchen Dreen, und A. 1659. auch Land. Ammann: Er 
ift Mo. 1674. geftorben, mit Hinterlaffung Dreyer Söhnen, nem⸗ 
lich Hugo Ludwig der Hauptmann, und A. 1680, fand: Statthalter 
Sebaftian Peregrin, der Ao. 1683. Caftellan zu Bellen; worden, 
und Eonftanting: Sebaftian Peregrin war ein Water Johann Antoni, 
der Ao. 1702. Caftellan zu Bellen; an des Vaters ſtatt worden, 
und Johann Melchiors, der erftlich Fehndrich in Königl. Epanifchen 
Dientten worden, hernach 1712. als Dber-Lieutenant mit 100, Mann 
inder Befagung vor Rappermweil gelegen, A. 1731. des Landrathg, 
und U. 1749. des geheimen Raths und Hauptmann worden, und 
A. 1753. geftorben. Des Eaftellan Johann Antoni Sohn Antoni 
Maria it, U. 1743. Hauptmann unter dem Regiment Beßler, 
und A. 1748. Major unter dem Regiment Klein-Reding in Koͤnigl. 
Spannifchen Diensten worden ; und Conftantins Sohn Johann 
Blorian, ward A. 1724. Eaftellan zu Bellen; , und ift ald Haupt⸗ 
mann in Königl. Sicilianifchen Dienften geftorben, und feine bey— 
den Söhne Felix und Michael find auch in felbigen Dienften als Lieus 
tenant. B. Ehriftoph, Land: Ammann Caſpars anderer Sohn ward 
N. 1589. Landvogt zu Baden, da er des folgenden Jahrs in dem 
35. Jahr feines Alters geftorben, und hinterlaffen Cafpar, der auch 
A. 1621. Landvogt zu Baden worden, auch Hauptmann in Kanferl. 
und Königl. Spannifchen Dienften gewefen, und A. 1629. in dem 
43. Jahr feines Alters zu Einfidlen geftorben. Von feinen Sch= 
nen ward Franz Emanuel, A. 1643. Hauptmann in Königl. Span⸗ 
nifhen Dienſten, und A. 1668. Landvogt in dem Mennthal, und 
Cafpar Lauren; Ao. 1636. Medicine Doctor zu Wien, und er⸗ 
hielt das Burgerrecht in der Ser £ucern, und Ehriftof ftarb Ab. 

1678. 
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1678. als Lieutenant in Koͤnigl. Franzöſiſ. Dienſten: Von Sranz 
Emanuels Soͤhnen find 4. als Hauptleuth und Officier in Morea, 
in Portugal und Piemont geblicben, und Emanuel Joſeph ward 
Hauptmann in Königl. Spannifchen Dienften , aud) A. 1705 Lands 
vogt zu Sargans, und Ao. 1707. in den freyen Aemtern, anbey 
Obriftegand- Major und Zrugherr, er ifE A, 1710. auch ohne Leibs⸗ 
Erben geftorben: Doct. Cafpar Laurenzen Sohns Sohn Kohannes, 
ward Hauptmann unter dem in Königl. Spannifchen Dienften ge: 
ftanden Regiment Beßler, und Chriftofs Sohn, Branz Cafpar, er⸗ 
langt auch Das Burgerrecht in Augfpurg, und ward fein einter Sohn | 

acob Maximus, des Bilhofs von Sitten Münzmeifter, und Jo⸗ 
eph Alphons S. Theol. & Canon. Candidatus, und Ao. 1755. 
Pfarr und Helfer zu Schattorff, und ein fonderer Liebhaber und Kens 
ner der Vaterlaͤndiſchen Gefchichten. 


‚. 11. Heinrich, der andere Sohn obbemeldten Sefelmeifters Hein: 
rich, ward U. 1466. und A. 1480. Landvogt zu Sargang, und einer 
feiner Söhnen gleiches Namens, A. ı 510. Landvogt in dem Rheins 
thal, und ift A. 1515. in der Schlacht bey Marignano, gleich ein 
anderer, Namens Andreas zuvor A. 1503. vor Luggarus geblieben, 
der dritte Dauptmann Cafpar aber ward Ao. ı524. Landvogt in 
dem Rheinthal, und A. 1529. Lande-Statthalter: auch A. 1530, 
Gefandter zu St. Julien, bey der Befriedigung der Städten, Bern, 
Srepburg und Genf mit dem Depp von Savoy ; der letftgenannte 
Landvogt Heinrich , hatte einen Sohn Martin, der A. 1542. auch) 
Landvogt in dem Rheinthal, und A. 1535. Hauptmann , und Ao. 
1551. Dbrifter in Königl. Srangöfifchen Dienften worden, und A. 
1555. ohne Leibs⸗Erben geftorben: Don feinen Verwandten, ward 

auptmann Sacob , As. 1567. Landvogt in den Freyen⸗Aemtern, 
ohannes, Ad. 1600. Hauptmann in Königl. Spannifchen Diens 
en, und Martin, Ao. 1637. und A. 1638. Gefandter auf der Ge⸗ 
mein Endgenögifchen Jahrrechnungs⸗Tagſazung; letit gedachten 
Landvogt Jacobs Cohn, Marz, war ein Vater Cafpars, und dies 
fer Johann Melchiors, der auf etlichen hohen Schulen fo geftudies 
set , Daß er Doctor der Heil. Schrift und der Theologiz, folge 


lich Ehorherr zu Zurzach, Ao. 1641. Probft des Stifts ſu une 
e 
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gell, auch zugleich von Ao. 1639. bis A. 1684. Pfarrer zu Altorf, 
Decanus der IV. IBaldftädter Eapituls, Biſchoflicher Eoftanzıicher 
Commiffarius, Proto Notarius und Deputatus Apoft. morden, 
zu Waſen eine geiftliche Pfrund gli zu Atorf den nach feis 
nem Tod aber twieder erlofhnen St. Michaelis: Drden eingeführt, 
auch St. Floriani Gebein mit fi von Rom gebracht; er hat auch 
viele Schriften verfertiget, und find von felbigen in den Druk kom: 
men : 

Unumflößlihe Grundfäse des Catholiſchen Glau⸗ 
bens, Lucern, U. 1620. 4. 

Exempla Sacerdotum, Eoftant, U. 1636. 6. 

Geiſt des Lebens, Sreyburg, A. 1636. 8. 

Beſtandi e Betrachtung eines Chriſten, Coſtanz, A. 
1640, 6. 

Bewequrfachen und Regul St. Michaclis -Drden, 
Einfidlen, U. 1649. 

Perfeverantia Vite, Coftanj, U. 1650. 4. 


Moben zu bemerfen, daß von einigen Diefere Im · Hof, mit den vor⸗ 
bemeldten von Zurich von gleicher Abſtammung halten, und daß auch 
noch aus dieſem Gefchlecht zu Uri, Dans A. ı513. in der Schlacht bey 











Trovarra um das Leben Fommen, Dans A. 1508. Landvogt zu Livenen, 
und A. 1513. zu Mendris, auch A. 1915. zu Neuburg worden, allmo 
er A. 1616. geitorben, und Sebaftian, A. 1536. Landvogt zu Bellenz 
morden; tie fie aber mit obigen verwandt, ift noch unerläuteret, 
auch ward aus dieſem Gefchleht Peter, Ao. 1534. zum Sandmann 
u Schweiz angenommen , defle Nachkommen letitlih den Namen 
zer angenommen, wie unter folchern Articul nachzuſehen. Do- 
cum: von Seedorf: Tfehud: Chron. Helv.ad d.ann : Stett= 
ler Nuchtland Geſch. Jovius Hiftor. Lib. XV. Enfat IV, 
WaldfEäde-See r 132, ffner Soloth. Schaupl. P. I. 

c. 14.8 Theol. Grundriß, P. 1. p. 776. Mem. MSc. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau, aus wel⸗ 
ehem Johann Georg , A. 1660, eine Difputationem Metaphyfi- 
cam in Cap. XIII. Lib. 1. * D. Muller de Unione , su 
Bern in Druf gegeben ; und + efchlecht in der Berneri ben 
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Stadt Arau, aus welchem Samucl ein Difpuration de cencurfü 
Sue prime cum fecundis au zu Bern Ao. 1661. herausges 
geben. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Niclaus in 
der Mepublic Venedig, des Königs von Dännemark, und lerftlich 
des Königs von Franfreih Dienften Hauptmann worden, und A. 
1631. in dem 41. Jahr feines Alters geftorben, und Hans Jacob, 
Ao. 1655. und Ehriftof, As. 1691. Nathsherr , und Samuel, Wo, 
1709. Helfer bey St. Peter in der Stadt worden, und U. 1714. 
ein Leich⸗ — von dem troſtlichen Abwechſel glaͤubi⸗ 
ger Rindern BGOttes irrdiſcher Hütten mit dem einzi⸗ 
——— über Il. Cor. V. i. zu Baſel in Druk 
gegeben. 


Auch ein ehemaliges Gefchlecht auf Davos in dem X. Gerich⸗ 
een Bund, aus welchem Wilhelm, A. 1289. und fein Sohn Jakli 
A. 1332. Landammann geweſen. 

Ein Sefchlecht in dem Zehenden Gombs, in dem Land Wallis, 
aus welchem Paulus A. 1549. und Nicolaus A. 1574, Meyer Des 
Zehenden Gombs, und Simon, Ao. 1645. Caſtellan zu Bruͤg gewe⸗ 
fen, und in dem laufenden a hus Ao. 1705. affertiones 
ex Univerfa Philofophia Praf. Matthao Aufhaber Phil. Prof. zu Frey⸗ 
burg in Druf gegeben, hernach in den Jeſuiter⸗Orden getreten, und 
Miflionarius in America worden ; fiehe auch Hofer. 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau, aus wel⸗ 
em Hans Georg, A. 1640. Schuldtheiß allda worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, aus dem Dans 
Rudolf; A. 1652. Schuldtheiß worden. 


Auf dem Hof. 


Ein ausgeftörbenes adeliches Geſchlecht in der Stadt Zurich, 
aus welchem Burkhard, Ao. 1112. und Heinrich, Ao. 1264, big 
2. 1278, etlichemal des Raths von Rittern geroefen, 
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Hofafer. | 
Einige Häufer in der Gemeind Hirslanden in der Obervogten 
Küfnacht , und ein Yaurenhof in der Pfarr und Landvogter Waͤ⸗ 
denfchtoeil , beyde in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


Hofat. 
Ein Alp auf den Gebirgen des Stifts Engelberg⸗ auf welcher 
einige Berghoͤlenen fich finden. 


Hofbach. 
Ein ſchaͤdlicher Bach in der Pfarr Muotenthal, der in dem 


vordern Heuberg entfpringt, und bey dem Frauen-Kioſter in den Fluß 
Muotha einflieft, in dem Land Schweis. 


An der Hofegg. 
Ein Haus und Guter in der Pfarr und Gemeind Herifau, in 
dem Sand Appenzell auffer Rooden. 
Ein Baurenhof in der ‘Pfarr Huttreilen, in den niedern Ge⸗ 
sichten Ittingen, in der Land⸗Grafſchaft Thurgauͤ. 


Hoffen. 


Einige Häufer und ein Muülle rechts an der Aren, in der Pfarr 
und Gemeind Wohlen, in dem Bernerifchen Landgericht Zollit⸗ 
hoffen, weiche ehmals ein Twing der Edlen gleiches Namens gewe⸗ 
fen , melche auch Z’hoffers genennt, worden, und aus welchen Bisy 
Muͤlliberg verfauft; es Fam auch folder Twing bernach an die von 
Grimmenftein , aus welchen Petermann felbigen Yo. 1368. an das 
Stift Interlachen vergibet. 

Ein Dörflein und Muͤlle in der Pfarr Urſenbach, in dem Ber- 
neriſchen Amt Wangen. 

Ober und unter Hofen, zwey Baurenhoͤf in der Pfarr Ober⸗ 
kilch in dem Lucerniſchen Amt pa * 

Auf den Hofen, ein Baurenhof, in der Pfarr Steinhauſen, in 
dem Gebiet der Stadt Zug. - — 

Ein 
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Ein Hof an dem Rayet, in der Pfarr Lohn, in dem Gebiet der 
Stadt Scheffbaufen, an den Granzen der Grafſchaft Thengen; 
felbigen verkaufte Burkard Rüclefinger Ao. 1413. an den Spend zu 
Schaffhaufen, die Ao. 1469. an Ulrich von Stollen, und Clemens 
von Stollen, Ao. 1538. an der Stadt Schaffhaufen , und Diefe A, 
1660. an Burgermeifter Mäder, und deffen Sohn, Ao. 1684. an 
Statthalter Holländer: Die niedere Gericht allda gehörten dem Truk⸗ 
feffen von Herblingen zu ihrem Schloß, mit welchen fie an der 
Stadt Schaffhaufen kommen , welche A. 1684. felbige dem befagten 
Holländer durch ein Tauſch überlaffen , die hohen Gericht aber Ao. 
1723. erfauft; es iſt darinn auch ein Kirchlein, darinn zu Zeiten 
geprediget wird. ! 

Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Nidermeil, indem Ober 
egger- Amt, und ein Baurenhof in der Pfarr und Gemeind Wit 
tenbach in den Stift St. Galliſchen Landen. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Büzenfhweil, in der Seife St. 
Galliſchen Grafibaft Toggenburg. 

Baurenhöfe in der Pfarr Sirnach, und hohen und niedern 
Gerichten ; in der ‘Pfarr und niedern Gericht Roggweil, in der ‘Pfarr 
und niedern Gerichten Gachnang, und in der Dart Luͤtmerken und 
niedern Gerichten Oriefenberg, alle in der Land Srafichaft Thurgan. 


von Hofen. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
dem Ehriftian A. 1503. des groffen Raths und Ao. ısı2. Ums 
(ter, Thomas, Ao. 1510. Gerichtfchreiber, Ao. ı5 11. des groffen 
ath8, A. ı523. Unterfchreiber, und A. 1527. deutſch Sekelſchrei⸗ 
ber werden; um felbige Zeit lebt auch Thomas, der A. 1526. auch 
der Religions-Difputation zu Baden beygewohnet, und das davon 
aufgezeichnete zu —— druken laſſen, welches Fabritium Ca- 
pitonem in viel Ungelegenheit gebracht, ſo, daß auch die Eydge⸗ 
nößifche Geſandten felbigen deswegen auf dem Reichstag verklagt, und 
—— Eckius ſolches Werklein ernſtlich angegriffen, daruͤber ſich 
apito bey den Eydgenoͤßiſchen Geſandten entſchuldiget, —— 
ui⸗ 





Hof. | 231 


ſchrift wider Eckium in Druf gegeben ; diefer Thomas von Hofen 
hat auch Ao. ı 527. den Grund zu der Evangelifchen Lehr zu Genf 
legen helfen. Zottinger Helv. Kirchgeſch. P. Il. p. 328.363. 


Zum Hof oder Hofen. 


Ein ausgeflorbenes Geſchlecht in dem Land Unterwalden / ob 
dem YVald, aus welchem Ulrich, Fehndrich Ao. 1422, in der 
Schlacht bey Bellen; geblieben, und Andreas, Ao. 1482. 1487. 
1490. 1496, 1499, 1507. 1510. 1515. und 1518. Land- Ammann, 
und auch A. 1484. Landvogt zu Sargans worden. 


Hofer. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern: aus wel⸗ 
chem Rudolf, A. 1363. Meifter des obern Spittals geweſen. 


Ein Gefchlecht in dem Land Uri, aus welchem Heinrich, Ao. 
1400. Landvogt zu Kivenen worden, Walther, Ao. 1449. bey Car 
ftillon geblieben, Arnold 1447. und A. 1449. Land» Ammann, Beat, 
A. 1572. Landvogt in Bellen; , und fein Sohn Hector Ao. 1578. 
gandfchreiber morden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solorburn, aus 
welchem Peter Ao. 1479. des groffen Mathe, Elümi A, 1481, des 
fleinen Rath, und Rudolf U. ı503. ung Rath worden, 

Ein Gefchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, welches zuerft ben 
Namen Imhof gehabt , aus welchem Werner Imhof um das 
Oahr 1400. des Raths, und Heinrich Imhof — Hofer Ao. 
1470. Burgermeiſter geweſen: Johannes war Ao. 1523. Pfarrer 
—— Decanus auf der Landſchaft, zoge nach der 

eligions ⸗Veraͤnderung wegen Aufſazes und Unſicherheit in bie 
Stadt, und wurde daſelbſt A, 1526. Pfarrer; Matthias ward A. 
1574. Zunftmeifter, und Ao. 1596. Rathsherr, und hinterließ Ni⸗ 
claus, der Ao. 1608. Zunftmeifter, A. 1615. Rathsherr, und Ao. 
1626, Burgermeiſter worden, und das erſte Sekelmeifter- Amt ges 
tragen. Matthiam, der A. 1606. als Muͤnzmeiſter zu — 
en 
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fen geftorben, und Hans, der A. 1618. Unter-Schuldtheiß gemwefen: 
Don des Matthias Söhnen ward Rudolf A. 1627. Helfer, und 
A. 1632. Pfarrer zu Mullhaufen, und Daniel auch I. 1641. Pfar⸗ 
rer allda , A. 1647. aber nad Schaffhaufen, und kurz darauf nach 
eydelberg zum Ober⸗Rector des Gymnafüi berufen. Deffen Sohn 
bias erhielte fchon in dem 13. Alters⸗Jahr die Wuͤrde eines Ma- 
giftri Philofophix, gab Ao. 7650, ein Diſputation de Spiritibus, 
und Ao. 1653. eine de Ophtalmia , beyde zu Bafel in gro. in Druf, 
und ward in dem letſtern Jahr auch Doctor der Medicin, ergrıff 
aber zugleich die Theologifchen Studien, ward in furger Zeit zu dem 
Kirchen » Dienft angenommen, und von dem Ehurfürft in der Pfalz 
zum Pfarrer zu Wachenheim und Seebad) ernennt, und ift A. 1679. 
in dem 49. Jahr feines Alters geitorben : Dbbemeldten Unter-Schuldt- 
heiffen Hanten Sohn Matthias, ftarb A. 161 & als Pfarrer zu Mülls 
haufen, und fein nach feinem Tod gebohrner Sohn gleiches Namens, 
auch in gleichem Amt und Beruf A. 1675. da er zuvor auch Ma- 
gifter und Ao. 1640. deutſcher ‘Prediger zu Genf, A. 1646. Helfer, 
und Ao. 1657. Prarrer zu Müllhaufen worden, und zu Bafel, in 
Druf gegeben Leihpredigen in 4. 
Don der troſtlichen Derbeiffung die GOTT dem 
Abrabam gerban, Gen. XV. 15. A. 16686. 
Don dem Abfkerben und Begräbnuß des treuen Re⸗ 
genten Mofis; über Deut. XXXIV. 5:8. 4. 1670. 
Don dem wahrbaften Recept wider den Tod, uͤber 
Joh. VIH. st. U. 1670, 
Don dem Leben und Sterben frommer Gläubiger 
Perfonen, über Ezech. VII 2, A. 1674. 


Durch feine zwey Söhne — Philipp und Johannes, ward 
das Geſchlecht in zwey Linien fortgepflanzet. A. M. Johann Phi— 
lipp, ward Ao. 1675. Helfer, und A. 1679. Pfarrer zu Muͤllhau⸗ 
fen, und ift als Senior der Kirchen Ao. 1706, geftorben, und find 
* ihm an Leichpredigen und fonften, in 4to. zu Baſel, in Druf 

ommen. 
Von der Verklaͤhrung Chriſti auf dem 
Matth. XVII. 124. U, a f Berg, der 
Der 
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Des heiligen Apoſtels Pauli Berathſchlagung über 
Tod und Leben, uͤber Phil. I. 23. u. 24. U. 1689. 

Don — — der Gerechtigkeit, über 11. Thim. IV. 
5: ‘ I 9 

Von dem König Hiskis, wie cr krank gewefen, und 
wieder geſund worden, über 11. Reg. XX. 1:6. 20. 


1690, 

Getreuer Eltern Tröffung über dem Abſterben ih⸗ 
rer Kindern, uͤber JobJ. 21. U. 1692. 

Geſandſchaft der Schweſtern Lazari an den 8Errn 
IEſum, über Joh. Xl. 1,4. U. 1693. 

Der Bogen oder Davids Todrenlicd über der Nie⸗ 
derlag Sauls und Jonathans, Über II. Sam. 1. 19, 


20. 21. 1694, 

Des Davids Leben, Tod, Begräbnuß und Verwe⸗ 
fung, und dann des HEren IEſu, als dcs bimm- 
lifeben Davids , UnverwefenlichEeie und Aufer- 
ſtehung, über Ad. XII. 36. 37. U. 1695. 

Nach den — folgt wieder Sonnen⸗Schein oder 
nach der Rindern Gottes Thraͤnen⸗Saat, die 
Freuden⸗Ernd, über Pf. CXXVI. 5. U. 1698. 

Don der Auferftchung der Todnen, und der Lehrern 
grofler serelichkeit in dem Simmel, über Dan. XII. 
2. 3. U. 1699, 

Gebett-Büchlein: A. 1699. iu 12, 

Er hinterließ einen Sohn Matthias, der A. 1707. Helfer, U. 
1710. franzöfifcher und Ao. 1721. deutfher Pfarrer worden, und 
noch als Senior lebt, aud) 

Getreuer Dienern Chrifti nach erbalenem Sieg er⸗ 

— — Gnaden ⸗Belohnung, über Apoc. 
11. 12. A, 1720. 


und 
Ziobs fuͤrſtlicher Tugend⸗Ruhm, über Job. XXIX. 
11316. U. 1732, 


Zu Bakıl in 4. in Druf gegeben; und ein andern Sohn Jo⸗ 
hannes, Der A. 3726, Aunftmeifen, und A, 1732. Rathsherr er 
g 


en, 
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den, und N. 1742. geſtorben: Matthias hatte einen Sohn gleiches 
Namens, der Av. 1745. erſter Helfer worden, und A, 1753. geftors 
ben. Johannes Sohn Joſua aber gab A. 1744. zu Baſtl ein Dik- 
fertatis m de Uſa pradtico ferviruris pene in 480. in Druf, und ward 
I U. Licentiarus aud A. 1747. Sechfer, und A. 1748. Stadt⸗ 
hreiber zu Muͤllhauſen. B. Johannes der jüngere Sohn Pfarrers 
Matthid, ward A. 1689. Doctor der Medicin, und gab zu gleicher 
Zeit ein Difpurarion de Nofalgia zu Baſel in 4. heraus, wurde fol 

li Av. 1691. Spital⸗Arzt, U. 1702. Scchſer, A. 1705. Zunfts 
meifter, Av. 1710. Rathsherr, A. 1713. Sckelmeiſter, Ao. 1716. 
Burgermeifter, und A. 1719. Stadt⸗Arzet; gab aber wegen Alters 
A. 1748. das Durgermeifter- Amt auf, und ſtarb A, 1752. in dem 
83. Fahr feines Alters, deffen Sohn gleiches Namens, auch A. 1716. 
Doctor der Medıcin zu Bafel worden, und fein Inaugural Difpu- 
tation de Morbis religioforum gehalten, hernach A. 1719. Spital-Anıt, 
No. 1723. Sechſer, und Ao. 1748. an einem Tag Rathsherr, und 
darnach Burgermeiſter, auch Ao. ı752. Stadt Arzet worden, und 
fein Sohn auch gleiches Namens, ward aub Ao. 1740. zu Bajel 
Doctor der Medicin, und fam von ihme dafelbit ein Diferrarion de 
terrore praternaturali ort» 4 nimia nervorum — fenfibilitare , zu 
gleicher Zeit in 4. in Druf, er ward folglich A. 1747. Sechfer, und 
A. ı752. Spital⸗Arzet. Auch einer aus Diefem Selchlccht Nanıng 
Peter verliebte fi) in des Grafen von Zinzendorf ſectieriſche Mey⸗ 
nungen , fo, daß mit feinem ziemlichen Haab und Gut von Mulls 
haufen vor einigen Jahren weggizogen, und Das neu angebaute Dorf 
Herrenhaag an ſich gekauft. Bafel. Lex. Ar. Herrenbaag. 


Hoferen. 
Fin Bauren- Hof in der Pfarr Heimisweil, in dem Berne⸗ 
rifchen Amt Burgdorf. 
Ein Bauren: Hof in der Pfarr Romoos in der Lucerneri⸗ 
ſchen Landvogtey Entlibuch. 
Im Hofer. 


Ein Theil der Pfarr und Ober⸗Vogtey Männedorf, in dem 
Gebiet der Stadt Zurich. Hofz 
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Hofgut, 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Wald, und einige 
Häufer in der Pfarr und Gemeind Gais, beyde in dem Land Ap⸗ 
penzell Auffer Rooden. 


Hofmann. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zitrich , welches 
von verfchiedenen Drten dahin gebracht worden, und aus welchem 
Johannes, A. 1450. und Dans A. 1471. Zunftmeifter, Hans Ao. 
1517. des groſſen Raths, und Rudolf Ao, ı526. Rathsherr, and) 
A. 1533. Landvogt zu Regenfpurg worden: Conrad, gebürtig von 
Dremgarten, hat zu Heidelberg bey 13. Jahr geftudirt, und mard 
Magilter der Künften, und Baccalaurcus der heiligen Schrift, und 
nach feiner Zurüffunft zu End des XV. Seculi Leut-Prieſter und 
Ehor: Herr zum groffen Muünfter in der Stadt Zürich, da er ſich fons 
derlich wider das Penfionen und Geld nehmen von fremden Mächten 
gefegt , und einsmals auf offentlicher Canzel gefagt haben folle: GOtt 
werde deßwegen die Endgenoßfchaft zertrennen und umkehren, es wer⸗ 
den auch um des ſchnoͤden Geldes willen viel unbilliche Sachen in dem 
Rath ermehret, an welchem dann, auffert dem Rath, niemand Schuld 
tragen molle; wann nun div Menfchen daran unfibuldig feyn wollen, 
fo muͤſſen wielleichter Teufel in dem Rath fizen , deßwegen er den Rath 
gebe, daß, wenn der Rath befammlet werde, der oberfte Raths, Diener 
oben an der Rath: Haus Stegen ftehend denen, fo in den Rath ger 
hen, Weyh⸗Waſſer anfprangen ſollte, um zu erfahren, ob fie Mens 
fehen oder Teufel waren: Er muß folglich auch auf Vernehmen, daß 
M. Ulrich Zwingli auch mider die Penfionen ſchon zu Glaris ac. ge= 
prediget habe ; ihm auch fein: Stimm zu der Leu: Priefterey zu dem 
groſſen Münfter zu Eis gegeben haben: Er bliebe folglich Chor 
Hers des gedachten Stiffts, und widerſezte ſich der Lehr Zwingli, und 

ab A. 1522. dem Probit und den übrigen Chor⸗Herren gedachten 
tifts eine weirläufige Schrift wider felbigen ein, damit er angeroies 
fen werden möchte, nicht — die von den Concilien und Pabſten 

9 9 2 ent⸗ 
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entſprungne Sazungen zu lehren; wollte aber mit ibm weder auf 
der zu Zuͤrich A. 1523. gehaltenen Religions⸗Diſputation, noch her⸗ 
nach vor einer vonder Dbrigfeit zu Zürich, aus geifts und weltlichen 
Stands + Gliedern angeordneren Verordnung in Feine Difpuration 
einlaffen ; gab zwar feine Grund in Schriften ein, nachdem aber 
wingli felbige aus der heiligen Schrift widerlegt, bat er darüber 
eine weitere Antwort geben wollen, und foll das folgende Fahr nach 
einigen die Chorherr⸗Stell aufgeben haben, nad) anderen aber geftorben 
feyen. M. Marx Hofmann ward A. 1558. Pfarrer zu Ufter, Samuel 
As. 1599. Diacon zu Goffau und A. 1609. zu Winterthur und Ao. 
1631. Pfarrer zu Buͤlach, und hat N. 1621. cine Erinnerung 
zu rechter Gedult und Beſtaͤndigkeit, zu Zürich, in 8. m 
Druf gegeben: Bernhard ward Pfarrer auf Kerenzen Ao. 16146 
Diacon zu Stein, A. 1617. Pfarrer zu Richtenſchweil, Ao. 1624. 
welche —* er aber nicht angenommen; an deren ſtatt er A. 1629. 
die Pfarr Goßau befommen, und A. 1640, aud) Decan des Wezis 
kommer Capituls worden ; es ift auch aus Diefern Gefchlecht Uli Ao. 
1476. in der Schlacht bey Murten umfommen , und obbemeldten 
Pfarrer Samuels Sohn gleibes Mamens legte fi bey Haus auf 
das Mahlen bey dem Funfterfahrnen Gotthard Ningli, übte ſich 
darinn fonderlich bey dem berühmten Rubens in Holland, fo, daß 
er es in folcher Kunſt gar weit brachte, und fonderlich zu Amſter⸗ 
dam, da er fich verheyrathete, und zu Zurich und: zu Frankfurt am 
Mayn durch Verfertigung Eonterfäten in Lebens: und andern Groͤſſe 
von fürnehmen Fuͤrſten und Herren, auch Hiftorien, Thieren, Fruͤch⸗ 
ten, ꝛc. hervorgethan, und von ihme auf dem Rathhaus zu Frank 
furt, und an andern Drten hochgefchäste Arbeit aufbehalten wird; 
er ftarb an Podagra⸗Schmerzen A. 1649. zu gedachtem Frankfurt, 
und find darauf feine Wittwen und Töchtern (welche auch treflich 
fhon Früchte Stuf gemahlet;) wieder nach Amfterdam gezogen. 
Zottinger Helv. Kirchen⸗Geſch. P- IL * Br P. IM. Dt: 
* 145. ꝛc. Weyermann Leben der Niederlaͤnd: Mah⸗ 
ern. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chen Lempo A. 1294, und in dem XV. Seculo noch viele des groß 
fen 
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fen Raths, auch Peter Ao. 1451. Rathsherr worden. Hartmann - 


ward A. 1469. Landvogt zu Trachielwald, A. 1474. zu Lauppen, 
Av. 1485. zu Lenzburg, und Ao. 1487. zu Dali, U. 1495. Gross 
weibel, und U. 1001. Rathsherr ; e8 waren auch Peter, Emanuel, 
Simon und wiederum Peter nacheinandern während des XVII. Sc- 
culi Holgernen WerbMeifter , und auch zugleich des groffen Raths. 


Ein Sefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Dans Far 
cob A. 1567. Meifter, und einer gleiches Namens A. ı 573. Raths⸗ 
herr, A. 1584, Deputat der Kirchen und Schulen, A. 1587. einer 
der Eydgenskifchen Gefandten zu Stillung der burgerlichen Unrus 
hen in der Stadt Müllhaufen, und Ao. 1590. aud Dreyer⸗Herr, 
und Hans Heinrich A. 1604. Meifter, A. 1611. Deputat der Kirs 
chen und Schulen, und auch —— worden; es ward auch 
Philipp Ad. 1630. Meiſter, Chriſtof U. 1691. Rathshert, Jacob 
Av. Meiſter, einer gleiches Namens Ao. 1709. Rathsherr, 
und A. 1714. Dreyzehnerherr, Jacob A, 1717, und Emanuel A. 
1749. Raͤthsherr; weiters ward Hans Jacob Mo. 1613. Dodtor 
Juris zu Heidelberg , da er ein Difputationem Inauguralem de ſucceſſio- 
nibus legirimis in Diuk gegeben, U. 1629. Profetlor Eloquentiz, 
Ao. 1629. Inftitutionem Juft. & Juris publici, A 1630. Codicis 
& Juris Feudalis, und Ao. 1641. Rector ber Hohen-Schul, ift 
aber den 1. Sept. A. 1644. in dem 55. Fahr feines Alters geftorben. 
Sein Sohn Hans Heinrih_mward Ao. 1651, a Philofo- 
phiz, A. 1656. zum Kirchen Diener angenommen, V. 1660. Margs 

räfin Suliand von Baden-Durlah Hof Prediger, A. 1667. Nele 
er bey St. Peter, und A, 1671. Archi-Diaconus, und ftarb Wo. 
1 * kamen von ihm zu Baſel in 4. ſonderlich Leich⸗Predigen 
in Druk. 


Progymnafma Academicum, U. 1668. | 
Yon der Thraͤnen⸗Saat und Freuden ⸗Ernd der 
— Kindern GOttes, über Pf. CXXVI. 5.6, 
0. 1671. 
Ucber die Wort, Job. Il. 40. in diefem allen verfündi- 
get fi) Job nicht ey feinen Lefzen, A. 1672. 
3 on 
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Don der Zofnung, deren wir uns im Leben und 
Sterben befleiffen follen, über PL XII. 6.7. A. 1672. 

Yon unferm Gnaden-Beruf und der berufen Se- 
ligkeit über P.LXV. 5. Q. 1675. 

Don Beſchwehrden und Gefehrden , fo manchem in 
feinem Beruf zuftchen, über PL. CXIX. 189, U. 16775. 

Yon den Trübfalen, durch welche die gläubige Kin⸗ 
der GOketcs in fein Reich eingeben müffen , über 
Aa. XIV.22 2. 1675. 

Don dem ſchwachen und ſtaͤubichten Gemaͤch das 
wir Menſchen find, und dem Troft dawider , über 
Palm Ci. 14: A. 1678. 

Don der Treue GOttes, und wie wir uns derfelben 
im gr und Sterben troͤſten follen, über 1. Cor. X. 
13. 2. 1679. 

Don dem viclfaltigen Leiden der Rindern GOttes, 
und dem Eunfrigen Troft damit fie fih dagegen 
aufrichren mögen, über Pi. XXXIV. 20.21. A. 1681, 

Don der Erkenntnuß der gläubigen Rindern GOt⸗ 
£c8, über 1. Cor. XII. 9. 10. U. 1681. 

Don der wunderfamen Vorfebung und Regierung 
SGoOttes / welche fonderlich an den gläubigen Kin⸗ 
dern GOttes allbier auf Erden erfcheiner ; über 
Palm IV.4. U. 1683. 

Yon den geifklichen Bäumen in dem, Pflansgarten 
der Rirche GOttes, derfelben Zufällen, und Zu⸗ 
[fand nach dem Tod, über Eccl. IX 3. U. 1684. 

Von der Gemeinfchaft der Gläubigen mic dem 
Errn ſhrem GOtt, über Hebr. X1.6. U. 1684, 

Don der Stadt, auf welche Abrabam gewartet, und 
derer er fich in feiner Bilgerfchaft auf Erden ge 

eröffer, über Hebr. XI. 10, N, 1686, 


Hand Jacob mar gebohren, den 11. Sept. U. 1635. bekam A. 
1650. die Wuͤrde eines Magiftri Philofophie, und ward A. 16775. 
unter die Kirchen:Diener aufgenommen 5; bieweil ihm aber zum —— 

igen 
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digen Die Leibs-Kraͤfte ermangleten, fo legte er ſich auf die Privat: 
Untermeifung der ſtudierenden Jugend, ward aber folglich A. 1667. 
zum Profeſſor der Griechifchen Sprab erwählet, Ao. 674. in d.n 
hoben Schul:Rath oder fogenannte Megenz aufgenommen, und U. 
1683. zu der Profeßion der Hiftorien abgeändert, melche er auch) 
(da er immittelft A. 1685. die Wuͤrde eines Dodtoris der heiligen 
Schrift erhalten; ) bis an fein den 10, May A. 1706. erfolgtes Abs 
leiben fleißig verfehen ; ſoll aber, fo lang er gelebt , nicht aus Baſel 
fommen feyn , und hat zu Bafel in Druf gegeben: 


Alfertiores Philologicas, A. 1665. 

Lexicon univer[ale Hiftorico - Geographico-Chronologico- Ptico- Philole- 
gicum, U. 1667. welches hernach A. 1673. ın 4. Theil, in fol. 
und Av. 1683. ein Continuatio davon zu Baſel und Wo. 
1698. noch vermehrter zu Leiden von neuen gedruft worden. 

Thefes Philologico-Philofophicas ex Socratis Dialogis Platonis, A. 1667. 

Diſputationem de animæ humana natura, A. 1671. 

Pofitiones Philofophicas, A» 1674. 

Pamata, A. 1684. in 12. 

Medita'ionem Theologicam Inauguralem Pafıonum Anima Chrifli car- 
mine elegiaco, A. 1685. 4. 

Hiftorie unverfalis epitomen. A, 1686. ı2. 

Hifloriam Paparum, Part. l. II. A. 1687. 12. 

Progymnafma Peticum rerum terrenarum brevitatem & vanitatem 
reprafentans, cum appendicula de variis Carminum generibus & ele- 
gantis, A. 1691. 12. 

De Sermone ad Reipublice Salutem relat«, A. 1695. 4. 

Differtationem de Hofpitalitate, A. 1697. 4. 

« Pofitiones Hiflorico politicas ex libr. J. annal, Taciti, P. 1. 18, 

Thefes Hiftor.co polıricas, A. 1700. 


Es ift auch aus dieſern Gefchlecht Ehriftof Ao. 1705. Jur. 
utriusque Licentiatus worden, und bat Av. 1705. Differrarionem 
Inaugur. de Arreflis und U. 1706. Thefes Juridias Mifcellaneas, in 4. 
zu Ba in Druf gegeben ; ward auch folglich A. 1709, des groffen 
Mathe, und hernach Director über die geiftliche Guͤther. 


Ein 
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Ein Gefchlehe in der Stadt ES chaffbaufen, alwo auch Se- 
baftian, gebürtig von Strasburg, cin Barfuſſer Moͤnch und Doctor 
der heiligen Schrift A. ı522. angelanger, Da er zuvor Die Evange⸗ 
fifche Lehr zu Lucern vorgetragen, aber deßwegen Dafelbit verabſchei⸗ 
det worden; er traf zu Schaffhauſen feinen alten Sreund D. Se— 
baftian YBagner genannt Hofmeijter an, und ftuhnde demfelben in 
dem er: der Glaubens: Verbeiferung treulich und dapfer bey, theilte 
mit ihm das Predigen, und that er ſolches gemeinfich in dem Muͤn⸗ 
fier ; er begleitet auch felbigen U. 1523. auf die Religions-Difpu- 
tation nacher Zurich, und half auch die Evangelifhe Lehr fonderlic) 
rider den Bilcböflichen Coſtanziſchen Vicarium Faber verfechten; 
er mußte aber A. 1525. mit erfagtem D. Wagner in einem burs 
gerlichen Aufitand dajelbft von Echaffhaufen weichen, mo er fi 
aber hingetwendet, it unbefannt. Es iſt auch aus dieſerem Ge⸗ 
fchlecht Hans Jacob A. 1635. auch Obervogt zu Schleitheim und 
SB.ggingen worden, 


Ein Gefchleht in der Stade Sr. Gallen, aus welchem 
Hans Ao. 1508. und Tobias Ao. 1651. Zunftmeifter, und Jacob 
A. 1683. Zunftmeifter, und Kacob A. 1684. Unter-Burgermeifter 
worden, mehrere aber ſich in dem geiftlichen Etand hervorgethan, 
zumahlen Ehriftian U. 1581. Camm rer und A. 1609, Decan, Hans 
Jacob A. 1616. Cam̃erer worden Chriſtof hat A. 1607. Theſes Phi- 
lofophicas zregi rujc Puryfe- five de animazu Baſel herausgeben, iſt hernach 

0. 1612. Cammerer, und A. 1622. Decan, und Hang Jacob N. 
1646. Cammerer, und Ao. 1649. Decan worden, und U. 1685. in 
dem 59. Jahr feines Predigamts, und 81. Jahr feines Alters ges 
ftorben, und in dem Druf hinterlaffen:: 

Erklaͤrten Carechifmum, DBafel, A. 1655. in 12. 

Die Gedult Jobs, Baſel, A. 1663. 8. 

XX. Predigen von den Sacramenten,von der Gna⸗ 
den⸗ Wahl , und von der Reformation der Stade 
St. Gallen, Zürich, A. 1668. 8. 

Leichpredig: über Job II. ro. Dafel, A. 1672. 4. 

Scin letſt gebalene Predige, uber Apoc, Il, ı2, St. 
allen, 2, 1685, | 


. Auch 
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Auch hat Johann Jacob, der hernach Pfarrer im Spittal 
worden, U. 1703. eine Leichpredigt über Luc. II. 29. 30, zu St. 
Ballen, in 4. in Druf gegeben. R 

Es ift auch aus einem gleichen Gefchlecht in der Stadt Baden 
Auguftinus 1. Abt zu Einfidlen worden, und feines Vaters Bru⸗ 
der hat fich in der Stift Se. Gallifchen Landen geſezt, deffen 
Sohns Söhne Paul Franz und Johann Balthafar Ao. 1672. in 
den Adel-Stand_mit dem Bunamen Hofmann von Leuchtenfels ers 
hoben worden: Des erftern Sohn Eafper Bernhard ward Kanferf. 
Dber: Defterreichifcher Sammer: Rath, auch des Abts von St. Gal⸗ 
fen Pfalz » Rath und Rittmeiſter über ein Land» Compagnie, und 
ward A. 1715. in den Freyherrn⸗Stand nd ift aber ohne Leibs⸗ 
Erben geftorben. Don Johann Balthafars Nachkommen aber leben 
noch Georg Antoni, der Dom⸗Herr zu Chur iſt, und drey andere, 
Es war auch A. 1574. Niclaus Hofmann, Eanzler des Stifts St. 


Ballen. 
Hofmatt. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Herrſchaft Belp in dem Lands 
Gericht Sefftingen ; und eines in der Pfarr Ins in der Landoogs 
ten Erlach beyde in dem Gebiet der Stadt Bern; auch Bauren⸗ 

öte in der Pfarr und Landvogtey Malters, in der Landvogteg 
bifon, und in der Pfarr Meggen und Landvogtey Habsburg alle 
indem Gebiet Der Stadt Lucern. 


Hofmeifter, 


Ein altes Geſchlecht in ber Stadt Zurich, daeiner Namens Hans 
fhon A. 1423. Burger worden; und aus felbigem ward Weit Ao. 
1526, Predicat zu Wotiken, und A. 1529. Pfarrer zu Maänedorf; 
von defien Bruder Ulrichs Söhnen das Gefchlecht in zwey Finien 
rer torden: 1. Hans ward Ao. 1581. des groffen Raths, und 

interließ drey Soͤhn. A. Eafpar, der A. 1606, des groffen Raths, 
Ao. 1613. Zunftmeifter, A. 1619. Dbervogt zu Horgen, und Ao. 
1622, Ammann sum ——— von deſſen Söhnen Hans 2 
vi 
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rich Ao. 1627. Unterſchreiber, und Ao. 1634. Obervogt in Laufen, 
Caſpar Ao. 1636. oe su Don, Dans Hartmann, A. 1647. 
Dbervogt zu Weinfelden, Ao. 1654. Ratheherr, Av. 1655. Dbers 
vogt zu Kufnacht, und U, 1658. Landvogt zu Sargans, und Hang 
Av. 1656, Amtmann zu Embrad worden. Don des Dbervogt 
Söhnen ward Cafpar U. 1669. Dbervogt in Laufen, und 
ib no Aufzug/ A. 1670. Dans iftbis A. 1649. Daupts 

amzoſ. Dienften geweſen, Ao. 165 3. Brey-Daupts 
nt zu Mellingen, und A. 1656. in einem Pars 
r a ng Rapperfchweil erſchoſſen worden, und 
Ao. 1668. Protcllor Logices & Rhetorices in dem 
































Collegio tatis; und des Amtınann Hanfen Sohns Cohn 
war ein. Vater Dans Cafpar der feit Ao. 1740. Bee zu Wãa⸗ 
denfchweil, und Johannes der A, 1746 des groffen Raths und folgs 





ih StadtsLieutenant, und A. 1754. Dbervogt zu Nuͤforn worden. 


B. Melchior der A. 1615. des groffen Raths, A. 1623. Zunfte 
meifter, Ao. 1627. Statthalter und Oberſter⸗Meiſter, A. 1634. zu⸗ 
leich Korn Meifter worden, und A. 1637. geftorben ; deffen einter 
ohn Dans Jacob A. 1674. des Groſſen⸗ und A. 1696, des Kleis 
nen:Raths und Dbervogt zu Manedorf worden, und A. 1701, uns 
verheurathet in dem 76. Kabr feines Alters geftorben, der andere 
Sohn Melchior aber A. 1656. des groffen Raths, A, 1659. Ober⸗ 
vogt zu Weinfelden, und A. 1672. —56— und Obervogt zu 
Maͤnedorf worden, und A. 1695. geftorben, von deſſen 4. Söhnen 
Hans Rudolf Ao. 1671. ein Difpurarionem Politicam de jufificis Bell 
caufis, Pr&f. Joh. Henr. Heideg — D. zu Zurich in 4. in Druf 
gegeben, und jung geſtorben. * chior A. 1680. des groſſen Raths, 
A. 1691. Landvogt zu Greifenſee, und A. 1700. Zunftmeiſter, und A. 
1702. Obervogt zu Birmenſtorf, und Hans Caſpar U. 1684. Profeſ- 
for Eloquentiæ, und U, 1695. zugleich Hiftoriarum, A. 1705. Lin- 
gux Gr&cz und Ehorherr, und U, 1711. auch Verwalter des Stiftg 
zum groffen Muünfter worden, folche letitere Stell aber A. 1717. aufs 

gegeben, und U. 1731. geftorben, und in Druf hinterlaffen: 

Epiehalamion D. Joh. Geddeo didum, Marburg, 1680, 4. 
«ulptü feveri Hiftoriam S. cum Notis, Dg. 1699. und 1708. in 8. 

Phadıi fabulaum libr, V. cum Notis, A, 1713, 8. 

Ora- 
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Orationem Secularem de magnis in Ecdefiam Tigurinam collatis 4 Dee 
beneficäs, Lig. 1719. 4. 

Er hat au D. Johann Heinrich Heideggers felbft aufgefizte 
Lebens: Belchreibung vervollfomnet , und die Nachrichten von feinem 
- Ableiben beygefügt, Ao. 1698. in 4. in Druf beförderet; und So: 
— en — — hr 1 —“ zu — 

orf, A. 1697. des groſſen Raths, A. 1704. Landvogt zu Egliſau, 
A. i711. Zunftmeiſter und — zu Meilen, A. 1717. Pfleger 
des Stifte zum groffen Münfter , A. 1719. Obervogt zu Kuͤſnacht, 
A. 1723. Statthalter und oberfter Meilter, und den 20. May, A, 
1734, Burgermeifter, und zu vielen Eydgendßifchen Geſandſchaften 
ebraucht worden, auch A. 1738. Reprafentant und Mediator bey 
eyfegung der burgerlichen Unruhen in der Stadt Genf gervefen, 
und den 16. Merz, A. 1740. geftorben. C. Hans Jacob ward A. 
1626, und feine Söhn Hans A. 1636. und Hans Rudolf A. 1653. 
des groffen Raths, und diefer letftere auch U. 1664. Ammann zu 
Stein, und von feinen Söhnen Hans Heinrich, Ao. 1713. und 
and Rudolf Ao. 1695. des groſſen Raths, und dieſes letſtern 
ohn Dans Cafpar ftarb_ als Prarrer und Inſpector des Dbers 
amts Bretten in der Pfalz A. 1728. 11. Niclaus ward A. 1590, des 
roffen Raths, von defien Söhnen a. Hans Cafpar ein Vater gewe⸗ 
en, Hans Jacob der A. 1667. Pfarrer zu Gevelen, und fein Sohn 
ohannes Ao. 1704. Pfarrer zu Ellifen worden , und hinterlaffen 
Hans Eafpar, der A. 1728. Pfarrer zu Sirnach, und A. 1730. zu 
Luſtorf, und A. 1749. Decanus des Frauenfelds Capituls worden, 
und. 1744. ein Rirchweybungs-Predigt, über Nchem. XIII. 
16. 22. in8. in Druf gegeben. b. Hans Nupolf war ein Vater eis 
nes Sohng gleiches Namens, der erftlih Preceptor in den Schus . 
len, hernach U. 1640. Profeflor Lingux Hebrez, und U. 1643. 
Lingux Gr&cz & Latin in dem Collegio humanitatis, und 
A, 1662. Profeflor Biblicus in Collegio Carolino worden, und 


Chriftenliche Mahlzeit; A. 1640. in 8. 
Ucbung der Maͤßigkeit/ A. 1645. in 8. 
Panaceam Nominis FEfu, A. 1653. in ı2, 
Uebung der HanDbajigert A. 1671, in 12. 
Geiſtliches Rauchwerk, U. 1676. in 16, 
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zu Zuͤrich in Druk gegeben, und hinterlaffin Hans Wilhelm, der A. 
1683. Pfarrer zu Kuſnacht, A. 1698. Leut⸗Prieſter, und Ao, 1706, 
— und Chorherr des Stifts zum groſſen Muͤnſter wor⸗ 
en, un 
Diſputationem de reliquũs paſſionum Chriſti implendis in Corpore, Præſ. 
Luca Gernler Th. d.a. Pr. zu Baſel, und en 
Avorönra Paulins Theologica theorerico-praäica , Pr&f. Franc. 
Turretino Th. Pr. 
No. 1674. zu Genf in 4. drufen laſſen, deſſen Sohn gleiches Nas 
mens J 1725. Stiftfchreiber, A. 1735. des groſſen Raths, A. 1738. 
a und Dbervogt zu Männedorf, und A. 1742. Kornmeis 
er worden. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, welches 
eigentlich Sräftin geheiffen, und weilen einige aus felbigem der Bifchof 
Bafel Hofmeilter geweſen, davon ſolchen Namen bepbebalten has 
en follen; aus felbigem ward Rudolf Ritter, Ao. 1244. Schults 
heiß der Stadt Bern, auch befam folche Stell einer gleiches Na: 
mens, Wo. 107: der auch Troingherr zu Twan, und zuvor des Bis 
ſchofs von Bafel Meyer der Stadt Biel geweſen, er war A. 1425. 
in dem Zug in das Efchentbal und bey dem Entſaz von Domo 
— der Stadt Bern Panner, und ward in vielen Geſand⸗ 
aften gebraucht, und insbeſonder Ao, 1437. bey einem Spruch 
zroifchen der Stadt Zurich und des Grafen von Toggenburg Wittwe 
einer und den beyden Drten Schweiz und Glarus anderſeits, und 
in gleichem Jahr zum Obmann erbetten, in der Streitigfeit zwi⸗ 
En gedachten Grafen Wittwe und Erben, auch von der Stadt 
ürich dem Ort Schweiz zu einem Schied Richter vorgefchlagen, wei⸗ 
ters Sefandter A. 1444. bev dem Vertrag mit dem Dauphin Lu- 
dovico nad) der Schlacht bey St. Jacob vor Bafel, und A. 1446. 
bey der zu Eoftanz zwiſchen den Eydgenoffen angebahneten Friedens⸗ 
Dlung ; e8 ward auch einer gleiches Ttamens Ao, 1449. Schults 
heis zu Burgdorf, und Ao. 1451. des Raths, und Sebaftian Ao. 
1601, Landvogt zu Signau, und A. 1613. Schultheis zu Büren, 














— EGEs hat auch einer Namens Sehaftian nach und nach zu Schaff⸗ 
haufen, Zürich und Bern: zu Anfang des XVI. Seculi an — —* 
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figions-Verbefferung gearbeitet , und an allen drey Orten Prediger 
und Profeflor: Stellen verfehen, von melchem aber unter feinem eigents 


lichen Geſchlechts. Namen Wagner das mehrere vorfommen wird, 
Siehe auch Lands-Hofmmeifker. 


Hofmuͤller. 


Haͤuſer und Guͤther in den Gemeinden Wald und Rechtobel 
in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Hofſcheurer. 
Aus ſolchem Geſchlecht ward Leodegarius Ao. 1587. Abt zu 
n. 


. Urba 
Hofftatt. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Hasli und der Lucerniſchen 
Landvogten Entlibub; auch Käufer und Güter in den Pfarren und _ 
Hundmeil und Gais, in dem Land Appenzell Auſſer 

ooden. 


Hofſtett. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Meggen in der Lucerniſchen 


Landvogtey Habsburg. 
Hofitetten. 


Diefen Namen haben in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich Dorf 
fein indem fogenannten Stächlinen Bund in der Pfarr Ellgund Land» 
vogten Kyburg, auch in der Pfarr und Dber- Bogtey Meilen, und 
fodann mehrere und mindere Haufer und Bauren-Höf in der Pfarr 
Dberglatt und Dbervogten Treu-Amt , in der Pfarr Turbenthal 
und Niedern Öerichten breiten Landenberg in der Landvogtey Kyburg, 
in der Pfarr Augit und Landvogtey Knonau, und in der ‘Pfarr 
Kilchberg und Dberoogtev Horgen: Weiters in dem Gebiet der 
Stadt ein Dorf in der — Zimmerwald, und ein Dap 
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kein in der Pfarr und Herrſchaft Belp in dem Landgericht Sefftins 
gen: In dem Gebiet der Stadt Lucern Bauren⸗Hoͤf in der Dfarr 
und Landvogtey Williſau, und in der Pfarr Surſee und Landvogs 
tey Munſter, allda ehemals ein Burg geftanden; in dem Gebiet der 
Stadt Solochurn ein Dorf, Kirch und nebft Mezerlen ein Pfarr 
in der Vogtey Dornek, da die Pfarr in das Leimenthal Capitel ges 
höret , und von dem Stift Marienftein Durch einen Conventualen aus 
felbigem beftellt wird; und ftehen unweit Davon auf einer Höhe ans 
noch die Ueberbleibfel von dem Schloß Sternenberg ; in dem Gebiet 
der Stadt Schaffbaufen, ein Hof und Ziegelhütten in der Pfarr 
und Dbervogten Neuhauſen welche von den Mevern im Woͤrdt Ao. 
1290. an Egbreiht zu Randenburg, und Ao. 1422. von Goͤjen von 
ee die von Fulach, und von dieſen an das Stift aller 
Heiligen zu Schaffhaufen verfauft worden, welches fie annoch befiset ; 
in der Stift Sr. Gallifdyen Landen; ein Bauren + Hof in der 
farr Straubenzell in dem Yands-Hofmeifteramt , und eine in der 
Pfarr Mogelſperg und Grafichaft Toggenburg ; und in der Grafs 
haft Baden ein Bauren-Hof in der Pfarr und Amt Birmenftorf, 


Don Hofitetten. 


Ein ausgeftorbnes Adelihes Gefchleht in den Eydgensifchen 
Landen; ob alle, welche aus felbigen gefunden werden, gleiches Ges 
chlechts, und an welchem obbemeldter Orten ihrer aller Stamm- 
aus fene, oder ob deren mehrere ſeyen, iſt unerläutert ; von — 
gen aber finden ſich Rueger A. 1130. in dem Stiftungs-Brief des 
Klofters Fahr unter Zurich, und Ao. 1173. in einem Inſtrument 
des Stifte am Zurichberg. 

Gaudenz ward des Raths in der Stadt Zurich, Ao. 1351. big 
1357. hernach weiters Ao. 1359. und von A. 1361. bis 1370. Pes 
termann und Heinrich follen um das Fahr 1360. in Hofitetten 
in der Bogten Dornef fich aufgehalten haben. Ulrich findet-fich A, 
1380. Vogt zu Klingnau, und Ao. 1387. in Kanferftul; es ſaſſen 
auc davon in der Landſchaft Sargang, welche zu Wallenſtadt ein 
Haus von denen von Montfort her, auch einige Leibeigene dort hers - 
um gehabt. und hat Gaudenz A, 1431. Das Burgerrecht zu Bird 

erhals 
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erhalten , und mit feiner Ehefrau Elifaberh Heinrichs des letften Frey⸗ 
herrn von Kempten einige Tochter felbige Derrfchaft befommen, und 
fich in dem alten ZurichsKrieg an der Stadt Zurich fo getreu gehals 
ten, daß die von Schweiz und Glarus A. 1440. etwas Zeit nicht, 
tie mit andern dortigen Landfeffen, die auch Burger zu Zurich ges 
weſen/ fich ſezen, fondern feine Burg Kempten verbrennen wollen, 
endlich aber ihme zwar Damit verfchonet, ihn aber genöthiget dag 
Burgerrecht zu Zürich aufzugeben, und ein Landrecht mit Schweů 
und Glarus zu beſchweeren, und fol fein an Cafpar Blaarer von 
Wartenſee verheurathet gerwefene Tochter Küngold die letſte dieſes 
Geſchlechts gemefen ſeyn; es find von Diefem Geſchlecht einige in dem 
Ktofter Rubti und auch in der Kirch zu NBallenftatt begraben, und 
haben felbige an diefer fetftere Kirch auch _vergabet; e8 war auch Die= 
fes Gefchlecht Unter-Ruchenmeifter des Stifts Einfidlen , und finder 
fich auch ein Gefchlecht welches fih Meyer von Hofſtetten gefchries 
ben, und war aus felbigem Hans Ao. 1360. Schultheiß zu Koburg. 
Stumpf. Chron. Helv. lib. VL. c, 2. 4. Tſchudi/ Chron. Helv. ad As. 
1440. YWurffis Baf. Ch. p. 19.20. Hafner Soloth. Schaw 


DI. P. II. p. 400, 
Hofitetter. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1787. Landvogt zu Interlachen, und A. 1006. Stift⸗ 
Schafner zu Zofingen worden. 

Ein Geflecht in der Stadt Lucern, aus welchem Antoni A, 
1429. Landvogt zu Weggis, und A, 1433. zu Habſpurg, und Hans 
A. 1422. Rathsherr, A. 1433. und A. 1439. Landvogt zu Roten⸗ 
burg morden, und Hauptmann der Völkern von Lucern in der 
Schlacht bey St. Jacob zu Baſel, U. 1444. geweſen, und in felbis 
ger geblieben. 

Ein Gecſchlecht in dem Land Appenzell Auffer Rooden, 
in der Gemeind Bühler , aus welchem Johannes etlichemal Haupt⸗ 
mann der Gemeind, und U, 1730. Landes Hauptmann, und A. 1735, 
Lands» Sefelmeifter, und einer gleiches Namens Ao. 3747. Lands⸗ 
Fendrich worden, Sof 

a 
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Hofſtettli. 
Auch genennt Scheurli, Haus und Guͤther in der Pfarr Ru 
ſiken in der Grafichaft Koburg und Gebiet der Stadt Zürich. i 


Hofſtuͤrlen. 


Ein Bauren⸗Hof und ein Bach davon genennt, in dem Twaͤ⸗ 
ren Viertel in der Pfarr Trub und dem Berneriſchen Amt Trach⸗ 


ſelwald. Hofwiſer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen, | 
aus welchem Burcard Ao. 1460. und Dans Ao. 1468. und Dans 
1497. des grofien Raths allda geweſen. 


Hofur oder Hohfurren. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr und Herrfchaft Belp in dem 
Lands Gericht Sefftingen , und einer in der Pfarr und Amt Wan« 
gen, beyde in dem Gebiet der Stadt Bern; auch Ober- und Un⸗ 
ter-Hofur Bauren⸗ Höf in der Pfarr Eggenſchweil in den Nies 
dern-Serichten Hermatſchweil in der Srafichaft Baden. 


Hohe⸗Alp. 


Eine Alp und Berg in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 
Hohe⸗Gericht ſiche Gericht⸗Nohe. 


Hohen. 

Was mit ſolchem Vornamen nicht hier vorkommt, kan entwe⸗ 
ber unter dem Vornamen Zoch , oder aber unter dem Haubtna⸗ 
men, als Hohen⸗Landenberg , Sag, :c. unter dem Namen Landenberg 
Sax, ꝛc. nachgeſucht werben. — 

ohe 





: | Zob.- | 243 


Hohen:Balten. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlecht in den Graubuͤndt 
und ingbefonder in der Stadt Chur, welches den — Carli 
gehabt, aus welchem Hans Ao. 1524. Burgermeifter zu Chur wor⸗ 





den, und in gleichem Fahr den fogenannten Articul Brief im Nas 


men des Gottshaus Bundes gefiglet: Gregori ward Hauptmann 
in Königl. Framoͤſ. Dienften unter dem Obriſt Srölich, und hat 
1542. der elagerung Perpignan und A 1544. der Schlacht bey 
Cerifolles bengervohnet : Er war Gefandter bey Beſchweerung des 
Bundes mit König Carolo IX. von Frankreich Ao. 1564. Faufte 
um felbige Zeit auch von denen von Bofliis Die Derrfhaft Halden⸗ 
fein, und erwarb Abo. 1568. der Drey Bündten Schirm für felbige; 
er war auch Herr zu Lichtenftein und Crottenftein, und hat die Lands 
vogten Mepenfeld von Ao- 1571. bis 1576. verwaltet, war auch 
Sſſchofl. Ehurifher Hauptmann auf Fürftenburg ; er hinterließ 
feine männliche Erben , und feines Bruders Sohn Francifcus hat 
die Herrfchaft Daldenftein wiederum verkauft ; diefed Adeliche Ge⸗ 
ſchlecht ſoll ſeinen Namen hergehotet haben von einer nun abgegans 
enen Burg, twelche in dem Hof Truns, in dem HodGericht Die 
entis gelegen. 


Bon Hohenburg. 


Richard von Hobenburg, ein Ritter von Strasburg gebührs 
tig, heurathete Hans Conrad Bofen , genannt des reichen Boͤkleins 
Tochter, welche ihn wegen Verdacht begangener Sodomie verlafs 
fen, darauf er mit einer gefälfchten Zeugnuß feiner Dißfalligen Uns 
fhuld von dem Biſchof von Strasburg , feine Zufluht in Die Eyds 
aenoßfchaft genommen , und A. 1482. das Burgerrecht in der Stadt 
. Zürich, und von dortiger Oberkeit fo viel Gunſt erhalten, daß fie 

nicht nur fhriftlich und durch ein Sefandfhaft von der Stadt Strass 
burg die Abfolgung, erfagt feines Ehemeibs, als auch der ihr von 
ihrem immittelſt verftorbnen Vatter zugefallnen Mitteln mit fonderm 
Ernft abgefordert, fonder auf en abſchlaͤgigen Veſcheid wuͤrklich 
| zu 
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zu den Waffen gegriffen, der Stadt Straßburg den Krieg ange: 
Fündiget , und die Eydgenoſſen um Beyzug angrfucht , welche hinges 
gen fih in das Mittel geſchlagen, die Feindthätlichkeiten binterhals 
ten mögen , und endlich nach verfihiedenen Handlung'n die Stadt 
Zürich mit 8000. Gulden von aller Anforderung an die Stadt Strass 
burg abgethädiget, da immittelſt diefer von Hohenburg ı nachdem er 
verubter Sodomitifcher Greueln überführt worden, vor der Stadt 
Zurich lebendig zu Afchen verbrennt word. n. Bullinger Zif. Tir. 
Affe. Ib. XI. «2. Stettler Nuͤchtlaͤnd Geſch. P. I. p. 284. 





Hohendar. 
Sn altes ausgeftorbenes Abärifches Gefchleht Guler Rhat, 
pag. 8: 
Hohenegg. 


Ein Baurenhof in der Gemeind Oberhofen, und den Nie—⸗ 
dern Gerichten Liebburg in der Landgrafihaft Thurgauͤ; fiche auch 


Hobnegg. 
Hohen⸗Embs. 


Die auf den Schwäbifchen Grafen Bank gehörige Grafen die⸗ 
fe8 Namens grängen mit ihren Grafichaften an das Rheinthal, 
und ſcheidet felbige der Rhein voneinander, werden aber allhier ans 
gemerkt, weil fie die Niedern» Gerichte in denen Dörfern Haßlach, 
Auw, Monftein, Schmitter und Wpdnau in — Rhein⸗ 
thal haben, und daß aus ſelbigen auch Jacob Hannibal A. 1635. 
und 1639. Kayſerl. Commiſſarius in der Eydgenoßſchaft geweſen. 


Hohenfurren. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Amt Wangen, in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Bern, ſiehe auch Zofur. 
Von Hohenhard Peter. 
Unter dieſerem Namen bat Johann Peter Ludwig damaliger 
Doctor und Proteſſor der Rechten und Hiſtorien auf Der a 


ji 


a En — nenn 
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Von Hohenheim ſiehe Paracelſus. 
Hohenjoch. 


Wird unter die alten Adelichen Rhaki 
von Guler Rhats p. 8. hen Rhatiſchen Geſchlecht geſtellt 


Hohen⸗Juvalt, ſiehe Juvalt. 
Hohe⸗Kaſten. 


Ein hoher Berg, der anden Berg Camor anſtoſſet, indem Land 


Appenzell Inner-Aooden. 


HohenzKlingen ſiehe Klingen. 
Hohen-Landenberg, ehe Landenberg. 
Hohen⸗Neſt, fiche Neſt. 
Hohenraan. 
Ein hoher Berg ob Richt il in der Zuͤri 
vogten Hüdenfreil ‚auf —— — ee 
und der Orten Schweiz und Zug aneinander gränzen. 
Hoherad. 
Ein Dörflein in der Pfarr Stettlen, in dem Stadt?Besirk der 


Stadt Bern. 
Hohen⸗Realt, fiche Realt. 


Hohenrein. 
— in der Pfarr Goldach i iſt St. 
ic NorfhacderAimt j — oldach in dem Stift St pn 
au in 








2 ob. 
Ein Dorf in der Pfarr Ermattingen, in den Doken-und Nie— 
dern⸗Gerichten der Landgrafichaft Thurgau, fiche auch Zochenrein. 


Hohenrüpti, 

i in ber Gemeind NMärmeil und Pfarr Afeltr 
sn, I den Me Ohren Tod, —— — 
ga 

Hohen-Säntis, ſihe Saͤntis. 
Hohen⸗Sax, ſuihe Sax. 
Hohenſtok. 


Zwey Haͤuſer in der Pfarr Sternenberg, in der Gra 
burg und dem Gebiet der Stadt Zurich. ai fihaft Küe 


Hohentannen. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Afholtern, in d tie 
feben Amt Trachſelwald. a — 


Ein Dorf in der Pfarr Sitterdorf, und Niedern⸗-Gerichten 
Heidelberg, in Der Landgrarihatt Churgaͤu. 
Hohen-Tüfen, fie Tuͤfen. 


Hoben-Trims, ſiehe Trims. 


Hohentwied. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Kilchberg, in der Zuͤrichiſchen 
Obervogtey Horgen. 
Hohentwiel. 
B hoͤf ind td f 
Zibeicipen Oben) Selm ooaenekifen, I Dr 
Ein 
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Ein dem Herzog von Wirtemberg gehörige. Berg Veſtung in 
dem Hegdu, unweit von der Städten Zurich und Schaffhaufen Ges 
bier, auf melcher Berghöhe erftlich das Stift angelegt worden, wel⸗ 
ches hernach in die benachbarte Stadt Stein am Rhein verlegt wor⸗ 
den. Die in dem fogenannten dreyßigiährigen Krieg darinn geles 

ene Schwediſche Beſazung plünderte ein von Schaffhaufen nach 
oftanz fahrendes Schiff, A. 1634. und bey der von den Käyferlichen 
vorgenommenen Belagerung derfelben » A. 1639. litten Die Angehoͤ⸗ 
rige gedachter Stadt Stein von jtreifenden Parthenen viel Schaden. 


Hohenzollern. 
Das ehemals Graͤfliche nun Fuͤrſtliche Haus Hohenhollern vers 
tratte das Er Marfchal Amt bey dem Seife St. Gallen. 
Bon Hohenwart. 


Aus dem Adelichen Haus diefes Namens foll Andreas eine 
Geiftlih und Priefter worden feon, und feine in dem Thurgau und 
um den Waldftädters See gehabte viefe Guͤther zu Stiftung des 

rauensKlofters zu Sarnen in dem Land Unterwalden, ob dem 
ald angewandt haben. 


Hohſtatt. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Walſzenhauſen, in 
dem Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. 


Hoken. 


Ober und unter; Meyerhoͤf in der Pfarr Eſchenbach, und dem 
Lucerniſchen Amt Rotenburg. * t 


Hokmatt. 
en Dorf in der Pfarr und Drittel Mörell, in dem Land 
is, 


gi 3 Hol. 
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Hol. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 
ſonderlich in den Gemeinden Wolfhalden und Heiden, in welchen 
verſchiedene Raͤthe in ſelbigen geweſen, und noch find. auch Laurem 
in dem laufenden Seculo Hauptmann der Gemeind Heiden geweſen. 


Holbein. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, welches 
Johannes ein Mahler von Augfpurg dahin, und einen Sohn glei« 
ed Namens mit fi) gebracht, auch diefern die Mahler» Kunft mit 
allem Fleiß gelehret , welcher auch darinn fürtrefenlich zugenohmen, 
erftlich aber zu Bafel nicht viel geachtet worden, und um den Tag- 
lohn arbeiten müffen. Eralmus Roterodamus aber bemerfte an 
deffelben Arbeit etwas aufferordentliches, macht auch mit ihm Bes 
Fanntfchaft, und fuchte deffelben Gluͤk zu befürdern, fonderlich daer fein 
Bildnuß gar wol getroffen, verfertiget , und zu feinem Encomio 
Moriz allerhand wol ausgefundene Bildnuffen und Borftellungen 
gezeichnet : Als auch ein Engelländer Durch Baſel gereifet, nahm er 
auf Anfuchen des Erafmi den Holbein mit, allmo’ er durch feine 
Kunft Arbeit erftlih des Canzler Mori, und hernady des Königs 
Henrici VII. unit erworben, und zu Londen Ao. ı554. in dem 
56. Jahr feines Alters an der Peſt geftorben; er hat, ehe er in Ens 
gelland gegangen , zu Baſel ganze auffere Mauren verfchiedner Haus 
fer von oben an bis unten gemablet, nicht aber, wie etliche vorges 
ben, auch das Rathhaus und den Todtentanz dafelbft; jedoch find 
von feiner Mahlerey noch viel Stuk dafelbit anzutrefen, worunter das 
Leiden Ehrifti und ein Leichnam Ehrifti, Davon das erftere auf dem 
Rathhaus, und das andere auf der Univerfitäts=- Bibliothek aufbes 
halten werden ; voraus Finnen für fürtreflich geachtet werden: 
Sandrarts Acad. der Miablern, P. Il. p. 249. 


Im Holder. | 

Zwey Haufer in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem Sand 
Appenzell Auſſer⸗Rooden. —* 
_ ol⸗ 
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Holderbanf. 


Ein Dorf, Kirh und Pfarr jmirdfh Lenzburg und Brugg an 
der Arten, in der Bernerifchen Landvogten Lenzburg, ob weichem 
auf der Höhe fichet das Schloß Wildegg, in deſſen Herrfchaft fels 
biges aud) gehört, gleich auch die Beſizer Diefer Derrfchaft auch den 
Pfarrer dafelbft (der dem Lengburger oder Brugger Capitul einverlei⸗ 
bet,) beitellen: Die Kirch dafelbit ward A. 1702. von den Beſizern 
gedachter Herrichaft Efingern von neuem ſchoͤn erbauet, gewoͤlbt und. 
gegipfet, und haben felbige in einem Gewoͤlb unter dem Chor ihre 
Erbs’Begrabniß. Die Pfarr granzet an die Pfarren Lenzburg, Birri 
und Ruͤbiſchweil. 





Holderegg. 


Auf und in; Häufer in der Pfarr und Gemeinden Hundmeil 
und Gais, in dem Land Appenzell Auffer-Aooden. 


Holderen. 


Ein Meyerhof in der Pfarr Surſee in dem Amt Muͤnſter, und 
dem Gebiet der Stadt Qucern. 
Ein Dorf, Kirch und Fitial vor der Pfarr Laupperftorf in der 
Landvogten Balfenftein in dem Gebiet der Stadt Solorburm 
allwo A. 1595. und A. 1753. groſſer Brand: Schaden entftanden. 


Holdener, auch ehemals von Holdernen. 


Ein Geſchlecht in dem Steiner Viertel des Lande Schweiz, 
aus welchem Ulrih A. 1443. su Freyenbach umkommen, Joos des 
Sandraths Ao. 1557. Commiflari zu Bellenz, Ulrich Ao. 1580. 
Landweibel, 1591. Landvogt zu Sargans, und A. 1610. Land⸗Statt⸗ 

* halter, und A. 1605. und ı611. Gefandter auf der Gemeind Eyd⸗ 
gensgifchen JahrRechnung, und Martin A. 1627. des Landraths, 
und A. 1651, Sibner des Steiner: Bierteld worden. 

Hol 
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Holderer. 


Ein Geſchlecht in dent Land Appensell Auffer Rooden, 
fonderlich in der Gemeind Gais, aus melden Lauren; Ao. 1652. 
Lande-Sefelmeilter, und einer gleihes Namens Ao. 1710, und fein 
Sohn Conrad A. 1732. Land» Schreiber, auch Adam in dem lau⸗ 
fenden Seculo Hauptınann erfagter Gemeind worden, und Adam, 
Pfarrer zu Wald hat Wo. 1701. zehen Gründe, warum der 
neue Talender nicht anzunchmen fey, in 8. in Druf gegeben. 


Ben Holderen. 


Einige Häufer in der Pfarr und Gemeind Mechtobel, in bem 
Land Appenzell Auffer-Rooden. i 


Holdermeyer.. 


Ein ausgeftorbenes Befchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
hen Burkard oder nad andern Eormel A. 1365. des Fleinen Raths 
worden, und fein Sohn Jooſt bey Käpfer Carolo IV. in Gnaden 
zn und deſſen Sohn Hans Ao. 1467. Landvogt zu Kriens, 

‚ 1470. des Fleinen Raths, A. 1475. Landvogt —— Ao. 
1483. Sekelmeiſter, und Ao. 1487. Landvogt u ilifau worden, 
auch Pannerherr und Herr zu Beyweil geweſen, und zwey Sohn 
hinterlaffen, Jooſt, der Ao. 1531. Landvogt zu Ebifen, Ao. 1533. 
Mathsherr, und Ao. 1533. und ı554. Landvogt zu Münfter, auch 
Sefelmeifter worden, und Sebaſtian der Ao. 1575. Landvogt zu 
Kriens worden; der erfte zeugete Niclaus, der U. 1589. Probft zu 
Zurzach, und 1600. auch zu Muünfter worden; und Jooſt, der Ao. 
1567. Landvogt zu Habfpurg, A. 1569. Rathsherr, A. ı 571. Lands 
vogt im Entlibud, A. 1577. Sekelmeifter, und A. 1598. Schult⸗ 
heis worden , und immitteljt vielen Eydgenoͤßiſchen Tagfazungen beys 

mohnet, und insbefonder auch Gemein Endgenögifcher Gefandter, 
2. 1577. an Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich, wegen freuen 
Salz ⸗Kaufs in dem Tyrol, und der Stadt Lucern Gefandter Ao. 
1586. bey Schlieffung des fogenannten guldenen Bundes, auch he 
1587. 











U _____U UL ZU 


Hol. 257 


1587. bey denen burgerlichen Unruhen in der Stabt Mullhaufen ges 
weſen, er war auch Ritter und Herr gu Beinweil, und ift A. 1600, 
geftorben. Don feinen Söhnen ward Johann Jooſt Ao. ı57r. 
Landvogt zu Habfpurg, und Ao. 1592. Rathsherr, und $ohannes 
A. 1621. Nathehern A. 1625. Landvogt zu Münfter, und A, 1629. 
und 1633. zu Rußweil. Johann Jooſts Sohn gleiches Namens, 
ward A. ı6ı5. Landvogt zu Düren, und U. 1616. Rathsherr, und 
ift feine mit Johann Thuring Goͤldli von Tiefenau verheurathete 
Tochter Dorothea die letſte dieſes Geſchlechts geweſen. Dbbemeld- 
ter Sebaftian war ein Vatter Cornels, der Ao. 1593. Landvogt 
in Habfpurg, Ao. 1599. Rathsherr, und Ao, 1605. Landvogt zu 
Münfter worden , und hinterlaffen Be der A, 1601. Landvogt zu 
Ebifon, und A. 1607. zu Büren, Dans Ulrich, der A. 1599. Land» 
vogt zu Ebiken, und Ehriftian, der Chorherr und Euftos zu Muüns 
fier morden ; es hat auch diefes Geflecht den Pfrund- Sa; der M 
Narr Beinweil von dem Stift Cappel erfaufet, und A. 1614. an 
das Stift Muri wieder verfauft; es hat auch Die Niedern- Gericht 
zu Beinweil gehabt, und haben fich alle obbemeldte Davon gefchrieben. 


Holderfchwendi. 


Einige Häufer in der Pfarr und Gemeind Speicher, in dem 
gand Appenzell Auffer-Rooden. 


Im Holderftot, 


Ein Seelin in dem Sand Schweiz, zwey Stund ob dem 
Dorf Sifigen , welches fonftlauch Riemerftalden genennt wird, und 
fonderlih an Eglinen fehr Fiſchreich iſt. 

Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Sins, in dem Amt Meyenberg, 
und den Obern Sreyenämterm, 

Holee, 

Ein Dörflein nahe bey Binningen, ein Viertelftunde von d 

Stadt Baſel, in derfelben Som Munchenfkein , wird für Das 
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in libro Notitiarum, bemeldte Olino, allwo die Römer eine Beſazung 
ur Hüte des Rheins gegen der Germaniern und Allemanniern Uebers 
Kuh gehabt, gehalten , gleich auch in felbiger Gegend bisweilen Roͤ⸗ 
mifche Münzen ausgegraben worden; es ift auch allda Ao. 1742. 
ein Wafferquelle entdeft, und von Deren gefunden Wirkung von 
Benedict Stähelin, Med. Do&. ein befonderer Tractat gefhrieben 
worden. Belchreibung der Merkwuͤrdigkeiten der Land 
(haft Bafel. P. IV. p-357+363. 


Holen. 


aus und Guͤther in der Pfarr Wengi, in dem Bernert- 
übe Se Büren, und ii Bollifoffen, 


Holeneich. 


Ein Dorf in der Schweizerifchen Landſchaft March , in der 
Pfarr Tuggen. | 


Hole⸗Gaß, ſiehe Gaß. 
Holenſtein. 
Ein Doͤrflein in der Pfarr Sitterdorf und den Stift St. 


Galliſchen Sitterdorfer Gerichten ; ein Baurenhof in der Pfarr Auw 
in dem Tannegger- Amt beyde in der Landgrafihaft Thurgän. 


Holenftras. 

Ein Baurenhof an dem Dietifer: Berg in der Pfarr Dietiken, 
in den Niedern Gerichten des Stifte Wettingen, in ber rafichaft 
Baden. 

Holenweg. 


Ein Nahbarkhaft in der Pfarr Wartau, in der Graffchaft 
wid Landvogtey Sargans. ® 
Holer. 
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Holer. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in dir Stabt Bern, aus wels 
dem T. Ao. 1294. Hans Ao. 1479. und Bartholome Ao. 1510. 
des groffen Raths worden, 


Hofflüße. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Hombrechtifen in der Zuͤrichi⸗ 
fchen Dbervogtey täfen, * * — 


Holgaß. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Hombrechtiken in der Obervo 
Staͤfen, und dem Gebiet — Zuͤrich; ſiehe Gaß. * 


Holi. 
Ein —A Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
dem Ulrih A. 1379. des groffen Raths gemefen. 
- Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Conrad A. 1504. des groffen Raths worden, 


Hol. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
chem Hans A. 1468. und fein Sohn Jacob A. 1469. des groſſen 


Raths worden. 
Hollaͤnder. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Sehaff hauſen, aus welchem 
Hans Conrad von Baſel are A. 1635. Burger worden, und 
an einigen Drten Pfarrer, und letftlich von A. 1675. bis A. 1684, 
Pfarrer im Spittal gemefen , und ein Chrifkenliche Predig von 
der Auferfkchung der Todten, A. 1665. zu Baſel in 4. Drufen 
lafien; von feinen Söhnen — Conrad und a 

2 Medi- 
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Medicinz , der altefte Tobias aber A. 1666. Zunftmeifter, A. 1672. 
Sefelmeifter, A. 1679. Obervogt zu Thayngen, A. 1681. einer der 
Gefandten an den König von Frankreich nad Enfisheim, A. 1682, 
Statthalter, und den 5. Dit Ao. 1683. Burgermeiſter, gab Ao. 
1695. folche Stell auf, ward aber den7. Winterm, A. 1698. wies 
der Dazu erhoben , da folglich Drey *Burgermeifter Damals geweſen: 
Er ward von Kavyfer Leopoldo A. 1678. in den Adelitand mit dem 
Zunamen von Derau erhoben ; er war auch einige Fahr Gefandter 
der Stadt Schaffhaufen an gedachten Kapfer, wegen der von der 
Stadt prätendirten Territorial Superioritet über Die Dörfer Thayn⸗ 
gen, Biberach, Altorf, Lohn , Stetten, Herblingen, Bargen, 
Dpfershofen, Buch, Büfingen , Hofen, welche derfelben von Sei⸗ 
ten der Kayſerl. Dber » Defterreichifchen Regierung von wegen der 
Landgrafihaft Nellenburg nicht zugeftanden werden wollen, und ers 
hielt die Kapferliche Mefolution hierüber den 7. Jul. und däs Re- 
ereditiv den 7. Sept. Ao. 1701. er faufte auch U. 1684. das Gut 
zu Hofen mit denen Piedern-Gerichten, und ift den 3. Aug. 9. ızıı. 
2 — 75. Jahr ſeines Alters geſtorben, und iſt von ihm in dem 
ruf: 

Amaltheum Aftronomicam, Bafel, 1697. 4. 

Species falli ſarnt Der Glofa Marginali über die Nellenbur⸗ 
ifche Deductions - Schrift, betrefend die prären- 
irte Territorial Superioriser über die dem Canton Schaff-: 

haufen zugehörige und vermeintlich in dem Nel⸗ 
lenburgifchen Territorio liegende zehen Dörfer , Ao. 
1700, UND 1701. 

Memoriale an feine Roͤm. Rayf. Maicfk. nach der zu⸗ 
geſtellten Rayferlichen Acfolution, 4. 1701. 

Er hat auch ein zahlreiche Bibliothee und Muͤnz⸗Cabinet hin⸗ 
terlaffen, davon U. 1717. D. Johann Jacob Scheuchzer, ein Ders 
zeichnuß zu Zurich, in 8. in Druf gegeben. 

Zwevr andere Sohn obbemeldten Pfarrers, Dans Eonrad und 
Heinrich warden, wie oben bemeldt, Doctores der Medicin zu Bafel, 
- und hat der erftere Ao. 1667. Diſſertationem Inauguralem de Variolis Das 
Ibft in 4. in Druf gegeben. ae 
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Hollard. 


Ein Sefchleht in dem welfchen Berner:Sebiet und auch ches 
mals zu Drbe, aus welchem Johannes Hollard oder Houlard von 
feinem Vater erftlich zum geiltlichen Stand gewidmet, fich auf die 
Mufic gelegt, hernach etwas Zeit dem Krieg nachgegogen , folglich 
twieder den erſten Stand angenommen, und Sänger in der Ders 
Il. Savonfchen Capell zu Chambery worden ; er ward weiters 

riefter, und mar in gutem Anfehen, fo, Daß er auch Ehorherr und 
letftlich Decanus des Stifte St. Nicolai in der Stadt Freyburg 
‚worden; nachdem er aber fhom in Yo. ı522. Anmuthung zu der 
Evangelifchen Lehr befommen, und mit den Geiltlichen zu Bern eis 
nen Briefwechſel hierüber geführet, und folhes ausfommen, ward 
er zu Freyburg in Sefangenfhaft gefest, auf das Fuͤrwort der Stadt 
Bern aber ledig gelaffen, aber aus Freyburg vermiefen, worauf er 
fi) den Evangelifchen geiſtlichen Stand angenommen, und A. 1531. 
den 23, Jul. erftlich zu Drbe in dem Klofter geprediget, hernach Pfar⸗ 
zer zu Neuftadt, Biel, und weiters zu Ber in dem Amt Aelen worden, 
letſtlich — ſeines hohen Alters ſich zu Ruh begeben, und den 24. 
— 0. 1569. zu Orbe geſtorben, an welchem Ort zuvor fein 

ruder Ehriftof A. 1531. den Anfang mit Abbrechung der Bildern 
und des Altard gemachet; aus felbigem Gefchlecht ward Monfes 

ranzöfifcher Predicant zu Bern bis Ao. 1724. und deffen Sohn 

ohann Perrus ward Doctor Medicinz zu Baſel, A. 1705. da er 
ein /naugural Differtation de renum firußura & uſu in Druf gegeben; 
auch ift dermal Georgius Francifcus Pfarrer zu Aubonne, und De- 
canus Der Clafs von Morges Ruchat. Hifl. de la Reform. de la Suife, 


Tom. IV. 43.45.60, 
Holligen. 


Ein ſchoͤnes geviertes Schloß und Landgut ein halb Stund aufs 
fert der Stadt Bern, in der Pfarr Bümplig, in dem Landgericht 
Sternenberg , allmo vor diefem cin groffer Weyer gemefen , daraus 
der Stadt Bach gefloffen, der aber Ao, 1690, abgegraben, und zu 
Martland gemacht worden. 

- f3 Hol⸗ 
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Holſtein. 


Und Boͤſchen⸗Aker zuſammen gehörige Baurenhoͤfe in der Pfarr 
Meggen und der Lucerniſchen Landvogtey Habsburg. 


Von Holſtein. 
Aus dieſerem Geſchlecht ward Nicolaus A, 1480. Abt zu Se 


ban. 
Huf der Holteren, 


gr Ein Baurenhof in der Pfarr Seedorf und Berneriſchen Amt 
rienisberg. | 

Ein Baureyhof in der Pfarr und Landvogtey Malters, und in 
der Pfarr Surfee und Amt Münfter; Ein Baurenhof in der Pfarr 
Doppliſchwand in dem Amt Entlibuch, alle in dem Gebiet der Stadt 


en. 
Ein Sennen-Alp auf dem Hafibohl in dem Land Schweiz. 


Holwäg. 
Ein Baurenhof in der Landvogten und Bilial Ebifon in dem 
Gebiet der Stadt Aucern. 
Holz. 
Ein Baurenhof in der Pfarr St. Gallen Cappelen in Der 


Schweis Glarnerifcbers Landvogten Uʒnach / und ein Bauren⸗ 
hof in der Pfarr und Niedern⸗Gerichten Egnach, in der Landgraf 


fchaft Thurgau. 
Am Holz. 


Ein Haus und Guter in der Pfarr und Gemeind Wolfhal⸗ 
den in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Auf dem Holy. 
Einige Häufer in denen Pfarr und Gemeinden Teufen und 
Wolfhalden in dem Land Appenzell Auſſer Aooden; er: ein 
au, 
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Baurenhof in der Pfarr Rotmonten in dem Stift Sr. Gall 
fcben Zandshofmeifter Amt. | 


Hinder Holz. 
Baurenhoͤf in der Pfarr Gofau und Hombrechtiken in der Zus 
richifchen Landvogten Grüningen. 
. Ein Baurenhof in dem Twaͤren Viertel der Pfarr Trub, und 
einer in der Pfarr Trachfelmald und beyde in dem Amt Trachſelwald 
in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Im Holz. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Niedern⸗Gerichten des Stifte 
Muri in den obern Freyen⸗Aemtern. 


Ob dem Holz. 

Einige Häufer in der Pfarr Kerzers, in dem Amt Lauppen; und 
ein Dorflein in der Pfarr Afholtern in dem Amt Arberg_bepde in 
dem Gebiet der Stadt Bern; und vier Häufer in der Pfarr Hers 
— und der Landvogtey Williſau in dem Gebiet der Stadt 

ucern. 

Zwey Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Reechtobel in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden; und ein Baurenhof in der Pfarr 
und Gerichten Frauenfeld in der Landgrafſchaft Thurgaͤu. 


Ober Holz. 
erfireute Hdufer in der Pfarr Schüpfen, in bem 3 
(her Sime — — EEE: , Berneri 
Örflei apell in de ar n ind 
—— Londvegten Unna. rEſchenbach, in der Schweiz 


Vorder Holz. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Amt Trachſelwald; und ei⸗ 
ner in dem Twaͤren Viertel in der Pfarr Trub in gleichem Amt in 
dem Gebiet der Stadt Bern. = 
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Zum Holz. 


Ein Baurenhof in dem duͤrren Graben in ber Pfarr und Amt 
Zrachfelwald in dem Gebiet ber Stadt Bern; ein Baurenhof in 
der Pfarr Rechhalten in der alten Landfchart der Stadt Freyburg; 
ein Dorf in der Vfarr AWahlern, in dem Bern $reyburgifchen 
Amt Schwargenburg ; und ein Dorf in der Pfarr und Gerichten 
Romishorn , in der Landgrafihaft Thurgäu. 


Unfer lieben Frauen Holz fiche Saignelegier. 


Bon Holz. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Sefchlecht in ber Stadt Bern, aus 
welchem Euno genannt Schwargenburg, A. 1351. des Rathe, und 
A. 1352. Schultheis, und Jooſt, und Niclaus, und Euno, A. 1375. 
des groffen Raths worden, und dieſer letſtere zwey Drittel an der 
Herrſchaft Münfingen erfauft, und Gilg und feine Brüder U, 1404 
den Zehenden zu Belp, Staͤffisburg, ꝛc. an das Stift Interlachen vers 


bet. 
* Zum Holz. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg: aus 
welchen einige in dem XVi. und XVII. Seculo Heimlicher, und 
Petro A. 1609. Landvogt zu Plafenen , und Georg A. 1636. Deims 
ficher, und A. 1637. Landvogt su Joun und Bellegarde worden. 


Holzach. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus wel⸗ 
chem Andreas (andere nennen ihn Holsag,) einer der erften Zunft 
meiftern Ao. 1336. Conrad Ao. 1370. des Mathe, und Ao. 1372, 
— in der mehreren Stadt, Johannes A. 1383. auch Des 

aths und etlichemahl Hofrichter , und Johannes A. 1435. Zunft« 
meifter worden. , 

Ein ausgeftorbenes Gefhlecht in dem Land Schweis, aus 
welchem Johann Ao. 1386. u Sempach, und Heinrich Mo. 1499. 
am Suliberg umfommen. ei 

m 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Oswald A. 
1490. und Eudarius A. 1519. Rathsherr, und ein anderer gleiches 
Namens erftlih Schultheis an dem Stadtgericht , und Ao. 1517. 
Meitter , auch in Gefandfchaften gebraucht worden , und_feine 
su Gros Hüningen gehabte Geriht Ao. 1521. der Stadt Bafet 
überlaffen hat, von feinen Söhnen hat Eucharius viel Fahr und bie 
an feinen Tod Ao. 1558. Die Argneyfunit in der Stadt getrieben; 
und der andere Dnophrio ward A. 1534. Meifter, und einer gleiches 
Namens Ao. 1542. Landvogt in dem Meynthal, A. 1543. Rathe- 
herr, und Ao. 1546. Deputat der Kirchen und Schulen: Coſmas 
febte um gleiche Zeit, und hat Annotationes in Diofcoridem zu Lyon in 
Druf Ban, und ward A. 1559. Burger und Stadtarzet in Der 
Stadt Schaffbaufen; und Samuel ward U. 1576. Profeflor 
der Wolredenheit, und A. ı 592. der Griechiſchen Sprach zu Ba⸗ 
fel, aud) ift noch Eucharius feit Ao. 1747. des groſſen Raths. 

Auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baden, aus 
welchem Joos A. 1458. Schultheis worden. 

Es ward auch Ulrih Holzach Ao. 1440. Abt zu Muri, aus 
welchem aber der vorigen Gefchlechtern er geweſen, ift unbefannt. 


Holzaͤgerten. 
i in d Sul d den Stift St, 
J6 
Holzbefang. 


i urenhof in der Pfarr Hagenweil in den Gerichten Huͤt⸗ 
tenfi ——— un Au St. 64 n Amt Wol in der Land⸗ 


grafihaft Thurgau. 
Holzbifang. 


in Doͤrflein in der Pfarr Hagenweil und Gericht Muohla, 
in * Ss. Bailikpen Landshofmeifter Amt. 


el Hol: 
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Holzenftein. 


Ein Dorf in der Pfarr und Stift St, Gallifchen Amt Ro 
mishorn, inder Landgrafihaft Thurgän. 


Holzer, 


Ein Geflecht in der Stadt Bern, aus welchem Bincen A. 
1557. Schaffner des Interlachen Daufes A. 1564. des Rathg, und 
Ao. 1566. Dber- Spittalmeifter , und fein Sohn Hans No. 1577. 
Caftellan zu Zweyſimmen, und A, 1584. auch des Raths morden. 
Sein Sohn Dincenz ward Landvogt zu Sanen, A. 1593. des Raths 
A. 1603. und Landvogt zu Dron, A. 1606, allwo er aud A. 1609, 
geftorben, und hinterlaffen Samuel, der Ao. 1606. Landvogt ju 
Dipp, Ao. 1613. des Raths und Gleitsherr, A. 1617. Landvogt zu 
Interlachen, und A. 1624. wieder des Mathe worden , und Hang 
der Ao. 1627. auch Des groffen Raths worden, und Ao. 1629. an 
der Peft geftorben, ein Vatter Johannes, der Ao. 1656. Schuit 
heis zu Thun, Ao. 1663. des Raths, und A, 1673. Landvogt zu 
Zub morden, und binterlaffen Hans Rudolf, der Ao. 1721. 

hultheis zu Büren, und Ao. 1735. des Raths worden, und den 
20. Winterm. 1A. 1736. ploͤtzlich geftorben , hat viel vatterländifche 
Sachen gefammlet, und Uo. 1732. ein Sammlung der vor- 
nehmſten Bundnüffen , — gen, ꝛc. welche die Cron⸗ 
— mit der Eydgenoßſe alt insgefamt und ins⸗ 
beſondere aufgericheer , zu Bern in Druf befürderet. 

Ein Gefchleht in dem Land Uri, aus melchem in dem laus 
fenden Seculo Johann Walter des Landraths geweſen, und Franz, 
auch Joſeph Leonti annoch find. 

Ein Gefchleht in dem Land Wallis, aus welchem Martin 
A. 1503. Landshauptmann, Ricolaus A. 1550. Landvogt zu St, 
Morizen, und ein anderer gleiches Namens, Ao. 1619, Meher des 
Bchndes Gombs morden, . 


Holzgut. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Schüpfen, in der Lucerniſchen 
Landvogtey Entlibuch, Dolp 
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Holzhalb. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Hans 
Ulrih ſich Ao. 1350. an der Morduacht dafelbit rider die Seind 
fo dapfer und redlich gehalten, daß er deitwegen das Burgerrecht 
erhalten ; fein Sohn gleiches Namens war ein Vater auch eines 
gleihes Namens, der Ao. 1464, Zunftmeilter , und von deſſen 
zwey Söhnen ward Johannes As. 1470. auch Zunftmeifter, und 
Ulrih No. 1480. des Raths von freyer Wahl, es waren auch 
bende in der Schlacht bey Murten Ao. 1476. und der erfte auch 
Ao. 1477. in der Schlacht bey Nancy als Fehndrich unter dem 
nachmaligen Burgermeifter Johannes Waldmann, der andere aber 
ward in Dem A. 1489. wider dieſen Burgermeiſter entftandnen Auf 
(auf feiner Stell entfest , fein Sohn Leonhard aber ward Ao. 1490. 
des Mathe, Ao. 1491. Hardherr, Ao. 1492. Dbervogt zu Küfnacht 
und Gefandter zu neuer Beſchweerung des Bundes nach Unterwals 
den ob dem Wald ; er Faufte auch A. 1507. die Gerichte von Bons 
ftetten ; von feinen Söhnen ward 1. Hans Ao. 1529. des Raths, 
YA. 1531. Zunftmeifter, A. 1547. Obervogt zu Küfnacht, und Ao. 
ı5so, Landvogt zu Egliſau, ſtarb aber vor dem Aufzug, und hat 
nebft feinen Verwandten A. 1527. die Gericht von Bonſtetten der 
Stadt Zurich zu Faufen gegeben, und ein Sohn hinterlaffen gleiches 
Jrameng, der auch A. 1575. Zunftmeifter, und A. 1584, Landvogt 
zu Eolifau worden, und Yo. 1587. dafelbit geftorben. 2. Jacob 
ward A. ıso2. Rathöherr, A. 13511. Zunftmeilter, A, 1513. Krieges 

rath in dem Zug vor Dijon in Burgund, und U. 1516. Dberfters 
Meifter und Statthalter, und ſtarb A. 1525. hinterlaffend Leonhard, 
der A. 1532. Landvogt zu Knonau, A. 1542. des Raths von freyer 
Wahl auch Dbervogt zu Küfnacht, und A. 1546. Landvogt in dem 
Thurgau worden, aud) Hans und Heinrich, welche das Gefchlecht in 
zimey Hauptäften fortgepflanzet. 

1. Hans ward A. 1543. Landvogt gu Andelfingen, und brachte 
den vierten Theil der Gericht: und Vogt: Rechten zu Trüllifen an ſich, 
und jeugete A, Cafpar, der 21, ı us dieſes Gerichts und Vogt⸗ Recht 

J 2 2 ’ an 
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an das Stift Creuzlingen verfauft, A. 1562. Amtmann zu Cappel' 
Ao. 1573. Ratsherr, und A. 1577. Landvogt der freyen Aemtern 
worden, B. Selig, deifen Sohn Leonhard A. 1608. und feine beyde 
Eöhne eines gleiches Namens A, 1624. und der andere Cafpar A. 
1643. Amtleut zu Stein worden, und die beyde erften allda geftors 
ben; der mittlere Bernhard war auch A. 1622, Hauptmann in eis 
nem Zufaz zu Muͤllhauſen, und fein Sohn gleiches Tramens mard 
Wagmeilter in dem Kaufhaus, und defien einter Sohn Hans Uls 
rich ward U. 1677. Diacon, und U. 1691. Pfarrer zu Stein am 
Rhein , und Yo. 1695. Decanus des Steiner Capitels, und deſſen 
Sohn Hans Ulrih hat U. 1714. eine Diſertation de Salute damna- 
torum Damonum & hominum * deſperata Praf. Job. Jac. Hotting. 
Theol. Prof. zu Zürich in Druk gegeben ; der andere Sohn des Wag⸗ 
meifters Cafpar war ein Vater Hans Jacobs, der A. 1738. Zunftmeifter 
und Obervogt zu Bonfletten, A. 1741. Obervogt u Stafen, und. 
1742. Öillherr worden ; obbemeldter Amtmann zu Stein Caſpar ward 
zuvor A. 1638. auch Münzmeifter, und fein Sohn elir A. 1688. 
Amtmann zu Tös. C. Hans Heinrich ward A. 1573. Landvogt zu 
Andelfingen, A. 1581. Ratheherr, und A. ı582. Salshaus:Schreis 
ber, hinterließ etliche Söhne. a. Dans Ludwig, der A. 1592, Haupt 
mann in einem Zufaz zu Muüllhaufen, Ao. 1598. Ammann zu Ea⸗ 
pell, Ao. 1608. Rathsherr, A. 1609. Dbrifter in dem Lınd, auch 
Stallherr und Dbervogt des Neuamts, A. 1618. Landvagt in dem 
Nheintbal , und Av. 1623. Dbervogt zu Negenftorf worden, ein 
Darter Dans Rudolf der a. 1626. Afleflor Synodi, und deifen 
einiger Eohn Hans Heinrih Ao. 1645. Raths⸗ Subfitut in der 
Stadt Canzlıy, A. 1647. des groffen Raths, A. 1650. Secretarius 
der Eydgenoͤßiſchen Geſandſchaft in Frankreich, Ao. 1651.- Untere 
fdrıber, Ao. 1655. Zunftmeifter, und Ao. 1656. Sefelmeifter und 
Ge andter an Erz Herzog Berdinand Carl von Defterreich nach Ins 
fprugg worden, aber in gleichem Jahr, in dem 39. Fahr feines Alterg 
gruen nd auch nur hinterlafl.n einen Sohn gleiches Namens der 

. 1669. Aflcilor Synodi und A. 1672, Examinator der Kirchens 
und Schul-Dienern worden , und A. 1707. ohne männliche Libs Er⸗ 
ben geftörben. b. Bernhard, ward U. 1614. Rathsherr von der freyen 
Wahl und fiel A, 1619, als Gelandter in den Enentbirgifhen Gemei⸗ 
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nen Vogteyen auf der Nüfreife zu Tod. c. Dans verfahe die Pfars 
rerey Volketſchweil und Rieden, ward Ao. 1601. Schulmeifter in 
der dritten lateinifhen Schul, U. 1607. Pfarrer zu Zollifen, A. ı6r1. 
erfter Diacon zu Predigern, A. ı612. Profellor Catechefeos in 
Collegio Humanitatis, und A. 1620. wer zun Predigern, und 
fein Sohn Hang Conrad Ao. 1661. Ammann zum Fraumunſter. 
d. Diethelm ward A. 1615. Amtmann zu Winterthur, U. 1631. 
Scultheis an dem Stadt:Gericht, Ao. 1631. Rathsherr, und Ao. 
1633. Dbervogt zu Bülach, von defien Söhnen Heinrih A. 1644. 
Zunftmeifter worden, folche Stell aber Ao. 1647. aufgegeben, und 
in Venetianiſche Dienft als Obrift getreten, des folgenden Jahrs 
aber zu Bergamo unglüflicher Weiſe erfchoffen worden , Cafpar A. 
1648. Hauptmann in gleichen Dienften worden , und in Dalmatien 

eblieben , und Diethelm A, 1647. des groffen Raths worden, und 
—* auch in gleichen Dienſten, A. 1648. in Candia geſtorben, 
und deſſen Sohn Hans Heinrich lange Zeit Sindie der Eydgenöhßi⸗ 
ſchen Kaufleuten zu yon gemefen, und A. 1704. des grofien Raths 
worden. e. Hans Ulrich ward Ao. 1610. Hauptmann unter dem 
in Königl. Franzoͤſ. Dienften angeworbnen Regiment Gallati, Ao. 
1611. des grofien Raths, und Ao. 1618. Obervogt in Hegj. f. 
Mary ward A. 1627. Amtmann zum Sraumünfter. 


11. Hans Heinrich ward Ao. 1549. Landvogt zu Andelfingen, 
und in gleichem Jahr ward fein Schloß Gufenberg mit euer ans 
gefteft und verbrennt, Ao. ı559. ward er Rathshert von der freven 
Wahl, und auch hernach Dbervogt zu Meilen, und A. 1565. Lands 
vogt zu Örüningen, hat das Geflecht durch drey Söhne Heinrich, 
Leonhard und Sacob ausgebreitet. A. Heinrich ward Ao. 1579. 
Landvogt zu Öruningen, U. 1586. einer der Gefandten an die & 
tholifhe Eydgenoßiſche Stadt und Drt, A. 1587. Zunftmeifter, A. 
1588. Bauherr und Dberfters Meifter und Statthalter, Ao. 1588. 
Sefandter auf den Bund⸗Schwuhr nach Strasburg, und A. 1590. 
Landvogt zu Knburg , allwo er auch A. 1595. geftorben , hinterlafs 
fend einen Sohn gleiches Namens, der A. 1592. des groſſen Raths. 
A. 1595. Zunftmeifter, A, 1602. Oberfi-Meifter, Statthalter und 
Pannerherr, Ao. 1604. eandrogt der Freyen /Aemtern, Ao. 8 

3 
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Obmann gemeinen Aemtern und in Up. Ao. 1617. Burgermeiſter 
worden , und nicht nur vielen Eydgenoͤßiſchen Gemeinen uud Evans 
gelifchen Tagfazungen bengewohnet , fondern auch annebit Geſandter 
geweien Av. 1598. an den Königl. Spannifhen Gubernatoren zu 
Mieyland wegen Austilgung dortiger Strafen Raubern U. 1603. an 
die drep Bundt zu Stillung dortiger innerlichen Unruhen, A. 1604, 
an den Königl. Span. Gubernatorn zu Menland zu Abhebung des 
Baues einer Veltung an die Bündnerifchen Granzen , A. 1612. zu 
Veſchweerung des mit dem Marggrafen von Baden Durlach erriche 
teten Bundes, Ao. 1622. zu der Friedens Handlung zwiſchend den 
Erz Herzog von Defterreich, und den IM. Buͤndten zu Lindau, und 
Ho. 1623. zu Errichtung eines Verglichs in dem Land Glarus tes 
en den Aemtern, zc. Er ift den zı. Apr. A. 1637. in dem 74. Jahr 

eines Alters geftorben, und haben drey feiner Söhnen das Gefchlecht 
fortgepflanzet. 1. Hans Heinrich, der Ao. ı6ı5. Obervogt im Laus 
fen, und A. 1627. Landvogt zu Wadenſchweil worden, und hinter 
(affen, Hans Jacob, der A. 1646, Landvogt zu Knonau worden, und 
Hans Heinrich, der A, 1641. Dbervogt P Weinfelden, Ao. 1649. 
Zunftmeifter, U. 1656. Obervogt zu Meilen, und A. 1658. in dem 
Vreu-Amt, A. 1664. Oberſter⸗Meiſter und Statthalter, und A. 1674. 
Pannerherr worden, und im gleichem Jahr geftorben, von deſſen 
Söhnen ı.) Hans Heinrich, A. 1669. Landvogt zu Waͤdenſchweil 
worden. 2.) Beat der Ao. 1638. gebohren, legt den Grund feiner 
Studien in dem Batterland, trat Ao. 1659. feine Reife an, und 
nachdem er ſich etwas Zeit zu Padua auf die Rechte gelegt , Durch» 
reifete er ganz alien, und kam hernach in Frankreich, er iſt A. 1661. 
u — Profeflor TAoquentiæ worden, und hat ſolche Stelle 
is A. 1864, verfehen, folglich ein Reife durch das Niederland und 

Engelland getban , und nah Haus berufen worden; er ward Ao. 
1669. Ratbe:Subftitut in der Stadt:Canzlen, Ao. 1673. zugleich 
des groffen Raths, und U, 1674. Afleffor Synodi und Examina. 
tor der Kirchen: und Schul⸗Dienern, A. 1677. ward er ald gemei⸗ 
ner Endgenohifber Kriegs» Sceretarius an Kayfer Leopoldum Is 
abgefehift die Neutralitet für die benachbarte Länder auszumürfen; 
Ao. 1679. ward er Unter-Stadtfchreiber, Ao. 1681. Landvogt zu 
Kuburg, A. 1690. Zunftmeifter, A. 1693. Obervogt su Hoͤng, F 
o. 
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No. 1698. Verwalter. der Landvogtev Baden nad Abfterben des 
Fandvogts, und ift den ı 1. Febr. U. 1709. geitorben; war fonder= 
(ich in der Dichrfunft gluflih, und hat 
Diff. Hiftorico Politic. de donatione Conflantini MM. Imp. Prafı Joh. 
Muller. Prof. A. 1659. in 4. 
Pantheum und Panagium, oder Tempel aller altheydni⸗ 
(eben Göttern, und heutiger Römifcher Heiligen,zc. 
. 1707. in 8. zu Zurich in Drufgegeben, 


Don feinen Söhnen ward Hans Heinrich U. 1704. Landvogt 
zu Reaenfpurg, Salomon Hauptmann in den vereinigten Nieder⸗ 
landen Dienften , und Beat hat A. 1694. ein Differration de corporis 
& animi conjundione zu Zürich in 4. herausgegeben, ward Ao. 1706. 
Raths⸗Subſtitut, Ao. 1711. Unterfchreiber, und A. 1713. Stadt: 
fehreiber, und it A. 1720. geftorben: 3. Dans Jacob, welcher ein 
Epdgenoͤßiſche Ehronic bis A. 1700. in zwey Theilen in fol. in Schrifs 
ten hinterlaffen;_ deſſen Sohns Sohn Leonhard A. 1728. als Haupts 
mann in Dienften der vereinigten Niederlanden geftorben, und deſ⸗ 
fen Sohn ‘Beat Leonhard dermahlen Major unter dem Regiment von 
Holftein in gleichem Dienſt ift. 2. Hans Bernhard auch Burger⸗ 
meifter Heinrichs Sohn hinterließ Hans Leonhard, der Ao. 1644. 
eg und Geevogt worden, 3. Leonhard ward Ao. 1620. 

andvogt zu Say, und Ao. 1624. Panner Vortrager, von deſſen 
Söhnen Hartmann U. 1669. Landvogt zu Egtifau und Diethegen 
A. 1649. Hauptmann in Königl. Framoͤſiſchen Dienften, A. 1658. 
Dbrifter-uber das Wädenſchweiler Quartier, Ao. 1662, Amtmann 
u Ruͤhti, und A. 1674. und 1676. Commendant der Stadt Müll 
haufen worden, B. £onhard ward Ao. 1583. des grofien Raths, 
A. 1593. Zunftmeifter und Hauptmann über ein Compagnie jum 
auf der Stadt Etrasburg, Ao. ı593. Statthalter und Ober- 
er Meifter, A. 1595. Landvogt zu Kyburg, A. 1603. Hauptmann 








über ein Compagnie Hilfsvolker in der Etadt Genf, auch Geſand⸗ 
ter in die Drey Bunde zu Stillung dortiger Unruhen, Ao. 1604. 
Rathsherr von der freuen Wahl, A. 1607. wiederum Gefandter in 
die Drey Buͤndt, und Ao. 1609. Burgermeifter und Obriſter der 
Stadt Zurich, Panner: Er mohnete vielen Eydgenoͤßiſchen Tagſa⸗ 

jung 
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gung bey, war auch As. ı612. erſter Sefandter bey der Beſchwee⸗ 
rung des mit dem Marggrafen von Baden⸗Durlach errichteten Bunde 





und A. 1614. an den Herzog von Savoy ; es warden ihm auch A. 
1609. und A. 1615. Regimenter in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften 
angetragen, welche er aber nicht angenommen, tie auch Ao. 1616, 
von der Republic Venedig, für welches Regiment man aber den 
Paß durch Grau, Bündten nicht erhalten mögen; er farb den 14. 
Merz, A. 1617. in dem 64. Jahr feines Alters, und hat hinterlafs 
fen, ı. Conrad, der 

Betrachtung des Leidens und Scerbens Chriffi, 4. 


1609. 8. 
Den Troſtſpruch über den Zinfheid Hans Audolf 
Kurier ändliche Öffenbab d 

urze n € enbahrung wider Joh. Plauflrarü 
Dermeflene, Aufgeblafene und Freche, Av. 1621, 4. 

in Druf gegeben. 
und Mo. 1613. Landvogt zu Grüningen , und fein Sohnes Sohn 
a- Ao. 1673. Anıtmann zu Cappel worden, und A. 1678. das 
chloß Schafisheim erfauft. 2. Leonhard ward des grofien Raths, 
A. 1612, hinterließ A. Hans Jacob, der A. 1669. Rathshert, und 
A. 1671. Dbervogt zu Küfnacht, und U. 1673. Obmann gemeiner 
Aemtern worden, und Des folgenden Jahrs geftorben, deffen Sohn 
gleiches Namens A. 1699. Rathe-Subftitut, und in gleichem Fahr 
Unterfchreiber, A. 1706. Stadtfchreiber, A. 1713. Rathsherr von der 
freyen Wahl, und Dbervogt zu Bonftetten, Ao. 1716, Landvogt 
der freyen Aemtern, U. 1723. Landvogt zu Kyburg, U. 1736. wies 
derum Rathsherr von der freyen Wahl, und fein Sohn gleiches Nas 
mens Hauptmann der Artillerie, und A. 175 3. auch des groffen Raths 
morden, und gleich hernach geftorben, und B. David ward Ao. 
1659. Rathsherr von der freven Wahl, und A. 1662. Obervogt 
von Ehrlibach, und ftarb U. 1668. hinterlaffend Diethelm, der Ao. 
1688. Amtmann zu Winterthur, Leonhard, der A. 1697. Waags 
meifter im Kaufhaus worden, und David, der Ao. 1652. gebohren, 
N. 1686. des groffen Raths, und A. 1687. von den Evangelifchen 
Endgenögifchen Städten, an die Churfürften von Brandenbur 7 
alz, 
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Pfalz, des — von Heſſen⸗Caſſel, und die vereinigte Nieder⸗ 
land wegen Au — ankreich und Piemont vertriebnen 
Giaubensgenoſſen abgeordnet, und nach feiner Zuruffunft Raths⸗Sub⸗ 
ſtitut, folglich A. 1692, Stadtichreiber, A. 1699. Landoogr zu Ko⸗ 
burg, A. 1706. Fun U. 1707. Dbervogt zu Regenftorf, A, 
1708. Dberfter Meifter und Statthalter, und den 100: A. 1710, 
Yurgermeifter worden, auch verfchiednen Eydgenößiihen Tagſazun⸗ 
gen, und der Friedens: Handlung init dem Stift St. Gallen A. 1714. 
zu Rorfchach beugemohnet, und den ı7. Winterm. Ao. 1719. ge⸗ 
ttorben. Vorbemeldten Leonhards Sohn David_mward As. 1677. 
gebohren, und hat den Grund feiner Studien in dem Vatterland gelegt, 
und nachdem er A. 1697. unter Die Kitchen + Diener —— 
worden: felbige ſonderlich zu Leiden fortgeſezt, und daſelbſt feine 
Erklährung über den XVI. Pſalmen, in etlichen Difputationen uns 
ter dortigen gottsgelehrten Witfio, Mark,und Triglandio offentlich 
verthädiget: Er ward Ao. 1702. nach Haus berufen, und ihm die 
Biblifche Profekion und A. 1705. noch darzu die Profeßion der Wol⸗ 
redenheit aufgetragen ; es warden ihm die Theologifche Profeßionen 
zu Herborn und Heidelberg angetragen, welche er aber nicht anges 
nohmen, aber U. 1716. zum Profeffor der AWeltweisheit , undChors 
Herr des Stifts zum groſſen Münfter, A. 1725. zugleich sum Schuls 
berrn, und U. 1728. zum Verwalter gleich benennten Stifte erweh⸗ 
in ift den 4, Aug. A. 1731. geſtorben, und von ihm in dem 
ru 2 


Differtatio de dependentia Creaturarum & Deo, Pres. Joh. Rod. Ott« 
Log. Prof. Tig, 1695. 4. 
Exegefis Philofopbico-Theologica Pfalmi XVI. Lugd. Bat. 1702. 4. 
Exeraitatio Biblisa de Spiritu ad invidiam non coneupifcente ad Jac. IV. 
4.5. Tig. 1704: 4. 
Exercitatio Biblica de Sacra Pauli Mathematica, ad Eph.1. 18. Tig, 


1705» i 
Exercitatio Biblica de flatutis non bonis, ad Ezech. XX. 25. Tig. 
171 oO, 4. i 
Compendium Oratorium & de arte epiflolica, Tig. 1714. 4. 
Ifagoge ad Pneumatologiam & Continuationes XV. Dodrine Pneuma- 
tice, Tig. ab Ao. 1715 -1731.4. 
Mm Oratio 
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Oratio de vera pro magnifico Reformarionis opere gratitudine, Tig. 
1719. 4 
Difputatio de ente finito & infinito, Tig. 1726. 4. 
Oratio de inflieurionis publice m Asovenrnuacı. Lig. 1741. 4 
Sein einter Sohn Leonhard ward Ao. 1735. der Weltlichens 
und A. 1745. auch der Kirchen Gefchid, ten Profeffor, und hat 
Differtationem de commercio mentis cum corpore, Praf. Patre, Tig- 
1729. 4. 
Hiftoriam Vitæ, fatorum & obitus Dav, Holzhalbii, Tig. 1741. 4. 
Differtationem Hiftorico apologeticam pro Orauulis — Chriſti na- 
rivitate non obmutenſcentibus, in Mufzi Helv. Part. XXIV. 
in Druk gegeben. 
und der andere David ward Ao. 1744. Pfarrer zu Langen-Riken⸗ 
bad), und Wo. 1754. zu Ober⸗Winterthur. C. Heinrich ward Ao. 
1640, Rathsherr, und A. 16541. Dbervogt zu Ehrlibach, und fein 
Sohn Leonhard, A. 1659. Schultheis am Stadt:Gericht, A. 1662. 
Rathsherr und Dbervogt zu Ehrlibach, anftatt des Waters, und A. 
1670. Salzhaus:- Schreiber , von deffen Söhnen Hans Heinrih A. 
1674. auch Matheherr und Dbervogt zu Ehrlibach, A. 1684. Baus 
herr und Dberfter der Stadt Sortification, A. 1686.und Hans Tons 
rad U. 1704. Amtmann zu Embrach worden. C. Jacob Landvogts 
ans Heinrihs Sohn ward A. 1594. Schultheis an dem Stadt 
ericht, A. 1596. Rathsherr von der freyen Wahl, A. 1602. Lands 
vogt zu Sargans, und Ao. 1606, zu Kyburg, und Ao. 1615. wie⸗ 
derum Rathsherr von der freyen Wahl, beſaß auch das Schloß Gols 
denberg, und ift zu Schams in Graubündten A. 1617. geftorben; 
fein Sohn Hans Ulrih ward Hauptmann in Königl. Framoſiſchen 
Dienften, und ward Ao. 1628. und fein Sohn gleiches Namens N. 
1668, des groffen Raths. 


Holzhaüferen. 


Zwey Baurenhöf in der Pfarr Eſchenbach und Amt Rotenburg 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. 
Ein Dörflein darinn ein Eapell in der Pfarr und Obervogtey 
Ryſch, in dem Gebiet der Stadt Zug. Auch 
vn u 
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Aud ein Dorf in der Pfarr Bufnang und den Niedern⸗Ge⸗ 
richten Grieſenberg ; und ein Baurenhof in der Pfarr Lipperſchwei⸗ 
len und Picdern » Gerichten Häfenhauien in der Landgrafichaft 


Thurgän. 
Holzhaufen. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Grüningen, in der Ober Vog⸗ 
ten Stafen, in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich, allmo vor dieſem eın 
Burgitallgeftanden, und ein Stammhaus der Edlen gleiches Nas 
mend, aus welchem Werner A. 1335. von ber Aebtißin von Se: 
fingen zu ihrem fogenannten Keller und Einzicher ihrer Gefallen in 
dem Land Glarus verorbnet worden, Bilgeri Ao. 1352. in Diens 
ften des Haufes Defterreih in einem Einfall in das Blarner s Land 
erfchlagen worden, und Werner A, 1479, Rudolfen von Landenberg 
den Bichelfee, 2. verfauft hat. 

Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Rotenburg, in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Holzhof. 

Ein Meyerhof in der Pfarr Emmen in der Landvogtey Roten⸗ 
burg, auch einer in der Pfarr und Landvogtey Kriens, beyde in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Lütmerken, in den Niedern⸗Gerich⸗ 
ten Briefenberg, in der Landgraffchaft Thurgän. | 


Ein gros Dorf in ber Pfarr Schöfftland und der Landvogte 
Lenzbur = dem Gebiet der Stadt Bern, welches etliche —— 


Feurs⸗Brunſten erlitten. 
Holzinger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans 
rad A. 1683, Meifter worden. Er | Con⸗ 
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Holzli. 
— ein — eier tra Senke ber Pfarr Trub, in dem Ber⸗ 
Holzlimeifter. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus mel 
chem Hans, 1440. Ratheherr worden. 
Holzmann. 


Ein ausgeſtorbenes Gefchledht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
dem Hans _Ao. 1464. und fein Sohn gleiches Namens Ao. 1466. 
des groffen Raths worden, 

Ein ausgeftorbenes Öefchlecht in der Stadt Solorburn, aus 
welchem Ulrih U. 1458. des Raths gemefen. 

Ein Gefchleht in dem Land Unterwalden Nid demwald, 
aus welchem Johann Jooſt A, 1741. des Landraths worden, und 


noch iſt. 
Holzmannshaufen. 


Ein Baurenhöfleintin der Pfarr Dugelfchhofen , und ein andes 
rer in der Pfarr Sirnach, beyde in den Hohen» und Niedern⸗Ge⸗ 


sichten der Landgraffchaft Thurgän. 
Holzmannsruͤhti. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Waͤdenſchweil, 
in dem Gebiet der Stadt Zurich. 
Holzmatt. 


‚Ein Baurenhof in dem Duͤrren⸗Graben, in der Pfarr und Ber⸗ 
nerifchen Amt Trachfelmald, & 
in 








Ein Dörflein in der Mar Sempad, in der Lucerniſchen 
Sandvogtey Rotenburg. 

Holzmülle , ſiche Hellmülle, 
Holzruͤte. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Jägenſtorf, indem Berneriſchen 
rg Zollifofen, da die Niedern Gericht dem Spittal zu Bern 
gehören. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Lemmenſchweil, in dem Stift 
Et. Galliſchen Landshofmeifter-Amt. 
Holzſcheur. 


Ein Baurenhof in dem Twaren Viertel in der Pfarr Trub, 
in dem Bernerifchen Amt Trachſelwald. 


Holzſchlag. 
Zwey Haͤuſer in der Pfarr Hombrechtiken, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Gruͤningen. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und dem Amt Rordorf, in der 


Grafichaft Baden. 
Holzſtapfen. 
Ein Dorf in der Pfarr Guggisberg, in dem Bern- 
giſchen Amt Schwarzenburg. ” ern· Freybur⸗ 
Holzwart. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt 
dem Ulrich A. 1560. des groſſen Karhs 2 Den, aus me 
Holzwafen. 
Ein Haus und Guther in der Pfarr und Gemeind Heiden, i 
dem Land Appenzell Auffer — en. ind Heiden, in 








— —— 
u ⸗ — — — 
— — 
* — — — — 
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Holzwegen. 


Ein Berg und Sennhof in der Pfarr Romoos, in der Lucer⸗ 
niſchen Landvogtey Entlibuch. 


Homad. 


Ein Berg in der Pfarr und Gemeind Saxlen, in dem Land 
Unterwalden ob dem Wald. 


Hombel. 


VUUnd Mittel⸗Sombel, find Baurenhoͤf in der Pfarr Neukilch, 
in der Lucerniſchen Landvogtey Rotenburg. 


Homberg. 


Ein Berg ob Mettmenſtetten in der Zuͤrichiſchen Landvog⸗ 
tey Knonau. 

Ein Doͤrflein und Berg in der Pfarr Stefisburg in dem Amt 
Thun; ein Berg in der Gemeind Diesbach, und dem Land-Gericht 
Eonolfingen , auch ein hoher Berg ın der Pfarr Kilchberg , in dem 
Amt Biberftein, ein Haus und Guther in der ‘Pfarr Affoltern 
und dem Amt Arberg, alle in dem Gebiet der Stadt Bern, und 
Br der Berg in der Pfarr Kilchberg das Frifthal von dem Berner 

ebiet. * 

Ein Gegend in der Pfarr Brunnadern, in der Stift St. 

Galliſchen Grafſchaft Toggenburg. S 


Bon Homberg. (Grafen) 


Dieſes SGefchlecht wird auch etwan, und zwar nah Wurſtis 
Mennung beffer Pon Honberg genennt, und foll das Stamm; 
haufe deffelben auf dem Berg ob dem Dorf IBegenitetten in dem Frik⸗ 
thal geftanden ſeyn, nachdem aber felbige hernach ein anders Berg⸗ 
Schloß an dem untern Hauenſtein ob dem Dorf Läufelfingen in 

dem 
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dem damablizen Gebiet der Stadt Baſel, welches hernach den Nas 
men Somburg bekemmen, und noch behalter, ) aufgeführt, it das 
erftere nach und nach abgegangen; dieſeres Grafliche Geſchlecht bes 
ft ein Thiil des Sisgaus und Frikthals, auch die drey Schlöffer 
artenberg, 2. und war auch Kaſt⸗ Vogt des Biſchthums Bafel, und 
findet ſich als folder fhen zu Anfang des XII. Seculi einer Nas 
mens Rudolf, der auch) Schirmoogt des Klofter St. Alban da- 
felbit gewefen, und in mitten dieſes Seculi Werner in alten In— 
ftrumenten; aub ward Rudolf erſtlich Doms-Probit, und A. 1105. 
Biſchoff zu Dafel. Die Grafen follen aub um das Jahr 1269, 
das Klofter Engenthal geftiffter haben. Zu End des Xıll. und Ans 
fang des XIV. Seculi lebten zwey Brüdern Hermann, oder nach 
anderen Berner ; und Ludwig, und hinterließ der erſtere eine Toch» 
ter Itam oder Iddam, welche an Graf Briderich von Toggenburg 
vermählet worden, und follen fie nach deſſelben Tod A. 1304, obiges 
Schloß Homberg nebft Liechitall, 2c. ererbt, und Ao. 1305. an Dis 
fchoff Betern von Baſel verfauft haben: Ludwig zugenannt der dapfere 
aber befrepere Ao. 1280. das Klofter St. Urban des Zolls durch 
ine Herrfchaften, heurathete Elifaberh des letſtern Grafen Rudols 
en von Rapperfchweil Schweſter, und erbte nach deffilben Abgang 
A. 1284. ohne Leibs Erben die Srafichaft alt Rapperichweil , oder 
die fogenannte March, das Wägirhal verichiedne Recht in dem Land 
Uri, x. er ward aber in Herzogs Albrechten von Oeſterreich Dien⸗ 
ften in dem Treffen an der Schloßhalden vor Bern Ao. 1289. ers 
fhlagen ; nach deffen Tod feine Wittwe erfagte Grafin Elifabeth 
zwar Ao. 1290. oder — Erleichterung hres Schulden Laſts, 
ihre Rechte an das Stiſt Wettingen verkauft, alt Rapperſchweil 
und Zugehörden aber, ihrem Sohn Werner hinterlaffen, welcher 
die Veſte Greinau denen Grafen von Tongenburg zwar abgenohs 
men, aber aus derfelben Befiz bald wieder von dinfelben abgetrieben 
worden ; er wollte Deriog (brechten von Deiterreich , der folglich 
Känfer worden ; erfügte feine Landfchaften nicht zu kaufen gegeben, 
und da er Dadurch fih deffilben Unmillen zugezogen, verbande er fih 
A. 1302, mit dem Land Schwenn auf 10. fahr, welches ihm auch 
Hilfsvolker zugeſchikt, da er im gleichem Jahr von denen aus dem 
Gaſter, welche den feinen Angehörigen in der March erwiejenen Schas 
den nicht gurlich eriegen wollen ; folche Schadloshaltung durch Sehnde 
that⸗ 
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thätlichfeiten in felbiger Landfchaft zumegen gebracht. Känfer Hen- 
ricus VII. ernennte ihn Ao. 1312. zu feinem oberften Hauptmann 
über einige verbündeten Städte, 2c. und zum Auffeber über die Käyh— 
ferliche Gefälle in der Lombardie, allwo er auch viele Aßiderfpän- 
ftige zur Gehorſame geitellet ; er erarifte Doch folglich wied rum Der 
Herzogen von Defterreich Parthey, und wohnte. 1315. der Schlacht 
am Morgarten bey, nahm aber Ao. 1318. auch den zwiſchend dem 
gedachten Herzogen, und dem Land Schweiz gemachten Friedends 
Anſtand auch an; zoge A. ı320. Mathzo Vilconti Herrn zu Meyl⸗ 
land mit einiger Mannfchaft zu Hilf, und ward von demfelben zum 
Dberften über fein Kriegsvolf gefegt, half die Stadt Genua belds 
gern, mußte aber davon abziehen, und ift in gleichem Jahr oder 
nach anderm A. 1322, geftorben, hinterlaffend einen Sohn gleiches 
Namens der Ao. 1329. Oder 1330, und mit ihm der Stamm und 
Nam diefes Gefchlechts abgeſtorben, und er zu Wettingen begraben 
morden, und foll deffelben Erbfhaft wegen einer zwiſchend dieſen 
Grafen, und den Grafen von Habſpurg gemachten von König Fri⸗ 
derich A. 1321. beitärhigten Erb: Berbrüderung, (nachdem aud obs 
bemeldte Flifabetha Grafin von Rapperſchweil nach ihres erften Ehes 
manns Tod Graf Rudolf von Habsburg geheurathet ;) an die Gras 
fen von Habsburg gefallen , felbige aber von den Herzogen ‚von 
Defterreich ihnen abgenohmen worden ſeyen. Tſchudi Chron. Helv, 
ad dit. ann. Wurſtis Chron. Lib. 7. Cap. 10, Brufners 
Merkwirdigk. der Landſchaft Bafel,- XI. Stuͤt. Siehe 


auh Homburg. 
Homberger. 


Ein ausgeftorbenes Ghefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Jacob Ao. 1523. Landvogt u Ebifon, und Narr Ao. 1527. 
und 1533. Landvogt zu Kriens worden. 


Hombdrechtifen, ſiehe Humbrechtifen, 


Homburg. 


, Ein Baurenhof in der Pfarr und den Niedern-Gerihten Bus 
bikon, in der Landvogtey Gruningen, und dem Gebiet der Stadt 


uͤrich. 
Zwey 
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wen Dörfer hinter und vorder Homburg, in den Niedern⸗ 
Gerichten Klingenberg, in der Landgrafichaft Thurgau, aus welchem 
die Evangelifhen Einwohner in die Evangelikhe Silial » Gemeind 
Rapperſchweilen Pfarrgenoͤßig An dem andern aber aud ein Ca⸗ 
tholifcher in das Frauenfelder Capitul gehoͤriger Pfarrer von der 
—5 — Klingenberg beſtellet, und dermahlen ein ſchoͤne Kirch er⸗ 
uet wird. 





Ein Dorf in der Pfarr Niederglatt, davon ein Gericht in dem 
obern Amt der Seife St. Galliſchen Sraffchaft Toggenburg 
den Namen hat, welches auch etwan ‚das Watter⸗Gericht genennt 


wird, : ea 
+. Homburg. . 


Ein nicht weitläufiges doch luſtiges Berg Schloß und dazu gehörige 
Dbers Vogtey oder Amt der Stade Bafel, welche auf Dreyen Seiten 
von der gleicher Stadt zugehörigen Ober-Vogtep Zornfpurg umgeben, 
undan der viertenan Die Solothurnifche La tey Goͤsgen angränet; 
es ift eigentlich das gleich vorbemerfte neuere Schloß Homberg ober 
Honberg, defien Trame folglich in Homburg abgeändert worden, und 
ward felbiges nebft Liechltal, ꝛc. 4. 1305. von Gräfin Idda von 
Homburg , und ihrem Ehemann Graf Griderih von Toggenburg, 
dem WBifchoff Peter von Bafel , und Yo. 1400. von Biſchoff 

umbert an Marggraf Rudolf: von Hochberg, und A. 1401, an bie 

tadt Bafel verfauft, und hat man fi A. 1585. von Seiten des Biſt⸗ 
thums aller fehrneren Anfprach Daran auf ewig begeben: Zu der Zeit 
des erften Kaufs mar Diefes Homburginur ein Heiner Vorhof mit einer 
fogenannten Leje und hölzern Gang, die Stadt aber lieffe A. 1426. 
wibiged gegen — — mit ch Mir und —5 * n, 

d hernach ward n er groſſe Vorhof gegen Bukten gebauen; 
N hat die Seat Baſel hernach eine —S daraus * 


und nun feit geraumer Zeit Ober⸗Voͤgt zu 8. Fahren, und feit 
1691. nicht mehr allein aus dem Kleinen Rath, dahin verordnet; 
es gehören unter felbige die beyde Pfarren Läufelfingen und Jimlin⸗ 
en, au) die Dörfer Buften, Witisburg, 2c. und ift das Schloß 
im die erfle Pfarrgendßig; su — dahin warden — 
a n nno 
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Anno 3 Ann⸗ 

1401. Claus Hurni. 1557. Conrad Schluͤklin. 

1422. Hans Fuͤrnau. 1567. Dans Conrad Keller, 

3423. Hans zur Sonnen, 1578, Leonhard Gebhard. 

3426. Deinrich von tingen, 2580, Dans Ludwig Iſelin. 

2429. Wernlin Matt. 2595. Theodor Bram. 

2436. Dalthafar Schilling. 1602, Niclaus Werenſels. 

2440. Claus Stoͤr. 1606. Oſwald Wachter. 

1452. Hans Eſchlin. 1618. Jeremias Faſch. 

1458. Thuͤring Ehrenmann. 1632. Adelberg von Kilch. 

2463. Hans von Gilgenberg. 1633. Bu Jacob As 

1464. Claus von Dieterthal. 2636. Dans Eafvar Kafch. 

1468. Conrad Freuwler. 1) 2647. Feonhard Brand. 

1472. £eonhard Iſelin. 1655. Hans Rudolf Battier, 

2486. Heinrich von Arx. 2656, Danict Burkhard, 

2496. Wilhelm Hochherr. 1657, Philipp Ramfpef. 

2499. Du Hei 1661. Hans Friderich Gugger. 

1515. Diebold von Arx. 1670. Georg Sm 

1523. Gorius Sohemb. 1682. Hans Ulrich Weitnauer. 

1527. Bartolome Schoͤnenberg. 1691. Dans Jacob Muller. 

1529, Dartolome Zinf, 1699. Benedict Socin. 

2535. Lux Tyrſumb. 1707. Johann Jacob Thurneiſen. 

1537. Georg Wildeiſen. 1711. Jacob Chriſtof Frey. 

2541. Sebaſtian Kru 1720. Emanuel Rippel. 

1542. Martin Hagenbach. 1727. Johann Robert Ritter. 

1548. Jatob Ditendarfs' 1735, . Balthafar Burkhard; 

1552. Dans Rudolf Fafch. 1744 Joſeph Burkhard. 

1554. Bernhard Brand, »753. Johann Rudolf Beh, 
Stumpf Chron. Lib. XII, C.8: ıs. Wurſtis BafelChron. 


— ——— ürdigkeicen der Tandſchaft 
Bafel. XIl. Theil, Siehe Somberg. | alt? 
Bon Homburg. 


Ein ehemahliges Adeliches Geſchlecht in Schwaben, aus wel⸗ 
einige Burger in der Stadt Schaff haulen geroefen ; De 
l 


Som. Zon. 28; 


Ritter und die Seinigen vergaberen an die Kirh St. Johan 

Eonrad verfauft Ao. 1496: das Vogt Recht zu ET Tr 
an das Stift St. Agneſen: Wolfgang war * Käufer Maxi- 
miliano l. und Carolo V. 90. 1516, 1519, 1520. 1521, und 
ı522, an die Epdgenoßſchaft abgesrönet Hilfensiker er zu begehren, 
und fie von der Freundſchaft mit Frankreich abzuleithen ; er verpfäns 
dete auch A. 1537. das Schloß Steußlingen an die Stadt Schaf: 


haufen. 
Homburger-Bad. 


Ein Bad oder Flüßlein , der zuerft der Kagen Bach und hernach 
der Homburger⸗Bach genennt toird, en er diega eh obige Der Dog 
tey Homburg in dem Gebiet der S röhfheflet, und 
oberhalb Siſſach ſich in die Ergel Se, 


Hommiken. 
Ein Dorf in der Pfarr und Amt Hijkirch, in den Obern⸗ 
en⸗Aemtern. 


ey 
Homodei. 


Ein Adelihes —— in dem Dar und insbefonder 
zu Tiran, in welcher Gemeind felbiges zu Doſſo ein Schloß ehemahls 
gehabt; es ſoll auch mem‘ . 1706, einein aus diefern Sefchlecht 
Namens Mario an dem Drt, 100 dermahl ein gar. fibare Kirch 
ben Tiran ſich findet, und Bei MWalfarten auch von entlegenen 
Drten dahin geibehen; Die Be ngfrau Maria —** ſe 

d ihm beſohlen haben, zu ihren Ehren ein Kirch zu erbauen, w ha 
Sem alfo folg geleiftet worden. Sprechet — Rbat. 3. 281, 


Donau. 


Ein Dorf und Filial⸗Capell in der * Er in der Land⸗ 
vogten Dabsburg, in dem Gebiet der Stadt In 


Mnz2 Hon⸗ 
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- Honberg. N 


Ein Baurenhof in der Filial und Landvogtey Ebifen, in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. Siehe auch Homberg. 


Hond. Jodocus. 


Ein Niederlaͤnder hat zu End des XVI. Seculi auch ein Lands 
Cart der Endgenößifchen Landen heraus gegeben. 


Honegg. 
Ein Alp in dem Brandoͤſch Viertel, in der Pfarr Trub, in 
dem Bernerifchen Amt Trachfelwald. | 
Ein Dorf in der Pfarr und Amt Wilifan, in dem Gebiet der 
Stadt Lucern. 
„ Ein Dlaz ob Altſtetten in dem Rheinthal, auf welchem Graf 
tiberich von Toggenburg A. 1418. bie Appenzeller mit ziemlichem 
Berlurft wieder in ihr Land zuruf getrieben. Walfer Appenzell 
Chron. p. 293. 
Ein Dörflein in der Pfarr Oberhofen, und den Gerichten Lichs 
burg, in der Landgraffchaft Thurgäu. 


Honegger, aud Honeferz von Hohnek. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht, auch genannt in dem Sand 
Schweiz * welchem Sohannes A. ı5ı5, A Schlacht bey 
och de MD Sand Unterwalden ob dem Wald 

n t in dem San terwalden ob dem 
aus welchem Johamn ran A. 1702. Ehorherr der Stift St. Pe- 
lagii zu Biſchoffiell worden. 

Ein Adeliches Gefchlecht in der Stadt Bremgarten, telches 
gb tes Burgerrecht in der Stadt Lucern hat, aus telchem 

ther und Rudolf in dem XIV. und XV. Seculo des NHerjos 
gen von Deilerreich Beamtete iu Bremgarten geweſen, und en —— 
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el Walther ward Ao 1502, 
ı516. Schultheis zu Bremgarten ; 


einer der Präfidenten deh / befam Yo. 1530. von der Stadt £ucern 
v fich und feine —— das ewige Burgerrecht daſelbſt Re 


| n Eoftanz su Arbon ; 
er war ein Vatter von fünf Söhnen, von welchem P. Jehannes 
den DBenedictiner » Orden in dem Stift Muri angenohmen, und 
Prior toorden, Ulrich Ao. 1553. ein Chorherrn⸗Stell zu Münfter, 
und A. 1558. die Pfarr⸗ und Decanat-Stell zu Bremgarten erhals 
ten, und fian Yo. 1587. als Pfarrer zu Zufifen und Decan 
des Bremgarten Capituls geftorben, Chriftof und Niclaus aber, 
das Gefchlecht fortgepflanzet. u 
A. Chriftof, war Nitter, und fin Sohn gleiches Namens 
ward A. 157% Schultheis zu Bremgarten, und interließ Johan⸗ 
nes, der Ao. 1613. Schultheis gu Bremgarten Niclaus der Alp. 
1624. des Raths allda , und Margaretha, bie Ad. 1600. Aebtißin 
zu Srauenthal worden : Niclaufen Sohn Johann Balthafar, war 
Hauptmann in Königl, Sranzöfiichen Dienften, unter dem egiment 
von Roll, und A. 651. Schultheis zu Bremgarten, und befan 
No. 1654. von der Stadt Lucern wegen in dem Bauren Aufitand 
treu geleifteten Dienften, ein neue Beltäthigung des daſelbſt gehab⸗ 
ten ewigen Burgerrechts. 
Von Schultheis Johannſen Soͤhnen ward Johannes von 

Ao. 1657. bis 1662. Probft des Etifts zu Zurzach , und Johann 
Sebaftian Shultheis des groflen Raths zu Bremgarten deſſen 
Sohn gleiches Namens, ward als Känferlicher Lieutenant, A. 1688. 
Ben Sroberung Belgrads von den Türken gefangen , und fein Sohn 
gran Balthafar ward gleichfalls in Käuferl. ienften Pieutenant 
erftlich unter dem Baden -⸗Durlachiſchen , und hernach Fuͤr ſtenbe 
Srühlingifchen Regiment, befam von feiner Ehefrau Das Ad * 

rengut Flehingen bey Bretten in der —* ward nebſt ſeinen 

adyfommen dem unmittelbaren Schwabiſchen Reichs Ritterſchaft⸗ 
fichen Canton Creichgau einverleibet, und hat den Namen von Hoh⸗ 
neh wieder angenohmen ; von DE NG Balthafar % 
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Lieutenant unter dem Känferl, Baden» Durfachifhen 
——— Marggrafli ——————— — 
er worden, und den 23. Jenner A. 1733. den 
eines Kaͤyſerl. wuͤrklichen Reichs Hof Raths eh N. 1735. aber 
in dem 38. Jahr feines Alters geitorben, und von 
ohnek gefhrieben: man ah unter dem Graf N 
* ohann —— Basen re Banıber 
——— in Käyſerl. —— worden. Eu 


B. Niclaus ward A. 1544. Schuitheis u B rten, ver 
kaufe zuvor U. ı540. Die —— ige e « ; mit vor 
—— 


— —— Tele ell aber Up. 1595. aufgegeben , und 
in den geiftlichen Stand getreten; von feinen Far In 
ao. 1642. und Meinrad Ao. 1656, —— arten, 
und tar der erftere erſtlich Canzler, und hernach — 
—* und hinterließ nebſt ß der Ao. 1654. * 
en Stifts iss * auch Johann Ior, * ac Ana 


riani, it Ai — Orden, in das Kloſter Fiſchingen, und 
hat das Fafciculum Myrrhæ in deutſch überfest, und dem 
Fir eitlicen — Bäfcoleins, 20. 1637. u Co Han 


I Su is zu — torden, und Ao. 
der Wo. 17 > * SEE 1752. 


Meftorben; (üramı bare — Aug. A, 1726 dus 
u 25. ö 
ne Franz 8* —— —— 5: 1726, zu Pont 
Honig, * Kaͤn. 
— 
Ein Geſchlecht zu Schwanden, in dem Land Glarus, aus 
Sr Bm Yo, 1444, in ber Sihlacht bey St. Jacob u 
e ® — 
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Honni. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg , aus 
—— No. 1492. Grosweibel und Jacob A, 1497. Ven⸗ 
ner worden. — 


Honorius, Roͤmiſcher Kaͤyſer. 


Zu End des IV. und Anfang bes V. Seculi , zu deſſen Zeiten 
viel fromde Wölfer ſich an die Römifche Provinzen gewaget / und 
insbefonder Die Burgunder auch den Theil Helvetia, fo ennert der 
Reus gelegen ‚und damahls zu der Sequanifden Provinz gehört, 
unter fich gebracht haben. Orof. Lib. FIZ. 32. Von biefem Na⸗ 
men findet fich auch ein Bifchoff u Sitten. 

+. Hontein. | 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
den Dane 4 1466, des groflen Rathe worden. Siehe auch 50« 
cbenrein. 


i us und Güther in der Pfarr und Obervogtey Wol⸗ 
uchote A ben Gebiet der Stadt Zurich. 
Honrich. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Freyherrſchaft Spie, in dem 
Gebiet der Stadt Bern. 


Honried. 


Ein Dörflein an dem Rorſchacher Berg, in der Pfarr und Oben 
At Rorkhach, in den Seift Str. Galliſchen landen. 


Honry, ſiehe Hochenrein. 
Hoorſchwende. 
Ein Doͤrflein in der Pfarr und Gemeind Waldſtadt, in dem 
nd Appenzell * 


as Ʒoof. 3008. ‚ 50p. 


Hoof, ſiehe Hof. 
Hooferen. 


Ein Baurenhof in der Pſarr Heimisweil, in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Burgdorf. 
| 9008. 


Alec oder vorder 5008, ein Baurenhof in der Pfarr Affhols 
teren und Dbervogtey Regenftorf; und ein Baurenhof in der Pfarr 
und Dbervogtey Horgen , beyde in dem Gebiet ver Stadt Zurich. 


Hooftatt, ſiche Hohftatt. 
Hopf. 


Ein Gefchleht, aus welchen Samuel gebührtig von Erlach, 
A. 1680. Pfarrer zu Unterfeen, A. 1691. Helfer in der Stadt Bern, 
N. 1696. Predicant , und Yo. 1709. Decan des Berner —— 
worden, auch das Recht ber ewigen Einwohnern in der Stadt 
Bern erhalten, und U. 1716. geftorben, 


Hopfen-£aumwenen. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Landfchaft Oberhasli, in dem 
Gebiet der Stadt Bern. no 
Hopferen. 4 
Ein verfirdutes Dörflein im Dürren-Graben zuvorderſt in ber 
Pfarr und Berneriſchen Amt Trachfelmald. £ 
Hopfreben. 


Einige Häufer in der Pfarr Sarlen, in dem Land Unterwal 
den ob dem Wald. 


* 
— — — — — — 


| Sp | 
Ein Gefchlecht in der Stade : 8 cob A 
PR en * sn ber tadt Baſel, ans welchem Ja 8 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt uͤrich, aus wel⸗ 
chem Thomas Chorherr des Stitts zum groffen er und Ans 
dreas Ammann der Stiffteren Fraumuͤnſter und Zurichberg in 
mitte des XV. Seculi 8. Sıbaftiani Capploney in der Waffers 


Kirch geſtifftet. h 
| Hoppenho. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn 
welches von Freyburg in Uchtland dahin kommen, und aus weichem 
Hans Ad. 1568, und Wilhelm und Victor A, 1590, des groifen 


Mathe worden. | | 
Hopper. 


Ein ausgeftorbenes: Gefchtecht in der Stadt Bafel, aus wel- 
em Martin A. ı54r. Die Wurde eines Mägiftri der freyen Küns 
fien erhalten, und folglich A. ı 544.-Profeflor der griechifchen Sprach, 
in welcher er ein groffe Wiſſenſchaft befeffen, Ab. 1545. Proteflor 
der Logic, A. 1749. der Phyſic, und A, 1557. der Inftitutionum, 
Juris und Juris publici, auch A. 1564. Rector der hohen Schul 
toorden , und in gleichen Fahr an der Peſt geitorben. Er hat Vor: 
reden über den Damafcenum , Eufebium und Strabonem auch 
Æneæ Sylvii Opufcula verfertiget, Andrex Presbyteri concio- 
nem de Salutatione angelica auch Eufebii ıstes Buch de pre- 
paratione.Evangelica aus dem Sriehifchenin die Lateinifche Sprach 
überfegt, und _Luciani Opera Graca in IV. Vol» in 8, A, 1563» 
zu Bafel in Druf befürderet, Zrifius in Bibl. Gefner, 


Hoppler. 


Ein ehemahls Adeliches Geſchlecht in dem Gebiet der Stadt 
Surich, welches erſtlich in der Stadt Winterthur gefeffen, hernach 
aber , ſonderlich nachdem viele von den daſelbſt gpefeßnen Edelleuthen 
in dem zwiſchend dem Haus Deftcrreich, und den Appenzellern geführten 
Krieg, fonderlih Ao. 1405. in der Schlacht am Stoos vieles erlits 
ten hernach von. dannen weggezogen, und nad und nad in. 
Bauren-Stand gerathen, br. aber die Schlöffer und Gericht zu 
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Langenhard, Opfilen, Hettlingen, Wollishofen und Liebenberg, in 
dem Gebiet der Stadt Zuͤrich beſeſſen; und war aus felbigen einer 
der A. 1292. die Burgerichaft zu Winterthur wider die Stadt Zurich 
angeführt, Hartmann ward A. 1357. und Jacob A. 1448. Schults 
heis zu Winterthur: Stefan foll Yo. 1370. des Fohanniter-Drdens 
Eommenthier zu Dochenrein, und Matthias A. 1383. Ehorherr 
des Stifte zum groſſen Münfter geroefen feyn, und Johannes befam 
Ao. 1392, einen Theil an der Vogtey Wollishofen. 


Hopftras. 
Ein Baurenhof in der Pfarre Birmenftorf bey Taͤttweil in 
der Grafſchaft Baden. 


Hoptlin, ſiche Hauptlin. 


Horb. 
Ein Banrenhof in der Pfarr Bifchoffiell, und in der St. Des 
lagii Gottshaus Niedern Berichten, in der Landgrafichaft Thurgau. 
Siche auch Horw. 


Horbach, fihe Hoorbach und Horpach. 
Horben oder Horwen. 

Einige Haͤuſer in der Pfarr Illnau, zwiſchend Illnau und 
Altorf, inder Brafihaft Kyburg, und dem Gebiet der Stadt Zurich. 

Gros Horben. Ein Baurenhof inder Pfarr Marbach, in 
dem Amt Entlibuch, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 

Das vorder und bindere. Einige Haͤuſer in der Filial Pfarr 
Ueßlingen, in den Niedern Gerichten Der Carthus Ittingen; und ein 
DBaurenhof in der Pfarr Sirnach in dem Tannegger- Amt, beyde in 
der Landgrafichaft Thurgän. 

Horberg. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Meyenberg, in den Nied 
sichten Des Stifte Diuri, in — obern — —F 
is. 








Horbis. 
Eine Capell, welche zu Engelberg erbauet , und Ao. 1490. 


eingervenhet worden. 
Horchenthal. 


Galliſchen — tr Moͤtſchweil, in dem Seife St 


Hordreich, fiife Orgetorix. 


Im Horen. 


Ein Berg in dem Prettigau in dem X, Berichten Bund, auf 
welchem ein Echo die Stimme fiebenfaltig zurukwerfen folle. Scheuch⸗ 
zer Schweizeriſche Naturgeſchichte. P. I. p. 154. 


Horgen, 

Ein groffer Marktfleken, Kirch und Pfarr am der mittägigen 
Seiten des Zurich Sees zwiſchend Waͤdenſchweil und Tallweil, 
allda die Kir A. 1676. erweiteret, und damahls Ao. 1724. wie⸗ 
derum erneuert worden; es gehört Dazu eine groffe Gemeind, welche 
in vier Wachten abgetheilet ift; es hatte ehemahls dafelbit ein ege 
ner Adel, der fich von Horgen gefchrieben, und aus welchem fich 
Gebhard A. 1263. und Johann Wilhelm, A. 1273. in alten ns 

rumenten fich finden; die Gericht dafelbft gehörten folglich denen 
repherien von Eſchenbach zu Schnabelburg, und mußte Horgen 
. 1309. vonden Kindern Käyfers Alberti I. wegen des Freyherrn von 
Eſchenbach auch gehabten Antheils an deffelben Ermordung auch viel 
den leiden; die Gericht famen folglih an die von Hallweil, 

und haben Rudolf, Walter und Sam aus dieferem Geſchlecht 





md Hermann , oder nach andern Sohannes Grimm von Grunens 
berg, felbige Ao. 1406. der Stadt Zurid) verfauft, welche hernach 
eine Dbervogten daraus gemacht, und U. 1437. auch die von Talls 
weil derfelben einverleibet — und auch das Dorf — 
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dazu gehöret , folglich fih von der Dbervogt:y Wollishofen bis an 
die Landvogtey Wadenſchweil, und an die Sil ſich erftreft, und 
von zweyen Obervögten aus dem Fleinen Rah verwaltet wird, und 
warden dazu erwählet, 











Anno . Sy 24 Anno 

1391. uns Meis. 1450. ei Eſcher. 
1393. Rudolf Sigriſt. 1452. Heinrich Miver, 
1394. Johannes von Ruͤhti. 1454. Ehrhard Ting. 

1395. UÜlrich Dcheim. 1456. Ulrich Reyg. 

1412. Mudolf Brun. 1460, obannee Röuhli. 
1413. Heinrich Biberli. 1463. Johannes Meis. 
1414. Johannes Schwend. - 14655. Niclaus Brenwald. 
1416, Johannes Dagnauer. 1469, job. Meyer, von Anonau, 
1417. Johannes Trinkler. 1471, Johannes Wirz. 
1418. Heinrich Hagnauer. 1474. Johannes Meis. 
1420. Conrad Talcher. 1475. Johannes Dachſelhofer. 
1421. Johannes Hagnauer. 1476. Johannes Rouchli. 
1422. Heinrich Biberli. 1477. Joh. Meyer, von Knonau. 
1424. Johannes Ölentner. 1490, Hartmann Rordorf. 
1426. Rudolf Leimbacher. 1491. Johannes Waſer. 
1427. Conrad Meyer, vonKnonqu. 1493. Johannes Meis. 
1438. Conrad Nectſteller. 1494. Felix Keller, 

1429. Johannes Hagnauer. 1495. Neinrich Goͤldli. 
1430, Tonrad Afli, 1498. Hartmann Rordorf. 
1431. Rudolf Deheim. 1499. Jacob Efcher. 

1432. Johannes Dierfchi. ı500, Jacob Aberli. 

1433. Sohannes Brunner, 1502. Conrad von Kuofen. 
1435. Rudolf Ueßifon. 1503. Heinrich Winkler. 
1437. Ulrich von Lommis. 1505. Niclaus Bluntſchli. 
1439. Ulrıd) Tachs. 1506. Rudolf Steinbrüdel, 
1440. —— Meyer. 1507. Rudolf Kienaſt. 
1441. &onrad von Cham. 1508, — Meis. 

1445. — Diet ſchi. 1509. Heinrich Wyß. 

1446. Heinrich Meyer. 1510. Felix Grebel. 

447. Niclaus Wyß. 1512. Jacob Grebel. 


Anno 





Anno 

1513. Heinrich Winkler. 
1519. Cornel Schultheß. 
1523. Heinrich Walder. 
1524. Conrad Eſcher. 
1525. Heinrich Rubli. 
1526. Hans Effinger. 
1529. Hans IWBägınann, 
1530. Dans Steiner, 
1532. Conrad Efcher. 
1533. Beringer Leemann. 
1540. Andreas Schmid, 
1549. Bartolome Köchlin. 
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Anno ’ 
1602. Hans Hein. von Schönau, 
1603. Peter Rußli. 

1611. Dans Bertſchinger. 

1612. Matthyas Stols. 

1617. Caſpar Hofmeifter, 

1621. Dans Schlatter. 

1629. Ulrih Schweiger. 

1630, Hans Balthafar Bodmer. 
1631. Rudolf Wirz. 

1634, Jacob Ziegler. 

1635. Matthyas Landolt. 

1652. Hans Heinrih Burkhard, 


Zi m nn 


1656. Hans Rudolf Waſer. 
1669. Sohannes Eſcher. 
1671. Conrad Fried, 

1692. Leonhard Werdmuͤller. 
1696. Leonhard Fries. 


1554. Itelhans Thummeifen, 
ı555. Bernhard Sprüngli. 
1563. Jacob Bürkli. 

1568. Hans Ziegler. 

1570. Dans Wilpert Zoller. 
1573. Heinrich Ziegler. 1698. Hang Jacob Meyer. 
1578. Heinrih Thomann, 1704. Leonhard Gruͤtert. 
1579. Hang fur Eſcher. 1713. m Rudolf Ulrich. 
1585. Hartmann Schwersenbad).1732. Hans Jacob Efcher. 
1589. Hans Conrad Eicher. 1733. Dans Rudolf Landolt. 
1591. Hartmann Schwerzenbad).1747. Hans Balthafar Keller. 
1594. Mary Rollenbuj. 1755. Wilhelm Hofmeifter. 
1596. Junghans Thummeiſen. 

Der Fleken Horgen ward in dem alten Zuͤrich Krieg von 
Schm:is und Glaris A. 1440. eingenohmen, von denen Evdgenofs 
fen A. 443. Den 26. Mey verbrennt, und von den Catholiſchen Eyds 

enößifchen erften Drten Ao. 1531. geplündert. Der Kirchen und 
farr Say dafelbit gehörte der Stift zum Graumünfter in der Stadt 
uͤrich, wurd zwar A. 1345. an die Sobanniter: Ordens Commenda 
gu Klingnau virfauft, aber wiederum eingelöft, und ift folgl:ch mit 
gedahtem Stift an die Etadt Zurich fommen , gleich dann der Rath 
dafelbft den Pfa rer, w-Icher in das Zürichferr Capitel gehört, er= 
wahlet; es fell auch ehemals — — Eitercienfe Ordens. 
03 dort⸗ 
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erum geftanden, und Daraus das Ao. 1245. geftifftete Kloſter 
—— dem Lucerner Gebiet zuerſt beſezt worden ſeyn. Es 
£ diefer Fleken auch zwey Jahrmaͤrkt, welche den andern Dons 
ag in dem Martio, und am Donftag nah Martini Tag gehalten 
worden. Eſcher Zürichfee p. 247. Blunefchli Zuͤricheri⸗ 
ſche Merkwuͤrdigk. p- 215. Lang Brundriß, p. 747. 


Horgenbach. 
Ein groſſer Baurenhof in der Pfarr Kurzdorf, in den Niedern 
Gerichten des Stifts Reichenau, in der Landgrafſchaft Thurgaͤu. 


Horgenbuͤel. 
Ein Doͤrflein in de ET 
RN, ee rt 
Horgenfattel. 


Ein Berg, welcher von denen von Uri und Glarus, U. 1196. 
einer Örängmarf angenohmen worden Tſchudi Chrom. Helv, ad 


Horgerberg. 


Ein fruchtbarer Berg zwiſchend vorbemeldten Fleken Horgen 
und dem Br Sil, in der Obervogtey Horgen, in dem Gebiet der 
rich. 


Stadt Z 
Horgiwifen. 
Ein Bera, Haus und Senntveyd in der Pfarr Muorhathal, 
in bem Land Schweis. 
Hori , fiche Hory. 


Horiger. 


Einer diefes Namens nebft feinem Bruder foll As. gar. das 
Dorf Malters anidas Stift St. Leodegarii iu Aucern vergnbet 
haben, Horis⸗ 


zu 
d. 


Hor. 2. 





Horisweil. 


Ein Dorf in der Pfarr und Landvogten Kriegftetten , in bem 

Gebiet der Stadt Solorburn. . s 
Horn. 

Drev Häufer in der Pfarr und Obervogtey Meilen; und ein 
Haus und Guther in der ‘Pfarr und Obervogten Wollishofen, in 
dem Gebiet der Stadt Zihrich. . 

Ober und nieder : DBaurenhöfe in der Pfarr und Amt 
Summiswald; und ein Dörflein in der Pfarr Durrenrot in gleis 
chem Amt und dem Gebiet der Stadt Bern. 

Ein Berg ob dem fogenannten Reuteli an dem IV. Walds 
flätterfee in dem Land Urt. 

Ein Berg in der Pfarr Sarlen, in dem Land Unterwalden 
ob den Wald. 

Ein Haus und Güther in der Pfarr und Gemeind Hundmeilr 
in dem Sand Appenzell Auffer Rooden. 

Ein hohes ——— dem Rheinwald gegen den Miſoxer Ge⸗ 
birgen, in dem obern Grauen Bund. 

Ein Berg in der Pfarr Gebiftorf, in der Graffchaft Baden. 

Ein Dorf in der Pfarr Arbon an dem Bodenfee , in der Land» 
gender Thurgän , deſſen Gerichte ehemahls denen Edlen von 

oſchach zugehörig geweſen, hernach A · 1449. an das Stift St. 
Salfen fommen , und von felbigem Ao. 1463. an das Bißthum Co⸗ 
fang gegen Goidach ausgetaufchet worden, mit Vorbehalt des Zollß, 
u defien Bezug das Stift St. Gallen annoch ein Zollbaus allda 

t, die Gerichte aber von dem Bifchoflichen Obervogt zu Arbon 
verwaltet werden ; es iſt auch daſelbſt ein Schloß, melches dem Stift 
Dehfenhaufen zuftändig; auch ein Baurenhof in der Pfarr Auw und - 
dem Tannegger Amt, auch eıne in Der Pfarr Bichelſee, und ben 
Hiedern Gerichten Fiſchingen in gleicher Landgraficaft. 

An vielen Orten in der Endgenoßfchaft werden die obern Berg 
und Höhenen, fondenlich wenn fie fich in die Krumme schen, — 

FM. 


genannt. 
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Ein auggeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus mels 
chem Rudolf des groſſen Raths A. 1593. welſch Sekel⸗ und Appel 
(ation- Schreiber, U. 1598. Landvogt zu Romainmotier, A. 1601. 
des Raths, Ao. 1611. Landvogt zu-Arlen A. 1612, und wiederum 
des Raths A. 1619. und U. 1594. an König Henricum IV. von 
Branfreih Ihn zu dee Eron zu Glük wünfchen, und Ao. 1621. 
an die drey Buͤndt dortiger Unruhen zu ſtillen, abgefandt worden ; 
es ward aud einer Namens Johannes Sum Horn, Ad, 1364’ 
Grosmeibel zu Bern. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Schaff hauſen, 
aus welchem Heinrich A. 1681, des groffen Raths, und Ao. 1682, 
al» Admidiator worden, 


Von Horn, (Guftavus. ) 


Ein Königl. Schwedifcher Feld⸗Marſchall, hat ih A. 1633. mit 
feiner Armee gegen Die Eydgenoͤßiſche Gränzen genäheret, und nicht 
abgehalten werden mögen, ſich der Defterreichifchen Waldſtätten zu 
btmachtigen, er rufte auch im Sept. ganı unvermuthet mit aller 
feiner Macht gegen die Stadt Stein am Rhein, daraus die Zuͤ⸗ 
richerifche Befagung, wegen feiner beforgten Gefahr , wieder abgetors 
Deret geweſen; und entdefte fein Vorhaben, die Stadt Coſtanz zu 
belägern, denen das Thurgau regierenden Eydgenößiſchen Stadt, 
und Drten, und dero Landvogt in dem Thurgau ; ließ auch den Rath 
zu gedachtem Stein um den Paß durch ihre Stade erfuchen, und da fie : 
mit dem Befcheid um etwas verteilet , fich verlauten felbigen ſelbſt zu 
nehmen, danahen ihm felbiger auch zugeftanden worden, und die Schwes 
difche Armee auf dem Thurgauifchen Boden hinauf in guter Ordnung 
vor Die sg sehaeng: Lebe ft, und die Stadt durch Schreiben auf: 
geforderet hat; die Catholiſche das Thurgdu regierende Städt und 
Drt, Lucern, Uri, Schweiz, Untermalden und Zug erflagten fich über 
folches Unterfangen bey dem König von Rrankreich, und die Deiterz 
reichifchen Abgeordneten auf einer Eydgenößifchen Tagfagung ; es ruf: 

Ä ten 
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ten auch die vier letſtern von erfagten Orten wuͤrklich mit drey tau⸗ 
fend Mann in das Thurgau, da immittelft der Fran o iſche Ges 
neral Herzog von Rohan fi in das Läger erhoben, und durch feine 
Fraftige Vorſtellungen es dahin gebracht, Daß die Schwediſche Armee, 
nachdem fie die Stadt etlihemahl mit Sturm angeloffen und heftig 
befchoffen , miederum aufgebrochen , und nach Abbrennung des Kilos 
fters Ereuslingen ihren Marſch in das Schmabenland genohmen; 
es warden auch mäahrender Beldgerung durch das Streifen der 
Schwediſchen Reutern einige Thurgäuifche Unterthanen beſchädiget, 
auch von den Schweden das Klofter Muniterlingen, und das Schloß 
Göttingen befest, um die Zufuhr von Wolf, Munition, und Pros 
viant über den See zu behindern; es erwekte auch ſolche Schmedis 
ſche Unternehmung in der Eydgenoßichaft ein ziemliche Uneinigfeit 
groifchend der Stadt Zurich, und ermeldten Catholifchen Städt und 
Drten wegen von letitern wider die erftern gefaßten unbegründeten 
Verdachts hiervon gehabter Bormiffenfchaft, welche aber wiederum 
gütlich geftellet worden; Die obbemeldte in das Thurgau gerufte Ort 
nahmen Kilian Keffelring dafelbft mit gefangen tweg, und nahmen 
mit ihm einefchroehre Unterfuchungvor , was er für Antheil an ſolchem 
Unterfangen möchte gehabt haben, und ward er erft in dem folgen» 
den Jahr nach ernftlicher Abftrafung ledig gelaffen. Asercure Sl 
p. 203. ſeq. Theatr. Europ. P. 111. p. 112. Rahn Eydgenoͤßi⸗ 
(de Geſchichts⸗Beſchreibung / p. 946. ſeq. 


Hornbach und Hornbach⸗Graben. 


Ein Bach, welcher auf dem —— Horn in der Gemeind 
Rieſpach und der Zuͤrichiſchen Obervogtey Kuͤſnacht in den Zus 
eidheSee einflieflet. 

Fin Baurenhof in dem fogenannten Hornbadh Graben, wel⸗ 
hrs ein Thal darinn viel Baurenhöf in der Pfarr und Amt Sum⸗ 
miswald, in Dem Gebiet ber Stadt Bern. 





Hornberg. 
Ein Dorf in der Dfarr Mandach, in bem Bernerifchen Amt 
Schenkenberg. 
Pr Bon 
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Bon Hornderg. (Freyherr) 


Aus Schwaben, aus welchem Heinrich A. 1177. Bifhoff zu 
Bafel worden. 
Horner, 


Ein altes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem einer 
in der Schlacht bey Murten A. 1476. geweſen, Ulrich Fam der erfte 
in den groffen Rath U. 1536. Felir Werkmeiſter ward Ao. 1628. 
Zunftmeifter, und Ao. 1631. Harbherr, Georg, Ao. 1639. Zunfts 
meifter, A. 1641. Obervegt zu Dong, und A. 1642. Silherr, Hang 

acob Ao. 1662. Grosweibel, und Ao. 1676. Amtmann zu Tos, 

avid A. 1676. Zunftmeifter und Dbervogt zu Stafen, A. 1682. 
Silherr, und A. 1688. Hardherr und Dbervogt zu Wiediken, und 
feines Bruders Söhne David Ao. 1709. Zunftmeifter und Dbers 
vogt zu Wollishofen, A. 1711. Amtmann zu Ruͤhti, und A. 1719, 

eugherr, und Dans Heinrich Ao. 1739. Obmann am Allmofen 

mt, auch des Davids Sohn fen Namens A, 1737. des grofs 
fen Rath, und A. 1746. Aue err an des Vatters Statt, und ift 
es noch ; e8 ward auch Rudolf A. 1608. Pfarrer zu Masingen, U. 
1612. zu Haufen, und A. 1614, zu Mettmenftetten, und A, 1634. 
Decan der rey Amt-Eapituls. 


Hornhalden. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Kilchberg, in der FZuͤrichiſchen 


Obervogtey Horgen, 
Hornlinger. 
Aus dieſerem Geſchlecht ward Melchior Ao. 1508. Abt zu 
Dfäfe ſe I \ 


r8, 
Hornlocher. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Melchior A, 1576. Rathsherr, A. 1591. Deputat der — 
un 
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und Schulen, A. 1601. Dberfter Zunftmeifter, und A. 1609. Burs 
germeifter worden, und Wo. 1619. in dem 8o, fahr feines Alters 


geitorben. 
Horpach und Horpach-Muͤlle. 


Ein Bach, ſamt der daran gelegnen Muͤlle, in der Pfarr Walk⸗ 
ringen, in dem Bernerifchen Amt Thorberg. — 


Horrat oder Horret. 


Ein Geſchlecht in dem Neu Viertel des Lands Schweiz, aus 
welchem Sridolin Landweibel A. 1590. Landvogt auf Rıvicra, und 
A. 1592. Commillari zu Belleng, und A. 1600. Gefandter auf der 
gemeinen Eydgenoͤßiſchen Jahr⸗Rechnung, Heinrich A. ı 620. Lands 
vogt zu Mendrys, und Johann Heinrich des Landraths und Haupt⸗ 
mann U. 1626. und 1639. Landvogt auf der Riviera, und A. 1628. 
und A. 1640. Commiflari zu Bellenz worden, 


Horrgaffen. | 
in Alp in dem Fankhauſer Viertel, in der Pfare Trub, und 
dem Zernerifeen Amt Trachfelmald, ; P ub, un 


Horſt. 


Fin Haus und Guͤther in der Dfarr und obern Gemeind Spei⸗ 
cher in dem Land Appensell Auffer Rooden. . 


Hortin. 


Ein Negiments fahiges Gefchlecht in ber Stadt Bern, wels 
ches aus Savoyen herkommen, und aus welchem Michael A. 1574, 
Profeflor der Griechifiben Sprach zu Laufanne, Jacob von Ao. 
1553. bis Ao. 1595. Profeflor der Hebräifhen Sprach zu Bern, 
und Johannes A. 1595. Profeflor Theologız zu Bern, und defs 
fen Sohn Samuel A. 1614. Pfarrer zu Summiswald, A. 1622. 
Diacon in der Stadt Bern, —8 Ao. 1637. Pfarrer zu Burgborfs 
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und Decan des Burgdorfer Capituls worden, und bat ein Ein⸗ 
weybungs-Predig der neu erbauten Schwul zu Burg- 
dorf, in Druf gegeben; aus diefem Geſchlecht ward auch Jacob U. 
1661. Pfarrer zu Radolfingen und Ao. 1666, Pfarrer zu Burg⸗ 
dorf, auch Decan des Burgdorfer Capituls, und fein Sohn gleis 
ches Namens war zuerit A. 1692. ‘Pfarrer zu Kilchlindach, und A. 
1718. Proteffor Theologix Elenchtic® und A. 1719, Didacticæ 
zu Bern, und hat in Druf gegeben zu Bern in 4. 


Thefes de Ufu rationis in Theologia, A. 1720. 

Tiefes Theologicas varüs difputarionibus defenfas de libertate confcien- 
tie, A. 1726. 

Difp. de vocatione ad fedus gratia, A, 1732. 

Dijp. de fide fawifwa, A. 1732. 


Er farb den 31. Aug. A. 1731. und fein Sohnes Sohn Samuel 
ward Ao. 1738. Predicant zu Thun, Ao. 1748. Diaconus in der 
groffen Kirch und zu Predigern in der Stadt Bern, U. 1750. Ar- 
chi Diaconus, und U. 1752, Pfarrer im Münfter und zu Predis 
gern, und hat Ao. 1728, ein Difurarion de Miraculis zu Bern her⸗ 


ausgegeben. 
Horw. 


Ein Dorf Kirh und Pfarr, welches zwiſchend der Stadt 
Lucern, und dem Dörflein Winkel, an dem IV. Waldſtätter See 
figet ,» und mebft Kriens und Langefand ein Landvogtey Dep 
Stadt Lucern ausmachet; felbiges foll ſchon von Wichardo der 
Stift St. en zu Lucern, in dem VII. Seculo vergabet, 
und von felbiger Ad. 1291. Känfer Rudolpho I. verfauft worden 
feyn; Ao. 1425. aber ward es der Stadt Lucern, von Hartmann 
von Buͤttiken, und feine Ehefrau Elifabetha von Erlach, überges 
ben ; die Pfarr wird von der Dberfeit beftellt , und gehört in das 
IV. Waldftätter Capitel, und _ift unmeit davon ein von Schultheis 
von Meggen, Av. 1525. geftifftete und A. 1575. gervenbete Capell 

m heiligen Creuz; der IV. Waldftätter See macht daſelbſt einen 
uſen, und ſiet unweit davon auch das Dorfſein Ennerhorb. 
Siche auch Horb. 


Ron 
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Von Horw. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus web 
chem Caſpar A. 1478. des groſſen Raths worden. 


Horwer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Hans N. 1489. des groſſen Raths worden. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Cuno Ao. 1412. des Raths, und Ludwig, und Ulman zuge⸗ 
nannt Vaſſent A. 1458. des groſſen Raths worden, 


Hory. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht aus dem Dauphiné, 
welches fi in der Stadt Neuburg niedergelaſſen, und aus wel⸗ 
chem von den Beſizern dieſern Grafſchaft und Souverainitet Wil⸗ 
beim A. 1575. zum Staats⸗Rath, und A. 1576. zum Statthalter 





- des ubernatoren, Daniel A. 1577. MRathsSccretarius, und Ao. 


1588. Staats-Rath, und Johannes Herr von Maricourt A. 1611. 
Staats» Rath morden. Blafius warb auch ein Compagnie ju 
Dieniten des Pfalz Graf Johann Cafımiri Ao. 1575. in Frank⸗ 
reich zu dienen. Henricus ward Meyer vor Vallengin, A. 1649. 
Staats:Rath, und U. 1653. Canzler, und ftarb Ao, ı655. Jofua 
Henricus ward Ao. 1639. Hauptmann unter dem Regiment von 
Wattenweil, in Konigl. Sranzöfifchen Dienften, und hat in der Be» 
lagerung Arras A. 1640. gedienet, warbA Ao. 1647. eine Compa- 
gnie unter das Garde Regiment , und führte felbige nach Piombino 
in talien, A. 1650. ward felbige getheilt , und behielt er eine halbe, 
und dienet Ao. 1653. auch in Stalien, und in dem Treffen vor la 
Rochctta; er gab folglib den Dienft auf, und ward Intendant 
von Joux. und hinterließ einen Sohn Namens Joſua der A, 1671. 
Eaftellan von Boudry, Abo. 1678. Staats⸗Raath, und in folder 
Stelle audy von König Friderico J. in ‘Preuffen A. 1707. beitäther 
worden, da er vieles bepgetragen, Daß dieſere Souverainitet dem 

Pr 3 König 


302 of. 


— nn — — — 





Koͤnig zugekennt worden, auch einer der Abgeordneten, urd zwa- in 
Namen der Beamteten gewefen , welche dem König. bevollmächtigs 
tar Grafen von Mettereich ſolchen Sch'uß der drey Ständen bins 
terbracht haben; er ift A. 1726. in dem 84. Fahr feines Alters ges 
ftorben,, und mit ihm das Gefchlecht zu Neuburg erlofchen. 


Hos, ſiehe Hoos. 


Hoſang. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Ludwig des Raths A. 1456. Vogt zu Bucheggberg: Ao. 
1462. Sifelmeifter, und A. 1466, Vogt zu Goͤsgen worden. 
Ein Gefhleht in Grau⸗Buͤndten, aus welchem Eafpar A. 
1525. in Namen des X. Gerichten Bunde Gefandter an den Ders 
zog von Meylland gemefen , aber nebend andern auf der Rukreiſe 
‚von dem Caftellan Medices von Mus aufgefangen , und etliche Mo: 
nat übel gehalten worden, ward folgli Ao. 1536. Landammann 
auf Davös und des X. Gerichten Bundes; Jacob Landammann 
zu Obervaz hat in Namen felbigen Gerichts, A. ı 712. den Bundes 
Brief von neuem beſchwohren, Ehriftian ward Pfarrer zu Feldſperg 
und U. 1737. jugleich Profeflor Philofophiz ju Chur, 


Hold. 


Fin Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Dans Ca⸗ 
fpar U. 1636. Sandvogt auf Homburg worden. 


Hoſenbach. 


Ein Sennhof in der Pfarr Eſcholzmatt, in der Lucerniſchen 


Landvogtey Entlibuch. 
Hoſenruk. 


‚Ein Dörflein in der Pfarr Schinholgersmeilen, in den Niedern 
Gerichten Buͤrglen, in der Landgrafihaft Thurgau. i — 
oſer. 








c 
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Hoſer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Werner A. 1438. Zunftmeiſter worden. 


Hoſpinianus, ſiehe Wirt. 


Hoſpital. 


Ein Dorf und Filial Kirch in der Pfarr an der Matt nebſt 
einem alten zerftöhrten Burgſtall unten an dem Fuß des St. Gotts 
hards Berg, an der linfen Seiten der Rus, in dem Urniſchen 
Thal Urfelen oder Urferen, allwo A. 1321. eine Schlacht gefchehen 
feyn folle; es fol ein Stammbaug der ehemabligen Edlen oder Frey: 
herren von Dofpital gewefen fun, aus welchen einer N. N. Ao. 
1353. von Käyſer Carolo IV. zum Reichsvogt in dem Thal Lives 
nen geordnet, einer A, 1315. in der Schlacht am Morgarten, ein 
anderer A. 1386. in der vor Sempach umkom̃en; Johannes von Oſpen⸗ 
thal_ war Ao. 1378. Ammann zu Zug, ward Ao. 1388. in einem 
Treffen bev Dünenberg erfchlagen, da er unlang zuvor zu Ritter aefchlas 
gen worden; und Conrad war Ao. 1507. Befandter von Uri an 
Käyfer Maximilianum I. auf dem Reichs: Tag zu Coftanz ; es hat 
auch einer Die Pfarr Kirch zu Silenen erbauen laͤſſen; es follen auch 
einige den Namen Wolleb angenohmen haben. Siehe Oſpenthal 
und Wolleb. 


Hofpitaler, und von Hofpital. 


Auch Ofpitaler , welche fi auch etwan von Hofpital gefchries 
ben, und dem Anfchein nad) ein gleiches mit obigem Gefchlecht ift, 
welches aus dem Land Uri in das Land Schweiz gejogen, und 


daſelbſt dem Arter Viertel annoch einverleibet ift, und aus felbigem 


Sebaftian Ao. 1580. Lundvogt in dem Meynthal, Yobann Bals 
thafar des Land-Rarhs , und U. 1696. Gefandter auf der gemeinen 
Eydgenoͤſ. Zahr Rechnung, Johann Benedict A. 1702. Chorbere 
und Pfarrer des Stifts u Biſchoffzell, und Georg Zeno Medicine 

octor 
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Dor und Ao. 1712. des Land-Raths_dafelbft worden; zuvor 
aber Martin, Sekeimeiſter zu Art, und Sebaſtian U. 1655. famt 
Weib und Kindern um der Evangelifchen Religion willen das 
Datterland verlaffen, und nebft andern ihren Gemeinde Genoſſen 
nah Zurich rn bar und A, 1666. das Burgerrecht erhalten, 
und des erftern Sohn Hans Rudolf Ao. 1668. zu einem Kirchen, 
Diener angenohmen worden, und A. 1677. bis A. 1698. in der Schul 
um groffen Münfter big zu der Stell eines Proviforis der vierten 
Saul geftiegen, und Ao. 1717. gie: und hinterlaffen Dans 
acob , der U. 1728. Pfarrer im Waiſenhaus am Detenbad), und 
6. 1731. zugleich Profeflor der Sittenleht worden, und noch iſt, 
auch As. 1710. eine Differtationem Philologicam de Corban Fudeorum 
Praf. Joh. Rod. Cramer, Prof. in 4. und den beſchaͤfftigten Tiſch⸗ 
— bey der Gnaden · Tafel des 8Exrn / mic einem Vor⸗ 
ericht, A. 1732. in 8. zu hans in Druf gegeben ; e8 ward aus 
diefern Gefchleht Johann Wulpert, der an verfhiebnen Orten in 
der Churs Pfalz Evangelifher Pfarrer, auch in zweyen Elaffen In- 
fpe&or geweſen , und letitlich als Pfarrer und Infpettor zu Wein⸗ 
garten, A, 1750. in bohem Alter geftorben. 


Hoftatt, ehe Hohſtatt. 
Hofteg. 


Iſt ein ſeht hohe Brugg zwiſchend den Orten Teſch und sur 
Matt, über die Viſpa in dem Vifper-Thal, und dem Zehnden Vifp, 
in dem Land Wallis. 


Hofteris. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Ettisweil, in der Lucerniſchen 
Landvogtey Williſau. 
Hottenberg. 


Einige Hauſer bey dem Dorf Weiler⸗Oltigen, in der Pfarr 
Kerzer in dem Berneritchen Amt Lauppen. 
Hot: 
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Hotterdingen. | 
Ein Dorf in der Pfarr Sal ‚ in ben Sti 3 i 
ſchen en a Seren * te —— 
Thurgaͤu. 
Hotmann und Hotomannus, ſiehe Hottmann und 


Hottomannus. 


Hottenthal oder Hodleten. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Bachs, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Regenſperg. 


Hotterer. (Hans) 


Gehbuͤrthig aus dem Sennwald in der Freyherrſchaft Sarı wel⸗ 
her waͤhrender Zeit, da die Stadt St. Gallen dieſere Herrſchaft 
in Befis gehabt, ſich No. 1474. nicht nur berfelben Vogt wider⸗ 
fegt , fondern der Stadt offentlich abgefagt , jenfeitd des un 
auch in dem Rheinthal und Appenzeller:Land aufgehalten , und neb 
feinem Anhang denen Burgern von St. Gallen vielen Schaden zus 
gefügt. daß fie bald auf feinen Straffen mehr ficher geweſen; Das 
nahen auch die Stadt St. Gallen bey den Endgenoffen fi) ange« 
meldet , und von ihnen Anfuhung Schreiben an die Defterreichi 
Beamten und das Land Appenzell ausgewuͤrket, felbigen aus ber 
Machbarfchaft wegzuſchaffen auch — im Jan. A. 1475. denen 
von Fuftnau, welche ihnen auch Unterfchlauf gegeben, einige Haͤuſer 
abgebrannt ; er begab ſich folglich von den Brängen hinweg in 
Bayern, und ward zu Landsberg aufgefangen ı bafelbft durch eine 
mit einem Eydgenoͤßiſchen Geſandten begleitete Raths⸗Geſandſchaft 
von St. Ballen berechtiget , auch verfchiedner Mordthaten agt, 
und zum eur verurtheilet , und zu Afchen verbrennt. 4 Chron. 
Helv. Lib. V.«. 8. Haltmeyer Geſchicht der Stade St. Gal⸗ 
len, p. 1613165. 








Hottingen. 
Eine verfireute Gemeind in der Obervogtey ber vier Wachten 
gleich vor der Stadt Zürich, 4 fie auch in der Kirch zum gr 
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fen Muünfter Pfarrgenöfig ift, und in deren A. 1659. das Gemeind⸗ 
Haus, und Ao. 1680. zwey Hauſer abgebrannt ; auf einem Hügel 
in derfelbigen , nächft unter dem Dorf Wytiken, war ehemahls ein 
Burg und Stammhaus der Edien gleiches Namens, welche au 
Burger in der Stadt Zürich gemefen , und aus welchen Jacob fi 
ſchon Ao. zırı. des Raths dafelbit von Rittern ſich finder, weiche 
Steil auch bekommen Johannes Ao. 1186. Burkhard Ritter, der 
auch Beſer der Thurer, fo jes sum Kaufhaus geordnet iſt, und der 
Hottinger Thurm geheiffen, gerefen; Ao. 1259. 1280. und einigen 
zyobren ‚ und annoch Ao. 1288. auch ein anderer gleiches Namens, 

1322. und hernach in verſchiednen fahren , bi8 AL 1334. da an 
fin Statt kommen Johannes Ritter, der hernach A. 1376. in dem 
neuen Regiment nicht nur Rathsherr, fondern auch einer derer Nies 
gen worden, aus welchen auf des Burgermeiſter Rudolf Brunen 
Tod einer zum Burgermeiſter folle erwählt werden, er bliebe auch 
des Raths bis A ız55. es war auch aus Diefern Gefchlecht Rudolf 
won A. 1218. bis A. 1243. Probft des Stifts zum groffen Münfler 
in der Stadt Züridy, und bat A. 1233. feine Guther u Oberhau⸗ 
fen arm felbige vergabet: Rudolf und Burkhard Gebrüder hatten zu 
Anfang des XIV. den Kirchen⸗Saz zu Se und mar ber erfte 
auch Rector der Kirchen dafelbft, und hernach Ehorherr des gedach⸗ 
ten Stift zum groffen Müniter ; es ligt auch darinn der fogenannte 
Sortinger Bodens, auf welchem nebft dem Gefellen Haus auch 
noch viel Landguther und Käufer ſtehen. 


Hottinger. 


Eim Geſchlecht im der Stadt Zurich, das aber nicht gleichen 
kommens ift, und danahen auch verſchiedne Wappen führer ; aus 
gem kam Rudolf der erfte A. 1507. in den groffen Rath: Ni— 

= fe nes Handwerks ein Schumacher, bekam von der Evangelis 
en Lehr fonderlicy wider den Gebrauch und Verehrung der Bil⸗ 
bern ein folche Ueberzeugung und Enter, daß er Av. 1523. nebit eis 
nigen andern, ein vor dent Ober Dörfler Thor geſtandnes Erucifig 
eigenmaächtig ausgegraben und umgeworfen, und deßhalben in Obere 
Beisliche Verhaft arjogen, und unerachtet feiner und den andern: —* 
⸗ 
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afung halber * widerwärtige Meynungen gewaltet, er 
| Sur Di Lands verwieſen worden her er mın fh in —— — 








aden aufgehalten, ward er im Febr. des folgenden Jahrs wegen 
auf ihn geklagten, wider die Meb und Bilder ausgeſtoßner harten 
Reden zu Klingnau aufgefangen, und erſtlich nach Baden, und > 
dannen nad) Lucern Lg ig using er zwar folcher Anklag ni 
—A weſen, wol aber bekennt geſagt zu haben, daß die 
die Bilder und. die Anufung der ifigen SH * 
feinem Wort zuwider ſey, mit —— olches aus GOttes 


— —* * er ac eharret, —— —— 
au nah _ n 
von den Gefandten der übri hen —— Drten, 2 


> rg von Zurich abge Dem ——— zum Schwe 
Mr Tod er auch mit vieler Fu Sue 
rt erlitten, ad der erfte Eydgenoß geroefen, Der wegen der 
Selle n Lehr das Leben laffen muffen. Zuling. Hiflor. Reform . 
Helver. Rirchen Geſchichte, P. IN. p..135. —55 
deften Sohn Hans, 1549. das Burgerrecht —— nr 7 
des groffen Raths worden, weiters warden aus d 
cob Ao. 1591. Zunftmeifter, und A. — eig ur 
t, auch einer gleiches Namens Ao. 1599. Rathsherr, Ad. 
1602. Salzhaus Schreiber , und fein Bruder — 3 3. 
Amtmann zu Ts; gleich benannter Rathsherr cob hatte 
wen Söhne, Salomon, der Ao. 1656. ei im 8 
‚worden, und Ulrich Der ältere —* PH 1639. Zunftmeifter, und 
1644. rg zu Mänedorf worden, und himerlaſſen Salomon, 
r U. 1646, des groffen Mathe worden, und Hans — deffen 
ohn gleihes Namens Ao. 1712. und feine zwey Söhn 
rich, Yo. 1728. und Johann Baptifta, Yo. 1729. aleihe 
altn: Dbbemeldter Ammann Sebaſtian — war ein —— 
Ifgangs , deſſen en Hans Nudolf A. 1619. Afertiones 
de — om Ad, Pe * Fe drei de B 
4 n D gegeben, Ao. 1625 ⸗ iger in 9 —* 
— und A. 1628. Mr farrer zu zarten ER und A. 


und deſſen einter_ Sohn 
eg ee, und des re Rudolf Marien zu 1%: rf 


TR 


— 
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Sohn Chriſtof A. 1743. Cammerer des Stifts zum groſſen Muͤnſter 
worden; annebſt befam auch Hans Jacob A. 1620. gleiche Stelle 
eines Cammerers, und ein anderer gleiches Namens Ao. 1652. Die 
Landvogtey Knonau; in dem geiftlihen Stand ward Hans Heins 
rich A. 1641. Pfarrer zu Mammern, und A_ı65r. u Mafchwans 
den, und A. 1680. Decanus des Frevamts Capituls, und Heinrich 
A. 1680, Pfarrer zu Keßweilen, und A. 1691. zu Schwerjenbach, 
auch A. 1722. Decanus Des Kyburger Eapituls, und hat der erftere 
Decan Hans Heinrih A. 1671. eine Predig von dem See⸗ 
len-Rleid, aus Roͤm. XVII. 14. und A, 1677. ein Aegenten 
Predig, aus ı Reg. II. 2. zu Zurich in 4. in Sruf gegeben. 
Sonderheitlich aber ift aus dieferm Gefchlecht zu bemerfen Hans 
einrich, der den 10. Merz; A. 1620, gebohren, ſchon in feiner zarten 
gend viele Fähigkeit und Begierd zu den Studien, und fonderlich 
zu denen Sprachen gezeiget, fo, daß er auch in feinen jungen Jah⸗ 
ren in dem Stand geweſen, Die angehörte deutſche Predigen in gries 
&ifcher Sprach zu Papier zu bringen; Ao. 1638. mard er, feine 
ſchon weit gebrachte Studien fortzufesen , nach Ya verfendet , Da er 
(gli nach Groͤ⸗ 

















etwas Zeit den Spanhemium gehört, begab ſich 
ningen, und übte ſich unter en Pafore , und bey einem Juden 
in ber Gottsgelehrtheit, und fonderli in den Morgenländifchen 
Epraden, und A. 1639. bey Golio, und einem Türken zu Leiden, 
in der Arabifchen und Türfifhen Sprach, fo, daß Conftantinus 
YEmpereur von ihm an Hugonem Grotium ſchon damahls ges 
fchrieben, daß er über feine ausnehmende Wiſſenſchaft in den Mors 
genländifhen Sprachen oͤffters erfiaunet, und niemand beſſer, ald 
er, in dem Stand fey von der Religion, Sitten und Gebrduchen 
der Arabern gründlich zu urtheilen; er wollte zwar Ao. 1641. auf 
Einrathen obbemeldten Golii die Prediger-Stell bey der Gefand- 
ſchaft der vereinigten Niederlanden an der Dttomannifchen Pforten 
Aha feiner in dortigen Sprachen fihon viel erworbenen 
iffenfchaft annehmen, wurde aber folglich Davon abgehalten, da 
er in Dieferem Jahr den Ehurfürft Earl Ludwig von Pfalz nah 
Eng-Hand zu begleıten das Gluͤk gehabt , und hernach über Paris 
eine Reife in fein Vatter⸗Land gethan, und U. 1642. fi daflbft 
mit Anna Ulrich verheyrathet, und Die Stelle eines — der 
irchen⸗ 
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Kirchen⸗ Geſchichten bekommen; er ward weiter A. 1643. sum Pro- 
feflore der atechetifchen —— in dem Collegio Huma- 
nitatis, und der Morgenländifchen Ba in den benden Collegiis, 
und A. 1653. zum ordenlichen Profeflore der Rhetorifihen un * 
giſchen Künften, auch Chorherrn des Stifts —— groſſen Muͤnſter, 
es aufferordenlichen Profeflor des alten Teltaments und der Res 
—— Sem» Dir, u ernenner , mit Benbehaltung der ref 


—— 
‚zu AB — der ——— Facuitet auf Ein 
ul, und ernennte ihn zum Profeflore des alten mache 
ments und ber — ug Sprachen, Aufiehern —— 
nannten Collegii , auch Devfizern feines Kirchen-Ra 
—* or * dh Dune Bafel bekam er dafelbit die er 
Gottsgelahrtheit, und ward folglich auch A 
165 * —* rg ibelberg e&tor und Decan der Theologifchen Gas 
ae — ohen⸗Schul, da immittelſt ihm die Stelle eines 
Moris der Rhetoriſchen und Logiſchen Kuͤnſten, auch eines Chor⸗ 
7 in ine Batters Stadt aufbehalten worden; A. 1658. ward 
m ordenlichen Profeflor der Gottsgelehreheit, und des alten 
3 in ſelbiger Vatter Stadt zwar ernennt, verblieb jeden⸗ 
ch noch bis Ao. 1661. zu Heidelberg, und ward immittelſt Ao. 
a von dem gedachten Churfürften mit fich auf den Reichstag 
nab Sranffurt mitgenohmen; nachdem er 6. Fahr zu Heibeberg 
zugebracht , und von dem Churfürft ungern, und mit Benbehalt de 
Stell feines Kirchen-Raths, entlaffen morden, begab er ſich A. nn 
wiederum nach Zurich, und trat feine neue Stell an, befam aud) 
A. 1662, und A. 1665. die Stell eines Schulberrn und Redtoris 
dortigen Gymnafii , und verſahe beyde bis an fein Lebens⸗End; er 
ward immittelft * Der Stadt Zürih 4. 4 an den 
n von Pfalz, H 4 u Wirtemberg, Landgrafen von Hefiens 
‚ und Die vere Mgte iederlande in einigen Anligenheit abges 
fandt, auch vor und nad zu denen Theologiſchen Profeßionen zu Des 
—— Marpurg und Bremen berufen, lehnete aber ſolche von ihm ab, 
wie auch den Ao. 1667. von der Curatoren der Hohen: Schul zu 
geiben an ihn gebrachten re zu-gleicher Profeßion auf felbiger; 
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@beneralen Der pereiniäten Tiinpedankea zum 
als aber die Staaten. Generalen der vereinigten 
die Staaten der Pro Io Holland * ER Er end ie 
Ueberlaffung wieder gehalten ru 3 

Jahr mit Aufbehalt ſeiner Profeßion * 

er auch KR 1m, und ws fein 






einen unter —* andnen it 
—— ſich en ee ine 
Se nn nr ne 
ne ’ en t Leb 
muͤſſen, u binterlafjung feiner aus di 


und. Die 0 8 
Fri — Druf 1 or Kin ihm find in 


Exerätationes Antimoririane de Pentateucho Sanarsan, Tig, | Ao. 
1644. 4 * 
Erotematum Linguæ Sandte libn duo, Tig. 1647. 8. 
Diſert. 3. de Editione veteris Teftamensi Gras Le 
A. 1646. und 1647. 4 4 
Exerciratio Philologica, 1647. 4 
Quafio de varietatis & Textu Hebras Edidonis P PT. Orac 
LAXX. interpretum, b. 1647. ET = 
Quaflionum de Editione V. N Grace LIR, auge 
buta Avag. 16. 1648. 4. an —— 
Diſenatio de Languae Mabica uſa in — aa ieh 
Difert. de Abufu Patrum ‚ib. 4. 
Chriſtlicher unparch iſcher We ‚der 
ki BE Bit ch 


ifchen —— 
—— 1647. Il. U. 1648. und Ill. 5% Lage zu Ada 
— Philologicus, ſeu Clavis Spa. hg: 1649, ink 
up Wr 


aa 
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| Hor. sır 


Freund Eydgenoͤßiſche Wexel⸗Schreiben, dreyer por 

Bela — über allerhand bedenklichen Sachen, 
« 1650, 8. 

Vierfache bedenkliche und ernfkliche Rlag des Roͤ⸗ 
miſchen Bifchofs, ſamt beygefügter Urſach/ woher fie ent» 
ffaı.den, A. 1650, 12. 

Specimen utilitatis Lingua Sancta in Theologia elenchtica ib. eod. 4. 

Hiftorie Ecclefiaffica N. Tefl. Pars I. Seculorum I-IX, Tig. & 
Hirov. 1651. 8. 

Ejusdem P. II. Seculorum X. & AT. ib. eod. 8. 

Hiftoria Orientalis, Tig, Ao. 1651. & 1660. 4. 

Grammatica Chaldeo Syriaca, Tig- A. 162.2. 8. 

Difere, deU fü predicamenterum in Theologia, Tig. cod. 4- 

Examen Philofophia Hiftorice ex I. Seiulo, ib. eod. 4. 

Dijjer. de Philofophis exulante & fuperbiente, ib. eod. 4- 

Difer. de Philofophia ancillänte, ib. cod. 4- 

z — riæ Eccleſtaſtica P. II. Seculorum XIL. XIII. & XIV. ib. Ao. 
1653 8. 

Ans ea Hifforico Theologica , five Difertationes 1. de nereffirate Re- 
fermæ ionit, 2, de Heptapl.s Parifienfibus ſ. Biblis Regiis, 3. de Fnbileo 
Indsic‘, Chrifiano & Ponrifitio, 4. Judicia Hebraorum & Arabum de 
tırracmotibus, 5. de Ufu lingua Hebrea contra Pontificios & Anabaptiflas, 6. 
de Ufa lingue Arablca in Theologis, Jurispıudentia, &c. 7. Introductio in 
kEli nem ‚ atrum, 8. de Ufw Patrum & appendix de Cyrillö, Patriarchae 
Cenffa ıtinoy . Confefione, Vita, ib. cod. 8. 

5 Dife t. de fubfantie Cr accidenre, & vario utriusque in Theologia ufu, 
io" 4. 

Diſertatio um Miftellänearenmwevrac, I. de abuf Patrum. 2. Cr 
gm | riprorum Eeclefüsflicorum fuppofitiriorum, 3. Specimen Philofophie 
H wrice. „4. Irenuum Helvericum. 5. Methodus legendi Hiſtorias Helve- 
tic 5. ibid. A. 1654. 8. 

Hiftorie Ecckfiaflice Pars IV. Saecul. XV. ib. eod. 8. 
Differt. de Origine errorum Pontiſiciorum circa S. Scripturam, ib. 














eod. 4. * * MAa 7 
Diſſert. de Subfdiis Analyfeos Logicas mateidis Sherae. ib eod. 
Diſſert. de 9llogiſmo Sophiſtico, eſusque ſolutione, ib. cod. 4. 
Juris 


— 


er 


— 





32; vot. 
is Hebracorum Leges CCLXT. ib. A. 1655. 4 } 
—5 Eetigaficae Pars V. Secul, XVT. Pars 1, b. eod. 8. 
Collegium Sapientiae reſtitutum, & Notae de Heidelbergenfis Academise 
Origine, Progreffu, Privilegüs, &e. Heidelb. A. 1656. 4. 2 
Difp. de caufa eficiente Reformarionis Ecclefiaflicae, ib. eod. 4. 





Smegma Orientale, fordibus Barbarifmi, contemtui praefertim Linguerum 
erientalium 0 N, 4. ET 
Promptuarium ibliotheca orientals, 1b. A» 1658. 4. 
Parallela Socino —— god, 4. * 
Grammatica linguarum H: ‚ Chaldäicae, Syriacae abicae 
Arabicae Theologico Hiftwrica, ib» cod. 4. 
Cippi Hebraici, Heidelb. 1659. 8. = 


h Judaico, Chrifliano, Mariano, 
Muhamedico , Gentili, 6. Jdolographia Ver, Tefl. Heidelb. cod. 4. 
Krlaı iEanun®, id eft Hifteriae Creatiomis Examen Theolagico-Pbi- 


lologicum, ib. cod. 4. 
ionum Theologico-Pbilologicarum Centuriae de Theologia, Prin- 
ei ih fidei Chrifli in genere & Verbo Dei, difputationibw XXX. difeufar, 


Differtationum Tbeologico Philologicarum fafciculm , 1. de reſurrectione 
Mortuorum, 2. de notis Ecclefiae vifibilis dvaoneud, 3. de Translarionibw 
Biblierum in varias linguas vernaculas, 4. de nominibus Dei orientalium, cum 
mantiffa Doötrinae Hebracorum de Effentia Dei, Heidelb. 1660, 4. 


Theolagi theoretiei, 1b. cod. & 1666. 8 
Etymologicum Orientale, Francof. 1661. 2 ' 
Compendium univerfae Theologiae Fudaica, Heidelb. cod. 8. 
Epitome weriusque Juris Hebraici, ib. eod. 8. © 
A —— Orientalis, ſive compendium Theatri Orientals Cr Tope- 
cleſiaſti 


graphia 4 Orientalis, ib. cod. 8. 


Enneas Differtacionum Pbilolgico-Theologicaram Heidelbergenfum der 
Libri 9, T. fuppofiritis, 2. Aoımagia Abraham, Gen, XXU. 3 
radiſo, 


4 





. reformata, ib. eod 


= — — g — — 


Hor. | Er 
— 4 AIm⸗ —— 5. Bacim, 6. Melchifedeco, 
Canae Dominicae, 8. Leone Allarıo; cum Compen 


7. Caufis Canae dio Theologiae 
——— ne 1662. 4. 
Difp. 1. de theologiae Erymologia & Spmonymia; & 2. de theologiae 
Homonymia , Falfisque Sopbiflarum diflindtionibus Theölogici, ib. cod. 4. 
des, Seriptürae leötione, wruneiatiane & expliczione ex Neh. m. 
PH. 9. ib.cod. 4. 
Dip. de — — — S. in finguas vernaculas „ boni 
** virtutibus, ib. eod. 4. 
Mdiciae Capiris V. — antiquitate Fudsica, ib. eod. 4 
Diſß. de Theölogia 2 in genere, & inſpecie de —— 
— erica ib. 1665. 4 
Er de Tbeologia Catechetica, ex Deut. 91. 6-9. ib. cod. 





de Theologia Scholaftica Theoretica & — ibid eod. 
—* Caſuiſtica & —— ib. eod. 4. * 
Dip. ——— Eccleſiaſtica, ib eod. 4. 
Bibliothecarius, REN 4 2 P Ye 
Schola- tigurinorum cum Bibliorheca tigurina , cum obferva- 
tionibus —** Caroſino, a Judiciis quibusdam exterorum de Schola tgurina 


4 
tationi de Euchariſtia Solodori emiſſa oppofita, ib. eod. 8. 
2* — Cauſis efciente & materiali, & 
Din. de de ufu & rg diflintionis locorum in fundamentales & non fun · 
dament. ales, ib. 
Epiflola refponferia Fd Job. Jonflonum de accurara eaque gemina com- 
mentandi ratione, cod. 
> a theologiae naruralis & revelate, five explicatio Pf. XIX. 
ibi 


‚ Odium immeritum Eeclefise trophaeum, ex Joh. XV. 25. ib. eod. 
Hifloriae Eccleſiaſticae tom. VI. Saeculi XVT, Pars 2, Tig. 1665. 
8. & tom. VII. Saeculi XV1. Pars 3. ib. eod. 8. 
Helvetico Tigurinum, ib. eod. 12. und unter dem Tis 
tul, —— ‚Germano Türicenfes, zu Züri, A. 1736. 
ia Sarra, ex Jer. IJ. 11. 12. 
— 5*— a fuyagısun, ex 1 Cor. XI. 28, 
Diſput. Apologerica, — XI. 9. 


0% Tigars 
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Tigara Je/dous de quibus, 2 Theft. Il. 9. 

Dilp. de fupremo controverfiarum Judice, ib. eod. 4. 

Difp. de infallibili feriprurae interprete, ib. eod. 4. 

Difp. de Theologiae Forma & Fine, ib. cod. 4. 

Sendbrief, in welchem enthalten, daß, wasvonden 
en» bie seithetg fargirt Unbegebndet 
König der en , die 3 ro fpargirt unbe 
fiy N gleichwol die Juden Anlaas haben, bey ſolcher 
der Sachen —— ihrer ſelbs zu gewahren: und 
aus ihren — chriften fich unterrichten su laffen, 
daß die Zeic des verfprochnen Meßia fchon allbercit vor 
über zc. Zürich, U. 1666. 4. . 

* de Thealogia narurali, ad Rom. 1. 19. 20. Tie eod. 4. 

Chriffenlicher Wanderemann und Anleitung für 
Acifende, ib. cod. 12. 

Dif. de Scriptura S. ex Pfalm XIX. 18-21. ib. cod. 4. 

Difus. textuali, ex Joh. V.43- ib.eod. 4. 

Difpue. de immertalitate anime, \b. eod. 4. . 

Asanıge Amapur®, cx 2 Reg. XVII. 6. ib. eod. 4 

Jura Gentium & Ecdefiae , five de Jure humano & awino, ex Pf. 
CXLVH. 19.20. ib. cod. 

Difp. de difperfione X. Tribuum Ifraelis,ad 2 Reg. XVII. 6. ib. eod. 

Din. de pfeudo Aefias ex Joh. V. 43. ib. cod. 4. 

Difp. de Theologia naturali, ad Rom. I, 19.& 20. ib. eod. 4 

Pofitiones Theologica, ıb. od. 4. 

Hiftorise Ecclefiaflicae, Tom. VIII. & IX. ſaeculi V. pars 4. © Sf. 
Tig. A. 1667. 8. 

Diß. de Theologiae Reformatar veritate in genere, ib. cod. 4. 

Difp. de Theologise Reſormatae weritate im fpecie ex: aduerfarierum 
confenfu demonftrata, \ıb. eod. 4. 

Difp.. de notis Ecclefiae, ib eod. 4. 

Difp. apologetica, qua ofenditur Eccleham Reformatam non effe fchis- 
maticam, ib. eod 4. 

Erhicae Chriſtianie prima Elementa, Francof. A. 1711. 12. 
Sowol feine gefammlete Mir. als auch fein meitläufiger- geführter 
Brufwechfel, zc. ward in 52. Theilenin fol. und in 4. von feinen 

om 








“ 


Hr. z1f 


— — — — —— — mm — — — — — — — — 

= i —— der Bibliothec des Stifts zum groſſen Muͤn⸗ 

nd Ao. 1736. Au gebraht. Don feinen vier 

nen ward Din ans Heinrih A. 1671. Profeflor der Hrbraifhen 

Sprad) in dem Collegio Humanitatis, und 9. 168r. auch in dem 

Collegio Carolino , und zugleich A. —* Infpe&tor der Oberkeit⸗ 
lichen Alumnotum, "und ſtarb . 1692. und 


D Theolo bi, A, 1668, t er 
eg ci 2 fobi, A Vs : Bühein ing. 


in Druk gegeben. Salomon ward 4. ea D Arznen 


B or der Ph iör2; Dodo vr A 

os. au 33 * en 6 fer; ei Ao. 
13. geftorben , nr —* ihm auſſert dem A: zu a r alles 

ü rige ju Zurich in Druf fommen : 

— zuiarum pof quwartanamı. difeutiendarum cafualiter, 
Befchreivungdee Urdorfer-Bads, 1691. 4. 


a a, feu Difparationes h de Pane, hujus natura, ufu legitimo, 
> ; Pe 1696, 1697. 4 

N — hyfica Sacra, five Differtationes 2. de Fulmine ‚Tig. 
1698. 1700 


6. —* dar Philofophicarum, Tig. 1699. 
Thejes Pbilofophice mifcellane«, Ie 1699. 4 
Therma ZT r. Beſchreibung des ae 
zu Baden im 1791. 3. 
— —— — ** ae A 
Taraxroigyl æ generalis & fpecialis , * —5& de Zain Butyte, 


IR Cafeo &i. 1704. 4 
Spetimen ‚Phyfiolgia Sacra, ib. eod. 4. 
* Phyſico Sacra, ad differtatio de vita & morte, juxta 
a Beciel, 3-8, 1766) 4 
0 —* & fpecalis * Hiſtoriam Creation, ex Gen. I. 


4 
" Omworoyla ; differtationes de Vino, 1. Ao. 1707. Il. A. 1710. HI. 
ımım 4; 
Idea feu ele@icd-reconöihatrici una cum com. 


nov-antiquae 
ex bac idea extraäto, ibid 1708, 8. 
3m Rrz a \ Dikas 
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4 Decas Pofitionum Phyſico Piiiehpkicarun ; ex —————— — 
. 1709. 
Gehrdiafına Omi - Omar em Enti * ⸗ divfe- 
sem nominalem, ib. € { 
Liber Naturae; ex —— —* I- wie 7, prapefitun 1711. * 
Diſert atio Mens neceſſitatem a, 1713. * 
Thefium Pbilofophicarum Bere gap 


ns Jacob der dritte Sohn legte den Grund 

a — ſein Vatter Sohn ne dm, dte ee "ren; 
am hernach in dem 9. Jahr feines Alters mit —— nach 

Par felbige dafelbft , = da er feinen Fe in dem 


fl Pit, l te unter 
eg —— Siam — 
d die uk 








er den CXIX. Pfalmen , un 

und Satater in den Grund: Sprachen 

noſſe folglich zu Dafel fürnehmlih Luce —— und m Sn 
Francifci Turretini, —* nid 35 


Pro 
——— und ward nach ur — 
ener nem, um. rg um Diartr Std 
ti m amt, mi ED ra fchon einige 
Ochriken erben: ei Kt ward er cine Diacono, 


—— des Stifts zum groſſen Munſter befürderet, 4 
che Stelle bis an fein den 1 rim, ie 1735. dem 3. 
ri * Alters erfolgtes Ableiben ruhmlich verfeben , ı 
ver auch 6. Fahr zuvor von dem Schlag gerühret worden, ch —* 
wieder erholen mögen , wie aus feinen nachfolgenden zu 3 


Druf gegebuen Werken zu ſehen. 
Diatribe Theolog. de Spiritu praedicanse Spiritibus in * 5 1 
—55 19. — * u Henr.. Heidegger, Th.‘ D. & 
ro 


iblifehe Prob des Zärichifiben Catechifini, 1635.8. 
ortia Pallsvicinus infelix ——— — J 
Lehr ie se | anageg Be Gecp 
— *— * Fer Pr. rn 





Sot. 31% 
kuͤrzere Wiederlegung diefer Geſpraͤchen, 1695. 8. 
nelverifche KRirchen-Gefebichten , I. Theil, Ao. 1698. 
IT. md II. 2. 1707. IV. fümt einer Zugab, A. 1729. 4. 
Difertatio Theol. dogmaris de Jufificatione Summam & Hifleriam ex. 
hibens, 16 8. 4 
Auodtxæc Pofitionwm Theologicarum, eod. 4. 
——* — de Praeferiptione in cauſis Religions, eod. 4. 
- de Pirfona, Statu & ofhcio Chrifli, 1699. 4. 
- - - de —— Chrifli mediatoria, eod. 4. 
de reſtipiſcentia Evangelica, ejusdemque nativa in- 











dee, cod. 4. 
- - »- de manducatione Corporis Chrifli, 1700. 4. 
= 00-00 = de Eccleſia II. eod, 4 
de magnitudine Dei, — 4. 
— —— Theol. ex Catena potiſſimum Saluts, Roms 
VIII. 29. 30. erurarum, 1702. 4. 
Diatribe Theolagica de Paedobaptifmi Fire & antiquitate. eod. 4. 
Difp. Theol. de Confcientia, ejwidemgue obligatione & direione, A, 
1703. 4. 
- = de ſupremo controverfiarum Fudice Hiftorica, 1704, 4. 
- - de porentia verbi divini, eod. 4. 
- - de frequenti communione, 1705. 4+ 
de invifibilis vifione per fidem, 1706. 4. 
Biga Exercitarionum Hiflorico Theelogicarum de penitentia primities, 
nec mon Romanae Ecclefiar, € 
Alfertionum Theelogicarum de Imagine Dei primitivæ & renovata En- 
meas, 1707. 8. 
Diatribe Theol. de veritate fecandum pieratem, eod. 4 
Dfat. The ” ——— Judice Chrifiane, eod. 4 


> i - Antichrißiano & pers 
fonato, eod. + 
- ES Papiflarum opinione 


gennine & unico, 1708. 4. 
Differe. Textuabs de JEſu Chriſto ad —— baptizate, eod. 4. 
Hoptas poſtionum Theologkarun, co 
Heptas allertonum de F. 3* Perfona & ofico, cod. 8. 


Dia. 
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Diatribe Theol. de applicatione Fufiriae Chrifti, eod. 4. 2 

Dif. Textualis de F. Chriſti ad Fordanem glorificate, 1709. 4. 

Exerc. Theol, qua Oeconomia & Beneficia ſalutu, ex Job. III. 16. 
eruuntur, cod- 4 

Einzs Pofitinum Theol. de Co itione F. Chrifi, eod. 8. 

Exercitationes Theol. III. de FE u Chrifli in deferto cum Satana con- 
greffu & repetita ab hoſte vidloria, AO. 1709. & 1710. 4 > 

Diatribe Theol de Anathemate Paulino, ad Rom. IX. 3. 1710. 4. 

Distr. Hifor. Theol. II. qua praedeflinatianım & Godefchalci Pfeude 
Haerefes adverfariorum commenta effe demonftratur. cod. 4. 

Differe, Theal. de Fidei juftitiam Chrifli impuraram apprebendensis ereh · 
yea uſu ad praxin pietats, 1711. 4 

Asdgwenlie Hifter. Theol, qua Ratranmi, qui vulgo Bertramus, Do- 
Arina de praclentia Corporis & ſang uinis Chriſti in S. Cana mvefligatur & 
2 Mabillmii, Nat. Alexandri &c. vitiligationibus vindicatur, eod, 4. 

Differtationes II. de Genealogia JEſu Chrifli, 1711. & 1713. 4. 

Betreuer Gewilfens-Aatb in der Lehr von der Gnad 
GOttes in der fündlichen Wenfchen Erwehlung und 
Bekebrung, ı7ı1. 8. 

Solusio Serupuli de Difidio Proteflanrium & Pontificiorum Fundamen- 
tali an non Fundamentali, 1712. 8. 

Exerc. Theol. II. de Miraculs JEſu Chrifli, 1713. & 1716. 4. 

Exerc. Theol, de operatione Dei in animo bominis immediata, 1714. 4 
= = de Religione in genere, & de vera charallerıbus in fpe- 
cie 3 eod. 4. 

- = de Converfatione F. Chrifti ſanctiſſima in Carne bumili, 


1715. 4 
“= = de Doärina F. Chrifli fonte & norma Veritatis, eod. 4. 
— Dodrina de Juſtitia vera peccatoris, fide, & utriusque Imputatione, 
. 4 
zutun der Scelen nach dem Tod, cod. 8. \ 
| ie unverfälfcbte Mildy der Chrifklichen Lehre von 
der heilfamen Gnade GOttes/ 1716. 8. 
achberiche verfaflende grimdlidhe LTachrichtett, 
und getreu Warnungen wegen dermahlen in Schwang 
gebenden übel genennten Pictulmi. cod. 8. PR 


—— 





Ha- 
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Harmonica Evangelica Hiftorie difpofitio, eod. 4. 

Meditatio de Dodrina F. Chrifli fonte & norma Sanctitati, eod. 4. 

Verſuchungs⸗Stunde Aber die Evangeliſche Rirche, 
durch neue ſelbſt Laufende Propheten, 1717. 8. 

Difert. Tbeolog. de S, Jobanne Baptifla ; annunciarionem canceptionis 
ejus exhibens, cod. 4. . 

Exerc. S. in Johannis Baptiſta Curriculum vit« & obitus, 1718, 4- 

Trorunwaswg Dodrina de gratia Dei Salutifera, Sectio I. generalis, 
eod. 4. Sedionis IF. Specialis Exerc. I. de Eleitione & Teffamento Dei, 
1719. 4. ZI]. de gratia D. N, F. Chrifli. 1722. III. de communione, 
Spiritus S. 1723. 4. bujusce ceutinwationes $. 1724. 1725. & 1726. 
Exerc. poſtrema de confummatione in Gloria, 1727. 

Difertatio Secularis de neceffaria majerum ab Ecclefia Romana [ecef- 
Jene & impofibili noflro rum in eandem Ecclefiam reditu, tum pace cum ea, 
1719. 4. auch deutfch, cod. 

Be Exercit. Theo. de S. Johannis Bapriffe Avadıifu, & Mifione, 
= 4. 

Avodixas aſſertionum Theol. eod. 4. 

Exercitationes Theol. III. de S. Jobannit Bapt. Miniflerie, 1720. 
1721. & 1723. 

Memoria Secularis Synodi Dordracenæ. 1720. 4. 

Anhang an den nähern ntwurf, oder Erklaͤhrung 
der Lehr der Reformierten Kirch von der ewigen bnna= 
den Wahl, zu Befürderung des Rirchen-Fric der 
proteflirenden Kirchen, durch Salomon Aletheum, eod. 8. 

Differtatio fecularis de neceffaria Majorum ab Ecclefia Romana Secef- 
fone &:. adverfus Lud. Rufe Judicium Eccleſiaſticum allerta & vindicata, 

Differtatio Irenica de Veritatu & Charitatis amici[imo in Ecclefia Pro- 
teſtant ium connubio, cod. 4. 

Exerc. Theol qua Reſurrectionu Chriſti vericas & Effcacia demonſtra- 
tr, 1722. 4» 

Ilerrag Difertasionum Biblico-Chronologicarum qua FEfum C> in ple- 
nitudine temporis natum , & Chriftum effe adverfus Judæos demoufiraturz 
accedit Appendix de Samaritanis primis eorumque ıu Allyriam depostatione, 
de nevis. ex en Samsrie incols & de XL4 Tribuum Difperfone, 
Trajeit. ad , 1723. 8. Far. 
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Formule Confenfus Hiftoria, latein und deutſch, Zürich, 1723. 4. 

Verthaͤdigte Formula Confenfus Ecclefiarum Helv. Reform, eod. 4. 

Exercitatio Irenica de momento Diſſenſus Proteſtantium n Dogmare 
de Pradeflinatione & gratia, eod. 4. 

Exercit. Iren. de conſolatione Evangehca in Tentationibus num ſolidior 
ex Univerfali an ex particulari gratia hauriatur, cod. 4. 

Diatr. Theol. II. de auxilio Dei protoplaſtu ad perfeverandum nece[- 
fario, cum mantiffa, 1725. 1726. & 1728. 

Fata Dodrine de Predeflinatione & Gratia Dei Salutari; accedunt Ex- 
ercirationes 1. de voluntate Dei antecedente & confequente, &c. 2. de Gra- 
tia Dei ſuſſciente & efhcaci, 1727. 4 

Exercit, Teol. de S. Johannis Baptifmo, cod. 4. 

Disquifitio Theol. qua Soliloquium pronup:r à Jeſuitis Sparfum ad S. 
Literarum Cynofwram expenditur, 1728. 4. 

Diff. Theol. IV. in S. Johannis Teftimonium de S. Servarore F. Chriſto, 
1719. & 1732.  ° 

Exercit. Theol. II, Sincere de Pradeflinatione & Salutari Dei Gratis 
Doflrine ad genuine pietatis praxin necejlitatem oflendentes, 1730. 4. 

Exerc. Theol. III. ejusdem Doärine ad conflantem genuine pictatis 
praxin Utiliratem demonftrantes, 1730. & 1731. 4. 

Thefium Theol. Decas. 1733. 4. 

Exercitationes Theol. IV. quibus folidam confolationem ex fincera de 
predeflinatione & Gratis Dei Doctrina fponte, plane & plene finere, often- 
dirur, 1733. 1734. 1735: 4 

Exercit. Theol. qua laborantinm & oneratorum invitatio ad Chriſtum, 
ex Matth. XI. 28-30. illuſtratur. 1736. 4. 


Und Hans Conrad ber vierte Sohn D. Hans Heinrichs, übte fich in 
der Arzney- und Apothefer s Kunft, und war ein befonderer Liebhaber 
vaterlandifcher Münzen, und hat deren von allen Gattungen, und aus 
allen Eydgenoͤßiſchen Städt und Drten eine ziemliche Anzahl gefamms 
let; auch Tberiacam Andromachi in fua ofhcina in duodecuplo difpenfaram, 
cum fubjundto Difcurfu de Theriace nomine, origine, ufu, abuſu, & ad- 
Juntta Confeöione de Hyacintho, 1685. in Druf gegeben. 


Bon dem erften dieſern Söhnen D. Johann Heinrichs gleiches 
Namens Profefiorn der Hebraifchen Sprach, ward A. 1680, gejeus 
— geh 
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get ein Sohn —— der bey ſeinem Vatter, und in den 
untern und obern Schulen und Gymnaſio zu Zurich feine Studien 
angefangen, und im felbigen und auch hernach zu Genf und Mars 
burg fortgeſezt, und fich fonderlich fhon in feinen —* eher bey 
feinem Datter und hernab auf — ———— prachen gelegt, 
danahen er auch von Marburg ſich nach Amſterdam begeben, ſich in 
den Thalmudiſchen, Miſchniſchen und Gemariſchen Schriften veſi zu 
ſezen, wozu er nicht des berühmten Surenhuſii, ſondern auch eines 
eignen mit vielen Koͤſten beſtellten Rabbinen Unterweiſung fo ergrif⸗ 
fen, daß er in den Stand Fam den ganzen Gemariſchen Tractat 
Avan mit der NRabbinen in dem Babylonifhen Talmud vorfom« 
menben Anmerkungen indas Latein zu überfegen, worüber er folglich 4. 
1704. auf der Hobenfchul zu Leyden, innert_6. Wochen eilfmal offent⸗ 
lich difputirt hat; Landgraf Carl von Heflen-Eaffel ertheilt ihm ans 
noch in dieferem Fahr die Erlaubnuß auf der Hobenfchul zu Marburg 
offentlich zu lehren, und legte ihm den Titul eines aufferordenlichen, 
und A. 1708. eines ordenlichen Profefloris der Judiſchen Alterthuͤ⸗ 
mern bev; e8 ward ihme hernach die Profeflio Theologiz, Kirs 
chen-Rath, und Anfpector Stell zu Zwenbrüfeu angetragen, welche 
er aber nicht angenohmen , fondern bey vermehrter Befoldung zu 
Marburg geblieben, Ao. 1710. aud) den Rectorat felbiger Hohen⸗ 
fchul, und in gleichem fahr auch die ordinari Profeflion Theologie 
erhalten, welcher er auch nebft obbemeldten vorgeftanden , bis Ao 
1717. da er wegen vielen von einem auf wiederholten Landaraflicheg 
efehl aufzuſezen gemüßigten Bedenken von den aufferordenlichen 
Dfienbarungen insgemein , und von einigen damahligen fogenannten 
infpirirten insbefonder 2c. gehabten mwidrigen Schikſalen feine Ent- 
laſſung begehrt, und erhalten, auch gewillet geweſen feine übrige Les 
benssZ it auf einem erfauffenden Landgut in der Stille zuzubringen; 
da er fich aber hierum umgefehen , iſt ihm Ao. 1719. von der 
gefammten Evangelifchen Reformierten Gemeind der Stadt Frans 
kenthal in der Churpfalz der Beruf zu dortiger eritern Pfarrer⸗Stell 
Kronen, welchen er auch deito mehr angenohmen, als er fich we⸗ 
r darum berorben , noch jemand von folder Gemeind ihme zuvor 
befannt gewefen, und er danahen folhen Beruf für deſto rechtmäſ⸗ 
figer angefehen; er hat auc) ER verfchen bis A. 1728. da 
er 
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er als zweyter Profeſſor Theologiz auf der Hobinfhul zu Hey⸗ 
delberg, und zweyter Prediger ben dortiger St. Peters Gemeind 
berufen morden, und aud ſolchem Beruf Folg geleiftet, folglich 
auc Die erfte Prediger⸗Stell bey gedachter Gemeind, auch U. 1728. 
die Dodtor Würde in Theologia, und A. 1740. die Stell eines 
eriten R:formierten Profefloris — auf dieſer Hohenſchul 
erhalten, welche beyde Stellen eines Profelloris und Prediger er auch 
ruhmlich vertretten, bis an feines den 7. Apr. Ao. 1750. erfolgtes 
Ableiben, da er immittelſt auch Ao. 1736. und 1748. die Rettor- 
Stell, und dreyzchenmal die Decanats-Stell bey der Theologifchen 
Facultet verfehen; von ihm ift in den Druf kommen, 

Difcurfus Gemaricus de Inceflw , Creationis Cr Currus opere ex Codice 
mayym Cap. I/. Mifchnz 2. voelche er in 11. Differtationen erft abfons 
derlich herausgegeben, Leyden, U. 1704. 4. 

Differratio de Jure Plante quarti anni, juxta Levit XIX. 24. Mar- 
burg. 1704. 8. 

Differt. de trinæ comparitione Ifraelitarum coram Deo fingulis annis, 
ibid 1706. 

Due Differtationes de origine Sacrificiorum contra Spencerum, ib. cod. 

Differe. de functionibus Laicorum circa victimam, ib. cod. 

Diſſert. de fun:lionibus Sacerdotum circa Pidtimam, ib. cod. 

Differt. de Sacr ficis Avium, ib. eod. 

Differt. de duabus Avibus leprofi mundandi, ib. eod. 

Differt. de Viru Stationariis, ıb. 1707. & 

Differe. de quatuor Mofaici Tabernaculi tegminibus, ib. 1708. 

Differtationes due de Uju Salis in cultw facro, ib. cod. 

Differt.. de Fertis infermentatis, ib. eod. 

Differeationes octo de Miniſterio Diei Expiationis juxta Liv. VI. 
ib. 3708. & 1709. 

R Difertario de Solenni Legis pralectione ſeptimo quovis anno repetita, 
ib. 1709. 

Differe. de fervo Dei electo ad ductum Efaj. XLII, 1. ib. eod. 4. 

Nora in Th. Goodwini Mofen & Aaronem, ibid 1710. & 1716, 
Lugd Bat. 1724. 

Differtario de Theologia in genere, ib. 1711. 

Diſſere de Seriptura S. ib. cod. 








Dife- 
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Differtatio textualis in Zach. XIV. 20. 21. ib. ed, 
Differtatio de Gloria Nominis Jehovah ad Malach. I. 11. io. eod. 
Difert. de Exiftentia & Effentis Dei, ib. 1712. 

Differtatio de Decretis Dei, ib. eod. 
Tjpus Doctrina Chrifiane, Francof. 1714. 8. 
Theologia Morum generals, Marburg, ı7ı5, vermehrt Zürich, 


1748. 8. R 
* Chriſtliche Barmherzigkeit/ ſamt Nachricht von dem 
neuangelegten Wayfen-Saus zu Warburg. ib. cod. 8. 

Tjpus vir& Chriffiane de Injpeitione fui ipfins, Marb. 1717. 8. 

Hiforia fadi, oder Eurze und wahrhafte Erzehlung, 
was fich mir Job. Heinrich Hortinger , geweſnen Prof. 
Theol.& Antiq. Jnd. Ord. bey der Sehilchen Univerfitär su Mar- 
burg, Theologiſchem Bedenken von den aufferordeneli- 
chen Dffenbahrungen insgemein, und von einigen beuti=- 
gen fogenannten Infpirirten insbefonder, welches cr au 
wiederholten Hochfürftl. Betebl bar auffesen muͤſſen; 
Zugetragen 1717. 8. ‚ ; 
5 Geipräb von den Pflichren der Rindern, Iſſtein, 

0. 1721» 

Ainser- peis oder Catechifmus. Ijſtein und hernach zu 
Schaffhaufen, St. Gallen, Hamburg , Bern und Frankfurt. 

Manual oder Anleitung wie ein Chrift den gansen 
Tag vor GOtt wandlen folle, an vielen Orten gedruft: 

Gewaltige Buß⸗Stimme der Todnen an die Lebens 
digen; über Luc. XTI7. 4. 5. Offenbach, 1722. 4. 

Mofes & Aaron pro publico Religions Reformata exercitio in Territorie 
Lutherano, Büdingen, 1723. 

Difert. de ofhciw erga Deum, proximum dr fe ipfum, Speyr, Ao. 


1725- 8. 
£ Trifoium Chriftianum, oder Predigen ber Joh. IV. 23. Matth. 
VII. 24-28. 2 Cor. V. 19. 20. von dem wahren Weſen des 
Evangeliſchen Gortesdienfts , Chriſtenthums und Pre- 
digamits, Deydelberg, 1725. 4. 
Differtatio de Dilwvio Noachi. Heidelb. 1731. 4. 
Diſertatio de victimarum integritate ac Miyfterio, ib. eod. 4. 
' 62 Speci- 
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Pecimen praælectionum publicarum Anahytico-Pbilologico-Theologicum pro- 
' Kixins, in Gen. IX. Speyr, 1732. 

— ælectionum concifum in Cap. VT. Exodi. Heidelb. eod.4. 

ie Goͤtiliche HerrlichEeie IEſu Chriſti, und Voͤlle 

feiner Gnad, über Coloſſ. 77. 9. 10. Zuͤrich eod. 4. 

Differeatio de Sacerdotum Aaronicorum integritate, & myflerie. Hei- 
delb. 1735. 4. 

Diſertatio de genuinis beatorum characteribus ad ductum, PL. CXIX. 
1. 2. 3. ib. eod. 

Difertatio de Religione , fpetistim Chrifliana, ib. 1737. 4. 

Diſſertatio de Scripeura S. ib. 1738. 4. 

Apolologeticus pro expofitione # Levit, XXI, 22. contra Joh. ab 
Haam. Prof. Theol. Duisb. Francof. 1738, 

Deu Seudiofi Theologie, Balıl. eod. 4. 

Zofnung der Bekchrung der Juden, nach Hof. zur. 5. 
Homburg: 1739. 4 

Differsatio de vis & grefüibus primis ad veram beatitudinem juxta Pf. 
CXIX. 4. 5. Heidelb. 1740. 

Lazarus oder Chrifklicher Unterricht von den Pflicheen 
der Armen, Sranffurt, 1740. 

Typus Paftoris Evangelici, Bafıl. 1741. 8. 

Differtatio de Spiritu S. Dodore ac Vindice veritatum Chriflianarum 
in cunctu veris Chriflianis, ad ductum Joh. I. Ep. Il. 27. Heidelberg. 


1742. 4. 

Traur-und Troff-Predig bey dem Abfkerben Chur- 
fürft Carl Philippi von der Pfalz, über ı Chrom. XX7X. 28. 
Heidelb. 1743. 4. 
vinis, ibid 1743. 

Difertatio de Myfterio Triniraris, ibid 1744. 

Differtatio de larga Spiritus S. fab Novo Teflamento effufione juxta 
Joh. VII. 37. 38. ibıd 1746. 

Difertatio de Creatione in genere & fpecie, ibid 1747. 

Das ganze Loos eines wahren Gläubigen, Geift, 
Gedumd cib, Dakıl 1 Ze be der Wabebeic, Die dei 
eologia Catechetica, oder Lehr der rheit, dic 
nach der Gottſeligkeit, Zurkh, 1750, 8. . 


— — — 
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Ainiſterium folennis expiationum Dieis & Lucubrationes de ſacrificiu, 
fertu, libaminibus & victimarum integritate, edita A falio A, A. Hotting. 
Tig. 1755. 4. 

— auch find von ihm in dem A⸗uſeo Helvetico. 

Part. IV. Reſponſoriæ ad Innominatum Authorem Differtationis Epi- 
Aolica in 1 Theff. V. 23. de sribus hominis cachrus renati partibus in Muſ. 
Part. IIı 

Part. VI. IX. X1. XII. Seripturarium & rationale Examen Idea 
Nomothefie Ecclefiaflica Syflematis Hierarchici fundamentis innixe. 

und in neueſten Sammlungen vermiſchter Schriften. 

Part. Il. Theologifdyes Bedenken betrefend die Srag: 
Ob ein Wiedergebobener ganz und gar nicht mehr fürs 
digen koͤnne? wider Johann Chrifkian Edelmann. 

Bibl. Bremens faxic. II. p. 132. Neubaur Lexicon der Pro- 
teſtantiſchen Theologen. Brunings Leich⸗ Predig von 
dem Lohn rreuer Anechten, über Math. XV. 21. Pıra & 
fata ejusdem in Muf. Helv, Part. XXII._burd) feinen Sohn Abel 
Adam, welcher A. 1738. Diacon zu Edenkoben, und Dfarrer zu 
Weſthofen, A. 3746: Pfarrer zu ln und Infpeitor dor= 
tiger Claß, auch A. 1750. Pfarrer zu Creuznach in der Pfalz wor⸗ 
den, auch Infpeätor dortiger Clafs ift , und Ao. 11748. eine bey 
Einweyhung der neuen Kir zu Dfthofen gehaltene Predig von 
der VortreflichEeieder Rirchen Neuen Teſtaments/ über 
Marth- V. 14. in Druf gegeben. Dbiger Profeflor Theologiz 
Hans Kacob war ein Datter eines Sohns gleiches Ttamens , der 
A. 1703. Anahfın Pfalmi XLV. Pras. Joh. 4 Mark. Th. Pr. zu Leyden 
in 4. in Druf gegeben, A. 1713. Pfarrer zu Rorbas, und A. 1715. 
Diacon und feutpriefter der Kirch zum groſſen Münfter in der 
Stadt Zürich worden, und A. 1731. geftorben, und Hans Heins 
rich , der Wo. 1736. Amtmann zu Embrach worden; von welchem 
der erftere Caſparn, der A. ı75 1. Pfarrer zu Daͤttliken, und Dans 
Zus der Ao. 1752. des groffen Raths worden , und der letitere 

ans Heinrich, der Ao. 1743. Pfarrer zu Dußlingen, und Ao. 
1748. zu Oßingen worden; hinterlaffen. Obbeſagter Hans Con⸗ 
rad der vierte Sohn des alten Dodtoris Theologie Dans 
Heinrichs hat folgende drey r gereuget, Dans Deinrich, der A. 
3 1680, 
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1680, gebohren, A. 1698. zu Baſel Medicine Doctor, und 
1702. 8 Mitglied der Kapferl. Academiz Nature curiof; den 
unter dem Nemen Saluftii, U. 1723. auch des groffen 1 Kater 

40. des Raths von freyer WBahl, und ie „1743: Oberoo 
OAiebifen worden, diefe letftere Stell aber 06.175. 
und in — Jahr geheimer Rath wo Kurs — 
Druk kommen, 


"© Differtatio de nfin füb, Prafdio Sälomonis Hortinger, ‚D. Er. 






ri yo} 4 | 
* * de Feten a —— um, Baſel, For 
Km Dec, il. Ann. IX. x HIT —— * ia 
Obferv. 97. —e —E— var 4 — 
38. de Fibre in. Tympanitidem definene — are. 
ld ——— Mm. np 
cadaveris defuncti anaromia, 
BR ie. anatomia cadaveris ab ibns Tibie de UT 


Append. Möntium glacialium Hlelveticorum De Be * N 

David, der A. 1713. derer Ken ve, Dar | 
Dierk: A, 1720. Raths Subſtitut, und A. ı7 s 

Be . WORD und gleich des folgenden Jahrs Serben, auch 
Druf gegeben, He 

Nummos braßteatos Tigurinos vecenfitos, — alviom da 


ürich, 1702. 4 Sal 
⸗ re alle der Zelverifchen und Berfelben | 
verbinderen lady; Liebbabere von einer vorbab 
Sammlung eines ðelvetiſchen Zexiei, ib. 171, 4. 
Und Hans Conrad, der A. 1720. Pfarrer zu Hoͤn worden 
und A. 1727. geſtorben , von dem auch in den Druf fi ne 
Difertatio de pifeina Berbesda ad locum , Job. Wi 2, 3. + ‚Prös. 
Joh. Baptifl. Ort, Prof. Ling. Hebr. Zurich,” 170.4 arm? 
Diſput atio de 2 Sacerdotali, — 1709. 4 
Commentarius Philologicus de decimis Judaorum, 1713. * 
Diſertatio Philologica de ritu dimitrendi * in fello Pafehatis‘ Ju- 
darum, uͤrich 1718, 8. ETUS € . 
F 6 
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Altes und Neues aus der gelehrten Welc, I-XIl. 
Etüf, A. 1717: 1720. und ın deſſen Xı. und XII. Stük. 
Diſcurs Uber die Iudifchen Anrignireren, und Ge⸗ 
danken von einem Thefauro derfelben. Bericht von dem 
Vertragen oder Derlegen unmündigen Kindern. 


Hottman und Hottomannus , auch 
Hautmann. : 


Ein Gefchlecht in Frankreich, aus welchem Francifcus ein bes 
sühmter Rechtsgelehrter indem XVI. Seculo geweſen, von welchem 
bier anzumerken, daß er um dag Jahr 1547. Profeflor litterarum 
elegantiorum zu Laufanne worden; er ward hernach nach Strass 
burg berufen, U. 1572. flüchtete er fich nach Genf, und lehrete das 
felbft auf Begehren des Mathe etwas Zeit die Rechte, begab fich 
aber fotglich nach Baſel, wolle aber die ihm angerragene Drofeßion 
der Rechten nicht annehmen; die Peſt wertriebe ihn von dannen nad) 
Mompelgard, da er fein Ehefrau verlohren. und folglich ſich wie— 
der etwas Zeit bey derfelben Schweſter zu Genf aufgehalten; begab 
fich fetftlich wieder nad) Baſeh, und ift daſelbſt den 12. Febr. Ao. 
1590. geltorben; von feinen übrigen Lebens-Umſtaͤnden, und vielen 
in Druf gegebnen Schriften Eönnen die Univerfal Lexica 
des mehreren nachgeſehen werden; aus Diefesem Geſchlecht war auch 
einer gleiches Namens, der ſich Derr von Morfontaine gefhrieben, 
und von den Königen Henrico III. und König Henrico IV. von 
Sranfreih, A. 1597. als Sefandter in die Evdgenoßſchaft gefchifet 

worden, und den 28. May, A. ı6co, zu Solethurs geſtorben. 


Hottweil. 


Ein ziemliches Dorf ſamt einer Muͤlle, in der Pfarr Mandach, 
in dem Amt Schenfenberg, in dem Gebiet der Stadt 
den Graͤmen bes Defterreichifchen Srifthals. e Ä s Bern, on 


Hoi. 
Ein Gefchtecht in der Stadt Baſel, aus welchem Niclaus 


U. 1586. Rathsherr worden. 
2 Hole 








8. Zoß. How. 


Houͤbach. 


Ein —— — —* * Pfarr und Obervogtey Horgen, in dem 
Gebiet der Stadt Zuͤrich 


Hofifch fiehe Hoͤſch. 
Von Hoͤwen ſiebe Heuͤwen. 
Hou. 


Ein Haus und Guͤther in der Pfarr Wigoltingen, in den nie⸗ 
dern Gerichten Altenklingen, in der Landgrafſchaft Thurgän, 


Houlard,, fiche Hollard. 


Houng. 
Ein Dorf in der Pfarr und Landvogtey Williſau, in bem Ge⸗ 
biet der Stadt Lucern. Mi 
Houri. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn aus 
welchem A. 1565. einer des groſſen Raths worden. 


Howald oder Hobel, 


Ein Dorf und Kirch in der Pfarr Seewen in d . 
std, = — — m in der Solothur 
Howart. 

in Baurenhof in der Haſiſchwander Bruderſchaft, in der 
Pfarr —— und der Lucerniſchen Landvogtey Rußweil. 
Howenſtein, ſiehe Hauenſtein. 
Ein Vaunenhof —— — 
in Baurenho er Pfarr Li weilen und d d 
Gerichten von ee der Kandgrafichaft Thurgau, — 
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. Ein Gefchlecht in der Etadt Zurich, aus welchem Johannes 
A. 1708. Dbmann des Allmofen- Amts worden; und Heinrich ein 
Schloſſer A. 1714. zu Zürich, ein kleinen Aegenten-Spiegel 
in ı2. in Druf gegeben. 

Ein Geflecht in der Gemeind Aegeri und Bar, in dem Ort Zug, 
aus welchem Heinrich Sefelmeifter Ao. 1677. Sefandter auf der ges 
meinen Eydgendßifchen ajabr Rechnung gervefen, und N. N. Land⸗ 
fhreiber eine Befchreibung des Walterſchweiler⸗Bads, in 
8. Meimens Weiſe in Druf negeben, auch in dem laufenden Seculo 
Wilhelm und Johann Joſeph Ratheherren aus der Gemeind Aegeri, 
und Ehriftian und Jacob Rathöherren aus der Gemeind Bar ges 


een. 
Hub, Hueb, Huob. 


Auf der; an der; in der; ober und unter; mittler; 
binder, °C. Sub. 

Baurenhoͤf und einige Däufer an der Obernflras, in der Obers 
vogten IV. Wachten; in der Dfarr und Obervogtey Horgen; in 
der Pfarr Zollifen und Herliberg, in der Dbersogtey Küfnacht; in 
der Pfarr Mefftenbach auf der Höhe in der Grafſchaft Kuburg; in 
den Pfarren Wald, Bubiken und Humbrectifen, in der Landvog⸗ 
tey Brüningen; Hub im Thal, in der Pfarr Bachs , in der Sands 
vogtey Regenfperg; fiche auch Juͤngeriſch Manzens Uri» und Dts 
ten-Hub; alle in dem Gebiet der Stadt Zurich. 

Fin Dorf in der Pfarr Krauchthal, an der Landfiras, in dem 
Amt Thorberg, ob welchem gegen Mittag noch Ueberbleibfel von 
zweyen Bergfchlöffern, deren eines Liebenfels foll geheiffen haben, das 
andere aber vielleicht den Namen Hub getragen n mag, meilen 
Eonrad, Mechtild und Greda von Hub, Ao. — gelebt , und 
ſich gefhrieben; fodann verftreute Haͤuſer auf der Hub, in der Pfarr 
Heimisweil, in dem Amt Burgdorf; und ein Baurenhof in der 
Narr Erismeil, in dem Amt Trachfelmald, alle in dem Gebiet der 
Stadt Bern. — 

n 
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Sin der su: ein Dörflein in der Pfarr Reichenthal, in der 
Landvogtey Williſau; und ein Baurenhof in der Pfarr Magen, 
in der Landvogtey Dabfpurg , beyde in dem Gebiet der Stadt 
Lucern. 

Zmen Dörflein, eines in der Pfarr und Gemeind Heriſau; und 
das andere in der Pfarr und Gemeind IBolfhalden, in dem Pand 
Appenzell Auffer Rooden. 


Ein Dörflein in der ‘Pfarr Notmonten ; Baurenhoͤf in der 
Pfarr Bernhardzell; und Armen⸗Hub in der Pfarr Wittenbach, 
in dem Landshofmeifter Amt; auch Baurenböf in der Prarr Goßau, 
und Waldkirch, in dem Dberberger- Amt; einer in der Pfarr Moͤr— 
fhweil, in dem Korfhacher- Amt; und zwey in der Pfarr Lingene 
F in dem Amt Wyoh, alle in den Stifft St. Galliſchen 

andern. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Mogelfperg, und einer in der 
—* Hennau, in der Stifft St. Galliſchen Grafſchaft Tog⸗ 
genburg. 

Ein Adelicher Ieech in dem Dorf Frutweilen, auch genannt 
Zubberg / in der Pfarr Ermattingen; ein Dorf in der Pfarr Luͤt⸗ 
merken, in den Niedern Gerichten Grieſenberg; zwey DBaurenhöf in 
der Pfarr und Stifft St. Galliſchen alten Gerichten Romishorn; 
auch Baurenhoͤf in den Pfarr Bifchoffzel, und den Schoͤnenber⸗ 
gr Niedern Gerichten; in der Pfarr Sirnach und dem Tanneger⸗ 

mt; ein Dörflein in der Pfarre Bulnang, und Niedern Gerich- 
ten Öriefenberg ; und Baurenhöf in der Pfarr Brauenfeld und in den 
Gerichten Tobel „ in der Pfarr Summert, in den Niedern Gerich- 
ten Niedereich, in der Pfarr und Niedern Gerichten Tobel „und in 
der Pfarr Müllheim, und den Niedern Gerichten Klingenberg, alle 
in der Landgraffchaft Thurgäu. Siehe auch Guben. 

Ein Baurenhof in der Pfare onen, und dem Hof der Stadt 
Rapperſchweil. 








In der Hub. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus wel 
dem Klaus KL 1518. und 2. 1532. deg groffen — torben. 


Ron 
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Von der Hub. 


Ein ausgeforbenes Geſchlecht in der Stadt Se. Gallen 
aus welchem Conrad A. 1436. Zunftmeifter worden. 


Hubacher. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Georg der Schreiber A. 1475. des groſſen Raths worden. 


Hubberg, ſiehe Hub. 


Hubel. 


Ein Berg in der Berneriſchen Landſchaft Hasli. 
Auf dem Zübel. Ein Haus und Guͤther in der Pfarr See⸗ 
dorf, in dem Bernerifchen Amt Srienisberg. 


Hubelberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Sitterdorf, und dortigen Sti 
St. Sallifchen alten Gerichten in der Sandgrafihaft Thurgäu. iſt 


Hubelmann, ſiche zum Bach. 


Huben. 


Ein Baurenhof in der Pfare Dürrenrot, in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Summiswald; ein Dörflein in der Pfarr und Amt 
Muͤnſter dabey ehemahls ein Burg geftanden; und ein Baurens 
hof in der Pfarr und Amt Rottenburg ‚ende in dem Gebiet der 
Stadt Iucern; und einer in der Pfarr und den Gerichten der 
Stadt Frauenfeld, in der Landgrafibaft Thurgän, 


Hubenſchmid. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
Tta chem 
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Ithafar Ao. 1529. des groſſen Raths worden, und Ao. 
—3 Der Schlacht bp Caprel geblieben. Siehe audy Sauber 


Huber. 


Ein Gefchlecht von verſchiednem Herfommen, in der Stadt 
uͤrich, aus welchem Ulrih A. 1371. Conrad A. 1393. und os 
nes U. 1395. Zunftmeifter, und Conrad auch etlihemahl Hof 
sichter gemwefen. Ludwig ward U. 1468. und A. 1476. auch Zunft 
meifter, und hat in letſtern Jahr aud der Schlacht bey Murten 
bepgewobnet. Conrad befam von Pabft Leone X. durch feinen 
Nuntium Ao. ı520. einen Wappenbrief für feines Vatters, und 
feine dem Rom. Stul geleiftete Dienfte, und ward A. 1521. des grofs 
en Raths; es warden auch aus Dieferm Geſchlecht Heinrich A.ı524. 
unftmeifter, Rudolf A. 1595. Obervogt zu Steinegg, Hans Eafvar 
. 1599. Landvogt zu Eglifau, Ao. 1613. Zunftmeifter, und Ao. 
1614, erfter Dbervogt zu Pfyn, auch verfchiedne andere des groffen 
Raths, und Hans Caſpar A. 1733. Nechenfhreiber , und Hans 
Heinrich ift ſeit A. 1729. Landfchreiber der Landvogtey Me enfperg; 
es hat auch Dans U. 1606. eine Compagnie in Königl. Sranzd 
ſchen Dieniten unter das Regiment Praromann angemorben ; au) 
find aus dieferm Geſchlecht viele in den geiftlihen Stand getretten, 
und ift aus felbigen Rudolf A. ı558. Diacon, und A, 1589. Pfars 
rer der Stadt Biel, Dans Eafpar, A, 1658. Pfarrer zu Dielftorf, 
A. 1668. zu Zurzach, und A, 1677. zu Ottenbach, auch Ao. 1684. 
Decan des Freyamts Capitels; einer re Namens Ao. 1679. 
Præceptor der erften lateinifchen Schul, U. 1687. Pfarrer zu Ror⸗ 
bas , und A. 1697. zu Berg, auch 4. Ye Decan des Winterthur 
rer Capitels worden; Hans Rudolf gab A. 1676. ein Dffpurarion de 
Peccaro, und Hans Ulrich in gleichem Jahr eine de Sandtificarione, beyde 
P. <fide Alexand. Dize. Theol. Pr. ju Die in Sranfreich in Druf, 
u:d ward der erftere Ao. 1677. Pfarrer zu Dinmeil, und der ans 
dere Ao. 1686. Dfarrer zu Aawangen, und dieſes letſten Sohn 
ans Rudolf A. 1704. A'farrer zu Srauenfeld , und Ao. 1707. zu 
amangen, au A. 1725. Decan des Frauenfelder Eapitels, und 
fin Sohn Hans Caſpar A, 1713. erſter Pfarrer zu Thal, und A. 
1724, 
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1724. Decan des Rheinthaler Capitels, hernach A. 1740. Pfarrer 
zu Slattfelden , und No, 1748. Decan des Eolifauer ( — 
und hat Johann Jacob Ao. 1704. eine Difpurarion de Impoſttion⸗ 
Manuum, Pres. H. J. von Baßhuifen. Th. Prof. zu Hanau in 4. 
und letftbemeldter Decan Hans Rudolf A. ı710. ein Leichpredig 
über Luc. XII. 4. 5. zu Zürich in Druf gegeben, 


Aus dem Blefen Elgg, in dem Zürichgebiet, ward Heinrich 
A. 1283. Abt zu Fiſchingen. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Niclaus Wo. 1303. und auch noch verfchiedne in dem XIV. 
und XV. Seculo des groffen Raths, und annebit Bartolome 
A. 1467. des Raths, und A. 1478. Venner worden , und in dem 
letſten Jahr das Panner in dem Zug vor Bellenz getragen , auch A. 
1482. Gefandeer zu Berichtigung des Streits zwiſchend denen 
Städten Zürih und Strasburg Par. Michael ward A. 1494. 
des Raths, und in —55 — ahr Schultheis zu Thun, nahm Ao. 
1500. wider Oberkeitliche Verbott Franzoöſiſche Dienſte an, und 
ward deßwegen entſezt; und Niclaus ward A. 1498. Landvogt zu 
Trachſelwald, Ao. 1507. Caſtellan zu Wimmis, und Ao. 1509. 
Landvogt zu Wangen; Rudolf ward A. 1479. des Raths, und A. 
1491. herr, und fein Sohn Hans, A. ısıo. des Mathe, A. 
ı512. Landvogt zu Aelen; und gedachten Rudolfs Bruder Mats 
thias ward A, 1497. UnterfpittalsMeifter , fein Sohn Ludwig A. 
1505. des groffen Raths, und defien Sohn Hans A. ı529. Lands 
vogt zu Erlab A. 1532. und zugleich zu St. Johannſen, A. ı 537. des 
Mathe, Ao. 1539. Landvogt zu Aelen, Ao. 1544. wiederum des 
Raths, und A. 1547. Landvogt zu Ger, melde Stell er aber aufs 
geben , und des Raths geblieben ; aus dieferm Gefchlecht mard wei⸗ 

„ters Andreas A. 1551. deutſch Sefelfchrei er, A. 1557. des Raths, 
und in glei ahr Schultheis zu Thun, Hans Ao. 1557. des 





gleichem 
Raths, und auch Landvogt zu IBiflifpurg ; Niclaus A. 1562. Lands 
vogt zu Ripaille, und frin Sohn Hans Ao. 1584. Landvogt zu 
Nodau, Ao. 1592. des Mathe und Gefandter an den Bifchof zu 
Baſel wegen des Münfterthals, und Ao. 1594. Landvogt zu Ars 
mwangen; DBincen; Ao. Ban DE Rath, Ao. 1591. — zu 
3 


ydau, 
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Nodau, Ao. 1598. wiederum des age er 1600, Stifft⸗ 


uhert, 
. 1582. fi einem Synodal Gutachten, * 


wichen, anbey aner 
Lehrſaͤz, als daß Ehri 
ſchen, auch für die — geftorben, Eitus fü, 








en 
Ir Huber beyg-füget,, worauf er den 22. Apr. No. 1588. feines 


rticul 


alten, und da er ſich j der 
gemachten Erläuterung nicht bequemen wollen, ward erden 28. We 
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von Stadt und Fand verwieſen; er_begab fich folglich in das Wir⸗ 
stembergifche, und befam die Pfarr Derrendingen,, unweit Tübingen, 
machte auch durch ungleiche Dinderbringung bey den Herzogen von 
Wirtemberg und Mümpelgard, als wann die Acta obbemeldten 
Mümpelgardifchen Geſprächs vor dem groffen Ralh zu Bern als 
ein Lugenbuch dargegeben worden, 2c. daß ermeldte Herzogen deß⸗ 
wegen eine eigne Gefandfchaft an die Stadt Dern abgefchift, von 
derjelben aber den nöthigen Bericht erhalten; er ward A. 1592. zu 
der Theologiſchen Profeßion nah Wittemberg berufen, und zu eis 
nem Dodtor in der Theologie aufgenohmen, er Fam aber mit dors 
tigen ‘Profefforen fonderlih /Egidio Hunnio und Polycarpo feiner 
gehrfäzen halben auch in folche Mißverſtändnuß, daß dieſer letftere 
ihn fo gar einen Kezer gefbulten, und als er dem von dem damah— 
ligen Adminiftratore der Chur Sachfen ertbeilten Befehl von füls 
den Etreitfragen nichts mehr zu gedenken, Feine Kolg leiftete, und 
ben der hierüber angeftellten Ehurfürfttichen Commikion nicht widers 
rufen mollen; wurde er No. ı595 mit einem Reisgeld beurlaubet ; 
ex mollte folglich feine Gegner ben dem Kanf. und Reihs-Cammers 
Gericht zu Speyer in das Mecht falfın, ward aber abgewieſen, er 
verlangte auch mit den Tübingifchen Gelehrten ein Unterred zu bais 
ten, nah deren Ausgang er aud) aus den Wirtembergiſchen Landen 
perriefen worden; auch Ao. 1613. begehrte er ein gleiches bey dem 
Ehurfürft Johann Georg von Sachen, fand aber auch fein Gehör, 
danahen mußte er folglich feın Leben ın der Irr und Unruh hin und 
wieder zubringen, erhielt aber lerftlich von Herzog Friderich Ulrich 
von Braunſchweig etwas Unterhalt aus dem Klofter Reifenberg, 
und bielte ſich zu Jena, Hall, Erfurt, ꝛc. auf; entſchlug fich end⸗ 
lich alles Streits, und ift bey feinem Tochtermann zu Oſterwig den 
25. Merz A. 1624. in dem 77. Jahr feines Alters geftorben; von 
ihm befindet fich fonderlich in dem :Druf, 
Gegenfas der Lutheriſchen und Calvinifcben oder 
Swinglifcben Lehr, in etlichen ſtreitenden Schrif 
ten, Tudingen, 1591. 4 
Aurzer Begriff von Johann Jacob Grmaä Diſpu⸗ 
tation zu Bafel, ibid eod. 
DPro⸗ 


— · 
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Proteſtation wider Johann Wilhelm Stuki, Johann 
Jacob Gryneum, und Johann Jezler. NB. Waren 
die Gfehrten aus den Evangeliſchen Eydgenoͤßiſchen Städs 
ten , welche dem Gefprach zu Bern U. 1587. bengewohnet, 
Treuberzige Erinnerung Samucl Subers an Schult⸗ 
beis und Rath zu Bern, Wittemberg/ 15937. 4. 
Bekannenuß von der Gnadenwahl 1595. 
Erinnerung von dem Zweytrache in der Lchr von 
der Bnadenwabl, 1595 Muüllhaufen, 4. 
Formula confenfus eum Roflochianis inita, & brevis confutatio libri alicujus 
contra eum ediri, 1595. Mullh. 4. 
Scnöbricf an den Rath Fin Sürich, wegen eincs 
h Buche der Miniflrorum da elbfE 1598. Urfel, 4. 

Anti Bellerminus. 

Gegenberiche, auf Samuel Huber Bericht, mit welchem 
er nicht nur die Thrologen , die Eydgenöſ. Städt , fondern auc ihre 
Sehr auf das ſchmaͤhlichſte antaftet und verleumdet, mit der Ober⸗ 
keit zu Bern Authoritet und Zeugen, Zürich, A. ı591. 4. Der Theos 
fogen von Wirtemberg Antwort, auf Hubers Bekenntnuß von der 
Gnadenmahl, Wittemb, 1595. 4. Ada Huberiana 1597. Tübingen, 
4. Hortinger Helver. Kirchen-Gefcbicht, P. 777. p. 941 - 
947. Scultern Lebenslauf Aubers ; Schmid. Differe, de Sam. Huberi 
vita, feripris & Dodrina und mehrere; auch war Rudolf ein beruͤhm⸗ 
ter Contrafait- und Portrait-Mahler. 

Ein Gefhleht in dem Land Uri, aus welchem Sridolin Ao. 
1647. und Niclaus Ao. 1660. des Landraths von der Genoßamme 
Iſenthal geweſen, auch einige nad) Bawen, Iſiken und Erftfeld ges 


ogen. 
Ein Gefchlecht in dem Drt Zug, aus welhem Cæcilia Ao. 
1655. Aebrißin zu Frauenthal worden. 


Ein Geflecht in der Stadt Baſel von verfhiednem Ur- 
fprung und Wappen, aus welchem Andreas Ao. 1497. Meifter 
voorden. Martin gebürthig von Mavenfpurg, befam zu End des 
XV. Seculi das Burgerrecht zu Baſel, und hinterließ Johannes, 
der Ao. 1507. gebohren, den Grund feiner Studien in der Schule 

iu 
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y Baſel gelegt, und zu Schlettitadt unter Johann Sapido, und 














den ı1, Herbfim. Ao. 1707. gebohren , Ao, 1722. unter die Stu⸗ 
denten auf der Datterländifchen Hohenfchul eingefchrieben , und A. 
1725. Magiſter Philofophi®; gleichem und folgendeu Jahr legte 

u er 
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er fich zu Moͤmpelgard aufdie Branzöfiiche Sprach, und die Apothes 
—— nach wa Zurüffunft zu aber von A. Hirte 
Arzne is A, ı 1730. da er "nach Bern verreift, und — in 
Die 16, —— D. Albrecht Hallers —— ‚gen: 
mit ‚felbigem oft en * ene — Ed 
A. 1731. eine Meife auf none horn , Gem ; 
in welchem Jahr er — 3 Wi Strasburg —— und 
—— in der Zergliederungs⸗Kunſt geübet : ach feiner Zurut⸗ 
ft zu Baſel ward er Wo. 1732. Candi datus, und Ao. 35 
Doctor der Arʒneykunſt, worauf er zu der ledig Bir P 
der Anatomie und Botanic der andere in den V h 
durch Das Loos aber ausgefchloffen , in Dem folgenden Jahr aber zu 
einem Mitglied des Collegii Medici — A. 1735. thate 
er eine Reife nach Paris, und da er des folgenden — Bat 
kommen , erhielt er die Wuͤrde eines Marggrä 
n Dof:Medici, und thate noch eine —— ie ade m 
uggerbad m Wallis; A. 1736. — Pam —— 
— —— ir ne a be m 
au r tingen mi Befoldung fi % = 
zugleich I auferorbenlichen Profefloris in der. A Ei 
— able Br St 
ti raubundten, und über Die en ir 
und bernach über den St, a. . 
nach Dafel gethan; ermeldter D. ern Pi 
in den Vorſchlag zu einer Bortani drgier 
und auf die Antilliſche — melde A den — ht ge⸗ 
babt, er aber A. 1742. Königl. S — er und Hef | file 
2* und Leib⸗Medicus, auch Profeſſor Anatom 
—— auf dem Colle — ei a De Saffel, ar ne ein 
500 der Kapferl. Curioforum morden ; 
nd von ihm in Druf —— 
Diſertatio Inauguralis de Bile, Baſil. 1733 . 4. 
Pofitiones Anatomico Botanice, ib. € 
Programma de Medulla Spinali, Göttingen, 1739 5 
Pıngramma de partw difhili ex prolapfu brach, ib. 1740. 
— de Medulla Spinak, ſpeciatim de nervis ab — 
45; \Ds 1741. 
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Commentatio de Vaginæ uteri ſtructura rugofa, nec non de Hymene, 
ibid 1742. 

Programma de miris vis externe ac imprimis imaginationis in mulieres 
gravidas indeque in embryones effeibus, Caſſel, 1743. 

Epiflola de nervo intercoflali deque nervis octavi & noni Paris & de 
accefforio WW. Wigand, ıb. 1744. 

Programm de foraminis ovalis arteriofique caralis ſructura & uf, ib. 
1745, 

Cogitationes tumultuariae de tere arque Electro wconomise animalı 
famnlantibus & imperantibus, ibid 1747. 

Programma filtens obfervationes demonflris, ibid 1748. 

Auch find von ihm in Haller. Fafcic. I. Jeon. Anatom. 

Medullae Spinalis & uteri muliebris iteratu explanario, 

Und in Adtis Acad. Nat. Cur, Vol. Vlll. Obfervationes. 

De Hymene. 

De fetus ano praeclufa ex fujpeta gravidae matris imaginatione it« 

concreto. 


Es ward auch aus dieſeren Geſchlecht Andreas A. 1576. Hans 
Jacob A. 1594. Hans Rudolf A, 1714. Rathsherren; Alerander obs 
benennten Deputat Werners Bruders war ein Datter Aleranders, 
der des groſſen Raths, und Dans Rudolfs, der A. 1749. Rathsherr 
worden; und in dem Beiftlichen Stand ward Dans Jacob A. 1679. 
Magifter Philofophix Ao. 1683. unter die Kirchen-Diener aufges 
nohmen, Ao. 1688. Beldprediger. unter dem alt Stuppiſchen Regis 
ment in Koͤnigl. ranzöfifhen Dienften, U, 1692. gemeiner Helfer, 
und Av; 1701. Helfer bey St. Peter, ift A. 1717. geftorben , und 
bat folgende Leichpredigen in 4. zu Bafel in Druf gegeben, 


‘Davids Seelen⸗ Anker in dem Ungewitter der Trüb- 

| falen zu — über Pfalm CXXX. 5.6. 1700. 

GIER terbens⸗Gedanken, über Efaj. XXXVIII. 10. 
0. 1701. 

Don der Bereitwilligkeit zum Seerben, über Luc, XI. 


29.30. 1702, 
Die Menſchliche Eitelkeit, über Efaj XI. 6. 7. 8. 1703. 
Davids und IEſu Chriſti Sceelen-Sorg, über Pfalm 
XXXI. 6, und Luc. XXI. 46. 1703. 
Uuz. Veber 


— — — — — — 


ub. 


Ueber die Wort Pſalm XXXIX. 13. 14. 17 

Der gute und — Streiter IEſu Thrifti, über 
2 Tim. 1.355. 17 

GOttes Allmacbe, — der Menſchen Schwachbeit, 
über Rom. IX. 20. 1704. 

GOttes ee w3igee — gegen ſeine Kin⸗ 
der, uͤber P Il. 13. 14. 17 

Das —— Alter, ſamt * mahſeligkeit des 

ters/ 170 
— aufeiceige Frommigkeit, über 2 Kon. XX, 2. 


Cheiftue der & Erſtling unter den Schlafenden, über 
Eor. 20, 1710 
Die erwartende Serrlichkeit der Rindern GOttes, 
über ı ob. Il. 2. 1710. 
Troft Borrfeliger Weibsperfonen in ihrer ſchmerz⸗ 
— und — Niederkunft, — —— 
19. 22, 1711. 
Der — Simmels-Burger uͤber Hebr. XII, 1. 
14. A. 1711. 
Der — Tod, über Num. XXI. 10. 1711. 
Die Todes Poſaun von Jeſaja geblaſen, über Eſaj. 
XXXVIII.. 1712. 
Der Sam eines guten Bewiffens, über ı Cor, IV, 3,5. 


Die i in Dem AU Alter verfchwebende Jugend, über Palm 
Das Cren Chi i der Chri 
ns st — = 2. einiger und groͤſter 
Der Kranknen Pflicht bey dem Exempel Davids, 
über Palm VI. 3.4. 5. 1714. 
Der GOtt ergebne Menſch, über ı Sam. II. 18. 1714. 
Dir nach feinem Datterland feufzende Pilger , über 


Gcfklicher — über ı Cor. VII, 29. 1717. 





— 


Ein 
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Ein —— in ber Stadt Schaffbaufen, welches Hang, 








en enoh⸗ 
hn Rudolf ward A. ——A—— r des 
lzhofs und des groſſen Raths; und von feinen 4. Söhnen ward 
FJohann Oſwald No, 1559. Rathfbreiber, Rudolf ward ein Kaufe 
mann , und feste fi) su Lyon ; und Hang Conrad ward A. 1587. und 
ans Yacob A. 1602. des Heinen Raths; Dans Conraden Sohn 
ernhardin ward Medicine Doctor, und fein Sohn gleiches Nas 
mens Ao. 1667. auch des kleinen Raths; Rudolfs Enkel Rudolf 
ward Magifter Philofophi® , und Ao · 1655. Diacon su St. Jo⸗ 
hann, und Ao. 1684. Ayfarrer in dem Spittal, und ift Ao. 1688. 
geitorben, und bat 
Apophregmata Martyrum, zu Zürich, 1664. in 8. und 
Horilegium Hiftoricum , ju Sch fen, 1685. in 8. in Druk 
eben: Don feinen Söhnen ward Leonhard A. 1688. Profeflor 
heologix & Ethices, und N. 1690. Diacon zu St. Johann, 
und — Rudolf ward U. 1713. Medicine Doctor zu Baſel, 
und hat dafelbit ein Diſſertation de Glandulis, & de Tumore ferophulofo 
maxilla —* a retropuſſa Gonorrhæa virulenta orundo damaͤhls in 4. 
in Druf gegeben ; obbemeldter M. und Pfarrer Rudolfs Bruder 
Johann Jacob und feine Nachkommen haben fich mit Benbebaltun 
des Burgerrechts in Schaffhaufen , wegen der Kaufmannfchaft au 
zu Genf gefet, wie gleich folgen wird; und obbefagten Hand Con⸗ 
tads Urenfel Sohannes hat U. 1652. ein Differrarion de Primatu Pe- 
eri in 4. zu Baſel in Druf gegeben, und ift Ao. 1673. Pfarrer zu 
Wilchingen worden. 


ft Abo. 1617. Stadtarzet, und A. 1634. des groffen Raths wor⸗ 
den; und hat Av. 1618. eine — — den Eigen⸗ 
ſchaften und Wirkungen des Gyrenbads verfertiger, 


Uuz Ein 
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Ein Geſchleht in der Stadt Se. Gallen welches vor dies 
ſem au Gremminger geheiffen, aus welchem Heinrich Ao. 1506. 
Zunftmeifter worden, Ulrich Stadtrichter, A. 15 15. in der Schlacht 
bey Marignano umfommen, Dominicus A, 1566, der Terfte foges 
nannte Dofrichter geroefen, Dominicus ift Ao 1595. gan tmeifter 
und U. 504, Unter-Burgermeifter , Georg A. 1600, Zunftmeifter, 
Ao. 1601. Kathöherr, A. 1612. Spittalmeifter, und Av, 1613, 
Burgermeiſter worden, und hat Ao. 1639. die Stell aufgegeben. 
Gregorius ward Ao. 1634. Zunftmeijter , gohanare Ad. 1632, 
Stadtammann, Abraham A. 1657. Jacob A. 1670. David Ao, 
1679. und Jacob Ao. 1681. Zunftmeilter, und diefer letitere auch 
Ao. 1683. Vogt Buͤrglen; weiters iſt Eberhard Ao. 1679. 
Zunftmeifter, und A. 1689. Rathsherr, Dans Heinrich A. 168 
Zunftmeifter, und A. 1699. Narheherr, David A. 1696, Zunfts 
meifter, Heinrich Ao. 1714. Zunftmeifter, Abraham Stadtmajor; 
A. 1719. Zunftmeifter, Conrad erftlih Zunftmeifter, und U. 1741. 
Rathshetr, und Felix A. 1744. Zunftmeifter, und A. 1748, Sather 
herr worden, In dem geiftlichen Stand war Chriltian, welcher zu 
gr und Die gelludiret , in dem Gymnafio zu St. Gallen, bis 

I. 1672, zu der Stell eines Rectoris geftiegen , A. 1676. Pfarrer 
worden, folche Stell aber wegen ſchwehrer Melancholie glei) dee 
folgenden Jahrs mit der Rector-Stell wieder vertaufchet, folglich 
A. 1681. auch Bibliothecarius, A. 1684. dritter ‘Pfarrer und Vi- 
fitator des Gymnalii, A. 1685. Camerarius, und U. 1689. De- 
canus worden, und den 7. Octobr. Yo. 1697, geftorben, und in 
Druf gegeb.n, 


Die geifkliche Sceelen-Mufic, Ao. 1674, welche feicher 
neunmahl twieder aufgelegt worden, 
Das Lcben Joachim Vadiani, M. D. und Burgermeis 
ffer, A. 1683. St. Gallen, 
in Leichpredig Über Luc. II. 25433. er hat auch den 
Grund zu den dermahligen KirchensGhebettern gemacht, 
Unter feinen 18. Kindern ward Jacob Up. 1676. der erfle - 
Schloßprediger zu Bürglen, und es 41. Jahr geblieben; und fein 
Sohns Sohn Facob A, 1738. Prodiaconus, 1744. Diaconus; und 
o. 








Bo. 1752. Pfarrer zu St. Leonhard, und Fam von ihm in Druf, 
6. des Heil. Abendmahls, St. Gallen 
SEITE — 
Verbandlung von der Würde und dem Amt der 
J Dr und — Pflichten der Unterthanen/ 
. Ballen, 1750. 8, 
Don den Urfachen des frübseirigen Todes frommer 
— in Frefenii Paftoral Sammlung, Frank⸗ 
tt, 1752 
Ein Gefchleht in Graubuͤndten, aus welchem Hans A 
1569. Podeſta zu Trahona getvefen. 
Ein Sefhtecht in dem Zehnden Gombs, in dem Land Wallis, 
aus weichem Martin Ao. 12537. und ‘Peter Ao. 2570. Meyer des 
au worden, und N. N. Hauptmann unter dem in Konigl. 


— 








ramoͤſiſchen Dienſten ſtehenden Regiment Courten A. 1746. in der 
slagerung Antwerpen geblieben. 


Ein Geflecht in der Stadt Genf, welches, tie obbemelder, 
son S aufen dahin fommen, und an beyden Orten das 
Durgerrecht fortferet ; ans ſelbigem hat Johann Jgcob zu Lvon 

andelfcbaft getrieben, it anben Ao. 1693. des grofen Raths zu 
enf worden, und hat eine Tochter hinterlaffen , welche A.  - 
zu yon geftorben , und in Druf gegeben, 

Sentimens differens de quelques Theologiens für CEtat des Ames feparkes 

ER —— — Sage, II. Pol. Amſterd. 
L M u as e Sage, ZI. Fol. erd. 1731. 
h Senamfung des Ortis, 17744- 8 er 


Obigen Johann Jatobs Bruder Jacob ward As. 1728. des 
und Ao. 1746. des LX. Raths, und fein Sohn Johann 
res eh ne dt Biel ** er 

Geſchlecht in der Stadt Biel, welches uͤrthig 
wor Zürich, der A. 1659. Dafpibik Dieter worden, dabin —* 
u 
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und aus felbigem Hang Georg in dem laufenden Seculo KRatheherr 
und Spittalvogt geweſen. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Mellingen, aus welhem Hang 
Jacob A. 1636. Schultheis worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Diefenbofen , in der Landgraf 
{haft Thurgdu, aus welchem Hans Conrad Ao. 1658. Ehrhard, 
A. 1729. und einer gleiches Namens A. 1745. Evangelifcher Schults 
heis allda worden. 


Huberdingen. 


Ein Dorf in ber Pfarr Goldigenthal , in ber Schweiz 
Ölarnerifchen Landvogiep Una. 


Huͤbler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
hen Dansli A. 1446. des groſſen Raths, Andreas U. 1503. Ca⸗ 
ftelan zu Srutingen, A. 1509, ln und A, ı52z, 
Grosweibel und Balentin, A. ı5 10. Gaftellan zu Srutingen worden. 


Hubli. Huebli. 


Baurenhof in der Pfarr Sitterdorf in den Niedern Gerich 
Blydegg, in der Landgrafichaft Thurgäu. richten 


Hubmeyer. (Balthafar.) 

Don Briedberg_gebürtig , predigte anfangs die Evangeliſche 
Lehr, Ao. 1522. zu osaldehit, und In. 1523. in ber Stadı gr 
Gallen mit guter Wurkung, ward aber hernah durch Thomas 
Münger gu der Wiedertäufer Sect verleither, und hat deftvegen 
Ao. 1525. von dort fich wegbegeben müffen; er begab ſich folglich 
nah Zürich, erflährte fich auf gehaltene Unterred mit Zwinglio und 
andern Gelehrten feine Irrthum offentlich zu widerrufen, da er aber 
felbige an ftatt deffen verthädiget, ward er Ao. 1626. von Zurich 
weggewieſen. Hortinger Selvetifche Kirchen Geſchichte 
Pars IV. p. 74, 271. Hub 

u 
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Hubſtal. 


— —— cin —— 5 An in den 
iedern Gerichten Landenberg, in der Grafſchaft Kyburg, m 
Gebiet der Stadt Zurich. j — 


Hubwis. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Wald, in der Landvogtey Gruͤ—⸗ 
ningen, in dem Gebiet der Stadt Zihrich ; auc) einer in der Pfarr 
Linggenweil, in dem Seife St. ifchen Amt Wyl. 

Hudliberg. 

Gin Baurenhof in der Pfarr Wittenbach, in dem Stift St. 

Gallifcben Landehofmeifter Amt. 
Huͤebli. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Wald und Landvogtey Gruͤnin⸗ 
gen, in dem Gebiet der Stadt Zürich. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Sitterdorf, in den Niedern Ges 
richten Blodegs/ in Der Landgrafichaft Thurgän. 


Hübelftofe. 


Ein Berg, der mie ein Cron anzufehen, ob dem Dorf Aettig⸗ 
haufen, in dem Land ri, darinn ein Loc) gezeiget wird, darinn 
fich ein Drach aufgehalten haben foll. 


Huͤbſchegg. 


in Baurenhof in ber Pfarr Fiſchenthal, an den Graͤnzen von 
— * der Landvogtey rüningen , in dem Gebiet der Stadt 


ürich- 
Be Er Auf 





—— 


Auf dem Hübeli. 


Ein Haus und Guüther_in der Pfarr Frauen-Capell, in dem 
Bernerifiben Landgeriht Sternenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Surſee, in dem Lucerniſchen 


Amt Münfter. 
Huͤbſcher. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Caſpar A. 
1627. Meiſter worden. 


Huͤbſcheren. 


Ein Baurenhof und Mulli, in der Pfarr Metnenſtetten, in ber 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Knonau. 


Huͤbſchi. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Leonhard 
N. 1448. und in dem XV. Seculo noch mehrere des groſſen Raths 
worden, mie auch Leonhard Ao. 1487. der hernach Wo. ısor. des 
Mathe , und No. ı513. Sekelmeiſter worden , auch Ao. 1528. 
Gefandter zu Stillung der Unruhen zu Interlaken, und in dem Ober⸗ 
land geweſen; deſſen einter Son gleides Namens U. ı51 1. Zeugs 
meifter in dem Zug in das Meyllandifche gewefen, und Wo. 1513, 
der Schlacht bey Novarra beygemohnet, Ao. ı520. Landvogt zu 
Nodau, und Ao. 1528. erfier Landvogt zu Interlaken, und Ao. 
1529. Unterfpittal-Meifter , und der andere Sohn Deter A. 1519. 
Eaftelan zu Wimmis, und A. 1527. Grosweibel worden; es murs 
den auch In dem X VI Seculo nod) einige des groffen Raths, und 
unter felbigen Schaftian A. 1544. Dberfpirtal-Meifter, und Dans 
Jacob ein Ölasmahler, A. 1581. Kaufhaͤus⸗Knecht. 


Hügel oder Huͤggel. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus melden Jacob A. 


1574. Rathsherr, einer gleiches Namens Ao. 1586. Meiſter, und 
wo einer gleiches Namens A. 1592. Rathsherr worden. 


—— — — 


Huͤge⸗ 
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Huͤgelin. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Jooſt ho 
1485. und einer gleiches Ttamens A. 1491. R r, auch 
Ab. * 524. und auch einer idea Namens ao, 1,99. Kathsherr 
worden, 

Huͤgenod oder Hugenor. © 

Ein auggeftorbenes Gefchfecht in. der Stadt Bern, aus wel⸗ 
— A. 1560. und Eechiel U. 1575. des groſſen Rathe 
geweſen. 
| augeftorbened Geſhlecht in der. Stadt Freybur 

—S De DR zu * —— 


Huͤggſtatt. 
Ein Bauzenhof i in der hindern ehe Ri ber Wer ad 





dfen, in der —2 Landvogtep Ent 
Huͤgi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Peter A. 1460. und noch verſchiedene in dem XV. und XVI. 
Seculo des groffen Raths gervefen. 

- ‚Ein Gelchlecht in der Stift Se. Gallifihen Stadt Mol 
aus melchem: Maria Cæcilia Ao. 1719, Aebtißin zu Magerau 


worden. 
Huͤgli. 


n ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt einen, 008 
when! Urih A. 1516. Ehorheir des Stifte St. Urfi ——ã 
eſen. 
Auch war Facob, ebuͤrthig von Delfperg, Doctor der Theo- 
logie und: der Camonit en Rechten, und horhere gedachten ‚Stift 
ae —— DE Te!) 
u * 


— — Pr 
— — — er == 


—— — 
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und brachte U. 1450. von Rom die Erlaubnuß, daß man in der Stadt 
durch die ganze Bafien Kas, Butter, Ziger und dergleichen Speis 
fen dorfte effen, ward folglich auch A. 1458. Probſt gemeldten Stifte 
&t. Urfi zu Solothurn; war auch ein Notarius in dem zu Bafel 
"gehaltnen Concilio. 


a er ‘ Huͤgſam. an } 
Ein Baurenhof in. der Pfarr Richtenſchweil und Landvogt 
Bidenfihmeil, in si Gebiet der N Zuͤrch. F 


Huguenin. 


Ein Geſchlecht in den Bergen der Souverainitet Neuburg 
md Vallangin, tmelches auch das Burgerrecht in der Stadt Val- 
langin hat, und einer der Einnehmer Des Priorat in Bevaix oder 
Auvernier getvefen , auch Burger inder Stadt Neuburg, und def- 
fen Sohn David den 22; Junii U. 17750. Königl. Preuf. Staats: 
vath, und zugleih Canzler der Souverdinitet Neüburg worden; 
auch des erftern Bruder Claudius Francifcus ward StaatsSecre- 
tarius, und auch Ad. 1709. Staatsrath, und hat die Stell eines 
Canjlers etwas Zeit nebſt Jolua von Montmollin , jedoch ohne 
Titul verfehen, und ift A. 1721. geſtorben. 


e 
| | Hull, 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt 
ne m neun 2 Mu Conan ar 
noeter erufa „A j f 
fen Raths worden, — 584. Marx A. 1598, Des groß 
Huͤlliſtein. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Rühtir in der Landvog 
a ee —2—2—— 


Hüffftenfchanz. 
Ein Scham unmeit Prattelen und niedern & thal 
Ergd.. in dem Amt Lucia und Dem Orbiet a Barelan 


— 
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ben Graͤnzen des Frikthals, melche in Kriegszeiten von den Endge 
nößifchen der Stadt Baſel zugefchiften Hilfsvölfern befert wird, 


Hüffer. 


Ein Sefchleht in der Stadt Bafel, aus melden Friderich 
erftlich Stadtfchreiber, und heinach Schultheis der Eleinen Stadt 
Baſel worden, und U. 1582. an der Peft geftorben. 


Hümmelberg ſiehe Monzellen. 
Huemoꝛ. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Berneriſchen Amt Aelen, 
welches mit Olon gleichen Pfarrer hat. 


Huͤndi. 
Ein Baurenhof, davon der vorder in der Pfarr Tallweil, und 


der binder in der Pfarr Ruͤeſchliken, in der Obervogtey Dorgen, in 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Hin oder Hinen. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchleht in der Stadt Schaf: 
haufen, welches ein Burgftal, und die Gerichte zu Beringen in dem 
Gebiet der Stadt Schaffbaufen, auch die von Huüfingen, Hu⸗ 
ningen, 2c. beſeſſen, und ſich danahen Dünen von Beringen, Hunen _ 
von 33* Huͤnen von Hüningen geſchrieben, auch aus felbigem 
Eberhard U. 1299. des Raths zu Schaffhaufen geweſen, Jacob A. 
1333. Abt des Stiffts Allerheiligen worden, Hermann und Hang von 
denen von Fulach A. 1359. zwey Theil der Gerichtsherrlichfeit Thayin⸗ 
gen erfauft; Eberhard A. 1386. in der Schlacht ben Senpach erſchla⸗ 
e worden, und Hang der letſte Diefes Gefchlechts A. 1405. geftors 

n, und hinterlaffen Anna und Urfula die ihre Erbfehafft ihren Ehes 
männern Wilhelm und Ruͤegger im Thurn zugebracht. Siehe auch 


Räst, | j 
— xxx3 Huͤner. 


Huͤner. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1518. und ein anderer gleiches Namens Ao. 1524 


Meiſter worden. . 
Huͤnenberg. 


Ein Gemeind in der Pfarr Cham zwiſchend dem Zugerſee und 
der Rus, in Dem Gebiet des Orts Zug, in welcher Die Kirch und 
Eaploney St. Wolfgang, und Die Hof Trelliten, Reinmatt, Riedt, 
Steinmatt , Matterboden , Golöhäufern » Komau , Stadelmatt, 
Meiſterſchweilen Hinder-Hüunenberg, Thalakern, Langrühtir Ders 
ſpach, Kemteren, Hubel, matt, Fildern, Hub, Emmifen, x, 
gelegen; das Schloß Hünenberg ift vor diefem bey der Rus geflans 
den, und war das Stammhaus der Edlen und Freyherrn gleiches 
Namens, von welchem gleich das mehrere folgen wird; iſt aber A, 








1386. zerſtoͤhret worden; es wurden auch an einer Halden bey St. 


olfgang dafelbft Ao. ı 388. von der Oeſterreichiſchen Beſazung aus 
Bremgarten 42. Zuger erfchlagen , welche danahen Die Todten Dal 
den genennt wird. 

Es haben Ao. 1414. Hartmann und Goͤtſchi von Hünenberg 
Edelfnecht, und Frau Berena Schwendi des Göttihi Wittwen, das 
DBurgftall nebft den Rechtungen des Zwings Hünenberg, auch denen 
Gerichten. Bännen, ꝛc. verfauft, Jaͤnni, Uli, Heini und Welti 
den Buͤttlern, Gebrudern um 204. Gulden, melde folglich nebft 
allen andern Leuten und Perfonen der Dörfern und Höfen zu His 
wobei fo auch ihr Gut an den Kauf gegeben , am nachften Zinftag 
nah ©. Sebaftians Tag Ao. 1416. von dem Ammann, Rath und 
Burgern der Stadt Zug zu ihren geſchwornen Burgern angenohs 
men worden, da fie fich befennt, Daß fie felbige für ihre Herren 
haften follend und wollend, mit Beybehaltung ihrer Freyheiten, Rech⸗ 
tungen und Gewohnheiten, und unter andern, daß fie jährlich nach 
Zug kommen, und bitten mögend ihnen von der Stadt ein Vogt zu 

ben, welchen fie wollen, ausgenohmen einen Ammann, und den 
FA man ihnen auch geben Vogt zu ſeyn, 2c. diefere Gemeind a. 
— 
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tet, auch bisher alle zwey Jahr einen Landvogt aus der Stadt Zug 
nach belieben, der einen — der Zul, besi —5* —— 
ſelbige Landvoͤgt, und 

digung/ 2* —— 2 der mat Ding 

weit von S. Wo — euren. an ftatt des das Jahr je 


ten —— 
Ann ne: Anno 

1602. Jacob Schell 
*8 "Ru olf Er Tor rad zurfauben, von Ge⸗ 
1503. Heinrich — brunner. ſtellenbur x 
1512. Bartli er. 1617. Melchior Brandenterg. 
1514. Heinrich —— 1619. Adam Badımanı. 
1516. Hans Georg. er: Conrad Brandenberg, 
ı525. Arnold Brandenberg. 29. Paul Bengg. 


1529. or — — 1 31. Beat Sacab Zeven. 
1532. olfgang Drandenberg. 1637. Beat Lauben 
Ir Bean Bluntſche. ME A 


12542. Ultich Eberhard, 1639. ang Weikart. 
1546. Georg nbrunner. 1641. DBartlı Muller 
1547. —— Stoker, von ı * Saar Dr Drandenb rg. 
| 1645. 
1548. Dans dandwing · 1651. ET e 
1549. Cafpar Zoberit. 1653. Johannes Stofli. 
1556. Peter r. 1657. ld Kolin. 
1562, Dans Muller. 1661. Cafpar Brandenbeig. , 
1564. F u; 1665. Racob Weikart. 
1567. fgang Brandenberg. 1667. Paul Muller; 
1568. Urich Sengg. 1669. Georg Sidler. 
1 —8 Eaſpar Letter. 1671. — Sranz Weilart. 
artin und Dfivald Kloter. 


fletlen uller, 
1596. ans Cabar Letter, 1679. Wolfgang Vogt, 








— nn. — — 
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Anno Ann 
1681, Paul Muller. 1721, Heinrich Buͤttler. 
1685. Wolfgang Vogt. 1723, Joſtph Antoni Schumacher, 
1687. Georg Sidler. 1725. Johann Kranz Boſſart. 
1689. Hans Landming, 1729. Jacob As den Bran⸗ 
1693. Oſwald Aklin. denberg, 1. 
1697. Wolfgang Vogt. 1733. Earl Fran Weiß, 
1703. Deat Jacob zur Lauben, 1735. Wilhelm Luttiger, z, 

von Geſtellenberg. 1737. Jacob Bernhard Bran⸗ 
1705. ran; Placıdug zur Lauben, denberg, 2. 

von Geſtellenburg. 1739. Johann Jacob Bran— 
1707. Martin Utiger. denberg. 


1715. Wilhelm Luttiger, ı. 1749. Johann Eafpar Luttiger. 
1719, Johann Foot Müller, 2. 1751. Franz Michael Boßhart. 


Bon Hünenberg. 


Ein nun ausgeftorbeneg Adeliches auch Frepherrliches Gefchlecht, 
welches fein Stammhaus in dem gleich befhriebnen Ort Hünenberg 
gehabt, annebft nad) und nach auch das Burgerrecht in den Städ— 
ten Zurich, Bern, Zug, Scaffhaufen und Zofingen befommen, 
der Stifftern Cappell, Eſchenbach, Rathhaufen , und fonderlic) 
Frauenthal, auch der Commenthurey Hohenrein, Gutthäter geweſen 
und auch das a Städtlein St. Andreas, die Gericht zu 
Meriſchwandern, das Schloß — 2c. beſtſſen; aus ſelbigem 
lebten Adelbert, und fein Sohn Eberhard Ao. 1096, Emico ſoll 
su Anfang des XII. Seculi ſich mit Adelheid Graf Ottonis von 
Habsburg Tochter vermählet haben, und riderich foll Ao. 1165. 
auf dem Thurnier zu Zürich gervefen feun; Hartmann war mit Mars 
garerha des letſten Freyherrn von Wadenichmweil Tochter verbeyras 
tht, und Ao. 1290. des Raths zu Zofingen ; zu Anfang des XIV. 
. .culi verkauften die von Hünenberg den Zehenden zu Ebifen an 
das Stift St. Leodegarii zu Lucern; Heinrich, dem die von Schweiz 
einige Dienft geleitet, thate felbigen Ao. 1315. da er in Herzogs 
Leopolds von Defterreich Dienſten, mit deffelben Volk nah Art Fom- 

men; 


1713. Johann Fooft Müller, 1. 1745. hm Carl Müller. 
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men; zur Dankbarfeit durch an Pfeilen angehenkte Pergamentene über 
die Landlezi hineingefchoßne Zedul zu wiffen, daß fie ih auf St. Ots 
mars Abend zu Morgen an dem Morgarten hüten follend, wodurch 
fie fich in Stand ftellen fönnen , den dortigen Angriff defto beffer abs 
zutreiben ; Gottfried befam Ao. 1321. von nme Allbrecht von 
Defterreich Die Vogtey Ebifen zu Lehen; Heinrich twar Ao. 1329. 
Ehorherr des Stiffts zum groffen Münfter N Zürich) ; Gottfried Rits 
ter war zu Mitten des XIV. Seculi feßhaft zu Knonau, flifftete A. 
1348, die Capploney zu Cham, er ward auch Ao. 1350. Raths⸗ 
herr in der Stadt Zurich, melde Stell au Peter A. 1353. und 
einer gleiches Namens A. 1387. befommen. - Heinrich findet fih A. 
1369. Dombherr zu Coſtanz, und Chorherr des Stiffts zum groffen 
Münfter zu Zurich; einer zugenannt Storf führte Ao. 1383, der 
Stadt Zurid Volker der Stadt Bern zu Hilf, und ward A. 1387. 
nach den Scharmus mit den Defterreihen an dem Krevenftein zum 
Ritter geichlagen. Hermann war der Herzogen von Defterreich Rath, 
und hatte von ihnen die Grafichaft Rotenburg zu Vfand, mollte 
auch den neuen: Zoll dafelbft nicht abthun, danahen Ao. 1386. die 
von Lucern, da er im der Kirch getvefen, Rotenburg eingenohmen, 
das Schloß und die Ningmauren gefchliffen , ihn aber abziehen laß 
en: welches den Anfang zu dem darauf mit den Defterreichern ers 
olgten Krieg, und der zu Sempach erfolgten Schlacht gemefen , in 
welcher auch Rudolf aus dieſerm Geſchlecht Ritter geblieben, und 
hernach die Schlöffer Hünenberg und Baldegg zerſtoͤhret worden, 
Ein anderer Rudolf Ritter lebte Ao. 1410. und Goöͤz auch Ritter, 
ward Ao. 1404. Sefelmeifter, A. 1406. Stadtrichter, und den 4. 
jr Ao. 1411. von gefammter Burgerfchaft zum erften Burgermeis 

er in der Stadt Schaffhaufen erwehlet, mit deffen Soͤhnen Hang 
und Hartmann das Öefchleht Dafelbft erlofchen ; einer gleiches Nas 
mens vergabete A. 1414. Die Kirch zu Lutern der Stift Trub, und 
— und Goͤtſchi verkauft in gleichem Jahr dem Jaͤnni, Uli, 

eini und Welti, denen Büttlern zu Hünenberg, den Burgftaf, 
nebft den Rechtungen, Gerichten: 2c. zu gedachten Hünenberg; die 
von Hünenberg verfauften Ao. 1422. den Kirchenfag und Zehenden 
zu Sing, an das Stifft Engelberg, Heinrich war A. 1434. Schults 
heis zu Zürich, Hartmann 2: 0. 1443, in Dienften Ram ri 

Zn; 0) r 
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derichs II. indem Zufaz in der Stadt Burg, und in gleichem Jahr 
auch in dem Streit — Rudolf war A. 1528, — 
in der Stadt Zug, Rudolf —— der Stadt Lucern, ward Ao. 
„523. Landvogt zu Malters, und Rathsherr A, ı527. Landvogt zu 
Rußweil, Ass ı535. und 1543. zu Rottenburg, U. 1537. in freuen 

Armtern, und Yo. 1547. in Entlibuch; Hemrich ward des — 
Raths der Stadt Bern, und Ao. 1563. Obervogt zu Biberſtein, 











und fein Sohn Jacob Ao. 1591. Schultheis zu 2 Unferten nad 
Schn auf 


einigen folle in dem XIV. Seculo Friderich, Gortfrieds 
einer Reife nach Jeruſalem von den Ungläubigen gefangen, und von 
feinen Anverwandten iu feiner Erledigung fein Antheil an d eo 


khaft —— — worden fenn, und fein —* 


die dermahligen Benggen ug ihre hend von a von 
ee —— 
A. 1318. und Clara A. 1340, gleichfalls Aebtißin dafelbit. 


Hinenberg: - 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baden, aus wei⸗ 
chen Heinrich A. 1482. Schultheis allda worden, 


Huͤnerbuͤhel. | 
Ein Baurenhof in der Pfarr und O gen. ten 
Gebiet der Stadt Zurich; und einer in der 2 ı wi Der Lu⸗ 
cerniſchen Landvogten Dabfvurg. Kl 
Huͤnerwadel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus melden 
Jacob Ao. 1540, Zunftmeifter, A, 1544. Landvogt in dem . 
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thal, und A. 1549. Vogt im Paradis, und fein Sohn gleiches Na⸗ 
mens A. 1565. Zunftmeifter, A. 1567. und 1575. Spittalmeifter, 
A. 1584. Landvogt zu Lauis, 1589. Stadtrichter und wechſel Zunft 
meister, und A. 1599. beftändiger Bu tmeifter, und UA. 1600. Ober⸗ 
vogt zu Merishaufen , auch Chriſtof Ao. 1608. und Bernhard Ao. 
1642. des groffen Raths worden. 

Ein Geſchlecht in der Bernerifcben Stadt Lenzburg, aus wel⸗ 
hen Marx A. 1703. Schultheig worden. 


Hünigen fire Hüningen, 
Hünigergut, 


Ein Baurenhof in der Pfarr Efcholgmatt, in der Lucerniſchen 
Landvogtey Entlibuch. F 
Huͤnikon. 


Ein Dörflein in —— Nefftenbach in der Graſſchaft Hy⸗ 
burg und dem Gebiet der Stadt Zurich , zwiſchend welchem und dem 
Dorf Dorf das Stamhaus der Edlen gleiches Namens geitanden, 
welche auch Butthäter des Klofters Toͤs gemefen, in welchem auch 
Margareth zu mitten des XIV. Seculi nebit 3. Schweſtern von dies 
fen Gefchlecht Kloſter⸗Frauen gewefen, und cin gar frommen Wan⸗ 
dei geführt haben foll, und Heinrich feßhaft zu Winterthur Ao. 
1376. Burger zu Zurich worden. Murer Hely. 8. p. 363. 

Ein Dorf, Kir und Filial, welche A, 1572. der ‘Pfarr Kriege 
fetten zugewidmet worden, in felbiger Landvogtey und dem Gebiet 
der Stadt Solorburn , welches Ao. 1564, ganz eingeäfchert 
worden. 

Auch ein Dorf in der Pfarr Bufnang, davon der einte Theil 
in den Riedern Gerichten von Weinfelden, und der andere in die 
‘von Sriefenberg gehöret , in der Landgrafihaft Thurgäu. Siehe 
auch Schneifingen. — 

Huͤniker. 


‚Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn * 
| 92 we 
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melden Ulmann Ao. 1479. des _groffen Raths, Dans Ao. 1484. 
Gefelmeifter, Heinrich A. 101. Sungrath, Bauherr, und A. 1503, 
Vogt su Gösgen worden. 


Hüningen aus Hünigen- 


. Ein Schloß ſamt einer dazu gehörigen Herrſchaft, Meulli, 
Wirthshaus, Germi, ıc. in der Pfarr Münfingen, in einem Frucht, 
baren Thal in dem Bernerifchen Landgeriht Eonolfingen , dazu 
auch die Dörfer NiedersHüningen und Srenmüthigen, auch der 
Hof Deffefofen, der Zehenden zu groſſen Hochftetten, und viel ans 
dere Güter und Gefälle gehören ; e8 war das chemahlige Schloß und 
Stammhaus der Edlen gleiches Namens, aus welchem Heinrich 
und Ehriftian A. 1325. gelebt, ftuhnde ein wenig unter dem Dorf 
Trieder Dimingen am Moos auf einem Hügelein. Dieſere Herrs 
fhaft beſaſſen A. 1422. Peter Matter und Meter Schleif; hernach 
Peters von Greyerz Frau, und erbten von ſelbiger einen Theil davon 
Dans Ros, und Ludwig Razi inder Mitten des XIV. Seculi, den 
andern Theil aber Beat Rudolf von Scharnachthal, deffen Nach⸗ 
fommen die Hersfhaft ganz befeffen , und Niclaus um Die Mitte 
des XV. Seculi das Diefmahlige Schloß allda gebauen ;_nach def 
felben Abfterben brachte Ao. 1589. die Herrfchaft feine Schweſter 
Barbara ıhrem Ehemann Albrecht von Erlach zu, welche felbige Herrs 
ſhaft in gleichem Jahr an Georg May verfauft, defien Nachkom⸗ 
men fie annoch befizen. 

Ober Zuͤningen, ein Dorf in der Pfarr und 
Wyl, in dem sererichen — Eonolfingen. ee 
Nieder⸗Zuͤningen, ein Dorf in der Pfarr Die ‚inder 
obbemeldten Snkbaft Huͤningen in gleichen ir, Conol⸗ 


gen. 
Ein Baurenhof in der Vogtey Ebikon, in dem Gebiet der 
Stadt Lucern, allwo ehemal ein Edelſig geweſen, und Davon eis 
nige aus dem Geſchlecht zur Gilgen ſich geſchrieben. 


Huͤningen. 
Eine Koͤnigl. Framoͤſiſche Veſtung von einem regulmaͤßigen 
Fuͤnſek an der linken Seiten des Rheinſtroms eine halbe Stune 
er⸗ 


nn — EEE ——— — 
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‚unterhalb der Stadt Baſel, in dem Elſaß, ob 5 
Gros⸗Huͤningen geſtanden, welches die Stadt Baſel über 
Fahr befeffen, und As. 1623. wiederum dem Erzhaus Defter 
abgetreten, allwo felbiges allda eine Schanz anlegen laſſen, aus 
welcher denen von Baſel Ao. 1634. ihr Viehhterde tweggenohmen, 
und die von Klein-Hüningen auch gefhädiget worden, fo, daß die 
von Baſel ſolche Schang ab dem St. Johann Bollwerk befchoffen, 
und durch ausgefcikte Reuter und Fußvolk den Raub wieder eins 
bringen mögen ; diefe Schanz ward folglich bald von den Schwe⸗ 
den, bald von den Defterreichern befest, und nachdem das Elfaß an 
die Cron Frankreich kommen, beubehalten, au No. 1677. von 
den Kayferlichen Völkern eingenohmen ; weil nun der König von 
ranfreich gewahret, daß bierdurt gar leicht aus Deutichland ein 
infall in Bas Silahı und ferners in das Buͤrgund gefchehen koͤnnte, 
als ward Ao, 1679. diefe Schanz nach und nad) vergröfferet und 
mehrers beveftnet, und obfchon die Stadt Baſel, und auch die ges 
fammte Eydgenoßſchaft ſolches an dem König, Hof, und auch bey 
‚dem Königl, Ambaffadorn abzuheben fich bemuühet, fo könnte doch 
nichts mehrers ausgewuͤrkt werden, als daf die Veſtung etwas reis 
ters hinabwerts von denen Baſeliſchen Graͤnzen entfernet gefeget wor⸗ 
den, und den 21, Aug. A. 1681. eirgerenhet, und hernach immer 
mehr _beveftiget worden; unmeit von derfelben vorüber auf der rech⸗ 
ten Seiten des Rheinftroms auf einer Heinen Anhöhe liegt 


on. Alein-güningen; Er ER 

Ein Dorf; Kirch und Pfarr auch Obervogten der Stadt Baſel⸗ 
welches gleich dem vorigen den Namen befommen haben foll von 
denen Hunnen, welche in-dem V. oder X. Seculo ab der Germani⸗ 
ſchen auf die Gallifhe Seiten um diefe Gegend über den Rhein ges 
sangen ſeyn follen ;_die Gericht daſelbſt nebit dem Kırchenfaz befaffen 
erftlich die Edlen Borgaffen , und von felbigen kam e8 Erbsweiſe an 
die Edle von Ir und Renfen, die erften verkauften ihren Ans 
theil A. 1385. der Heinen Stadt Bafel, von denen Renten kam ihr 


Antheil zu Anfang des XV. Seculi an das Fuͤrſtl. Haus Hochberg, 
und mwarde durch einen Ao. 1488. errichteten Verglich Die Bee 
sicht dem Haus Hochberg/ Peru Recht und —— —— 
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aber Demfelben und der Stadt Bafel zu halben Theilen zugetheilet, 
A. 1640. den 23. Nov. aber hat Marggraf Friderich zu Baden und 
Hochberg auch feinen Antheil gedachter Stadt zu Faufen gegeben, und 
ward diefem Dorf, als einem an den Graͤnzen ausgefeitin Ort ein 
befonderer Obervogt aus Dem Fleinen Rath verordnet, und warın ſolche 


Anno mm. .\. 2 
1641. Bernhard Brand, 1691. Hase Munginger. 


1644. Niclaus Biſchof. 1714. Hans Conrad Wieland. 
1650. Hans Heinrich Falkner. 1725. Samuel Merian, 

1655, Benedict Sorin. 1730. Dietrich Forcard. 

1665. Andreas Burkhard, 1731. Jacob Ehriftof am 
1667. Hans Yacob Burkhard. 1744. Johann Lucas Iſelin. 


1690, Ehriftof Burkhard. 


Die Einwohner befuchten den Bottegdienft, ehe fie an Die Stadt 
Bafel fommen, theils in einer daſelbſt befindlichen Eapellen , theils in 
benachbarten Kirchen, hernach aber warden fie in die Kirch St. Theos 
doren in der Fleinen Stadt angeriefen , bis A. 1710, dafelbit ein neue 
Kirch erbauet, und ein eigener ‘Prediger dahin geordnet worden; ans 
nebft ift noch zu bemerken, daß bey Klein-Huningen der fogenannte 
Wieſen⸗Fluß fich in den Rhein ergiefie, und das von den dafelbftigen 
Sifchern von demn Tag Allerheiligen an vier Wochen Durch dafelbft ein 
groͤſſe Menge Lächs⸗Fiſche gefangen werden, welder Bang A. 1736. 
Streitigfeiten verurfachet „ wie unter dem Articul der 
Stadt Bafeldas mehrere zu erſehen. Brukn. Merkwuͤrd. der 
CLandſchaft Baſel. Part Vi. 


Huͤninger. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel, 

chem Ludwig U. 1485. des groffen Raths worden. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen, aus welden 
Gtorg Ao. 1582. Zunftmeifter, U. 1598. Obervogt zu Neuhaufen, 
und Ao. 1610. zu Rüedlingen , und David Ao, 1728. Zunftmeifter 
worden, auch warden verfhiedne des groffen Raths, und in dieſem 
Seculo 9. 1717, Hans Jacob, und U. 1754, fein Sohn Alerander. 
Hunin⸗ 





Zzün. Hör. —VR 


Huͤninger⸗Gut. 
Ein Sennhof in der⸗Pfart Eſcholzmatt, in der Lucerniſchen 
Landvogtey Entlibuch. 


Huͤningers⸗Haus oder Hof. 


Ein Baurenhof in dem Hornbachgraben, in der Pfarr und 
Berneriſchen Amt Sumiswald. ? 


Hüntwangen. 
Ein Dorf in der Pfarr Woyl, in der Landvogtey Eglifau, in 
dem Gicbiet der Stadt Zurich , allwo den 29. Sept. U. 1576. 12. 
Haͤuſer abgebrannt. 


Bon Hünweil fiehe Hinweil. 
Hüpli. (Johannes) 

Bon ihm findet fich ein gefchriebne Eydgenoͤßiſche Chronic 

bis auf das Jahr U. 1462. , 
Huraus. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Fuͤrich, aus wel⸗ 
dem Mauriz nebft Hans Stolzen von Bafel A. ı5r4. von Gemeis 
nen Eydgenoffen an König Henricum VIlI. von Engelland gefchikt 
worden eine Bereinigung mit felbigem wider KönigFrancifcum I. von 
Sranfreich angubahnen ‚ welche auch dafelbft wol empfangen, verhört 
und begabet , und mit ihnen Königl. Rathe in die Eydgenoßſchaft 
deßwegen hinausgefchift worden. Stettler Nuchtli. Geſch. 
Part J.p. 512. 5 j A 

Hurenberg, ſiehe Hürnberg. 
Hürenfelden, ſehe Zutenfelden. 


Hitler. 
Ein Gefhleht in dem Land Appenzell Sinner Rooden, aus 
welchem Rudolf in dem XVL.Seculo 8S. Theo.ogiz Ds 








x < — — 
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Pfarrer zu Appenzell, und in dem laufenden Seculo Johann Rus 
dolf Pfrunden Pfleger, und Sfohannes Hauptmann der Schlatter 
Rood worden, und Dans Rudolf dermahlen armen Leuten Pfleger ift. 


Huͤrlimann. 


Ein Geſchlecht in dem Ort Zug, aus welchem Johannes der 
in Mitten des XVI. Seculi Pfarrer allda und Decan des Zuger 
Eapitul geweſen, die gedächenußwürdige Geſchichten von 
allen Orten, famt den Stifftern und Rlöffern der Eyd⸗ 
genoßſchaft in Schrift hinterlaffen. 


Hurling- 
Ein — Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 


hen Jacob A, 1503. Meiſter, und einer gleiches Namens A. 1523, 
Rathsherr worden, 


Huͤrnberg, auch Hürenberg upd Hirnberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Muünfingen, in dem Berneri⸗ 
feben Landgericht Conolfingen, allda ein alter Burgftall, welcher 
das Stammhaus gewefen, der Edlen gleiches Trameng die auch Burs 
ger in der Stadt Bern gewefen, und aus denfelben Peter U. 1402. 
des Raths worden, und dem Prediger: Klofter zu Bern vergabet ; 
fein Sohn Johannes ward Ao. 1392. des Raths, und A. 1402, 
und 1410, Venner, und defien Sohn Peter A, 1422. des Mathe, 
A. 1423. Schultheis zu Thun, A. 1425. Schultheis zu Burgdorf, 
Ao. 1427. Landvogt zu run und A. 1430. twieder des Kathe;; 
es warden auch aus Ddieferm Gefchlecht Peter Av. 1453. Landvogt 
zu Arburg, Deinrih Ao. 1463. Landvogt zu Diberftein, Jacob A, 
1491, Schultheis zu Unterfeen, 


Ober Huͤrndli. 


Ein Berg auf dem ein Baurenhof in der Pfarr Romoos, i 
der Lucerniſchen Landvogtey — ER Br ” 
— rner. 
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e 
Huͤrner. 

Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau, aus wel⸗ 
chem Gabriel erſtlich Diacon der Kirch auf Nydegg in der Stadt 
Bern, hernach A. 1745. auch Diaconus in der groſſen Kirch, A. 
1747. Archi-Diaconus, und Ao. 1748. Predicant in der groſſen 
Kirch und zu Predigern worden, und A. 1750. geftorben; von ihm 
fam in Druf, 

Oratio funebris in obitum Facobi Laufferi Prof. Bern, A. 1734. 4. 

Exercisatio Philologico-Critica ad loc. Febr. XII. ı5. und 

Epiflola ad Ur. Freudenberger, in qua ejus Differtatio de cuien Sır- 

entum modeſto examini jubjicitur,, beyde in Tempe Helr. 
art, I, / 


Hürnen oder Hörnen, 


Eini dufer auf einer Höhe in der Pfarr Bauma, in ber 
zuekhifben Sraffchaft Kuburg. Siehe auh Zurnen. ' 


Hürni, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
roelchem Peter A. 1524. und Dans A. 1580, Heimllcher — 


Huͤrus ſiehe Huͤraus. 
Huefcerona. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Zacob A. 
1555. Domberr zu Sitten worden, 


Huͤrſchler. 
Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden und dem Wald, 
aus welchem Hans Caſpar in dem laufenden Seculo des Landraths 


geweſen. 
| 35 Huͤſega. 


— — 
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Hüfegg. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Bernhardzell, in dem Seiffe 
Se. Galliſchen Landshofmeiltess Amt. " 
Huͤſeli oder Huͤsli. 

Ein ausgeſtorbeues Geſchlecht in dem Land Glarus, aus wel⸗ 
chem Heinrich A. 1372. Raths geweſen. 
e 
Hufer. 


Ein Geſchlecht im der Stadt Rapperſchweil, aus welchen 
P. Gregorius A. 1704. als fub Prior zu Einfidlen geftorben, und 
Ao. 1674, eine Einſidliſche Chronic daſelbſt in 8. in Druk 


gegeben. 
Hüferen, 


Ein Dörflein in der Pfarr Wyningen, in dan Bernerifchens 
Amt Burgdorf. 

-  ©ber zZuͤſern; eine Gegend, im welcher einige Baurenhöfe 
33 Pfarr Dopliſchwand, in der Lucerniſchen Landvogtey Ent⸗ 


Huͤslin, Huͤsler, fse Häusler, Haͤuslen. 
Huͤsweil. 


Ein Dörflein in der Pfarr Uſhauſen, in der Lucerniſchen 
Landvogtey Williſau. 


Huͤsli, ſiehe Haͤusli, Huͤſeli. 
Huͤtſcher ver Huͤtſchi. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafetr aus welchem Melchior 


Yo. 1509. Meifter, md Ao. 1512. Lieutenant der Bafelifchen deus 
Pab Julio 11. kugefandterm Hülſsvoͤlkern, und Wolf Jacob Ao, 


1532. Landvogt zu Mendrys, und I, 1534. Meiſter EM 











Hütten, 


Ein Dörflein nebft einer Kirch, in_der Pfarr Nihtenfihrort, 
und Landvogtey Wadenſchweil an der Gil, unten an der ſogenann⸗ 
tten Egg, welche Kirch bis A. 1752. von dem Pfarrer von Richten: 
ſchweil allein werfehen , und damahls wegen Entlegenheit ein eigner 
Kirchen: Diener den Gottesdienſt daſelbſt an einem Sonntag zu vers 
richten verordnet worden; unweit Davon ift ein Seelein, welches 
Hutter⸗ auch etwan Weiber ·Seelein genennt wird, und an fels 
bigem auch einige Däufer und Guter ligen; 28 ward auch A. 1712. 
‚eine Schanz Dafeibit angelegt , welche won denen von Schweiz aber 
ohne Wuͤrkung —— worden, und iſt daſelbſt auch A. 1740, 
‚ein Brandſchaden erfolget; won gleichem Namen find auch Bauren⸗ 
hoͤfe in der Pfarr Ruͤhti, und in der Pfarr Baͤrentſchweil, und der 
Hetitere in den Niedern Gerichten von Kempten, in ‚der Landoogtey 
Gruningen, alle. in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


rder und hinder Zürten ; zwey Baurenhoöfe in dem Fank⸗ 
et, in dee Pfarr Trub, und dem ee 
Trachſelwald. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Surſee und Amt Rußweil; «ei 
— in der Pfarr Rot und Landvogtey Habsburg; die 
EZurze Zutten und Floͤshutten, Baurenhoͤfe in der Elusrott 
der Dfare Schüpfen, in der Landvogten Euilibuch, alle in dem Ges 
ibiet der Stadt Lucern. 

Auch ein Bamerthofiin der Pfarr Beifermald, in dem Lands⸗ 


itter, Amt des Stiffts St. Gallen; und einer in der Pfare 
—* — St. Sallifhen Amt Romishorn, in der Landgraf⸗ 


ſchaft Thurgau. = * 
Hutte oder Huͤtten, in Dorf in der Pfarr Peroy in der 
Zirkäfienen Yafelifäven Lamdihaft Ergud, reren 
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Hüttenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Burg, bey Stein am Rhein in 
ben Niedern Gerichten von Wagenhaufen, in der Landgrafichaft 
Thurgaͤu. Sicht aud Sittenberg. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solorhurn, aus 
welchem Hans A. 1484. des groſſen Raths worden. 


Hüttenboden. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Richtenſchweil, in der Landvog⸗ 
ten Wädenfchroeil, und dem Gebiet der Stabt Zurich» Siehe auch 


Grunwald. . 
Hüttengraben. 


Viel verfireute Häufer in dem Fankhauſer Diertel der Pfarr 
Srub, indem Bernerifchen Amt Trachſelwald. 


Huͤttenmoos. 


Ein Baurenhof an dem Rorſchacherberg in der Pfarr Ror⸗ 
ſchach und dem Stifft Se. Galliſchen Amt Rorſchach. 


Huͤttenſchweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Sulgen, nebſt einem Gericht in dem 
Stift St. Gailiſchen Wyler⸗Amt, in der Landgrafſchaft Thurgaͤu. 


Huͤttenſtetten. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Kilchberg, in der Stifft St. 
Galliſchen Grafſchaft Toggenburg, 


Huͤttingen. 
— Ein Dorf in dem Biſchoflichen Baſeliſthen Amt Schlien⸗ 


Huͤtti⸗ 








zuͤt. 265 














Huͤttiken. 


Ein Doͤrflein M. der Pfarr Wuͤrenloos, in dem inger⸗Amt 
ee Pfarre Wuͤrenloos, in dem Wettinger 


Hüttlingen oder Huttligen. 


Ein Dorf in der Pfarr Münfingen, in dem Bernerifchen 
Landgericht Eonolfingen. 
Ein Dorf, Schloß, Kirch und Pfarr, zwiſchen Griefenberg 
und Wellhaufen, in der Landgrafihaft Thurgaͤu, allwo Die Ge⸗ 
richtund den Kirchenfaz A. 1465. Safpar von Thor dem Hugo von 
enge. verkauft, von Anfang des XVI. Seculi die von 
appenftein, und hernach von mitten deffelben Seculi die von Ulm 
beſeſſen, von melchem fie A. s675. Johann Eafpar Eſcher, aus der 
Stadt Zürich, erfauft , und deflelben Erben N. 1694. an die Stadt 
Zurich verfauft, melche hernach im Oct. A. 1699. Diefere nebft der 
leich dabey gelegnen Derrfchaft Wellenberg zu einer 9. Jaͤhrigen 
bervogtey gemacht, und feither alfo vermalten laſſen, mie unter 
dem Articul Wellenberg das mehrere zu fehen ſeyn wird; Die 
Evangelifhe Pfarr Dafelbft wird von der Stadt Zurich wegen fol 
ihr gehörigen Herrfhaft beftellet, und gehöret in das Srauenfelder 


Eapitul, — 
Huͤttmatt. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Schönenberg, in der Landvogtey 
Waͤdenſchweil, in dem Gebiet der Stadt Zirich. 


Huͤttweilen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, vermiſchter Religion, stoifchend 
Steinegg , Kaichrein und Sttingen, in der Banderafichaft Thurgan 
alıro die Nedern Gericht der Earthus Ittingen zultändig, und U. 
1468. von Derzog Sigmund von Oeſterreich der Lebenfbaft erledigee 
worden; gedachte Carthus bat auch Die Collatur der Evangeliichen 

5 Pfarr, 
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Pfarr, (tele in das Stefboren Capitul gehöret. ) Landsfried⸗ 
mäßig , und aud) der Catholiſchen Pfarr die in Das Frauenfelder 
Capitul gehöret , da der Evangelifche Pfarrer auch zum theil die Fi⸗ 
Nnal⸗Pfarr Ueßlingen zu verſchen hat. 


Huͤrſam ſiehe Huͤgsſam. 
Hug. 


Auch Zaug und Hugo; ein Geſchlecht in der Stadt Zürich 
aus welhem uni und Dans A. 1476. in der Schlacht bey Murs 
zen geweſen, Hans Heinrich Ao. 1703, Amtmann im Detenbach, 
und fein Sohn Hans Heinrich A. 1713. Zement in dem Mepns 
thal, Bernhard Ao. 1734. Zunftmeifter und Obervogt zu Mane⸗ 
dorf, und von feinen Söhnen Johannes A. «737. Landvogt in dem 
Meynthal, und Ao. 1741. Landammann der Landgrafihaft Thurs 
gau, und Heinrich Ao. 1753. Zunftmeifter, und Ao. 1755. auch 
Dbervogt zu Maͤnnedorf worden; «8 ward auch von Dieferen Ges 
—— Dans Ao. 1523. Pfarrer zu Hoͤngg, wohnet A. i528. der 

eligions:Difputation zu Bern bey ı und ward Ao. 1537. Deca- 
nus des Megenfperger Eapituls ; einer ‚gleiches Namens Ao. 1555. 
PM arrer auf dem Dirzel, A. 1556. zu Martaten, und Ao. 1570, gu 
Ölarus ; es befamen auch noc mehrere Pfarren in und auffert dem 
Land , und Hang Jacob, nbbemddten Zunftmeifter Bernharden 
Bruder, ward Ao. 1695. Pfarrer zu Märftetten, Ao. 1714. u 
Eglifau und Ao. —— Diacon zum Fraumunſter in Der Stadt, 
ftarb A. 0744. und hat in Druf hinterlaſſen, 


Avcuoroyla füve Differtationem Pbilofophicam de vento: Pras. Foh, 
Henr. Suizero Phil. Prof. Tig. 1694. 4. j 
Differtationem Thedlogicam .de Spiritu 5. ejusque Charifmatibus, qua- 
tenns comparantur cum vente, Pres. Joh. Henr. Heidegger Th. 

D. Prof. ibid cod. ann. 

Die billiche, nuzliche und weiſe Gehorſame der Ober⸗ 
Eeit, in zwey Zuldigungs Predigen, über Eccl. VIIL 
‚2. $. St. Gallen, 1706. 4. 

Dis — des Samens der Gerechten , Zuͤrich, 





Die 
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Hug. 
i Bi i 
te Be en gt er 


Das Bild eines vollkommen Lehrers in der Perfon 
Pauli, Zürih 1715. 4. 

Wolverdiense Zurufweifimg eines ımfridlich Igefinns 
ten Fricdens Herolden, Zürich, 1722. 4- 

Job. Jacob Alberts Bibel in einer Nuß erleutheret 
und vermehrer, Zuͤrich/ 1735. 8 

Er hat auch aus dem Lateinifchen in das Deutſche überfest, und 

zu Zurich in Druf gegeben; 

Joh. Jacob getringers Seenlar Difpurarion von der Noth⸗ 
wendigkeit des Ausgangs unferer Doreltern aus 
dcr Roͤmiſchen Kirch, und der Unmoͤglichkeit in 

diefelbe wieder zu Echren, 1719. 4. 

Johann Jacob Ulrichs Schwanen⸗ Geſang oder geiſt⸗ 
reiche Oration, über Act. M. 56. und deſſelben Le⸗ 
bens-und Sterbens-Hifforie, A. 1731. 4 

" Ein Regimentsfäbiges Gefehleht in ber Stadt Bern, aus 
welchem einige Pfarrdienſt erhalten. r 


fen Gefandichaften und i der auch Ao. 1526. auf der Relis 
ions» Difpntation zu Baden , und Yo. 1529. zu tung des 
undeg mit König Ferdinando von Ungarn, x. gebraucht worden, 
fonder auch die Lucernifchen Voller im A ‚gegen Zurich 
und Bern A. 1529. und 1531. commandırt, und des letſteren Jahrs 
auch Bremgarten eingenohmen ; es ward guch einer gleiches Na⸗ 
mens A. ı513. Landvogt in Weggis, und A, 1517. zu Büren, Ao. 
1535. Raihsherr, Ao. 3537. Landvogt in Entlibucdh, No. 1545. zu 
Motenburg r und Ao. 7548. oder 1554. Schultheis, und farb in 
iemont Av. 1556. weters ward Cleüwi Ao. 1493. und ız5or. 
— zu Kriens, und Melchior A. 1995. Ratheherr ; auch trat 
siner in den Jeſuiter Orden unter bem Namen P, Petri, mn ze 
[3 


_ Ä | \ | | E 





Ki 


368 Zug. 

——— — — — — — — 

Rhetoric und Philofophie, und bat Ao. 1636. Au Freyburg in 8. 

das Leben des Bruders Claufen, und auch Apolaguam ursverfalem 

Catholica Romana fidei , in Druf gegeben ı und iſt den 19. Dec. Ad. 

u plöslich an einem Stekfluß in dem 64. Jahr des Alters ges 
orben. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz aus 
we %ohannes A. 1451. des Landraths und Vogt iu Einfidlen 
geweſen. 
Ein Geſchlecht in dem Land, Unterwalden / ob und nid 
dem Kernwald und warden in dem laufenden Seculo Bal⸗ 
thafar des Landrashs aus der Gemeind Kerns, und Jacob aus der 
Uerti Buochs. i 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
chem Hans Thüring Mo. 1524. Dbervogt auf Waldenburg, und 
Beat A. 1552. Meifter worden. 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Solorburn: aus 
tuelchem Dans Spittalvogt A. 1528. des großen Raths geweſen. 

Es war auch Pancratius Hug in mitten des XVII. Seculi 
erg des Abts von St. Ballen, und aus einem folchen 

efchlecht aus der Stifft St. Ballifhen Stadt Wyl ward Petrus 
A. 1598. Abt des Stifts Ereuslingen. 

Ein Geſchlecht in dem X. Gerichten Bund, aus welchen 
Oacob Av. 1483. Landammann auf Davös und Dieferes Bunde 
forden. Siebe auch Sugi. 


Bon Hugeleheim. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt 
welchem Claus A. 1408. Burgermeifter worden. iRIbanfen, aus 


Hugelfchhofen. 


Ein Dorf und Evangelifhe Filial Kirch von d A 

urn, A — En Shen — —A 
u; urenhof in a 

bern Gerichten Derderen in gleicher a — 

Huge⸗ 
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Hugener. 


Ein Gefchlecht in der Pfarr und Gemeind Hundweil, in bem 
Land Appenzell aufler Rooden, aus welchem Johannes und 
Tonrad in dem laufenden Seculo des Raths daſelbſt geweſen. 


‚Hugenin fiehe Huguenin. 


Hugenmatter. 


Ein Geſchlecht in der Stadt A efchweil, aus tmelchen 
Hans Heinrich erftlih den Cappuciner Orden und den Namen P. 
Alphonfi, und hernach die Evangelifche Religion angenohmen, und 
Epiflolam de caufis Religionis Tridentine deferte, Eccleſiarum vero in Hel- 
veria reformatarum recepta,ad ſuos refcriptam, 1629. Col. Alobro ing, 


und felbige in deutfcher Sprach Ao. 1633. zu Zürich in 8. Drufen 
aſſen. 
Hugentobel. 
Ein Muͤlle in der Pfarr Wuppenau, in dem alt Sti 
Gall den —X — der gandorafichaft Er — 
Huggenberg oder Huttenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Ellg, in den Niedern Gerichten 
Sandenberg in Der Grafſchaft Kyburg und Gebiet der Stadt 


Zürich. 


Hugheim. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Berchtold U. 1355. Zunftmeiſter worden. 
Hugi. 
Ein —— Geſchlecht in der Stadt Solothurn, wel⸗ 
ches Peter, ge 


urthig von Selzach, A. 1421. dahingebracht, und 5. 
Aaa Soͤhne 


NER” 
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Söhne hinterlaſſen, von welchem Matthias Ao. 1479. Beat No. 
1503. und Migli A. 1504. des groffen Raths worden, Hang und 
Benedict aber das Gefchlecht fortgepflanzet. A. Hans ward Ao, 
1497. des groſſen Raths, Ao. 1499. Etadt:Benner, Ao.ısı2. 
Vogt zu Balfenftein, und A. 1517. 1523. und "527. zu Buchegg⸗ 
berg, und begab ſich bey Anlans_der Religions-Abänderung Av. 
1530. nach Biel, deffen einter Sohn Glado zu Solothurn, Ao. 
1532. des groffen Raths, Av. 1539. Vogt zu Thierftein, und Ao. 
1545. zu Falkenſtein, auch Ao. ı553. Jungrath, und deffen Sohn 
Hans A. 1557. des groffen Raths, A. 1560. Grosmeibel, und N. 
1563. Vogt zu Ödsgen worden; der andere Sohn obbemeldten Ven⸗ 
ner Danfen gleiches Itamens ward Av. 1587. Durgermeilter der 
Stadt Biel, gab aber A. 1600. wegen denen zmifchen dem Bifchof 
von Baſel und dortiger Stadt gemalteten re folhe Stell 
auf, und zog nah Bern, da er A. 1632. das Burgers Recht erhals 
ten, und hernach die Herrichaft Wattenweil erfauft, und feine Wachs 
fommen den Namen Hug gebraucht. B. Benedict ward A. 1483. 
des Raths und Dogt zu Grenchen, A. 1485. zu Gdsgen, und Ao. 
1492. zu Dornach auch noch währender Belagerung Ao. 1499, 
und in gleihem Jahr Sefelmeifter , weiter Ao. ı500. Jungrath, 
Ao. 1501. Öefandter zu Beſchweerung des Bunds mit der Stadt 
Baſel / A. 1503. Vogt zu Kriegftetten, und A. 1506. zu Bucheggs 
berg, und U. 1516. Stadt Benner ; er hinterlieffe 3. Sohn, Benedict, 
Urs und Dans, die Das Öefchlecht-forrgepflanger. 1. Benedict war 
etlihemahl Hauptmann über die Solothurnifhe Volker in Königl. 
Sranzofikben Dienften, und wurden feine 3. Söhne Dans Jacob 
No. 1583. ung: Ao. ı590. Altrath, und No. 1591. Vogt am Läs 
bern, Conrad A. 1599. Jungrath, und Hang A. 1608. Landvogt 
zu Mendris, und Eonrads Sohn Benedict No, 1621. Jungrath, 
Av. 3628. Bauherr, A. 1635. Burgermeiſter, A, 1637. "Bogt am 


Labern, und Wo. 1638. Stadtfchreiber. 2. Urs ward Av. 1515. 


Hauptmann in des Herzogs von Menlland Dienften, Ao. 1516. 
des groffen Raths, Ao. 1520. Vogt zu Falkenftein, Ao. 1525. 
Heuptmann zu Dilf Herzogs Ulrih von IBirtemberg zu wieder Ers 
halt feiner Landen, Ao. 1527. Vogt zu Dornach, A. 1531. Sungs 
rath und Dauptmann in dem Zug wider den Caſtellan - * 

ud 
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Mus, auch Sefandter anden Herzog von Meylland, A. 1532. Altrath 
. und Stadt:Denner, Ao. ı533. auch Vogt zu Buchegaberg, und 
A. 1534. Schultbeis, und flarb A. 1543. binterlaffend folgende 5. 
Söhne: a. Hans Zacob der A. ı513. des groffen Rarhe, A. 1516. 
Jungrath, A. 1520. Gemein-Mann, As. ı52r. auh Hauptmann 
in Pabftlichen Dienften, A. 1525. der erfte Vogt zu Blamont, N. 
1551. Vogt zu Kriegftätten, A. 1553. Vogt zu Lauis, Ao. 1555 
und A. 1557. Hauptmann in Königl. Sranzöfifchen Dienften unter 
dem Regiment Srölich, und fein Sohn Ehrillof Ao. 1550. zung 
rath worden. b. Urs ward A. 1572. des groffen Mathe. c- Bene⸗ 
dict, der A. 1551. 1555. und 1556. Hauptmann in Königl. Frans 
söfischen Dienften, A. 1570. Jungrath, A. 1571. Burgermeifter, 
und A. 1572. Altrath, und fein Sohn gleiches Namens A. 1636. 
Hauptmann unter dem Regiment Mollondin in Königl. Franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften worden. d. Hans mard A. 1560, des groffen Rathe 
und that Ao. 1578. eine Reife nad Sferufalem, und fine Söhne 
Johann Benedict ward Medicine Doctor, und Ao. 1670. Zunge 
und 20. 1679. Altrath, A. 1688. Vogt zu Kriegftätten, und Urs 
0. 1666. Chorherr des Stiffts St. Urfi zu Solothurn. c. Rus 
dolf ward As. 1564. Jungrath. 3. Dans ward A. 1520. Jungrath, 
A. ı522. Sefelmeifter, und A. 1531. Vogt zu Bucheggberg, Ao. 
1543. Vogt zu Goͤsgen, und fein Sohn Victor, A. 1587. Sekel⸗ 
fohreiber auch Vogt zu Goͤsgen. 


Hugo. 


Don dieferem Namen finden ſich unter den Biſchofen zu Lau⸗ 
fanne und Sitten, auch Abten zu Pfäfers, Difentis, Altenrif, ꝛt. 
Eiche auch Hug. 

Hugo. 


Ein Gefchleht in dem Sand Wallis, aus welchem Nicodus 
A. KR Burgermeifter zu Sitten, und Petrus A. 1695. Domherr 


Aaa 2 Hugo⸗ 


daſelbſt geweſen. 
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Hugobald firhe Mus. 


Hugodobler, 


‚Ein Gefchleht in_der Stadt Sr. Gallen, aus welchem 
Michael A. 1663. Zunftmeifter, Melchior A. 1685. und Bernhard 
2. 1708, UntersÖurgermeifter worden. 

Hugonin. 
Ein Adelihes Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Vevay 
undıla Tour de Peyßs, aus welchem einige Cattellan und Denner 
Dafelbft geweſen: Facobus, Herr de la Vaux dillliez , in Wallis 
mar Ao.ı535. Derzogl. Savoifhe Gefandter mit der Stadt ‘Bern 
* Aelen wegen Angelegenheit einer Gemeind von Aelen ein Richtige 
it zu trefen; er und auch Abraham Ao. 1704. und fein Sohn 
gleiches Namens Yo. 1712. zu Baſel Medicine Doctores wor⸗ 
den, und hat der erfte eine Differrarion de Apoplexis, und der andere 
de Thorace Phlegmonode , daſelbſt in Druk gegeben; es mar aud) Fran- 
cilcus Ludovicus einige Zeit Gubernator de8 Forts St. George, 
auf der Küften Coromandel. 


Hugonis. (Facobus) 
Ward U. 1474. Rektor ber hohen Schul zu Baſel. 
Hugotobfer, fire Hugodobler. 


Hugs. 
Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus mel 
1448. Durgermeifter zu Sitten gewwehn, ! Sibe au £ — A. 
Huguenin. 


Ein Gefchleht in der Stadt und Souverdinitet 
aus melden David Theölogie Dodtor und ol er 
hoben Shut Duisburg , und rangefifcher Prediger allda norden, 
und Ao. 1690, Chrifianum ratiocinantem {u Leyden, folglich aber die 


Cat hos 
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Catholiſche Religion angenohmen , und Ao. 1703. Catholicæ religions 

veritarem zu Köln, beyde in 8. in Druf —5 und ein anderer 

— Namens Ao. 1750. Königl. Preußiſcher Staats⸗Rath und 
anzler in gedachter Souperdinitet worden. 





Hugues. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chem Conrad Ao. 1510. und Befangon Ao. 1518. und Ao. 1528. 
Sindic worden; dieſer lerftere ward ein eifriger Verfechter der Stadts 
Freyheiten gegen den Herzog von Savoyen, ‚vermöchte fhon A. 1515. 
den Rath, daß fie demfelben die Canonen, welche der Prior von 
Bonnivard dafelbit gelaffen, auf fein Abfordern nicht abfolgen laß 
fen; er bewarbe ſich nebſt verfchiednen andern Burgern Ao. 1518. 
bey der Stadt Freyburg um ein Burger-Recht für die Stadt Genf, 
ftellet auch auf einer zu Zurich gehaltnen Eydgenößifchen Tagfazung 
Die Begruͤndnuß folches Unterfangens mider des Herzoglichen Ges . 
ſandten Anbringen vor , brachte auch die Beding des Burger⸗Rechts 
mit Freyburg dafelbft ins rein, und es bey einer allgemeinen Bur⸗ 
ger Berfammlung in Genf im Mart U. 1519. dahin, daß felbiges 
angenohmen tworden , und da er und ein anderer von dem Herjog 
von Savoy nach Thonon auf ein ihnen ertheilten fichern Geleit⸗ 
Schein berufen worden , haben fie fi auch dahin mit Dinterlafs 
fung defiilben zu Genf, damit felbiger, wenn ihnen etwas widriges 
begegnen follte, nach Freyburg gefchift werden önnen, begeben; da man 
aber von ihnen ſolche Beleits. Schein umfonft abgeforderet , wurden 
fie zwar zuruk gelaffen , aber genöthiget Endlich zu verfprechen, nicht 
mehr an obıges Burgerrecht zu gedenken, noch etwas wider des. Her⸗ 
3098 Recht und Afehen zu handeln; da A. ı525. einige von einer 
von dem Herzoglichen Rath an die von Genf ergangnen Eitation 
nah Rom appillirt, wurden einige davon aus Defihl des Herzogs 
arreſtirt, er üb r fonnte fih noch nah Freyburg in es flüchten, 
und den gefäh:lichen Zuftand der Stadt⸗Freyheiten dafelhft und zu 
Bern fo vorftellen, daB er auch eine Buͤndnuß ben dieſen beyden 
Erddten Birn und Freyburg, mit der Stadt Genf ausgemürfet, 
welche auf feine Dort Ylmaen, auch den 12. Merzı Ao, 1526. * 

403 r 
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der allgemeinen Berfammlung der Burgerfchaft gutgeheiffen und ans 
genohmen worden, er auch von denen vielen über diefere — 


ehabte Köften keinen Erſaz verlanget hat; er ward auch auf die 
n diefern Jahr zu Bern und Biel gehaltnen gemeinen Eydgendis 
ſchen Tagfazungen gefandt , und möchte auf gg gegen des Ders 
098 erufthafte Gegenvorſtellungen dennoch die Gutheiſſung folcher 
undnuß erhalten, und in dem folgenden Jahr Eönnte er als Stadt, 
hauptmann ein von Seiten Savon vorgehabten Ueberfall abhalten ; 
er war A. 1529. wiederum Gefandter auf die gemeine Eydgenoͤßi⸗ 
ſche —— zu Petterlingen, da der Herzog die Aufhebung der 
Buͤndnuß nochmahlen alles Ernſts getrieben, und ift A. 1532. ges 
ſtorben; es ward auch noch aus Dieferem Gefchleht Wilhelm Ao. 
1527. und Wo. 15 32. Sindic zu Öenf. Spom. Hifloire de Geneve cum 
Not. ad di. ann. 


Hugwald, che Muz. 
Hukler. 


Ein Geſchlecht zu Egelſchhofen, in der Landgrafſchaft Thur⸗ 

Au, aus welchem P. Patritius ein Canonicus regularis in dem 

Benachbarten Stifft Ereuslingen worden, und Ao. 1728, Exerciria 
Spiritualia octiduaria in Druk gegeben, 


L’Huillier. 
in Gefchlecht in des Stadt Genf, aus welchem 2 
phit 1. ia Pfarrer worden, und u iff, elchem Abraham 


Huldericus, ſiehe Ulrich. 


Huler oder Huweiler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welche 
Caſpar zu End des XVI. Seculi Decan des er urzach un 


Hulftegg- 
‚.. Ein Berg und darauf einige Häufer in der Sei t. Gal⸗ 
lichen Grafſchaft Toggenburg, in der Gemeind Pi 
den ı 


* 


m 
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den Gränzen der Landvogten Grüningen in dem Gebiet der Stadt 
Zuͤrich, aus welcher der Paß dahin in das Toggenburg gehet; es 
mag_ehemahl ein Burg darauf geftanden feyn, da Eberhard von 
Hulftegg A. 1339. Abt zu Fiſchingen worden. 


Humbel. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Pfäfiken und der Fuͤrichi⸗ 
ſchen Srafihaft Kyburg. * 


Humbertus. 
Von dieſeren Namen findet ſich einer unter den Biſchoffen in 
Baſel. 
Humbert. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Daniel A, 
1602. bey der Savoifchen unterfangenen Ueberjteiguung der Stadt 
für Das Vatterland umtommen, Michael A. 1659. zu Bafel Dor 
etor der Rechten worden, und A. 1656. Thefes Phyficas zu Genf, und 
U. 1659. eine Difersarion de fide juforibus zu Bafel in 4. in Druf 
gegeben; Michael Ao. 1703, als Rathsherr gefterben, und Franci- 
Scus Yo. 1739. Rathöherr,, und A. 1742. Stadtfchreiber worden, 
und A. 1752. geftorben, und Damit auch Das Gefchlecht erlofchen, 


Humbrechtifen oder Hombrechtifen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, davon ein Theil in die Sanduogs 
tey Örüningen, der andere Theil in Die Obervogtey Stäfen gehöret, 
in dem Gebiet der Stadt Zürich , an_den Rapperfchwoeilifchen 
Gränen ; c8 mar chemahls Dafelbit cin Burg und Stammhaus 
. Edler gleiches Namens, welche Unter-Truchfes des Stiffts Einfidlen 
geweſen, und aus welchen Conrad der Erifft Einfidlen unter Abt 
Conrad II. verfchiedne Güter zu Hurden, ABolrau, auf dem Eiel, 
Echnabelberg , Etlinbach, ꝛc. vergabet, und Ao. 1286. brieflich 
beftäthiget ; die Ein wohrer waren ehtmahls Pfarrgenoͤßig zu der 
Kirch auf der Inſul Aufnau, befamen aber folglich wegen — 

i 
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— — — — —— — — — — — 
beit in Anfehung der Schiffart ein eigne Kirch und Pfarr, welche 
dermahlen von der Stadt Zürich beftellt wird, und in das Zurich 


Seer Eapitul gehöret. 
Hummel, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in_ber Stadt Bern, aus tel 
chem Hans Heinrich gebürthig von Brugg, ſich auf auffern hohen 
Schul viel Gelerthe erworben ı Ao, 1636. Schulmeifter zu Ara 
A. 1638. Pfarrer zu Brugg, U. 1643. Gymnafiarcha oder Prin- 
cipal der Lateinifchen Schul zu Bern worden ; er ward aber von 
denen von Brugg erbetten, daß er dafelbft bleiben möge bis Ao. 
1645. da er Diacon in der Stadt Bern, A. 1647. Predicant, und 
Ao. 1662. oberfter Pfarrer und Decan in der Stadt worden, und 
o. 1674. geltorben, und hat in Druf gegeben, 
aywards Thränen Davids, aus dem Englifhen übers 

aywards betruͤbter Seelen Zeiligthum, aud al 
Hberfett A. 1639. Bern, 12. seilige j r 
Commentarium in Epiflolam ad Philemonem , U. 1670, Zürich: in fol, 


Ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden Nid dein Wald, 
— welchem Jatob in dem laufenden Seculo des Landraths ges 
weſen. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Jacob Ao. 
1636. Meifter, und A. 1645. oberfter Zunftmeifter, und Hang Heins 
rih Ao. 1661, Meifter, und Ao. 1667. auch Dreyerherr , und in 
dem geiftfichen Stand Gabriel Pfarrer zu Diegten, und A. 1591. 
Decan des Barnfpurger Capituls worden ; es ward auch Ehriftof 
A. 1653. Licentiatus der Rechten, und hat ein Difpurasion de Spon. 
falibus & Nupriis , in 4. dafelbft in Druf gegeben, 


Hummelberg. 


Ein Dörflein in der Pfarr Sitterdorf, in den alt Sti £ 
Galliſchen Gerichten, in Der — — Stifften St 
Hum⸗ 
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Hummelhalden. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Teuͤfen, in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Hummelwald . 


Ein Gegne in der Pfarr und Gemeind Wattweil, in der S tifft 
St. Galliſchen Grafſchaft Toggenburg, Durch welche ein Tand⸗ 
ſtras von Wol an den Zuͤrich⸗See auch uͤber Wildenhaus nach 
Gambs, Werdenberg, ꝛc. und von dieſeren Orten dahin, und nach 
St. Gallen gehet, und da eine von dem Stifft St. Gallen de r Ge⸗ 
meind Wattweil A. 1701. auf eigne Köften und durch einige einene 
Guͤther zu verfertigen anbefohlene neue Karren-Stras, und auf deffen 
Pertveigerung angelegte Strafgelder auch eine der Beſchwerde n der 
Sandleuten in dem Toggenburg gegen dem Stift St. Gallen ges 


weſen. 
Hummikon. 


Aus einem Edlen Geſchlecht in der Landſchaft Zurich fol ges 
weſen feyn Williburga, — des XIII. Seculi ein Vor⸗ 
fteherin geweſen einiger zu Winterthur nach der Ken St. Augu- 
ſtini gelebter Schweſtern, welche den Grund gu dem Klofter St. * 
tharina Thal gelegt. Langens Brundriß, p. 1080. Ob hie⸗ 
dur nun Huünifon oder Humlifon zu verftehen ſey, ift nicht bes 
Fannt, wenigſtens feheinet es eint oder anderes gemennet feon, weil 
fonft unter Dem Namen Summikon fein Ort befannt, 


Humilis Mons. 


Ein ehemahlines Klofter Pramonftratenfer Ordens in bem Dorf 
.Marcens , in der Landvogtey Vuyppens, in dem Gebiet ber Etadt 
Sreyburg, welches die Edlen von Marcens Ao. 1136, geftifftet, 
und die Stiftung vor den Päbften nicht nur beſtaͤthiget, fondern 

auch von felbigen nebft andern ehren auch mit dem Sm 
e 
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b8 und der Anful für die Aebt begabet worden; dieſeres 
—— * folglich > die Zefuiten in dem XVII. Scculo nad) 
renburg fommen, denenfelben als ein Priorat übergeben, welches 
N annoch befisen,, und dafelbft zwer ſchoͤne Capellen feither aufgefühs 
set haben. Lang Brundriß, P. 1. p. 970. 


Humlifen. 


Ein Dorf in der Pfarr und Herrſchaft Andelfingen, in dem 
Gebiet der Stadt Zurich, melches ehemahls auch eine Burg und 
eigenen Adel gehabt , aus welchem Johannes Ritter Ao. 1291, 
Vogt⸗Herr zu Döngg geweſen. Siehe auch Zummikon. 


Hundsbach. 


i der zwiſchend Sydwald und Krummenau ſich in die 
PR. a in ar St. Galliſchen — Tog⸗ 


nb 
a Hundsgällen. 


Ein Meverhof in der Pfarr Surfee und Gericht Eich, in bem 
Aucernifhen Amt Münfter. 


Hundslände, 
Ein Alp an dem Fuß des Alpfteins, in dem Land Appenzell 
cr cn. 
Bon Hundsberg. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
em Ehriften A. 1294. des groffen Raths worden. 


Hundgruben. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Goſau; und ein Haus und Gu⸗ 
ter in der Pfarr Wald, in der Landvogten Grüningen, in dem Ges 
biet der Stadt Zurich. — 

u u 
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Hundsſchoͤpfe. | 
Ein Bad in ber Pfarr St. Gallen Tapelien, in ber Schweis» 
Glarneriſchen Landvogtey Umnach. 
Hundſtos. 


€i in der weil, in ber Ski 
en a ben Bere Ssenkbrucil, in der CHR Sc, 


Hundiweil, 


Ein groffe weirldufige Evangeliſche Gemeind, welche ſich von 
Btotobrifen bis in Schtodg-Alp an dem Alpftein gegen 4. Stuns 
n erfirefet,, hinter der Sitteren , in dem Land Appenzell auffer 
Aooden ‚ in welcher in der fogenannten obern Rood auch ein Dorf 
gleiches Namens nebft einer Kirch ift; diefere Gemeind war ehemahls 
eine der 4. Reiche Bogteyen in dem Land Appenzell, welche erftlich von 
dem Reich Denen Grafen son Werdenberg verpfändet geweſen, und 
A. 1345. mit Berilligung des Reichs von Abt Hermann von St. 
Ballen an das Stift St. Gallen gelöft worden, doch daß felbige 
als ein Reichs⸗Laͤndlein auch einige Freyheiten, und eigen Gericht, 
Panner und Sigel gehabt; es waren annebft dafelbft auch Edels 
leuth, welche fich von Hundweil gefchrieben ; nachdem felbige Ge⸗ 
meind mit dem übrigen Land Appenzell die Sreyheit erlanget , machte 
Hundweil bis auf die Landstbeilung unter denen 12. ooden des 
‚Landes zwey Rooden aus, dermahlen aber wird dieſere Gemeind ein⸗ 
getheilet in die obere und in die untere Rood, und hat ein jede ihre 
eigene Hauptleuth und Raͤthe, und zwar jede zwey Hauptleuth und 
24. Raͤthe, welches ſonſt feine Gemeind in dem ganzen Land hat, 
bende Rooden aber machen nur eine Gemeind aus; daß fie aber mit 
doppelten KHauptleuthen und Raͤthen verfehen, foll die Urſach feun, 
teil vorzeiten Die obere Rood nach Appengell, Die untere aber nach 
St. Leonhard zu der Stadt St. Gallen Pfarrgenoͤßig gervefen ; es 
wird auch alle 2. Jahr die Lands⸗Gemeind des ganzen Lands Appenzell 
auffer Kooden auf daſigem BI DiR und die fogenannte Sal 
2 
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„0 Sun. 
Rechnung auf dem Ao. 1607. —— ——— allda gehalten; 


dio. 1315. ward daſelbſt erbauct, und war 

diefere Gemeind die En — Land, toelche zu Anfang des XVI. 
Seculi Die Glaubens» Berbefferung a —— und al die umtere 
Mood A. 1749. ein eigene Kirch an dem Ort zum Stein erbauet; 
es werden auch allda an einem Dienflag 14. Tag vor der Sande 
gemeind, und auf Montag vor alt St. Gallen Tag Yahrmarkt 
gehalten, Wolfen Appenzell. Chron. p. 86. 


Hmert. ESS 


Baurenhof in der Pfarr und Ob 
Gebiet Dr Stadt Scrich, ai ervogten Stafen in dem 


Hunfried, 


Soll ein Herr von Iſtrien und Chur-⸗Rhatien gemwefen, 
und an ihne nah Abgang der Grafen von Chur die ra Sure 
Prägens gelanget feyn, und er Ao. 806, das Stifft Schännig 
ſtifftet haben. Guler Rhat. p. 91. 


Hungeler. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Lacern 
chem Dans 1533. Rathsherr worden, — 


Bon Hungen, ſiche Kaͤzi. 
Hunger. 


Ein Geſchlecht in den obern Grauen-Bund, aus — 
etliche und zwar auch zu Ausgang Des XVI. Seculi * die 
—— des Berichts ufis erhalten. Ja 

599. Podefta zu Wormbs, und A. 1611. Hauptmann in König 
83 ſchen Dienſten unter dem Regiment Galati, und Chriſtian 

t Ao. 1712. als Ammann zu Saflen in ſelbigen Gerichts Namen 
vn Dund neu beſchwohren; es waren auch Ao. 1753. —— 

mann 
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Ammann des Gerichts Safien, und einer gleiches Namens Am⸗ 
mann des Gerichts Tenna. 

Ein Geflecht in der Stadt Rapperfchweil , aus welchem 
Michael As. 1696. und fein Sohn Johann Michael U. 1699. big 
A. 1704. und A. 1722. wiederum Schultheis dafelbft worden; P. 
Conrad, ein Conventual in dem Stifft Einfidlen, hat Ao. 1656, 
ein Geſchicht · Buch unfer lieben Frauen zu Einſidlen, in 
Druf gegeben , welches hernady U. 1700. von neuem gedruft wors 
den , auch ward Ao. 1670. ju Padua Johann Ludwig Do- 
Kor der Medicin, welcher einige Tractat von allerhand Spiegeln 
und Microfcopiis; von einer Invention Meine und groſſe Stuf fo 
zu accomodiren, daß fie wegen Ausbrennung der Zundlöchern nies 
mahl müffen umgoffen werden ; auch von groffen Bloggen, wie ein 
900, oder 1000. Centner ſchwere Glogg durch einen einigen Mann 
an gehöriges Drt koͤnne aufgegogen werden, verfertiget , ꝛc. Scheuchz. 
Nov. lit. Helv. Ao. 1711. P. SO. 


Hungerbach oder Hungerbrunn. 


Wird genennt ein Bach in dem Dorf Wangen in der Zü- 
richiſchen Grafſchaft Kyburg, ob dem Bach Dobel, welchem die 
Einwohner foihen Namen bengelegt , weilen er nur, wenn es theur 
Brod geben foll, oder wuͤrklich theur iſt, flieffet , und bey anhalten: 
a trofen bleibet. Scheuchzer Natur⸗Geſchicht, 
P. II. p. 9. 13. 

Auch ein Bad) der von Eberſchweil herkommt, Cappel vorbey 
flieffet , und ob Blikenſtorf in die Lorez fich ergieffet, in dem Gebiet 
der Stadt Zurich und Orts Zug. 


Hungerberg. 


Ein Baurenhof in ber Pfarr Grafenried, in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Sraubrunnen. 
Hungerbiel, 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Gerichten Frauenfeld. 
Einer in der Pfarr und em Gerichten Pfon, und 
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in Do ber r Salmfah und Stift St. . Soll 
ſchen — — In Der Lanbgraffiuft burg q 
Bon Hungerftein. 

Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in ber Etabt Solo⸗ 

Den: aus welchem Heinrich Ao. 1467. in groſſen Anfehen ges 
anden. 
Hungerzellg. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Bärentfchweil, in ben Niedern 

Gerichten —— in der Landvogtey Gruͤningen und dem Gebiet 
der Stadt Zurich. 

Hungbuͤel. 


Ein Baurenhof, dabey ein Capell in der Clus Rott ber Pfarr 
Schüpfen, in der Aucernifchen Landvogtey Entlibuch. 


Hunkeler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Barbara A. 1541. Meiſterin des Kloſters Eſchenbach worden. 


Hunkhellen. 


Ein Sennhof und Capell in der Pfarr und Landvogtey Ruß 
teil, in dem el der Stadt Lucern. 


Hunnen. 


Ein Aſiatiſches Volk, von deſſen Einfällen in verſchiednen Eu⸗ 
ropdiſchen Ländern bey andern Seribenten nachgeſehen werden kan; 
ſollen zuerſt um das Jahr 450. unter ihrem Koͤnig Attila auch in 
de Helvetiſche —— kommen ſeyn, und ſelbige, und insbeſonder 

Zürich, Auglt, Windifh, Solothurn, und andere Städt verwüs 
ſtet haben; A. 670, follen fie ein neuen Streif fonderlich in — 
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gethan, und das Klofter Difentis geftöhrt haben, von den Rha⸗ 
tieren aber mit Verlurſt wieder abgetrieben worden ſeyn; zu Aus⸗ 
gang des IX. und Anfang des X. Seculi fellen fie innert so. Jah⸗ 
ren dreygehenmahl in den Helvetiſchen Landen, Solothurn, und 
die Stifter St. Gallen und Difentis, auch die übrige Landfchaffe 
ten übel verrouftet und verbeeret, auch grofle Sraufamfeiten ausges 
übt haben, da in Dieferen letfteren Fahren einige Scribenten ihnen 
den Namen der Ungaren beylegen; die Dunnen follen auch in der , 
Gegend von Hüningen zu verfchiednen mahlen über den Rhein ges 
gangen ſeyn, und folcher Ort von ihnen den Tramen befommen has 
ben; wie unter den Articuln Attila, Difentis, St. Ballen, Hs 
ningen, zc. und bey Hafner, Solothurn. Schaupl. P. I. p- 
181. 242. und II. 96. das mehrere zu fehen. 


Hunnen oder Hunno. 


Ein _ausgeftorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Conrad A. 1251. in dem Bund mit der Stadt Zurich und 
Uri einer der dreyen von Schweiz geweſen, nice die Stadt Zürich 
ausgeroehlet, daß fie einanderen die zuleiftende Hilf beftimmen follend ; 
er ward auch A. 1275. Landammann, und von dem Land Schweiz 
an Kavfer Rudolphum I. deme er wegen vielen geleifteten Diens 
ften angenehm gemwefen , abgefandt die Befreyung des Klofters Steis 
nen, von den LandesSteuren wieder aufzuheben zu trachten, und 
Ao. 1282. haben die Landleuth zu Schtoeiz ihme twegen vielen dem 
Datterland geleifteten Dienften das Gut Sefenen, in dem Iberg 
& en 7 Tfchudi Chron. Helver. ad di. ann, 


Hunold. 
Ein Sefchlecht in dem Land Glarus, Catholifher Religion, 
aus welchem Sofeph U. 1744, Landrath worden. 
Bon Hunweil. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Sefchlecht in der Stadt Lucern, 
aus welchen Walter Ritter Yo. 1300. Ammann dafelbft ; _ 
gleiches 
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gleiches Namens Ao. 1396. und Heinrich A. 1419. Rathsherr, auch 
Walter Ao. 1423. und 1437. Landvogt zu Kriens worden; weiters 
hat ein Frau von Hunmeil A. 1406. Die Gericht zu Dabfpurg der 
Stadt Fucern verfauft, und ift Heinrih A. 1430. Ratheherr, Ao. 
1447. Landvogt zu Münfter, A. 1451. und 1461. zu Entlibuch, auch 
No. 1455. Sekelmeifter , Ao. 1461. Gefandter bey Schlieſſung des 
Friedens mit Herzog Sigmund von Defterreich geweſen, und Ao. 
1462. Schultheis der Stadt Lucern morden , hat auch die hal 
ben Gericht zu Birmenftorf befeffen, und felbige feine Schwerter Ger⸗ 
trud, Jacob Drunen Ehefrau vermacht ‚-twie bey dem Articul Bir 
menſtorf zu feben. . 





VI 
dem Wald, deſſen S 
Bei elhübel, wo Die 
i hi es mit den Landleuthen bey —— Eydgenoͤßi⸗ 
(dem ‚offer ; Heinrich 
aus 1. war A. 1348. Schiedrichter in einem Marken Streit 
wiſchen dem Land Uri und Schreig, twiderfegte fih Av. 1353. der 
—2* wit der Stadt Bern aus Feindſchaft mit derſelben urger 
dem von Minkenberg , ftärft auch diefes lerftern ungehorfame Unter 
thanen wider ihren Herrn, und vermöchte, Daß fie Ao. 13354. gu 


alter noch ein anderer aus Dieferm ©efchlecht zu feinen gen m 
em 
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er on 
dem Land Unterwalden ob dem Wald in dortige Aemter, Rath und 
Gericht fommen mögen follen ; fie vermuthlich von dannen 
weg, und nach Lucern gezogen : von Diefer alten Burg benennt 
Stumpf. I. cir. Das untoeit ER dem Lungerers und Sar⸗ 
nersoder Saxler⸗See gelegene Seelein, das Zuweiler Sc it, 
welches man dermahls gemeinlich, das ober Seelein nennet. 


Hunzenberg. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Duſnang, in den Tane 
Amts⸗Gericht, in der —E— Thurgau. oe 
THE FIT 

—* Humitken. 
Ein Dorf an der Aren, in der Pfarr Muͤnſingen, in dem 
Berneriſchen Land» Gericht Conolfingen ; ein Meyerhof in der 
Pfarr Büren, in dem Aucernifchen Amt Rotenburg ; und ein 
Dorf in — Ben n ee Denis und 

aurenhof in der Pfarr Bettwifen, in. dem Taneggers 

der ed Thurgän. 


— 


An. Siehe auch Susiken 
Hunzifer. ; 


Fin Ao. 1628, angenohmenes und hernach ausgeftorbenes Ges 
fehlecht in der Stadt Bern aus welchem Dans Jacob Ao. 1645. 
des grofien Raths worden. | eN \ 
Ein Geſchlecht in der Bernerifhen Stadt Arau, aus welchem 

iclaus A. 1626. Hans Heinrid A. 1648. Dans Beat A. 1663. 
ns Rudolf Ao. 1675. un Jacob Ab. 1703. Hans Heinrich 
Ho, 1716. Hans Jacob Ao. 1741. ımd Hans Georg Ao. 1746, 
ultheis dafelbft worden, und der erftere Dans Heinrich in der 
lacht bey Billmergen Ao. 1655. umfommen ; es haf auch aus 
dieferm Gefchlecht Beat Ludwig A, 1705. eine Diferrarion de 
ribus Sacris Hebraorum, Pras. Joh. Rod. Rodolpb Th. Pr. zu Bern in 4. 
in Druf gegeben, und it Pfarrer zu Sur worden. 
Es war auch Ulmann Hunifer, As. 1475. Schultheis der 
Etadt Surfee. 2 * 
u Cec Hun⸗ 
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Hunzisweil. 
} der Lands &tras von Lenzburg nach Arau, in ber 
pfatt der Bernerifaen Srafikaf emburg. 
Huob, ſiehe Hub. 
Huoben, ſiehe Huben. 
Huober, ſiehe Huber. 


Huperſtorf. 
Ein Dorf in der Pfarr und Ennbvogten umenthal, in dem 
Gebiet der A —— telches A, ı * von einer Feurs 
Brunft, und No, 1661. von einem Erden⸗Bruͤch merflichen 


den erlitten. 
Huonder. 


Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Difentis, und dem obe 
Grauen-Bund, aus ad Conrad 20. 1730, ——— 


deſſelben geweſen. 
Hupphan. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus wel⸗ 
chem Walter von Ao. 1332. bis A. 1340. Pannerherr, Ulrich Ao. 
1372. Des Raths gervefen, Jacob A. 1391. der erfte Land Ammann 
des Lands nach dem mit dem Stift Sefingen getroffnen Ausfauf 
worden; und A. 1396. Schiedrichter in einem Streit jwiſchend dem 
Bifchof zu Ehur, und dem Herrn von Raͤzuns gemwefen; Rudolf 
A. 1422, in der Schlacht bey Bellenz, und Heini A. 1444, in der 
Schlacht bey St. Jacob bey Baſel geblieben, 


Hupprechtifen, 


Ober und unter: Ba 1 
Auceenifeven Amt u BER — Pie 
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Hurden. 


Einige Haͤuſer nebft einer Captll in der Pfarr Freyenbach, an 
bem andern End der Rapperfchweiler Brugg vor diefir Stadt über, 
an ber naittägigen Seiten des Zuͤrich⸗Sees, welche folhen Namen 
bekommen haben follen von dem vielen geflochenen Zdunen und Sachen, 
oder Hurden zu dem Fiſchen, welche vor Erbauung, der Rapper⸗ 
ſchweiler Brugg allda eingelegt , und danahen der Ort in den Hurden 
genennt worden; felbiges hat zu denen A. 1440. von der Stadt Zus 
rich dem Ort Schweiz überlaffenen fogenannten Höfen gehört, und iſt 
9. 1443. von der Oeſterreichiſchen Beſazung in Rapperſchweil vers 
brennt worden , da einige von Schweiz glei) zuvor dafelbit Die Raps 
perfchmeiler Brugg angezündet haben; diefer Ort ift in dem U. 1712, 
ju Arau zwiſchend den VII. erften Evdgenoͤßiſchen Staͤdt und Drs 
fen gefchloffenen Fri den denen Städten Zurich und Bern nebft eis 
nem von mitte deſſelben von 3000. Schuhen — Diſtrict 
überlaffen worden, welche. ſelbige durch den Zuͤrichiſchen Landvogt 
au Waͤdenſchweil regieren. und verwalten laffen. 


Hurder. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stabt Bern, aus wels 
dem Stefan A. 1458. des groſſen Raths worden. 


Hurn oder Hurnis, 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern 
chem Peter A, 1502. des groſſen Raths worden, aus wel⸗ 


Hurnen. 
* Ein Det nn — Simach in dem Tannegger Amt, in 
Bon Hurenſellen, fie Zurenſellen. 


Hurſelden. 


Ein Dorf und darinn ein ſchoͤnes Landgut in der Pfarr Muͤn⸗ 
fingen, in dem Serneruv SERIE Eonolfingen vr 
2 {1} 


- 
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chemahi ein Burg und Adel gehabt, aus welchem Johann A, 1294, 
des groffen Raths in der Stadt Bern worden. 


Hurter. 


Ein Geflecht in ber Stadt Schaffbaufen, von verſchied⸗ 
ner Linien, aus welben Conrad A. ı547. des groflen Raths, Al 
yander Ao. 1654. Hans Georg Ao. 1665. Alerander Ao. 1676, 
par Ludwig Ao. 1674. Leonhard A. 1687. Johannes A. 1704, 

tephan in gleichem Jahr, Alerander Ao. 1724. Johann Heinrich 
Ao. 1735. und Kobannıs A. 1737. Zunftmeifter, und aus felbigen 
auch der erfte Alerander Ao. 1652. Vogt des Meichs Ao. 1660, 
Sefelmeifter, und As. 1666. Statthalter, und fein Sohn der ans 
dere Alegander A. 1683. Sefelmeifter, Stephan N. 1709. und Jo⸗ 
hann Heinrih Ao. 1739. Obervogt zu rishaufen worden; im 
dem geiltlichen Stand ward Meldior Ao. 1626. Pfarrer in dem 
—Muͤnſter, und A. 1643. Antiftes, und ift A. 1655. geftorben, und 
ward von feinen Söhnen Melchior A, 1649. Redtor und Profeflor 
der Hebräifchen und Griehifhen Sprach, Hans Eafpar U. 1682, 
Probſt zu Wagenhaufen, und Emanuel Ao. 1651. zu Strasburg 
Medicine Dottor, und U. 1665. des grofien Raths, hat auch zu 
Strasburg No. 1651. eine Differsarion de Ictero flavo in 4. in Druf 
gegeben. Melchiors des Rectoris Sohn gleiches Namens mard 
Ao. 1674. Pfarrer zu Andelfingen, und von feinen Söhnen auch 
einer gleiches Tramens A. — des groſſen Raths, und Leonhard 
A. 1708. u Tübingen Medicine Doctor, hernach auch A. 1711. 
ein Mitglied der Academiæ Natura curioſorum, unter dem Namen Dio- 
hantis , und No. ı716. Stadtarjet zu Schaffhaufen, und hat 
. 1708, zu Tübingen Thefes Medico Phyficas Pres. Job. Rud. Came- 
rario Med. D. & Prof, in Druk gegeben, und in Cent. 17. der Mifcell. 
gedachter Academie Nat. Cur. Die 184. gr de hydrope tympanitide 
verfertiget, und obigen D. Emanuels Sohn gleiches Monens ward 





Ao. 1679, Doctor Medicinæ zu Baſel, Daier. ein Diferrarion de 
Empyemare herausgegeben ; aus einer anderen Linien ward Melchior 
A. 1693. Pfarrer in dem Spittal, A. 1696. in dem Münfter, und 
Ao. 1706, Antiftes, und iſt Yo, 1713. geſtorben, und fein — 
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Johannes ward A. 1706. Pfarrer im Spittal; von dieſes Antiſtitis 
Söhnen warden Hans Jacob Av, 1724. Pfarrer in dem Spittal, 
Heinrich Redtor, und A. 1726, Profeflor der Debraifhen Sprach, 
und har Zlementa Philofopbıe Naturalis Buddei per quafiones & refponfas 
Av. 1728. zu Schaffhaufen in Druf gegeben, Melchior A. 1710, 
des groſſen Raths, und Johannes A. 1737. Zunftmeiſter; und von 
des Rectoris Heinrichs Söhnen ward Melchior A. 1727. Profef- 
for Theologix Catechetic® & Ethices,und A. 1742. Helfer zu 
St. Fohann, und Hans Jacob A. 1750. Pfarrer zu ober Hallau; 
und obbemeldten Johannes Pfarrers im Spittal einter Sohn Johann 
—2*8* ward Ao, 1708. Profeſſor der Griechiſchen Sprach, und 
einrich Ao. 1735. Zunftmeifter; es iſt auch aus dieferm Gefchlecht 
ans Conrad Ad. 1589. Hauptmann in Koͤnigl. Franzöfifhen ' 
Dienften worden. 
Ein Gefhlecht in der Stadt Frauenfeld, aus welchem Werni 
A, 1630, Schultheis worden. J 


Hurtigen. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Malters, in 











dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Huſegg. 

in des Grimſelbergs, in der Berneriſchen Lan 
ober Ge harauf die Mark "zwifchend den Gebiet der Shot 
Bern, den Drt Uri, und dem Land Wallis ihr, 


HUaulelinus, ſehe Haͤusli. 
BERN Huſen. 4 


we 


FZuſendach. 7 Hauſen. 
Huſenacher. | | ! 
Vorder und binder: Ein Baurenhof in der Pfarr Gofau, 
und der Zurichifchen ae Brüningens - - R i 
cc3 vier 
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Huſer, fe Haufer. 
Hufweil, 


Eine Vogtey in dem Fiſchen hal, in der Zuͤrichiſchen Lands 
Hopfen Gruͤningen, in welcher Huͤtt nberg gel’g n, welche erſtlich Edle 
glei nes Namens beieflen , und hernach von den von Nündmeil an 

ans Klägern an dem Stäg allda, und von bieferm Ao. 1425. Der 
tads Zurich verfauft worden. Stumpf. Chron. Helv. Ab. FT. €. 3. 


Hut, 


Ein ausgeftorbenes Gedicht in dem Land S;chweis, aus 
welchen Werner A. 1532. Landvogt in das Mepnthal worden. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Eumli U. 1378. des Raths und Gerichts geweſen. 


Hutbach. 


Ein Bach, der in der Pfarr Durrenrot in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Summiswald entſpringt, und ſich mit Dem Griesbach 


vermiſchet. 
Hutberg. 


Ein Dorf in der Pfarr Rohrbach in dem Amt Wangen ein 
Baurenhof in der Pfarr Dürrenroot in dem Amt Summiswald, 
beude im bem Gebiet der Stadt Bern. 


Hutbraͤchtigen. 
[3 [3 d ® : * 
hg u in der Pfarr und Landvogtey Rußweil, in dem 
Huter. 


Ein au rbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤric 
welchem ee 5 1339. —E u 3 = 


dut. >) 


Hutmacher. 


Ein ausgeftorbenes Gefhlecht in der Stadt Zuͤrich, aus weh 
em Jacob Ao..ı517. des groſſen Raths wie ‚ und SPeter ao. 
1531. in der Schladft bey Cappell umfommen, 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus mel’ 
chem Sebaftian A. ı521. ein Brey Compagnie in des Pabſts Dien⸗ 
ſten angemorben. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in ber Stadt Solothurn, aus 
welchem A. 1479. des groffen Raths worden, A. 1524. aber nach 


Strasburg gejogen. 
Hutſchwendi. 


Einige r in der Pfarr und Gemeind T in dem Land 
PER un. pe fie ae — 


La Hutte. 
Ein Dorf in der Pfarr Peri in der Biſchofl. Baſeliſchen 
aft Erguel. 


Von Hutten. (Ulrich) 


Ein in den Sprachen, Poeſie, Rechtsgelehrte und andern 
Wiſſenſchafften gelehrter een von Adel * deſſen Lebens⸗ 
Umſtaͤnden und Schrifften — Burchard A. 17171723. dr 

Baͤnde zu Wolfenbuͤttel in Druk gegeben, und bey denen allgeme 
nen und gelehrten Lexicis das mehrere nachgeſehen werden kan, und 
der hier zum Vorſchein kommt, weilen er, da er nach Beleſung des Lu⸗ 
theri Schrifften ſich durch allerhand anzuͤgliche Schriften deſſelben fo 
evferig angenohmen, ſich in Deutſchland nicht mehr ſicher geachtet, und 
danahen Ao. 1522. nach Bafel kommen, dafelbft aber auch mit 
Erafmo Roterodamo , der ihn zuvor öffters geruͤhmt, aber feinen 
Umgang mit ihm haben rollen ; in Streit-Schrifften verfallen, und 
von der Beiftlichfeit fo viel Widerftand bekommen, daß die Ober⸗ 
feit ihme den ıhme zugefagten Schirm U. 1523. wiederum im 

- | at; 














Hut. 


‚25,0 0 0 a 

t; darauf er ſich nach M en, und daſelbſt die Glau⸗ 

Den era derung fo merklich Re helfen , daß er darüber 

in — r men, —— aus, —— er id ” nat, ge 

‚und er aufgehoben wurde ; 3 aber folcher 
und ward von dem — Fi in einem Klofter et 
Zeit verdeft verforget worden; eh ſich von se = 
rich, und war * —— I el au obmen, ba 

mit des Stiffts Einſidl ein den Si — 

nicht wie Sekendorf in * Commentario de 

*5 meldet, in dem Bregenzer» oder Boden-S mr, ea 
ufnau fi bey eg farrer curiren zu faffen ' alıoo er 

den ı, — glei en Jahrs in dem 36. Jaͤhr feines Alters in groß 

ge 


er Armu orben, und- mordin; ird ds 
. don einigen obbemeldte a zug) rden; es wird quch von ihm 


Huttens Inſul, und Hutteni Ina 
genennt. i 


Huttenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey — in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. Siehe auch Suggenb rg. 


. Hutteirein oder Huttircin. 


— Ein Bm je ar Die een Desert ent 
erg. allwo ehemahls die Pfarrfirch getan 
Den man no Kirb-Dübe heit . 


Hutter. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in ber Stadt Lucern, aus 
welchem Niclaus A. 1505. Landvogt zu MWeggis, und Matheherr 
Hans Ad. 1509. Landvogt zu Malters, und Ad. ı517. und 1521. 
zu Kriens, aud) A. 1521. arhöbern und Niclaus A. 1515. Lands 
vogt zu Krieng worden, 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dein Ort Zu , aus welden 
Johannes A. 1437. Landvogt zu Baden Ra nd €i 

n 





—— 
% 
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Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Heinrich Ao. 1366. und fein Sohn Johannes A. 1387. 
Stadt⸗Shreiber worden: auch dieſer (etftere Gefandter bey der Thei— 
lung der -Stadt Büren A, 1393, geweſen; Ulrich ward A. 1584, 
Choͤrherr zu St. Urfen in der Stadt Solothurn, und vermöchte 
As. 1589. feine Mit-Chorherren, daß fie fich dem neuen damahls 
noch Evangelifchen König Henrico IV. von Frankreich nicht widrig 
erseigten, auch Die deßwegen von dem Pabſtl. Nuntio angedroheten 
Bann nicht achteten; auch fein Bruder Johann Jooſt ward erſtlich 
- 2o, 1550, Pfarrer zu Maria-Stein , und Ao. 1600, Ehorherr zu 
Schönenwert. 

Ein ausgeftorbenes Gefchleht in dem Land Appensell, aus 
welchem Theobald oder Diebolt A. 1 11. Pfarrer zu Appenzell wor⸗ 
den, der Evangeliſchen Lehr fich mit allem Eyfer widerſezt, Die Ca⸗ 
tholifche A. 1528. auf dem Religions⸗Geſpräch zu Bern verfochten, 
und-Tetftlich wegen allzuvielem Schmähens A, 1531. aus Oberkeit⸗ 
lichem Befehl das Land raumen müſſen. 


in ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Wallis, aus mel 
chem Sohannes A. 1458. Lands Hauptmann worden. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlebt in der Berncrifiben Stadt 
Zofingen, aus welchem Werner A, 1291, Schultheis allda worden. 


Huttirein, ſiehe Hutterein. 


Huttweil. 


Ein kleines mit höfgernen Häuſern gebautes Staͤdtlein, Kirch 

und Pfarr zwiſchend Burgdorf und Williſau, in dem Amt Trach⸗ 
wald, in dem Gebiet der Stadt Bern , bey welchem auf der 
iIment ein Baͤchlein flieffet „ welches die Marc) zwiſchend dem 
Gebiet der Städten Bern und Lucern ausmachet ; felbiges mar ches 
maht mit beften Mauren und Gräben verfehen, und gehört Den 
Haus Defterreich 6 denn Herzog Leopold von Oeſterreich felbis 

i 

















8A. 1313. Graf Hamann und Eberhard von Kyburg verfest, 
koahrend deren Bıliz die von Bern U. 1340, felbiges eingenobmen; 
Dodd gepluͤn⸗ 
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jepfünderet und verbrennt; felbiges Fam Ao. 1384. mit der Graf⸗ 
| Stadt Bern, die Piedere Gericht Dafelbt 
hat Av. 1378. Graf Hartmanns von Kyburg Wittwe, und. 
Sohn Rudolf verpfändet an von Seeberg und Hans Grims 
men von Grüunenberg, da der eritere feine Derpfändung hr 1404, 
an Burkhard von Summerwald, und diefer A. 1408. an die Stadt 
Dern, und der — Gruͤnenberg ſeine Autheil auch A. 1410. 


des Staͤdtleins Sachen, der aber unter dem Landvogt zu Kr 
1 
h adt Bern r 


* von dieſerer in die erſten Städte; es wird Bach. Di | 
Huufifutren. 


Ein groſſer Gletſcher, der ſich von einem Berg zu dem andern 
erſtrett , und ein ſchoͤne Alp uͤberwachſen, und 7. bis 8. Stund lang 
it, in der Genoßamme Silenen, in dem and Uri, gegen dem Land 
Glarus, aus welchem der Kärfchelbad) entſpringt. 


Humeil. 


Ein Dörflein in der Der Hochdorf, in dem Amt Rotenburg, 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Huweil, Huweiler⸗See, fehe Hunweil. 
Hur. 


Ein ausgefiorbenes Gefchlecht in ber Stabt Sr. Gallen, 
aus weichem Heinrich A. 1436. Rathsherr, einer gleiches — 
o. 
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Ao. 1443. Zunftmeifter, und Ao. 1450. Rathsherr, Leonhard No. 
1475. Rathsherr, Johannes beyder Richten Doctor No. 1485. 
Canzler des Stifte St. Ballen, Dans A. ı5 17. Unter: Burgermeis 
fer, und A. ı525. Spittalmeifter, und Martın A, 1540, Raths⸗ 
berr worden. Siehe auch Zugs. 


Huzelbof, ſiehe Hubſtal. 


Huzikon oder Hunzikon. 


Ein Dorf in der Pfarr Turbenthal, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Greifenſee, welches chemahls eine Burg und Adel ges 
habt, welcher letſtlich ſich zu Winterthur aufgehalten, und ward 
aus felbigem Burkhard II. A. 1183. Abt zu Sifhingen, und Deins 
sih U. 1407. und Ehrhard A. 1469. Schultheis zu Winterthur. 


Huzlich. 

Ein ausgeſtorbenes Geflecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Dans des Rathe, und A. 1465. oder 1469. Vogt zu Deie 
tingen und Kriegftetten, Ao. 1477. zu Zalfenftein, und 0, 1490. 
zu Bucheggberg worden. 


Hybner, auch Hibner, 


Ein Regimentsfahiges Geſchlecht in der Stadt Bern, wel⸗ 
ches Peter, der aus Schlefien gebuͤrthig geweſen, dahin gebracht, 
und A. 1575. Schulmeilter zu Burgdorf, A. 1586. Gymnafiarcha 
in der Lateinifhen Schul in der Stadt Bern, A. ı591. Profeflor 
der Griechiſchen Sprad, und U. ı595. Diacon in der Stadt wor⸗ 
den, und Yo. 1586. dem Religions Gefprach zu Moͤmpelgard beys 
gervohnet ; er ward folglih A. 1612. "Pfarrer zu Lügelfiuh, und A. 
1617. zu Diesbah. Sein Sohn Rudolf ftudieret fowol zu Bern 
als auf auffern hohen Schulen , und ward Ao. 1651. Pfarrer zu 
Summiswald, Ao. 1654. Schulmeifter in der Lateinifchen Schul 
in der Stadt Bern, U. 1656. Pfarrer zu Thun, Ao. 1658. Pro- 
leſſor der Hebraifchen San ae 1659, Diacon der Kirchen im 

ä ; 


Der > 
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der Stadt, A. 1663. Profeſſor der Theologie, Ao. 1672. Predi⸗ 
cant, und Ao. 1674. Decan und Dberfter: Pfarrer, und ftarb Ao. 
1692, von dem zu Bern in den Druf fommen, i 
Difpurario de bonis opsribus, 1664. 4. 
Difputatio de Juflitia Dei ingenere & vindicatrice in fpecie, 1669: 4. 
Chriffus IEſus der Heylbrunnen wider die Sind 
und Unreinigkcic, aus Zah, XII. ı. 1667. in ı2. 
Difputatio rexenalis de Verbo Dei, in Joh. V. 39. 1668. 
Loci aliquor Theologici expofiri, vindicati & ad praxinrevocati, 1670. 4. 
Sein Sohns Cohn gleihes Namens ward J. U. Doktor, 
und Organiſt in der Kirch zu Bern , und ift geftorben. 


Hyrmi, 
Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Claus A. 1401. Landvogt auf Homberg worden. 


NB. Was efwann nicht unter ſolchem Buchſtaben gefunden 
wird, fan unter dem Buchſtaben D. nachgefucht werden. . 


Jaberg, ſiehe Jagberg. 
Jachmet, ſiehe Jagmet. 
Jaccod oder Jaquod. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Jooſt A. 1600. Landvogt zu Schwarzenburg geweſen. 


Jacell oder Jacelli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chem Johannes A, 1443. Sindic geweſen. 
Jacaud 
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Jacaud. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Petterlingen, 
aus welchem N. N. Schultheis daſelbſt geweſen, und ein Sohn bins 
terlaffen, der A, 1743. ein Regiment in des Herzogs von Modena 
Dienſt angeworben, welches hernach dem König von Spannien, zu 
Dienſten des Infant Philippi überlaffen worden; weilen er aber 
ſolches ohne der Oberkeit Erlaubnuß gethan, als find ihm feine 
Mittel eingezogen und er des Lands verwieſen, hernach aber wieder 
begnadet worden, und in feiner Datters Stadt geflorben, dag Res 
giment aber iſt nicht. vollig zu Stand Fommen; unter den Spans 
nifchen DObriften ward er Jacob genennt. 


Et. Jacob. 


Ein Kirch und Pfrund-Haus, nebft einigen andern Häufern an 
der Sil, gleich vor der Heinen Stadt Zürich , in der Dbervogtey 
Wiediken; Diefes Daus war in dem XV. Seculo noch den Feld» 
Siechen gewidmet, doch nach einiger Dericht, nur denen, welche 
aus eigenen Mitteln fid) darein verpfründen Fonnen; in dem XVI. 
Scculo aber werden Die in felbigem befindliche Perfonen die Armens 
Kind an der Sill genennt, und werden dermahlen meiftens alte 
mangelbare verburgerte Mann: und Weibs;Perfonen darinn ehrlich 
und nach Nothdurft verpflegt, deren Anzahl auf 40. beftimmet, und 
von dem Eleinen Rath erwehlet worden, auch einen Pfleger meiſtens 
aus dem Fleinen Rath, der vom Fleinen und groffen Rath ertvehlet 
wird, und 9. Fahr am Amt bleibet, Darüber verordnet ; die dors 
tige Kirch war ehemahls ein Filial der Pfarrfirch zu St. a in 
der Stadt Zurich, mard aber fchon Av. 1221. davon abgefönderet, 
doch pı daß der in der Stadt wohnende Pfarrer keine Stelen-Eur 
als über die in dem Daufe Verpfruͤndete hat , die in den anderen in 
der Nachbarfchaft befindlichen Hauſeren mohnende ; aber annoch in 
erfagte Pfarrkicch zu St. Peter Pfarrgenöfig find. Ben dieferem 
Drt gieng ztoifchend den Burgeren der Stadt Zurich, und der das 
rinn gelegenen ———— — einer, und den ar 
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fen (Bern und Solothurn ausgenohmen ) andertheils in 6000. ſtark 

den 22. Jul. Ao, 1443. ein ernitliches Gefechte vor, da auf den Ans 

zug der Endgenoffen über das Albis viel aus der Stadt Zurich, jedoch 

ohne Ordnung Ddenfelben — und Fuß auf das Sillfeld ent⸗ 
e 


ge a a — iu hal die ee E 
zwar hin und wieder angegriffen 
wi een, und ein Theil fich in Die atten AR 






auf 
je gedrungen werde, und geforget , daß fie felbige von der 
u ab efehnitten —— Babe auch 
felbige die Flucht gegen Die Stadt genohmen, und find von etwan 
300. Endgenoffen über die Sillbrugg_ (auf melcher fie doch ein Weil 
fang von dem Burgermeiſter Stüßi bis an feinen Tod , davon 
unter feinem Articul das mehrere folgen wird, abgehalten worden; 
bis an das Stadts-Thor verfolget worden; auf melche aber folglid 
von den Stadt- Mauren, ꝛc. fo ftarf gefchoflen worden, daß fie fels 
biger Enden nirgends fiher geweſen, fondern fich , nachdem fie alles 


Das was zwiſchend dem Stadt-Öraben und der Sill gemefen, und 


Darunter die St. Stefans Kirdy ganz und die St. 2 
um Theil geplünderet und —— noch ſelbigen Abend uͤber die 
rugg zuruk gezogen zu den übrigen Eydgenoſſen , welche mit ihren 
annern dafelbit geblieben ; e8 warden auch folglich Dieferes Pfrund⸗ 
aus, das Kloiter Seldnau, die Dörfer Wiediken, Rieden, Alte 
fterten, 2c. verbrennt, und der Zurichern Veich ab dem Sillfeld weg⸗ 
genohmen , und find die Eydgenoſſen nad) 4. Tagen wiederum abges 
zogen; von denen von Züri _und ihren Helfern fellen nad ihrer 


Geftändnuß 130, oder 145, Mann geblieben feun, die Eopggnoien 
r a r . 
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aber fen Derfelben Verlurſt auf 307. und zwar 145. Burger, und 
der Veberreft von ihren Helferen; hingegen ihren eigenen Verlurſt 
nur auf ı2. Mann, darunter 3. m 





bemeldten Matten befindlichen Zuͤrichern vieles bengetragen 


no 
habe, daß die von Wiediken gefommene Eydgenoffen durch einen 
Der gemack, 
















sothe anſtatt weiſſen Creuzern auf_ ihre K gemacht, und 
Ibige danahen auf fie, da fie felbige für Heft fehen; 
efto cher und unbeſo er Die Eyd⸗ 
genöfrlche Seribenten auch nicht geitehen vie auch nicht, 
was /Eneas Sylvius von dieferem neldet, daß die Evdge⸗ 
noffen nach dem Gefe er zu ihren Tifchen und 





m Thef. Helv. 


St. Sacob im Neuhaus ein Filial Capell in der Pfarr 
Eſche der Schweiz⸗Glarneriſchen Landvogtey Unach. 


Ein Kirch nebſt einem Siechen⸗Haus / Zol-Haus und iegel⸗ 
uͤtten am der Birs ein viertel Stund Mittagwerts von der Stadt 
afel in derfelben Bann eigen: allwo ehemahls eine Capell ges 

fanden, die damahlige Kirch aber Ao. 1605. neu erbaut, und Xo, 
1700. erweiteret worden, und von einem Prediger aus der Stadt 
verfehen wird; dieſer Ort ift berühmt worden mwegen der im Aug. 
A. 1444. dafelbft vorgegangenen Schlacht, da die von König Ca- 
rolo Vil. von Sranfreih unter feinem Sohn dem Dauphin Lu- 
dovico in diefe Land herausgefhifte Armee von vielen taufend 
Mann der Stadt Bafel vorbey gezogen, und fih bey St. Marz 
garetha, Gumdeldingen, Muͤnchenſtein und Diefem St. Jacob Belds 

geriet, 


ee 
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einen Theil davon über den Fluß Birs 
) dgenoffen belagerte Schloß Farnſperg zu 
entjchütten, Diefere aber auch ein Anzahl —— dannen abge⸗ 
fertiget ſich in die mit. einigen Eydgenößiſchen Städten verbündete 
Stab t Bafel zu derfelben Sicherheit vor folcher Armee zumerfen, 
—— 26. Aug. Morgens, ehe noch der Tag angebrochen, dieſe 
ferftere Bölker fo dapfer angeoviflen, daß felbige ſich erſtlich zu ihe 
rem Hinterhalt bey Muftenz , und hernach auch mit dieſem über Die 
Birs zu der groffen Armee mit Derlurft —5 müfen; die 
Evdgenoffen drungen weiters durch den Birs-Fluß, obngeachtet der 
von dem jenfeitigen Geſtad auf fie loosgebrannten — huges 
und ſtarkem Widerſtand, und big auf die Anhöhe bey der Capell zu 
St. Jacob nicht ohne Verlurft, ſammleten fi in * deren 
Umfreis, und ſuchten der Stadt naher zu kommen; der Dauphin 
aber, da er felbige in mitten feines Lagers ſahe, fammicte auch feine 
uͤbergroſſe Macht , und griffe felbige auf allen Seiten an, und da 
die Endgenofien wegen von den Feinden in Brand gebrachten Capell 
daſelbſt nicht mehr aushalten fönnen, drangen fich Die von denfelben 
noch übergebliebne in dag einige Schritt der Stadt nah ne Sie⸗ 
chen⸗HHaus, und den mit einer Maur umgebnen Garten, in welchem 
fie dem Feind zwey Stürm abgefhlagen, da aber das Haus in 
Brand gerathen, und die Garten Maur dur das feindliche Ge⸗ 
ſchuz niedergelegt tworden , ift der Ueberreſt der Eydgenoſſen dapfer 
fechtend auf dem Kampfplaz geblieben, bis am etlich wenige, melche 
man gemeinlich auf 16. oder 32. ſezet, und bey ihrer Heimkunft _ 
nicht wol angefehen worden; wahrender Schlacht, welche von More 
gen um 8. Uhr bis auf den Abend gedauret; wollte man au aus 
der Stadt Bafel den Eydgenofien Volk unter dem & adt⸗ 
zu Hilf ſchiken, da fie aber gewahret , daß fie in Gefahr kaͤmen, von 
den Feinden abgefchnitten zu werden, haben fie fich wieder zurul ae 
zogen; die Armee des Dauphins fesen einige auf 25. andere auf 30, 
und noch andere auf 60000, Mann; ber 2 
wird von den mehreren Eydgenoͤßiſchen Gefchicht-Schreiber 
oder 1600, Mann geftellt, obgleich auch einige felbige auf 4000, 
vermehren ;_einige Sranzöfifche Seribenten ſezen die Anzahl de Spt 
genoſſen auf 4000, und ſollen davon nur 150, überge —— 
re 


et, auch den 24. Au 
—— das von den 
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andere machen drey Treffen, da in dem erfteren unter Bafel 6000. 
—— — dem dritten ans: * —— * 
enoſſen er und 300. n ſtyn — 
* — die ——— en den Verlurſt der en 
I auf 6. und auch auf 8000. Mann: Don —* Fran 

ri 








ſiſchen 
ollen nach der Schlacht viel verbrennt. und Die e auf el⸗ 
bey Arlesheim, Reinach, Eſch und an dem Ufer der Bir, 
die Endgenoffen aber mit Bewilligung des Dauphins von den Basle⸗ 
ren theils bey der Eapell vor dem Efhheimer-Thor , theils in der 
Stadt begraben worden feyn ; es melden auch) einige daß 5. bie 
600, Endgenoffen bey dem er Birs von den übrigen 
abgefhnitten, und in einer Au dieſes Fluſſes von den Feinden erfchlas 
gen worden feyen, auch daß mian einige Monat darnach 99. in eis 
nem Keller tod ftehend gefunden habe, welche von dem Rauch und 
Dampf erfteft, welches aber nicht mol begründet: es follen etliche 
—588 die blutige Pfeile aus ihren eigenen Leiberen geriſſen, 
und faſt halb tod wieder unter die Deine geſchoſſen, aud ein übel 
verwundeter Eydgenoß dem Burkhard Münch einem Edelmann, der 
auf dem Schlacht Feld herumgeritten, und in die Wort ausges 
brochen, jest baden wir in Roſen: noch einen Stein fo hart wider 
den Kopf gervorfen haben, daß er daran geblieben. «Eneas Sytvins 
de Europa, c. 42. Malleolus de Suiten. Gtumpf_Chron. Helv. lb. 
er Sie Tidudi — er Bi —— Date 
ron. lb. V. c. 39. a > t⸗ r. 
ad dit. ann. Brukners Merkwuͤrdigk. # Landſchaft Bas 
fel, P.V. Mezerai Hifl. de France, Tom. IT. p. 637, Daniel Hifl, de 
France, Tom. Il. p. 1169. ' 


St. Jacob Eapell ligt ein farfe Etund ob dem Dorf Gon⸗ 
ten, an der mittnächtigen Seiten des Eronbergs in dem Land Ap⸗ 
eil Inner Rooden, allmo der fogenamnte St. Iacobs 

von überaus faltem Waſſer, welcher dennoch auch mits 

N der gröften His feinen Schaden bringen, fondern hingegen 
kalte Fieber und andere Krankheiten dienen folle, und danas 

hen auch hin und mieder in die benachbarte Dre geführt wird; 
wie dann auch alljährlich auf * Jacobs Tag von denen Funde 
te eu⸗ 


— —⸗ * hin — Du N 
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feuten ‚ wie auch denen Catholiſchen aus den Griffe St. Gallis 
ſchen Sanden, dem Thurgau , Rheinthal, zc. ein groffe Wallfahrt 
dahin gefbichet. Walſer Appenzell. Chron. pıg. 24. 74 
Scheuchzer Schweiz. YTarur-Hilkoric, P. 47. p. 297. 


Et. Jacob heißte ehemahls ein Mannen-Klofter , Pramenftras 
tenfer Ordens, in dem Prettigäu, in dem X. Berichten Bund, 
in dem fogenannten Klofterfer Gericht , welches von felbigem den 
Namen befommen ; der Probit deffelben Bartholome Bilger hat 
No. 1526. die Evangelifche Lehr angenohmen, und find folglid) die 
Mönchen zeritreut worden. Sprecher Pallas, Rhat. p. 253. 

Siehe auch Ennemmas und St. Giacomo. 


Jacob. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Johann Jacob A. 1370. Zunftmeiſter worden. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
em Hang U. 1572, des groſſen Raths, und A. 1577. Einläffer 
HMeifter worden. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Erni A. 1419. Landvogt zu Baden, und Conrad N. } 
Land: Ammann worden, und A. 1482. Öefandter zu Beylegung der 

reifchend ee Städten Zuͤrich und Strasburg gewalteten Streitigs 
eiten geweſen. 


Ein Gefhlecht in dem Land Unterwalden ob dem Wald’ 
aus welchem Caſpar Ao. 1585. 1588. 1593. 1597. 1601. und 
1605. Land. Ammann, und auf vielen Eydgenspifchen Tagfazungen, 
und insbefonder auch A. 1587. zu Müllhaufen bey Damahligen Burs 
gerlihen Unruhen Gefandter geweſen. Johann Cafpar ward Ao, 
1670, Doctor Medicinz ju Padua, und hernad) Zand-Phyficus. 
Bon feinen zwey Soͤhnen ward Johannes Nicolaus Ao. 1699, 
Doctor Medicinz auch ju Padua, hielte ſich folglich erftlich etliche 

ahr in Wallis auf, und bekam dafelbft das Land: Recht, begab 
ich folglich nadı Haus, und ward auch Land-Phyficus, auch des 
Land, Raths und Zeugherr, und ift A. 1750. geftorben ; und 5 
nn 
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hann Cafpar mar ein guter Chymicus und Medicinz. pradticus, und 
ftarb Ao. 1747. auch Johannis Nicolai Eohn Jacobus Ignatius, 
ward Ao. 1735. Doctor Medicinz zu Bilanz, und folglich auch 
Land⸗Phyſicus, und iſt A. 1751. geſtorben; es ward auch aus die⸗ 
ſem Geſchlecht Hans Caſpar A, 1694. Landvogt zu Mendtys. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Niclaus ſchon A. 1436. in gutem Anfehen geftanden, und 
Urs A. 1592. des groffen Raths worden. 

Ein Gefchleht in dem Land Appenzell Auffer Rooden, 
aus welchem Fooft A. 1613. Johannes A, ı651. Facob A. 1702, 
Fooft A. 1720. und Johannes A. 1742. Landiveibel worden, und 
ber erſtere Johannes folche Stell 47. Jahr verfehen, 

Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Antoni X- 
1556. und U. 1562, Meyer des Zehnden Leugg worden, 

Siehe auch Jacaud. 











Sacobel, 


Ein Gefchlecht in der Souverdinität Neuburg / aus welchem 
David wie aud) feines Bruders (der Commandant eines Batail- 
lons unter dem Regiment Bettens gerefen,) Sohn Samuel 
Hauptleuth unter dem Regiment Wittmer in Koͤnigl. Sranzöfifchen 


ienften find. 
Sacober. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Hang in 
dem fogenannten Schwaben» Krieg Yo. 1499. um dag Leben Fonts 
men; und Heinrich A. 1708. Landvogr zu Ugnach worden. 


Jacobz Geoͤrg. 


Soll aus der Eydgenoßſchaft gebürthig geweſen ſeyn, und ſich 


in der Mahlerey unter Fran Snyders, einem berühmten Thiers 


Mahler zu Anttverpen geubet, nachmwärts nad Amiterdam begeben, 
und allda eine Zeitlang on we Thier aller Gattung gemahlet, 
' 2 


etliche 
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etli he Sabr hernach aber fich © auch auf die Hiſtorien gelegt haben. 
Weyermanns Leben der Niederlands Mahlern, Tom. IA 


248. 548. 








Jacqueri. 


Ein Geflecht in dem Land Wallis , aus welchem Scepha- 
mus A. 1534. Dontherr zu Sitten worden, 


Jacquet, (Claudius ) 


Doktor Juris Canonici und Domberr zu Biſam ( Befangon) 
hat 9. 1686. und 1699. gu Einfidlen in 8. in Druf gegeben. 
Hifloire de FOrigine, da progres & de PEtar prefent de la S. Cha- 
j pelle fituce dans I Abbaie des Eremites ou d’ Einfidlen. 
Siehe auch Faquer. 
Jactatus. 


Sol indem VIII. Seculo Land Pfleger in Churer⸗Rhaͤtien, 
und ein Vatter geweſen ſeyn Vigilii der Biſchof zu Chur, und 
Victoris der aud) Land: Pfleger in Churer⸗Rhaͤtien worden, 
Gulr Rbat p. 83. 

Jacum. 


Ein Geſchlecht in den Obern Grauen Bund, aus welchem 
Martin A. 1448. und A. 1460, Lands Richter bes Bunds geweſen. 


Jaͤgenſtorf over Fägiftorf, ker: Jegiſtorf. 


Fäger odır Jeger. 

Ein antgeorbens — —— in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
dem Hans Ao. 1557. des groſſen Mathe worden; und aus einem 
andern Geſchlecht Wolfgang A. 1535. das Burger⸗Recht erhalten, 
amd gleich fein Vatter Fohann , und fein Sohn Wolfgang Pfarrer 
au Müllheim gerorfen, und auch Yo. 1587. Desan des Stefborer 

Ein 


Eapisels worden, 
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Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus wels 

chem — A. 1478. und Hans A. 1578. des groſſen Raths wor⸗ 

den, und Johannes A. 1709. als Pfarrer zu Frutingen geſtorben. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lueern, aus wel⸗ 

chem Hans A. 1533. Landvogt zu Ebifen, und N. 1547. und 1551. 
zu Malters und auch A. 1555. zu Williſau worden, 

Ein Gefhleht in dem Schallfif , in dem X. Gerichten Bund: 

aus weldem Adam A. 1653. Landvogt zu Mevenfeld worden, einer 

N. 1672. ein Compagnie unter dem Regiment Salis, in Königl, 


Gran —* Dienften bekommen; Johannes als Land⸗Ammann 
des Hochgerichts Schallfik Ao. 1712. den Bund Brief von neuem 


befchmohren , und Ehriftian Av. 1729. Podelta zu Morbegno 
worden. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Biel, aus wel⸗ 


dem Bintdict Ao. 1509. Bur ermeiſter, Peter Hans Ao. 1530. 
Stadt Venner worden, und des Raths Ao. 1565. Ge⸗ 


fandter auf dem Framoͤſiſchen unds⸗Schwuhr geweſen. 


Jaͤggi. 


Ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
goelhem Johaun Jacob A, 1750. Pfarrer zu Gortitatt morden. 


Fäl 
Ein ausgeftorbenes Geſch echt in der Stadt St. Gallen: aus 
ie Gregori Ao, 1602, Zunftmeifter, und U. 1609. Rathsherr 
rden. 
Jaͤkelmann. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus weſchem Franz Ao. 


1544. Rathenerr , und A. 1579. als der dltefte des Regiments ges 
florben; und Heinrich A, 1611. Profeflor der Griechiſchen Sprach 


worden. 
| | Eee Jaͤkli, 
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— — —— — — — — 1 — — — — — — — — — 


Jaͤkli, Jekli / Jeklin. 


Ein ausgeſtorbtnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Rudolf von A. 1492. bis A. 1505. Zunftmeiſter, und immits 
tet auch Statthalter , folglich auch von Ao. 1511. bis Ao, 1524; 
Rathsherr geweſen; Hang ward U. 1516. Zunftmeifter, und Ads 
1528. Gefandter auf die Religions-Difputation nach Bern, weiters 
A. 1529. Landvogt zu Grüningen, A. 1546. Schultheis am Stadts 
Gericht, As. 1547. Cammerer des GStiffts, und Ao. 1554. wieder 
Rathsherr, und ift Ao. 1563. geftorben, Jacob ward Ao. 1642, 

auptmann unter dem Nhanifchen Regiment in Königl. Franzoͤſi⸗ 
chen Dienften, welche Stell er A. 1644. wieder aufgeben, hernach 
Rittmeiſter in dem Land worden, und Ao. 1663. als der letſte des 
Geſchlechts geftorben. 


Ein Gefchlecht in dem Steiner Viertel, in dem Land Schweiz. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus weichem Hans Ao. 
1590. und Andreas A. 1636. Meifter, und ein anderer Andreas A. 
1612. Rathsherr worden. 


Ein altes Adeliches Gefchleht in Grau⸗Buͤndten, welches 
mit dem ehemahligen Sefchlecht von Hohen Realta ein gleiches feyn 
foll, gleich fi denn auch die aus demfelben bis dahin Jaͤkli von 
Zoben Realta fihreiben ; aus felbigem fol der A, 1220, und 1222, 
zum Bifhof von Ehur ermehlte Henricus IV. geweſen feyn , und 
um felbige Zeit auch Albrecht ein Ritter gelebt haben; Ao. 1489. 
hat Kayſer Maximilianus 1. diefes Geſchlechts Wappen beftärhet 
und verbrfferet , und um felbige Zeit war Conradin Landvogt zu 
DbersHalbftein, und in verfchiedenen Kriegen Hauptmann gemefen, 
deſſen Sohn Burgvogt zu Drtenftein, und Ammann dortigen Ges 
richts gewefen, und Ao. 1499. in dem damahligen Krieg mit dem 
Kapfer und Schmwäbifchen Bund als Hauptmann ſich verfchiebener 
Drten und fonderlich in der Schlacht auf der Malfer Heyd dapfer 
bezeiget. Don feinen Söhnen ward ĩ. Nticlaus Ammann in dem Or⸗ 
teniteiner Gericht, Prediger » Bogt zu Chur, und Caſtellan am 
Heingenberg. 2. Dietrich Biſchofl. Ehurifcher Hofmeiſter, zo. geh 

u. r — —— an ⸗ 
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Landvogt zu Furſtenau, und 8. Jahr Hauptmann auf Fuͤrſt nburg, 
und ward ſowol von dem Biſchof, als auch von der Graubuͤndne⸗ 
riichen Repubiic in vielen Geſandſchafften gebraucht, und it Ao. 
1581. in dem 78. fahr feines Alters geftorben; und 3. Conradin, 
der erftlid Catholiſder Pfarrer zu Rattels und Allmeng gimefen, 
hernach die Evangelifhe Religion angenohmen , und Pfarrer zu 
Scharans und Thufis worden, auch vieles zur DBefürderung der 
Evangelifben Lehr in dem obern Bund beygetragen. Obbemeldten 
Dietrichs einter Cohn Conradin war viel Fahr Land: Ammann zu 
Drrenftein, und hat Ao- 1557. eine Compagnie in das Meylläns 
diſche rider der Oberkeit Willen angeworben, der andere Ulrich 
war Sehndrich in ae Sranzöfifhen Dienften, und hat fich in 
der Schlacht bey Jvry Ao. 1590. hervorgethan ; ein anderer Con⸗ 
radin war Pfleger zu Tarafp, und etlihen Ditniten Hauptmann, 
auch Land-Ammann zu Ortenftein, und in Namen des Gottshaus 
Bundes Gefandter Ao. 1590. zu Erneuerung des Bunds mit den 
Endgenoffen , und A. 1600. zu Beſchweerung des Bunds mit der 
Republic Wallis, Dietrich ward aub Land» Ammann su Orten: 
ftein, und in etlichen Auszügen Hauptmann, und fein einter Sohn 
Dietrich auch Land» Ammann zu Drtenftein, und Hauptmann in 
Königl. Sranzöfifhen Dienften, und der andere Ruvinell ward A. 
1617. Dauptmann , unb hernach obrift Wachtmeiſter in Konigl. 
Spannifchen Dieniten in dem Meylländiſchen, und A. 1645. Vi- 
cari in dem Veltlin, anbey_in_den Sprachen , den Rechten und 
Mathematif mol erfahren. Defien Eohn Dietrih ward A. 1673. 
Commiflari zu Eleven , war auch Land Ammann zu Drtenftein, 
und Biſchöfl. Churifber Landvogt zu Fürftenau, und Ao. 1694. 
Dber Richter bey einem Straf Gericht zu Thufis, und fein Sohn 
Rudolf ward A. 1705. Podelta zu Tiran, und A. 1726. Geſand⸗ 
ter in Namen des Gottshaus Bunds zu Befchwerrung des Meyl⸗ 
laͤndiſchen Capitulats; ein anderer Dietrih ward Av, 1743. auch 
Podefta zu Tiran, und Rudolf war Ao. 1753. Fand: Ammann des 
Hoch Gerichts Drtenftiin; es hat auch Erz. Herzog Berdinand von 
Oeſterreich U, ı 570. dieſes Geſchlechts Wappen mit einem gecrönten 
Helm und einem gevierten Schilt vermehren, 


Jaͤnni, 
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Jaͤnni, ſiehe Jenni. 
Jaͤntſch. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Germann Ao. 1541. Landvogt zu Ternier, A. 1552. Raths⸗ 
derr, Ao. 1557. Zrugherr » in gleichem Jahr Landvogt zu Oron 
und A. 1564, wiederum Rathsherr worden. 


Jaůz. 


lp zu hinderſt in dem kleinen Thal bes Land Glarus 
— 83 h Graͤubuͤndten gehet, es Fan diefelbe 160, Stöf 
fommern und 300. Schaf ernehren, 


Jaͤzen. 


in Baurenhof in der Pfarr Langnau, in den Niedern Geri 
ten F Sıiftts St. 831 in der Grafſchaft Baden. — 


Jagberg auch Jaberg. 


Ein Dorf in der Pfarr Kilchdorf in dem Berneriſchen Land⸗ 
Gericht Sefftingen, bey welchem auf einer Hoͤhe an der Aren an⸗ 
noch auf der Burg genennt, ehemahls ein Schloß geftanden » wel⸗ 
ches denen Freyherren von Weiſſenburg zuftändig, und Ao. 1288, 
von denen von Bern jerftöhrt worden; es fchreiben ſich auch Edel⸗ 
leuth von ſolchem Drt, und finden fich von felbigen Conrad U, 1307, 
und Ulrih, Thomann und Peter A. 1325. 


Jaggelishaus. 

Ei 8 und Guͤther in der Pfarr und Gemeind A 
dem a Auffer —— ka 
Jaggishaus eder Jaggiſpach. 

Ein Doͤrflei d ſt in d fen, I 
dem De ect —— EN _ 2 
ag⸗ 








Fagmatt. 


Ein Eapell und Haus zur linken Seiten der Ruß In der Pfarr 
Erfifelden in dem Land Urt, weiche gen Namen befommen haben 


folle von einem Jaͤger der Dafelbft Durch ein Geficht befehrt, folglich 
—— gelebt, und daſelbſt begraben worden fon folle; es gefches 

n fon von einigen Seculis Wallfahrten dahin, und wird auch 
noch alljährlid) auf St. Marxen Tag ein allgemeiner fogenannter 
Ereusgang dahin gehalten , dem insbefonder alle Pfarrer des Lande 
Uri beywohnen, und dafelbft ein feverliche Meß und Predig gehals 
ten wird. Lang Grund-Riß, P. 2. p. 780. — 


Jagmett oder Jachmett. 


Ein Geſchlecht in den obern Grauen Bund, meiſtens in 
dem Hofgericht-Difentis aus welchem Florin Ao. 1687. und Mels 
hior Ao. 1690. und 1696. Land Richter des Bundes, Peter Ao. 
1591. Jacob Ao. 1630, Florin Ao. 1660, einer gleiches Ramen⸗ 
A. 1685. Melchior A. 1687. und Johann Fram X, 1694. Lands 
Ammann des Hoc» Gerichts Difentis, Meldior Ao 1731, Landes 
Dauptmann, und lorin A. 1653. Vicari in dem Reltlin, Mels 
chior A. 1699. Commilfari zu Eleven, Slorin A. 1673. Podefta 
iu Morbegno, und Jacob A. 1703. Podelta u vᷣluro worden. 


Jahr Rechnung, 


oder 
Fahr- Rechnungs » Tagſazuug. 


rd genennt bie aljährliche Zufammenfunft der Geſandten von 
den XIII Epdgenöfifchen Stadt und Orten, auch der Zu 

mandten Abt und Stadt St. Gallen und der Stadt Biel, teil 

auf felbiger von denen — pe regierenden Staͤdt und Orte 


13 


EEE um 
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ber gemeinen Deutſchen Herrfchafften von ihren Landvoͤgten auch die 
Rechnungen abgenohmen werden; und ift über das, was von felbis 
gen in dem 77. Theil, p- 488. feg. und unter dem Articul gemei— 
ner —— angebracht worden, noch zu bemerfen, daß felbige 
ehemahls zu ungleicher Zeit doch meiſtens im Junio, und hernach 
um St. Johannis Baptifttz Tag gehalten worden, letſtlich aber Ao. 
1669. miteinander aufgenohmen worden, daß fie ihren beftimmten 
Anfang auf den Sonntag nad St. Petri und Pauli Tag, oder 
warn felbiger Tag auf einen Sonntag fallet , acht Tag darnach neh⸗ 
men thun folle; es werden aber, mie an obigen Drten ſchon bemerft 
worden , bey folhem Anlaas auch die vorfallende gemeine Eydge⸗ 
noßiſche Geſchaͤffte ( auffert denen aufferordenlich fich ereignenden) bes 
handlet, und iſt alfo Diefes die Haupt: Zufammenfunft der Eydge⸗ 
nöfifchen Republic, auf welcher fi als Gefandte eingefunden, 


Don Zurich, 
Anno Anno 
1575, Matthias Weyß Burger ı519. Hans Berger, bes Raths. 
meifter, 1520, Jacob Erebel, des Raths. 
1506, - ..- - 1521, - - - = 
u Eon ah 1522. Hang Berger, des Raths. 
1508, - - - - 1523. - - n = 
1509, Rudolf Eicher, AleBurr 1524. _ - - -.. 
; germeifter. 1525. Conrad Efcher, des Raths. 


1510, - - - - 1526, - - Ns 
Mil =. .a. m 8 1527. Rudolf Thummeifen, des 
1512. Selir Schmid, Burgerm. Raths. 
acob Meiß, Panner⸗Hr. 1528. - - - 
atthias Wevß/ Burger 1529. auch) biefer. 


1513. 
1514 
meifter. Hans Edlibach, Sefelm. 

1515. ae Mei, Panner⸗Hr. 1530, Rudolf Thurmeifen, Statt 
1516. Mary Rouft, Burgerm. alter. 

1517. Selig Schmid , Burgerm. Dans Dleuler, des Raths. 
ans ‘Berger, Des Raths. 1531. Joos von Hufen , des 
elix Schmid, Burgerm. Raths 


1518. Heli | | athe. 
elix Schmid, Burgerm. 1532, auch Diefer, 


1519, 
Anıo 





Anno 

1533. — Haab, des Raths. 
ſpar Nafel, bes Raths. 

+ F 


ei 3 Hans Haab, bes Rachs. 
Johannes Edlibach, des 


Raths. 

1537. Hans Edlibach, des Raths. 
ans Rudolf Lavater, des 

aths. 

1538 (Raths. 

1539. ang udolf Zavater, des 
Hans do f 

—* Haab, des Raths. 


ohannes Haab, Burgers 
meifter, 


1540. 
1541. 
1542, 

u obannes Haab, Darm 

1544 . 

John Rudolf £avater, Su 
felmeifter. 


1546. Sohanns Daabı Burgers 


meifter 
Hrel Hans Thummeifen, 
Statthalter. 

1547. Dan Rudolf Lavater, 


urgermeifter, 
u. Dane Thummeifen, 
attha 
1548, Johannes Haab, Burger⸗ 
meiſter. 
Sohannes Bleuwler, des 


154 Hans Rudolf Lavater, 
Burgermeiſter. 


gır 








Ann 
er —— Eſcher, Stadt⸗ 
1550. — Haabe, Bur⸗ 
Eicher, Stadt⸗ 

1551. 

1552. Hans Rudolf gavater, 
Burgermeifter. 
—— Eicher, Stadt⸗ 

1553 
1554. Johannes Haab, Burder⸗ 
Sopannıs Eicher, Stadt 
1555. Dans Rudolf Lavater, 
—— — 
Seh 5* Eſcher, Stadt⸗ 


1556. = — Haab, Bgrm. 
u ig Eicher, Stadts 


1557. Sms Beni Sproß, 
Ay ang Doummeißn, 
Des Raths. 
1558. —— Daab, Burger⸗ 
ge —— Thummeiſen, 
1559. en Thummeiſen, 
—** Eſcher, Stadt⸗ 
ſchreiber. 
Sffz Anno 


— — — 
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Anno 
* Bernhard von Cham, 
Burgermeiſter. 
— Eſcher, Stadt⸗ 


ch 
1561. nehanVn. 1975 15 
Hude‘ Thum̃eyſen des 


1562. Bernhard von Cham, 
——— Sproß 
a 

Sekeimäifter. 


gleiche, 


Bernhard von Cham, 
Burgermeifter. 

; &ohannte Kambli, Statts 

S halter, 


5 Johannes Kambli, Bur⸗ 
germeiſter. 

Heinrich Thomann, Sekel⸗ 
meifter, 

So ‚Kambli, Burs 

az Chhrad — Sekelm. 

Johannes Bram, Bur⸗ 
1577 2 — 








Ann 

ing Eonrad Efcher, Sefelm. 

1578. Johannes Kambli, Burs 
germeifter. 

Eonrad Efcher, Sefelm. 


*gohannes Kambli, Burs 

I Al — Keller, Obmaũ. 
1581. 

1582, Sohannes Rani, Bur⸗ 


germen 

ans kur Eher, Sefelm. 
1533. Johannes Kelker, Obmann, 

ans Heinrich Lachmann, 


8 Fi Da Tho 
1 a emr man 
— a nn * 


ohannes Keller, Obmann. 
ns Heinrich Thomann, 
Sefelmeifter. 
Hans Eicher, des Raths. 
1586, Safpar Thomann, Bur⸗ 
germeifter. 
ohannes Keller, Obmann. 
1587, Johannes Keller, Obmann. 
ie ntoni Deri, des Raths. 
J 


—— — Bur⸗ 
1589, —— Seller, Obmañ. 


1590. 

1591. Conrad Grosmann, Bur⸗ 
germeiſter. 

— Keller, Obmann. 


1592. gl Anne 


1585, 


— 


von Zürich. 


Anno 
| em Grosmann, Bur 
germeifter. 
ohannes Keller, Obmaũ. 
onrad Grosmann, Burs 
germeifter, 
Gerold Eicher des Raths. 
1596. Johannes Keller, Burgers 
meiſter. 
Sohannee Kambli, Sefek 


1597, Conrad. Srosmann, Burs 
germeifter, 


1594. 
1595. 


Sohannes Kambli, Sefels 


meifter, 
1598, Jehonnes Keller, Burger⸗ 


Johannes Kambli , Sekel⸗ 

1599, Conrad Brosmam, Bur⸗ 
germeiſter. 
Heinrich Braͤm, Statt 
halter. 

1600. Johannes Keller, Burger⸗ 
meiſter. 
Johannes Kambli, Sekel⸗ 
meiſter. 

1601. Conrad Grosmann, Bur⸗ 
germeiſter. 
—— Braͤm, Statt 

te 

1602. —*— — Bur⸗ 

——* Kambli, Sekel⸗ 


1603. Din Bram / Burgerm. 
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Ann 
* en Holzhalb, Statts 


1604. — Grosmann, Bur⸗ 
germeiſter. 

—— Eſcher, Sekelm. 

1605. Heinrich Bram, Burger⸗ 


meiſter. 
Leonhard Holzhalb, des 


aths. 
1606. Conrad Grosmann, Bur⸗ 
germeiſter. 

ohannes Eſcher, Sekelm. 
onrad Grosmann, Bur⸗ 


germeiſter. 
re Kambli, Sekel⸗ 
1608. oh. —— Rahn, Bur⸗ 


Sobanne Eſcher, Sefelm. 

1609, Leonhard pohhalb Bur⸗ 
germeiſter. 

— Kambli, Sekel⸗ 


1610. Rudolf Rahn, Burgerm. 
— Den von Schoͤ⸗ 
‚des Raths. 
1611. geonhard Holshalb, Burs 
germeifter. 
Ulrich Wolf, Statthalter. 
1612, Hans Rudolf Kahn, Burs 
germeifter, 
uw — Wolf, Statt⸗ 


1613. — Holzhalb, Bur⸗ 
germeiſter. 
Sff3 


1607, 


Anno 
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Anno 
— Johannes Kambli, Sebkel⸗ 


meiſter. 

1614. Hans Rudolf Kahn, Bur⸗ 
germeilter. 

Conrad Brebil,des Raths. 

1615. Leonhard Holshalb, Burs 


germeifter. 
eig Wolf, Statt 
tr. 
1616. Hans Rudolf Kahn, Burs 
germeifter, 
Pens Ulrich Wolf, Statt 
alter. 
1617. Hans Rudolf Rahn, Burs 
germeiſter. 
er — Grebel, des 
1618. Hans — ‚Pouhalb, 
urgerm 
Dans Ur Bol, Statts 
1619, San un Kahn, Burs 
Hans Ulrich Wolf; Sekel⸗ 
meiſter. 
1620, Hans Heinrich Holzhalb, 
Burgermeiſter. 
— Wolf: Sekel⸗ 
1621, Hans Rudolf Rahn, Burs 
germeiſter. 
Sans ri Wolf Sekel⸗ 
1622. Hans Heinrich Holhalb, 
Burgermeifter, 


Heinrich Bram, Sekelm. 


Ann 
Dans Kubolf Kahn, Burs 


germeiſter. 
— Wolf, Sefel 


1624. Hans Heinrich Holzhalb, 
urgermeifter. 
— Hirzel, Statt⸗ 


1625. Hans Rudolf Rahn, Bur⸗ 
germeiſter. 
einrich Braͤm, Sekelm. 
ans Heinrich Holzhalb, 
urgermeifter. 
— Hirzel, Statt⸗ 


ha 
1627. Hang — Rahn, Bur⸗ 
germeiſter. 
Das} Bram, Sefelm, 
1628. Dans Heinrich Holzhalb, 
Durgermeifter, 
Salomon Hirzel, Sekelm. 
1629. Ben —— 
Salomon Hirzel, Sekelm. 
1630. Hans Holzhalb, 
Burgermeiſter. 
Hans Heinrich Wirz, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1631. Heinrich Braͤm / Burgerm. 
alomon Hirzel, Sekelm. 
Dane GrorgOrebel, Statt⸗ 
halte 
1632. Dans Heinrih Holzhalb, 
Burgermeiſter. 
Hans Heinrich Wirz, Se⸗ 
kelmeiſter. 


1626. 


von Zürich, 


Anno 
1633. — Braͤm , Burgerm. 
Salomon Hirzel, Sekelm. 
1634. Hans Heinrich Holzhalb, 
Burgermeiſter. 
Hans Heinrich Wirn Se⸗ 
kelmeiſter. 
1635. Hans Heinrich Holzhalb, 
Burgermeiſter. 
Salomon Hirzel, Sekelm. 
1656, Heinrich Bram, Burgerm, 
ans Heinrich Wirz/ Se⸗ 
felmeifter, . 
1637. Tr Hirzel, Burgers 
meifter. 
Hans Rudolf Rahn, 
Statthalter. 
1638. Salomon Hirzel, Burger⸗ 
meiſter. 
Hans Heinrich Wirz, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1639. Salomon Hirzel, Burger⸗ 


menter. 
Hans Rudolf Rahn, 
Statthalter. 
1640. Salomon Hirzel, Burger 
meiſter. 
Hans Heinrich Wirt, Se 
kelmeiſter. 
1641. Salomon Hirzel, Burger⸗ 


meiſter. 
Hans Rudolf Rahn, 
Statthalter. 
1642. Salomon Hirzel, Burger⸗ 
meilter, 


. Hans Heinrich Wirz, Ses 
felmeifter. 
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Anno 
1643. Salomon Hirzel, Burger 


Sohann Rudolf Rab 
ohann Rudo abn 
Sefelmeifter, s 
1644 * Hirzel, Burger 
meiſter. 
Johann Heinrich Waſer, 
Stadtfhreiber. 
1645. Johann Rudolf Rahn, 
Burgermeiſter. 
Joh Heinrich Wirz, Se⸗ 
kelmeiſter. 


1646. Salomon Hirzel, Burger⸗ 
meiſter 


er. 
Joh. Ludwig Schneeber⸗ 
ger, Sekelmeiſter. 
1647. Johann Rudolf Rahn, 
Burgermeiſter. 
Wh. Jacob Leu, Statth. 
1648. rg Hirzel, Burger⸗ 
meifter. 
Joh. Ludwig Schneebers 
ger, Sefelmeifter, 
1649. Joh. Rudolf Rahn, Burs 
germeifter. 
Salomon Hirzel, Banner 
Vortrager. 
1650, Salomon Hirzel, Bgrm. 
er Jacob Leu, Statth. 
1651. Johann Rudolf Kahn, 
Durgermeifter, 
Joh. Ludwig Schneebers 
ger, Sefelmeifter. 
1652, Joh. Ludwig Schneebers 
ger, Sefelm, 
Anno 


ET 


— 
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Anno 
1652. Conrad Werdmuͤller, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1653. Johann Rudolf Rahn, 
Burgermeiſter. 
Salomon Hirzel, Statth. 
Panner Vortrager. 
1654. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeifter. 
Conrad Werdmüller, 
Sefelm. 
1655. Johann Heinrih Waſer, 
Burgermeifter. 
Joh. Ludwig Schneebers 
ger, Sefelm. 
1656. Johann Deinrih Wafer, 
Burgermeiſter. 
Salomon Hirzel, Statt⸗ 
halter. 
1657. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Salomon Hirzel, Statt⸗ 


——— 
n Caſpar Hirze 
Statthalter. > 
1658. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeifter, 
Conrad Werdmuͤller, 
Sekelmeiſter. 
1659. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Salomon Hirzel, Statt⸗ 
—8 Jacob Haab 
ohann Jaco 
Reichsvogt. 


Anno 
1660, Johann Heinrich Rahn, 


ed, on 
omon Hirze a 
halter und aan. 
1661. Johann Heinrih Waſer, 
— RR 
hann Balt | 
—— 


1662. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeifter. 
Conrad Werdmüler, 
Reichsvogt, Sefelm. 
1663. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeifter, 
Thomas Werdmüller, 
Statthalter. 
1664, Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Johann Conrad Grebel, 
Statthalter. 
Conrad Werdmuͤller, 
Sekelmeiſter. 
Heinrich Eſcher, Stadt⸗ 
hauptmann. 


1665. Johann Heinrich Waſer, 


1666. Johann Heinrich Waſer, 
Srhe 
ohann Conra rebel, 
Statthalter. 
1667. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Anno 


von Zurich, 


ml — — — — 


Amo 
1667, Johann Caſpar Hirzel, 
Statthalter. 
—— Werdmuͤller, 
1668. — Cafar Hirzel, 
Johann Eon Grebel, 
1669, Yohann Safbar Hirzel, 
Burgermeiſter. 
Si —— ml 
1670, St Comad Grebel, Bur⸗ 
Heime Holhalb, Statt» 
1671. Joh. Caſpar Dirzel, Burs 
germeifter, 
3. — Haab, Sekel⸗ 


1672. — — — Grebel, 


1673. Joh. Bar Di Bur⸗ 
rmeiſier 

ne Taſpar Eſcher, 

tatthalter. 

1674. Sigmund Spoͤndli, Bur⸗ 
germeiſter. 

—2 — Henbegger, 

1675. u Cop Hirzel, Burs 


Koran Holpalb, Statth. a 
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Anno 
1676. 3. Safpar Dinge Dur 
Johann m Cape Eſcher, 
1677. Joh. Car ar Hirzel, Bur⸗ 
germeifter. 
. Meyer, Statt 
er. F 
1678. Joh. ee je Hirzel Bur⸗ 
germeifter. 
einrich Eicher, Sekelm. 


1679. PB or Died, Bur⸗ 
— — D 

1680, Heinri en u 
—— Landolt, Se⸗ 


meiſter. 
1681. —* * par Hirzel, Bur⸗ 
u Ui Eſcher, Sekel⸗ 


mei 
682. 
nn BE Ey, 


1683. * Cap Dirgel, Burs 
andras Meyer, Statt 
ter, 

1684, Sean Efcher » Burger 
oh. R Sach MWafer, Statta 

685. Joh. Cafpar Hirzel, Bur⸗ 

germeifter, 
99 Anno 
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Anno 
1685. Johann Caſpar Eſcher, 
Statthalter. 
1686. Heinrich Eſcher, Burgerm. 
Joh. Caſpar Landolt, Se: 
kelmeiſter. 
1687. Joh. Caſpar Hirzel, Bur⸗ 
germeiſter. 
Andreas Meyer, Statth. 
1688. Deinric Eicher, Burgerm. 
Hans Caſpar Eſcher, 
Statthalter. 
1689. Joh. Caſpar Hirzel, Bur⸗ 
germeiſter. 
Joh. Heinrich Waſer, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1690. Heinrich Eſcher, Burgerm. 
Andreas Meyer, Statth. 
1691. Heinrich Eſcher, Burgerm. 
Joh. Heinrich Waſer, Se 
kelmeiſter. 
1692. oh. Caſpar Eicher, Burs 
germeilter, a 
Andreas Meyer, Statth. 
2693. Joh. Caſpar Efcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
Johann Rudolph Steiner, 
Statthalter. 
1694. Heinrich Eicher, Burgerm. 
David Heß, Statthalter. 
1695. Joh. Caſpar Eſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
oh. Heinrich Waſer, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1696. 
ob. Ludwig Werdmüller, 
Statthalter. 


einrib Eicher, Burgerm. 


J ————— — — 











Anno 

1697. Andreas Meyer, Burgerm. 

oh. Heinrich Rahn, Se: 
kelmeiſter 

Heinrich Eſcher, Burgerm. 

Johann Ludwig Hirzel, 
Statthalter. 

Andreas Meyer, Burgerm. 

David Heß, Statth. 

Heinrich Eſcher, Burgerm. 

Seh. Ludwig Werdmüller, 
Statthalter. 

1701. Andreas Meyer, Burgerm. 

Joh. Heinrich Rahn, Se⸗ 
Felmeifter. 

Johann Heinrich Efcher, 
Durgermeilter. 

Johann Ludwig Hirzel, 

Statthalter, 

Andreas Meyer, Burgerm. 

David Heß, Statth. 

Heinrich Eſcher, Burgerm. 

oh. Ludwig Werdmüller, 
Statthalter. 

Auvreas Meyer Burgerm, 

ob. Heinrich Rahn, Ser 
felmeifter. 

Heinrich Efcher, Burger. 

Johann Ludwig Hirzel, 
Statthalter. 

Andreas Mever,Burgerm, 

oh. Ludwig Werdmüller, 
Statthalter. 

Heinrich Eicher, Burgerm. 

Joh. Jacob Ulrich, Statt 


halter. 
n Anno 


1698. 


1699. 


1700, 


1702, 
1703. 
1704. 
1705. 
1706, 
1707. 


1708, 





—— 


Anno 


David Holshalb, Statth. 
1710, David Holzhalb, Burgerm. 
I, 2Sacob Ulrich, Statt 


17 1. och Wicob Eſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
Chriſtoff Werdmuͤller, Se⸗ 
kelmeiſter. 


1712. Joh. Jacob Eſcher, Bur⸗ 


germeiſter. 
oh Jacob Ulrich, Statt: 
alter. 
1713. David Holhalb, Burgerm. 
Andreas Meyer, Statth. 
1714. Joh. ** Eſcher Burger⸗ 


meiſter 
Johamn Irrich Hirzel, 
Statthal 
ı715. David Helkhalb,Burgerm. 
3, Conrad Eicher, Ser 


meifter. 

1716. So, "Sacob Efcher » Bur⸗ 
ermeifter. 

oh. Kacob Ulrich, Statts 


halter 
1717. David Holihalb/ Burger⸗ 


mei tr. 
Andreas Mever, Statth. 
1718. Joh. Jacob Eſcher, Bur⸗ 

germeiſter. 
Johann Heinrich Hirzel, 

Statthalter. 


1719. Joh. Jacob Eſcher, Bur⸗ 
germeifter, | 


von Juͤrich. 


domno 
1709. — Eſcher, Burgerm. 
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So. Sonro Eichen, Se⸗ 
kelmei 

1720. Joh. acob Uri, Bur⸗ 

germeiſter. 

oh. — Hirzel, des 


8 
1721, oh. Jacob Eicher, Bur: 
germeilter. - 
“ Andreas Meyer, Statth. 
1722. Joh. Jacob Ulrich, Burs 
germeifter, 
Johannes von Muralt, 
Statthalter. 
1723. Joh. Jacob Eher, Bur⸗ 
germeiſter. 
So Conrad Elder, Se 
‚felmeifter. 
1724. Hohann Heinrich Hirzel, 
„Durgermeifter, 
Sen Hirzel, Statts 


h 
1725. Joh. * Eſcher, Bur⸗ 
germeiſter 
— Ho meiſte 
Statthalter —— 
1726. Johann Heinrich Hirzel, 
‘Burgermeifter. 
ohannes Fries, Sekelm. 
oh. — Eſcher, Bur⸗ 


EM Eonrad Efcher, Se⸗ 
Eelmeifter. 
Hirjel, 


1728. Johann Heinrich 
— Hiriel Statt. 


1727. 


Burgermeifter, 


— —— —— 
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Anno 

1729. * 5* Eſcher, Bur⸗ 
—— hofmeier, 

730. Johann nich Hirzel, 

1730 


rmeifter. 
Jo na Cofpar Eſcher, 
tatthalter. 

1731, * Heinrich Hirzel, 
Burgermeiſter. 
nnes Fries, Sekelm. 

1732. N Hirzel) 

tr. 


oh, an Eicher, Se⸗ 
1733. oh. — Hirzel, Bur⸗ 


lomon Hirzel, Statth. 
1734. Joh. — Hirzel, Bur⸗ 
e 
oh. Eonrad von Muralt, 
Statthal ter, 
1735: — PRIMER, 


* Ehber, Statth. 
Heinrih Hirzel, 


— Cafvar Eſcher, 
Statthalter 
1737. — ———— 


— —— Fries, Sekelm. 

ob. Heinrich Hirzel, Bur⸗ 
— Eſcher 

Sebelwieiſter. 


1736. 


1738, 


. —— 7⸗— 
ö— — — — — 


Anno 
1739. — Hofmeiſter, 


urgerm. 
Salomon Hirzel, Statth. 
1740. —— ERS Dirzel, 


Sans Kuda Lavater, Se⸗ 
kelmeiſt 
1741. Joh. Heinrich Hirzel Burn 
germeifter. 
Hans ** Hirzel, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1742. Joh. Caſpar Eſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
ohannes Fuͤßli, Statth. 
1743. Johannes Fries Burgerm. 
ans Dlarer von Wars 
tenfee, Obmann, 
1744. Joh. Eafpar Efcher, Bur⸗ 
Sans Conrad Cie 
an nra et, 
Sefelmeifter. 
1745» Johannes 5 ries, Burgerm. 
ohannes Fuͤßli, Statth. 
1746. oh. Caſpar Eicher, Burs 
germeifter, 
Hans > Hirzel, Sefels 
meift 
—— Fries, Burgerm. 
ans Blaarer von War⸗ 
tenſee, Obmann. 
1748. * 2 Eſcher, Bur⸗ 


Bernhard Werdmüller, 
Sekelmeiſter. 

1749. Johannes gties Vurgm 

o 


1747» 


— 





Anno 
1749. Salomon Hiriel, Statth. 


1750, Joh. Caſpar Eſcher, Burs 


germeiſter. 
Felix Nuͤſcheler, Statth. 
1751. ar Fries, Burgerm. 


1752, 


ans 

oh 
germeifter, 

z. Eafpar Landolt, 
Dbmann. 


von Zürich. 


acob Leu, Sefelm, 
afpar Eicher, Bur⸗ 
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Anno 
1753. Johannes Fried, Burgerm, 
ans Conrad Gosmeiler, 
Sekelmeiſter. 
1754. Joh. Caſpar Eſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
Hans Jacob Swern⸗ 
bach, Statth. 
1755. rg Fried, Burgerm. 
ans Jacob Scheuchier, 
Statthalter. 


Bon Bern. 


1505. Dans Rudolf von Schars ı521. 


chtal, Sefelm, 
1506. 
1507. 


1508 

1509, 33 Hezel von indach 
ısıo.| Venner. 

1 5 II, 

1512.) 

1513. Niclaus von Grafenried, 
Venner. 


1514. Rudolf Senfer, Venner. 


1515. — Erlach, des ⸗ 


R 
1516. Rudolf Senſer, Venner. 
1517.72 Dans von Erlach, des 
1518.) 8. 


at 

fpar von Mülinen, des 
1 

am Schaller: bes 


athe. 
1520, Caſpar von Muülinen, des 
sa 


Capar von Mülinen, des 


1522, 

Sebaftian von Gtein, 
1523. ſ des Raths. 
1524. 


152 Peter Stuͤrler, Venner. 

152 

1527. Conrad Willading, 
Venner. 

l 528, = 

1529, — Stürker, Venne. 
— Schulz, des 


ter Stuͤrler, Venner. 
etermann am Hag, 
Denner. 


eter Stürler, Venner. 
— ranz Naͤgeli, des 


ine Dem wis 


88 3 Anno 


1530, 
1531. 


1532. 
1533. 
1534. 
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1537.Johannes Paſtor, 
15385 Venner. 
1539. Peter im Hag, Venner. 
ohannes Paſtor, Venner. 
1540. Sulpitius Haller, Venner. 


1541. 

1542. Peter im Hag, Venner. 

1543. 

1544. ohannes Paftor, Reiter. 
& lady May, des Raths. 


u Peter im Hag Venner. 
Johannes Paſter Venner. 
1547. —2 Kran Naͤgeli, 
ulthei 
Wolfgang von Weingar⸗ 
— as Q 
1548. Peter im Dag, Venner. 
” ZBolfgang von eingars 
ten, 
1549. San n Sram Naͤgeli, 


F am Dan Im, 
A u von er 
— *— Raths. 


eter im Hag, Venner. 
1551. Johann Franz Nägeli, 
Schultheiß. 


Antoni Tillier / Venner. 
1552. Peter im Hag, Venner. 
ohannes Paſtor, Venner. 
1553. Wolfgang von Weingars 
ten, Benner, 
lady Mayı des Raths. 





Ann 


er —— Venner. re Ambron im Hof, des 


1555. Wolfgang von Erlach, des 
Raths. 


acob Thormafi, Venner. 
1556. Solfgang von Erlach, des 


ths 
a im Dof, des 


1557: 2. Thormaũ, Venner. 
ſpinus Fiſcher, des 
—38 
1558. auch diefer, 
Ambrofi im Hof, bes 


aths. 
1559. Cilpinus Fiſcher, des 
t 
1560, Niclaus von Diesbach, des 
Rath. 


Hieronymus Manuel, 
Vemner. 


1561. Niclaus von Diesba 
5 —5 — ch, des 


1562. Hieronymus Manuel, 
ESefelmeifter. 
1563. Beat vons von Muüllis 
nen, Des Mathe. 
1564. auch diefer. 
Hieronymus Manuel, 
Sefelmeifter. 


1565. 

1566. Beat Ludwig von Mulli⸗ 

1567. nen, des Raths. 

1568. Beat Ludwig von Muͤlli⸗ 
nen: Schultheiß. ne 
, n 


von Zurich. 


Anno 
1568.) 
1569, \ , > 
1470, Ambrofi im Hof, Venner. 
1571 | 
1571. — — des 
aths. 
1572. Beat Ludwig von Muͤlli⸗ 
nen, Schultheis. 
Simon Wurſtenberger, des 
Raths. 
1573. Antoni Tullier, Venner. 
1574.) 
Simon WWurftenberger, 
1575. des Raths. 


1576. 
1577. Beat rn von Mullis 
nen, Schultheig. 
Niclaus von Grafenried, 
Sekelmeiſter. 
1578. Beat Ludwig von Müllis 
nen, Schulth. 
1579.) Deat Ludwig von Muͤlli⸗ 
nen, Schulth. 
1580, ; Antoni Gaſſer, Venner. 
1581, Bernhard von Erladı 
Denner. 
Antoni Gaffer, Venner. 
1582. Niclaus von Diesbach, des 
Raths. 


Antoni Gaſſer, Venner. 

1583. Johann von Wattenweil, 

chultheiß. 

Antoni von Diesbach, des 
Raths. 


Antoni Gaſſer, Venner. 
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Anno 
1583. Vincenz Daxelhofer, 
Stadtſchreiber. 
1584. Johann von Wattenweil, 
Schultheis. 
Hans Rudolf Sager, 
Renner. 
1585. Antoni Gaffer, Benner. 
David Tſcharner, dee 
Raths. 
1586. Johann von Waͤttenweil, 
Schultheis. 
Haͤns Rudolf Sager, 
Venner. 
1587. Sohann von Wattenweil, 
Schultheiß. 
Hans von Buͤren, Venner. 
1588. Antoni Gaſſer, Venner. 
Ludwig von Erlach, des 
Raths. 
1589. Antoni Gaſſer, Venner. 
Antoni von Grafenried, 
Venner. 
1590. Hans von Buͤren, Venner. 
Antoni von Grafenried, 
Venner. 
1591. Abraham von Grafenried, 
chultheiß. 
Antoni Gaſſer, Venner. 


Antoni von Grafenried, 
Venner. 

Antoni Gaſſer, Venner. 
hriftion Willading, 

1595.) Venner. 


1592. Van Gaffer, Venner. 


1593 
1594. 


Auno 
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Anno . 
1596. Antoni = Srafenried, 


Dana Zebender , des 
aths. 

. Antoni Gaſſer, Venner. 
dl Antoni von "Stafenried, 


Venner. 
1598. Antoni Gaffer, Jenner. 
— illading, 


1599. Hans 6 Dune Sager, 
— Gaſſer, Venner. 
1600.) Hans Rudolf Sager, 
1601.| Schultheiß. 

1602. ns Tſcharner, des 
1603. Hang Rudolf Sager, 
ultheiß. 

Chriftian Willading, 
Venn 

1604. Da 5 abo Sager, 

Dat Tiharner, bes 


aths. 
1605. Albrecht Manuel, Schulth. 
Antoni son Srafenried, 


Venn 
606. 8 Rudo h Sager 
a AH 
Ds iharner, des 
1607. — Kudolph Sager, 
Schultheiß. 


ur — von Dießbach, 
at 


Anno 
1608. 
1609.\| Schulthei 
1610.Vincenz Daxelhofer, 
Sekelmeiſter. 
16 tz. Albrecht Manuel, Schulth. 
Dans Jacob von Diesbach, 
des Raths. 
1612, Dans Te Sager, 
Schultheiß. 


een von Diebbach, 


1613. Albrecht Manuel, Schulth, 
—— von Grafenried, 
Venner. 


1614. Hans Rudolph Sager 

ag 

ans Jacob von Diesba 
—2 


i6ts. breit Manuel, Schulth. 
Don: acob von Diesbach, 


aths. 

1616. Pi Nudsiph Sager, 
chultheiß, 

Hans ee von Dießbach/ 


1617. ed Manuel, Schulth, 
Adrian Knecht, Venner. 
DR Rudolph Sager, 


— Rudol — Sager, 


Schultheiß. 
1619.) Adrian Snnecht, Venner. 
1620, Albreht Manuel, Schulth. 
Sranz Ludwig! von Erlach, 
des Raths. 
1621. auch Diefer, 
Antoni Tillier, Des Raths. 
Anno 


von Bern. 





Anno 
1622, Antoni Tillier, des Raths. 
Claudius Weyermann, 
Zeugherr 
1623. Sranz —* von Erladh, 
des Rathe. 


Marquard Zehender , des 
Raths. 


— Antoni von Grafenried, 
1625 ultheig. 

1626. ?E (qudius Weyermann, 
- Zeugherr. 


ns Srem € on er von Erlach, 
Poor, —— von Erladh, 
des Raths. 
1630, — Weyermann, 
Dat ** Michel, des 
Raths. 
1631.] Hans en. von Erlach, 
1632. 
—— Friſching, 
Ven 
Sranz Fudıig von Erladdı, 
Schultheiß__ 
— Rudolf Willading, 
1636. Ben! 5— von Erlach 
thei 
Johannes Friſching Se⸗ 
kelmeiſter. 
1637.] Branz ee von Erlach, 


Schu 
. Hans Rudolf Willading, 
Venner. 


1633. 
1634. 
1635. 
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Anno 
ed Niclaus Darelhofer, Sch, 
Hans — Willading, 


Venn 
1640. * Eu von Erlach, 
1641, ulthei 
1642. f Hans Rudel Willading, 


Venn 
1643. — Kudolf Willading, 


enner 
Antoni von Grafenried, 
Penner, 


Branz he von Erlach, 


1647. Hans &udeif Willadinge 
1648.) Venner. 
1649. Niclaus Darelhofer, Sch. 
Hans Rudolf Willading, 
Nenner. 
1650. auch dieſer. 
— wen Diesbahı 


1651. Sans — Willading, 
Den ner, 

Vincen; Wagner, Veñer. 

1652. Antoni von Grafenried, 


Schultheiß. 
Pe Rudolf Willading 
1653. Dans Kudolf Willading 
Sekelmeiſter. 
ha, 83 
654. Antoni von Grafenri 
——— 
Sigmund von Erlach, des 
Raths. 


As 


er 
1646. 


1655. 
J 
b 
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Anno 
1656. Antoni von Grafenried, 
Schultheiß. 
Abraham von Werdt Se⸗ 
kelmeiſter. 
Samuel Friſching, Veñer. 
1657. — von Grafenried/ 


Abraham di Merdt, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1658.) | Antoni —* Grafenried, 
ulthei 
1659. — Jacob Buecher, 
Venner. 
1660, Antoni — Grafenried, 


ultheip. 
Johann Jacob Buecher, 


enner. — 
1661. Joh. Rudolf Willading, 
elmeiſter. 
Samuel Friſching, Veñer. 
1662. Samuel Friſching, Veñer. 
Sen TE ae Bucher, 


1663. 8* —* fing Der 
Sigmund von Erlach, des 


aths. 
1664.] — Friſching, Berner. 
1665. Johann Jacob Bucher, 
Venner. 
1666.) Samuel Friſching, Veñer. 
1667. Sigmund von Erlach, des 


Raths. 
1668. ——— Friſching, 


Sigmund el Erlach, 
Denner. 


Ann 
ER Samuel Brifsine, 


Schulthe 
Sigmund von Erlach, 
Venner. 


gun ae un 
1674. Samue riſching, 
Schultheiß. 
Siamund von Erlach, 
Venner. 
1675. Samuel, 
Schul 


1670. 
1671, 
1672. 
1673. 


rifhing, 


dol 
30. Rudolf von > 


1676. Ey von Erlach, 


5 
2 — von Dieß⸗ 
ba 
1677. Samucl 8 Friſo ins, 


Johann Rudolf von Dieß⸗ 
678 Er: r ri {hing 
1 2 
Schulheif. 


Sigmund * Erlach, 


Ft Rudolf von Dießs 
bach, Bauherr, 
1679. — Friſching, 


Lienhard Engel, Sefelm. 
1680, — von Erlad, 


Johann —5— von Dieß⸗ 
bad, Bauherr. 
Anno 


e von Bern. 
Er Eee 


Johann De vn Dieß⸗ 
des Rath 


bach, 
1682. Joh. Rudolf Burftenber: 
ger; Benner. 
Abraham Tillier, Sefelm. 
1683, ** von Erlach, 
ultheis. 
1684. ae Tillier, Sefelm. 
1685. Joh. er Kilchberger, 


Schul 
Abraham Tillier, Erfelm, 
1686. Sigmund von Erlach, 
chultheiß. 
Abraham Tillier, Sekelm. 
1687. Joh. Antoni Kilchberger, 


Abraham Tillier, Sefelm. 
1638. Niclaus Dareihofer, Ben. 
Abraham Tillier, Sekelm. 
1689. oh. Antoni Kilchberger, 
Schultheiß. 


Hans Rudolph Sinner, 
Sekelmeiſter. 

1690. Niclaus Daxelhofer, Ven. 

Samuel Friſching, des 


Raths. 

1691, oh. Rudolf Sinner, Se 
felmeifter. 

u eng des 


R 
1692. Hans Rudolph Sinner, 
kelmelſter. 
Emanuel von Grafenried, 
des Raths 


* 


\ 
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Sefelmeifter. - 
Emanuel von Brafenried, 
Venner. 
1694.) Hans Rudoif Sinner 
Sekelmeiſter. 
1695. So. ur von Willa⸗ 
Ding, des Raths. 
1696. Emanuel von Örafenried, 
enner. 
Joh. —38— von Willa⸗ 
ding, Des Raths. 
1697. Hans Mudolf Sinne 
Scultheif. j % 
Emanuel von Srafenried, 
Penner, 


‚ei Sriderich von Willa⸗ 


Ann 
rd Samust Brifhing, ae. Hans Rudolph Sinner, 


1698, 
1699 


ding, Venner. 
Emanuel von Grafenried, 
Venner. 


1700. —— Par Grafenried, 


Joh. Sriberich * Willa⸗ 
1701. Hans Sal nn 
i 1477 


Joh. rare von Willa⸗ 
ding, Venner. 
1702, Emanuel von GSrafenried, 
chultheiß. 


Joh. Friderich von Willa⸗ 
Ding, Venner. 
1703. ve Rudolph Sinner, 


Oheh 2 Anno 
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Anno 

1703. Joh. Friderich von Willa⸗ 
ding, Venner. 

1704. Emanuel von Grafenried, 
Schultheis. 


Joh. Friderich von Willa⸗ 
ding, Venner. 
1705. — en Sinner, 


Joh. Sriderich von Willa⸗ 
ding, Denner. 
1706. Emanuel von Grafenried, 


ult ei [3 
Joh. Friderich von Willa⸗ 
ding: Venner. 
1707. Koh. Bernhard von Mus 
ralt, Sefelmeijter. 
oh. Friderich von Willa⸗ 
ding, Venner. 
1708. Emanuel von Grafenried, 
Schulthei 


Joh. Bernhard von Mus 
ralt, Sefelm. 
709. ob. F — Willading, 


— Tſcharner, des 
Raths. 


1710. Emanuel von Grafenried, 
hulthei 
Abraham Tfcharner des 
— ich von Will 
1711. Jo riderich von Willa⸗ 
ding, Schultheiß. 
Joh. Rudolf Bucher, alt 
Sekelmeiſter. 
1712. Samuel Friſching, Veüer. 
Chriſtof Steiger, Sekelm. 


— 0 — —— — 


Anno 


1713. Joh. Friderich von Willa⸗ 
Ding, Scultheiß. 
Abraham Tfeharner , des 
Raths. 
1714. Emanuel von Grafenried, 
ultheiß. 
Samuel Friſching, Veñer. 
1715. Joh. Friderich von Willa⸗ 
ding, Schultheiß. 
eo. von Erlah, Ven. 
171& Samuel Friſching, 
—A 
Albrecht von Erlach, Ven. 
1717. Ion. —— don Willa⸗ 
Schultheiß. 
chrifef Steiger, Sefelm. 
1718, Sanusl Srifhing, 
Schultheiß. 


Chriſtof Steiger, Sekelm. 

1719. Chriſtof Steiger, Schulth. 

Joh. Antoni Tillier, Veñer. 

1720. Se Rudolf Sinner, Se⸗ 
felmeifter. 

ob. Antoni Tillier, Yen. 


1721. Ehriftof Steiger, Schulth. 

ob. Antoni Tillier, Den, 

1722. Hieronymus von Erlach, 
nitheiß, 


& ntoni Tillier, Yen, 
1723. hriftof Steiger, Schulth. 
oh. Antoni Zillier, Sets 
Pi. er. ® Erlad 
1 ieronwmu on a 
*— 


— 


von Bern. 





Ann 
be Ach. Rudolf Sinner, 
Sekelmeiſter. 
1725. Chriſtof Steiger, Schulth. 
Joh. Rudolf Sinner, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1726. Hieronymus voh Erlad, 
Schultheiß. 
ob. Antoni Tillier, Se 
kelmeiſter. 
1727. Chriſtof Steiger, Schulth. 
Ludwig von Wattenwyl, 
Sefelmsifter. 
1728. — von Erlach, 


chuliheiß. 
oh, Kudolt Sinner, Se: 
felmeiiter. 

1729. Ehriftof Steiger Schulth. 
Ludwig von Wattenwyl/ 
of Oöteigen Set 

1730. Iſac Steiger, Sekelm. 
Koh. Rudolf Sinner, Ser 

oe 

1731. — von Erlach, 


ultheiß. 
Waolfgang von Muͤllenen, 
Venner. 
1732. — von Erlach, 


oh. Rudo Sinner, Su 
kelmeiſter. 


1733. Iſac Steiger, Schultheis. 
ortlieb von Diesbach, 
Sefelmeilter. 

1734. u von Erladı 

Schultheiß. 
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Anno 
1734. are. von —8 


1735. Ilac Steiger, Schultheiß. 
Tüdwig von Wattenwyl, 
Venner. 
1736. Hieronymus von Erlach, 
Schuͤltheiß. 
Samuel Tillier, Venner. 
1737. Iſac Steiger, Schulth. 
Ludwig von Waͤttenwyl, 
Penner. 
1738, — von Erlach, 


ultheiß. 
Hans Rudolf Thormann, 
des Raths. 
1739. auch diefer. 
Chriſtian Willading, des 
Mathe. 
1740. Hieronymus von Erlach, 


ultheiß. 
Johann Georg im Hof 
Penner, 
1741, Zac Steiger, Schulth. 
a Willading , des 
1742. Int cher von Erlach, 
Schulthei 


— Georg im Hof, 
enner. 
1743. auch dieſer. 
Earl Emanuel von Wat 
— des Raths. 
1744. Hieronymus von Erlach, 
Schultheiß. 
h3 Anno 
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* — Wilading, 


Chriſtof Steiger, Sekelm. 
— oe ecpen, Ste. 


gr eine 
1746. — Sao im Hof, 


ae Steiger, Sekelm. 
1747. — rn im Hof, 


h. AL * If Daxelhofer, 
33 u — 


1748. 5 Steiger, Schulth. 
Joh. Antoni Tillier, des ı 


Rathe. 
1749. 3: Ragt Darelhofer, 
kelmeiſier. 
Zefa Thorman ‚ bes 


1750, Johann Seors im Hof 
enner 





Anno 


Chriffin Willading, 
enner, 

1751. Carl Emanuel von Wat⸗ 

tenwyl, Schulth, 

Koh. Antoni Tillier , Su 
Felmeifter, 

1752. Ehriftof Steiger, Schulth. 

Abraham Freudenreich, 
Venner. 

1753. Se. Antoni Tillier, Sa 
£elmeifter. 

— — Steiger, des 

ths. 


1754. — Georg im Hof, 
Abraham Sreudenreich, 
755. oh. Antoni Tillier 
Schultheiß. 


Beat Sigmund Ougſpur⸗ 
ger, Venner. 


Bon Lucern. 


cob Bramb 
1505. I Ir mberg, 


* 


506, 
5 Peter Feer, Schulth. 
150 
1509. Jacob Bramber — 
1510. Hand Rajenhofer, Seke 
1511. Petermann Feer, Se 
1512. Hans Razenhofer,Sefelm. 
1513, DR zu Käg, des Raths. 
1514. Ludwig Küng, Schulth. 


1519. Deter zu Ras, bes Mathe, 
1516, Peter Feer, Schulth. 
1517. Dans Hug. 


1518, "2 Antoni Billi. 


1519. 
3Hans Hug. 


1521. 
1522, 
1523. Werner von Meggen. 
1524. 
1525. Jacob Feer. 
Anno 
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Anno 

1526; Jacob Feer. 
= Hans Golder, des Raths. 
1529 

1530, 

1531, 

1532, 

1533. 2 ans Golder, 
1534 Schultheiß. 

1535. 

1536. 

1537. 


1538) 8 

1539. — von Sonnen⸗ 
erg. 

1540. Heinrich Flekenſtein 
Schultheiß. 9% 

1541. Hans Bircher. 


1542. s 
1543. ih Marti, 


154 
1 18 Joſt von Meggen, Ritter, 
1546 
1547. Heinrich Flekenſtein 
Schul 


1548. er ug, Schufth, 

1549. Dans Bircher, Shulth, 

1550. Werner Gonnenbt nberg, 
Pannerherr, 


went Hans Hug, Schulth, 


1553. Dans Hug, Schulth. 
** ulliker, Sekelm. 
1554. ug, Schultheiß. 
1555. a bein; 
thei . r 





Anno 

ıss$. Hang Du, Si bulteiß, 

1556. Fur Ritter, Schulth. 

1557. Lux Ritter, Schulth. 
Pendel Sonnenberg. 

1558. Lux Ritter, 


1559. Joos Pfeiffer, 


1560, Niclaus am Lee, 
1561. Joos Pfeiffer, 
1562, Niclaus am Lee, 
1563. 3.3008 Pfeiffer, 


1564 

1565. Niclaus am Lee, 

1566. 

1567. Joos Pfeiffer, 

1568. Dans Ulrich Heiferli, 

1569. Niclaus am fe, 5) 

Sebaftian Feer, des Raths. 

1570. Rochus Helmli, Schulth. 

Hans Thamann des 


Raths. 
1571.) en LER, 


Schu 
2.) J — ei, Schulth. 


1574. Rochus Helmli, Schulth* 
Sebaſtian Feer, des 


Raths. 
1575. Rochus Helmli, Schulth. 
1576. Rochus — Schulth. 
Niclaus Cloos. 
1577. Ludwig Pfeiffer, Schulth. 
Niclaus Cloos, Venner. 
1578. Rochus Helmli, Schulth. 
1579. a Pfeiffer, Schulth. 
ochus s Helkali — 
Anno 


gugnnpo 


D 
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* Rochus Helmli, 
Ludwig Pfeiffer, g 
1581. Heinrich vonflekenftein. = 
1532. Ludwig Pfeiffer, 
Sebaſtian Frer, des Rarhs. 
Ludwig Pfeiffer, Schulth. 
Heinrih von, Slekenftein, 
Schultheiß 
Ludwig Pfeiffer, Schulth. 
Joes Krepſinger, des Raths. 
Heinrich von Flekenſtein, 
Schultheiß. 


1583. 


1584. 
1585. 


1586. 

1587. Heinrich von Flekenſtein, 
Schultheis. 

Joos Krebſinger, Venner. 

Ludwig Pfeiffer, Schulth. 

Heinrich von Flekenſtein, 
Schultheiß. 

Pr inger, Schulth. 
udwig Pfeiffer, Schulth. 

Joos Holdermeyer , Se⸗ 
felmeifter. 

Triclaus Pfeiffer , des 


aths. 
Ludwig Pfeiffer, Schulth. 
Joos Holdermeyer, Se 
kelmeiſter. 
Joos Krepſinger, Schulth. 
— Pfeiffer, Panner⸗ 


1595. — "Holdermeyer , St 
elmeiſter. 
Niclaus Pfeiffer, Panner⸗ 


er, 
1596. 5008 Krebfinger, Schulth, 


1588, 
1589. 


1590, 
1594 
1592, 


1593. 


1594 


Ludwig Pfeiffer, Schulth. 


Anno 


Dfeiffer , Panners 


—— er, Schulth. 
— Pfeiffer, Panner⸗ 


feiffer, Sdulth. 
8 Holdermeyer, Se 
felmeif ter. 
Joos Pfeiffer, Schulth. 
eben Scurpf, Stabdts 


Den 
Ludwig Sau ft 
g N) a rpf, Schufth. 


Soft Pfeiffer, Schulth. 
Wilhelm Balthafar. 
Ludwig Schürpf, Schulth. 
ans Helmlin. 
oft ir: Schulth. 
Bilhelm Balthaſar. 
Caſpar Pfeiffer. 
acob von Sonnenberg. 
oſt Pfeiffer, Schulth. 
Walthert am Rhein. 
1606, Ludwig Schürpf, Schulth. 
Wilhelm Balthaſar. 
oſt Pfeiffer, Schulth. 
illhelm Balthaſar. 
1608. Fubroig Schürpf, Schulth. 
ans Helmlin. 
ohannes Delmlin, 
chultheiß. 

610, Barımia Schienf, Schulth 
1610, Ludwig rpf, ulth. 
Willhelm Balchafar. 

1611. Johannes Helmlin, 

Schultheiß. 


1596. 
1597. 


1598. 


1599. 


1600, 
1601. 
1602. 
1603. 
1604. 
1605. 


1607. 


1609, 


Anno 


u 


von Lueern. 





1613. 


1615. 


Anno 
1611. Leodegari Pfenffer. 
1612. Jacob von Sonnenberg, 
chultheiß. 
einrich Cloos. 
cob von Sonnenberg, 
Schultheiß. 
Leode * Pfei 3 
1614. Jaco — onnenberg / 
ult 
inrich Eloos, 
udwig Schürpf, Schulth. 
Leodegari Pfeiffer. 
1616. Sa + —* onnenberg, 
— Balthafar. 
1617. Ludwig Schürpf, Schulth. 
Niclaus Bircher, Sekelm. 
1618, Jacob von Sonnenberg, 
Schultheiß. 
einrich Cloos. 


1619. ubrig Schürpf, Schulth. 
inrich von Flekenſtein. 
1620. = .. onnenberg, 
Es. Schulth. 
1621. — Schulth. 
Walthert Amrhon, 
Statthalter. 
1622. Jacob von Sonnenberg, 
Schultheiß. 
einrich von Flekenſtein. 
1623. Heinrich Cloos, Schulth. 


Gilg von Flekenſtein, Se⸗ 

PEN * Amshyn 
6 alther t 
a et 
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Anno | 
1624, Dane Ribolob von Soms 


enberg 
1625. Henri ſclooe, Schulth. 
Mauriz an der Allmend. 
1626. Waltbert Amrbon, 
Schultheiß. 


acob Bircher, Bauherr. 
althert Amrbyn, 
Schultheiß. 
oſt Bircher. 
1628. Heinrich Cloos, Schulth. 
einrich von Flekenſtein. 
1629: Wal Ber Amrbon, 


Lud be; 
Sekelmeiſter. 
1630. Mauri an der Allmend, 
Schuͤltheiß. 
Jacob Bircher, Bauherr. 
auriz an der Allmend, 
Caſpar Mohr, Venner. 
1632. Mauris an der Allmend, 


ultheiß. 
— * Flekenſtein/ 


Pann 
1633. zo Bircher, Schulth. 
Ludwig Schuhmacher, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1634. Mauriz an der Allmend, 
S iß. 


1647. 


1631. 


rr. 
— nz span: 


ii Lauren; —— De 
ii 
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— > oft Bircher, Schulth. Fo Ya von: Flekenſtein 

F fe Almend, Schultheiß. 8 
auherr Ludwig wꝛeever. 

1637. zuowig ESchuhmacher, 1649. Ulrich Tulliker, Schulth. 

u 


theiß, Ehriftoph Pfeiffer 
— von Sonnen⸗ rg * 
1650. Heinrich von Flekenſtein, 
1638. — Schulth. Schultheiß 
einrich von Flekenſtein, Leodegari tif, 
Be 5 (6, 1651. — —7 
& oft Bircher, Schu aurenz Meyer, Zeugherr, 
1639. abar Dambofe ı Se 1652, — een, 
elmeifter 
1640, Soft von Flekenſtein, oft Pfeiffer. 
Scultheiß 1653. Ulrich Tulifer, Schulth. 
Johann an dur Allmend, Lauren; Meyer, Zeugherr. 
Bauherr, 1654. Heinrich von Blekenitein, 
einri n i enner, 
Pannerherr. 1655. Ulrich Tulliker, Shulth. 


1642, Soft von Slefenftein, Lauren; Meyer, Statth. 
i Seine, 1656, vo von Slefenftein, 
£udmi Meyer. — — 
1643. Soft inch, Schulth. eud 
einrich von Flekenſtein, 1657. ti le, Schulth. 
ri 


Pannerherr. 
1644. Dr von lefenftein, 1658. , Sau von Slefenftein, 
Ludwig Ludwig Meyer. 
1645. Jacob Birder, Schulth. 1679. Sheitor ef, Schulth. 
Lodegari Pfeiffer. Alphons von Sonnenberg, 
1646. — von Flekenſtein, Bauherr 
Schultheiß. 1660. Te von Flekenſtein, 
Ludwig Meyer. 
1647. ſtich ullifer, Schulth. Chrifoph Eloos. 
Sauren; Meder Zeugherr. Anne 


Ann 5 

on Chriſtof Pfeiffer, Shutth. 
8 acob Hartmann, Statth. 

1662, — on Flekenſtein, 


auphan son Sonnenberg, 


1663. ke, Schulth. 


artmann, Statth. 
1664. Beinrich von Flekenſtein, 
ESchultheiß. 
Euſtachius von Sonnen⸗ 
berg, VDenner. | 
3300 am Rbein. 
ſeiffer, Schulth. 
Rudolf Mohr, des Raths. 
Alphons von Sonnenberg, 
Schultheiß. 
— — 2 Sonnen» 


‚ Schulth. 
er Einsent 


au hang — 


20. 78 1d Birche 
riſtof Pfeiffer, Bulk, 
— * von Sonnen⸗ 
erg, 
Alphons von Sonnenber 
1670 A RA, 9, 


b am Rhein Spitalh. 
1671, —— — von "Somen- 


gr Denne 
Sohann Chriftoph E1008, 
Renner. 


Jacob 


1665. 
1666, 
1667. 
1668. 


1669. 


von Luce. 


167. 


. a 





u —— von FEHRRE 


| Rubolph & — — 
1673. Alphons * Sonnenberg, 


(the 
Sofeph am "Rhein , Spis 
talberr. 
1674. Euftachius * Sonnen⸗ 
erg gı 


Fe Dune Balthaſan 
1675. EN Amrbyn, bes 
Heinrich Pfeiffer, des 

aths. 


1676. Euſtachius von en 
berg, ulth. 
Aurelian zur Gilgen. 
eph 5* lt 
—* Tuͤring Go ihr 
Tiefenau, des Raths. 


1678. Euftahius von 
1678. Euft Ba, Sonnen 


erg, 
Rudolph Mohr, Statt, 
— — —5 Scdulth. 
rein Shmige, 


Des er 
1680, ——— von Sonnen⸗ 


Ith. 
—E— Tuͤring Goͤldlin, 
Venner. — 

681. Joſtph Amrhyn, 
N Diener Waitkaker 


® 4 
. 


Siia 





m — 
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Anno 
na et rl 


"168 ph Amrhyn, Schulth. 

. "It Sin it) Dalthafatı 
d tat 

1684 Kuda en 


felmeifter. 
2685. Kuba 9 Mohr, Statth. 
* Martin Schwijer, 


Raths. 
oe Amrhon, Säulth. 
er Flekenſtein, des 


ob Ynrken, Schulth. 
h. Rudolf Dürler, des 


1686. 


. 1687. 


Kate. 
1688. Eh Silgen, un. — 
168 — ob N * * a 
” Spuitheif ‘ 


BB. 
Carl Chriſtoph nc— 
elmeiſter. 
1690. Aurelian jur Siigen, 
Schulthtiß. 
Joſt von Flekenſtein, des 
aths. 
1691. Joh. — h Dürler, . 
Soft Dirt Balthafar, . 
a aurslian. zur Gilgen , 
"Earl 
u 3 ‚Shrifioh — 


Anno 
1693. ob, R 


nt? 
Dürler, 
rier 
MR Vier Balthafar, 
1694. Aurelian jur. Gilgen, 


oh. Martin Schreien, 
Dber R 

1695. Joh. * olph Dürler, 
Schultheiß. 

SR ar Meyer 

1696. R , Schulth 

— —9— Tulliker, 

1697. 22: DB äkter, 

Bolthalar, 

er Dürler, 

 Soh. —— Schwijer, 

1699. oh. 9 b-Dürler, 

Sulehei, 
Sal 1, Die Balthafar, 
parte, 





), Tüllifet, 


1701.4 „getan Dürler, 


Gran; Lorenz von Fleken⸗ 
ſtein che 


Anno 








Anno 
1702. Joh. En. Baithafar, 


sn Ludwig Meyer, 
1703. Job. Dube Dürler, 
Ram Zein Mevyer, des 
1704. 8 Det Schwijer, 
Jo eie, 
1705. Joh. Kubi Dürler 
* Schu (thei, 4 
Br Forenz von Fleken⸗ 

06, on on en Schmir, 
17 Sant r A r/ 
— 

oh. Rudo rler 
1707. — 3 N 


— Sekelm. 
1708. Joh. Martin Schmwiger, 


Atoni are, des 
1709. Joh. oh. Dubal Dürter, 
rang von Fleken⸗ 


ftein, Stadt⸗Venner. 
1710. Joh. Martin Schwijzer, 
hei, u 
rt Antoni Amrbyn , de 
Raths 


⸗ 
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—— Joh. ee Dürler, 
chulthei 
Franz von Fleken⸗ 
ſtein, Stadt⸗Venner. 
1712. Joh. Martin Schwijer, 
chultheiß. 
Carl Antoni Amrhyn, des 
Raths. 


1713. Loxen; ran; von Fleken⸗ 
ſtein, Stadt⸗Venner. 
u . Sonnenberg, 


1714 ae aber, cut 
rat aut ram DBalthafar, des 

Raths 

—— auch dieſer. 
Franz Ludwig Pfeiffer, des 


at 
ES Zoelthafar, 


theif. 
Gran Jac * Sauhmader, 


1717. a Tullifer, 
theiß 
cu! 38 rien 
18. — — „S th. 
m = Sram at Sul, 
179. ea Chriftoph Tulliker, 
Franz Ludroig Pfeiffer, 
ı ————— 
720, 
 Schulthile 0. 
Si: 2 Anno 
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Anno Joh. ieh Darier 
—— Schuh⸗ 
— — des Karhs. 
Joh. Jacob Sr Antoni 
Schwizer, des Raths. 
1722. — Balthaſar, 
u 
Joh. ofeph Dürler, 


Korn 
1723, oh. —5— Duͤrler, 
Se: 3 Hartmann, 
1724. Sr, Er Balthafar, 
hei 
Franz Pfeifer, 
pen 
1725 Sch ofeph Dürler: 
ultheiß, 
Sranz Joſeph Meyer, des 
Mathe. 
1726. 3% Joſeph Duͤrler, 
Schultheiß. 
1727. Joh. —83436 Dürler, 
EN Antoni von Fleken⸗ 


ftein, Sefelmeilter. 
1728. Joh. ao Dürler, 


Fram — Schuh⸗ 
macher, 
1729. Joh. end Dürler, 


Anno 
1729. ofeph Leodegari Krus, 
des Raths. 


1730. Joh. h Dürler 
Schi g 


Ithei 
rans Antoni Schnender 
so Raths. 
1731. San SUR Pfeiffer, 


Ann oder Keller, 
1732. Joh. Sofeph Dürle 
3.8 9— En: 


Ioh. Earl opt Pfeif⸗ 
fer, des Rath 


lacidus 
—— — 
Bram Urs Balthaſar / des 


1734. —5 Se Dürfer, 
— jur Gilgen, des 
Rache, gen, 
1735: Franz Placidus Fhut⸗ 
macher, 


"oh. Diiri Ssldlin 
Salt Direetor. i 


1736. 5 Ealeftin Amrhyn, 
Antoni —— Keller, 
Kornherr 


Jacob Fran Antoni 
‚737. 3% uch — Des Raths, 
us Sean — Sege⸗ 
ſer, des Ra 





% 


von Lucern. 





* Joh. a Dürler, 


Sof rans Antoni Leonti 
Schneider, des Raths. 
1739. —- zur Gilgen, des 
Rat 


aths. 
Antoni Leodegari Keller, 

des Raths. 
1740. en Hartmañ, 


So. Martin am. Rhein, 
1741. gurellan ur Gilgen, 
Statthalter. . 

oft Leodegari Dalentin 
Mever, des Raths. 
2742, un — Keller, 


Franz Niclaus Leonti Bals 
thafar, des Raths. 
1743. Su en Hartmaii, 


un. Ehriftoph Beer D 
es Raths. 


1744. —* jur Gilgen, 
Statthalter. 
Ulrich Srang Yofeph Ser 
gefer, Venner. 


745. Joſt — Hartmañ / 
Goͤldlin, des 
1746. Joſt Franz Antoni Schnei⸗ 


Statthalter 
Zoſch Sege⸗ 
tadt⸗Venner. 


der, 


39 





Ann 
1747: oft Wahr Dertamn, 
Sranz ng Goͤldlin, 


2 


1748. — ————— 
| Stattha 


er. 
Sauren; Franz von Fleken⸗ 
Pt — nn 
1749. Joſt Bernhar a 
Se Itheiß. (Rathe. 
Ulrich Antoni Goͤldlin, des 
1750, Lauren; Niclaus Balthas 
far, des Raths. 
Lauren; Sranz von Fleken⸗ 
9 I iß m 
1751. Soft Bernhart Hartmann, 
Schulthei 


Sat „a Antoni 
1752. Mira ranz Joſeph Sege⸗ 
annerherr. 

Pi Franz Adam- von 

Flekenſtein, des Raths. 
1753. —— Goͤldlin, 
Ulrich Antoni Goͤldlin, 

des Raths. 

1754. en sur Gilgen: 
Carl Help Kudolf Mohr, 
1755. 30 ring Goͤldlin, 
ud Antoni Göfdlin 
de8 Kathe, 


Don 


nn — 
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Von Ury. 

Anno Anno 
1505. 1533. m 
1506 55} Hans Muheim. 1534. Jacob Troger Land⸗Am̃añ. 
ai — — Sof, Land⸗ Br Fofua von Beroldingen, 
1508. Heinrich ih Söldfhi. 1537.) Land⸗Ammann. 
1509. gan — — Jacob Pro, Sekelm, 
ee Erd Troger » Land» 1540. Jona ——* — 

154'. 
1512 — 1542.2 Amandus Veiderhos 
1513. 2 Dietli. 1543. Pi — 

uker, Lan 

1514 — 0 Land» Ba * 

1546 oſua von Beroldingen, 
— un he. 1547.) Land Ammann. m 
1516. Heinrich Goͤldſchi. 1548. Manſuet zum Brunnen, 
1517. Hans Hchſner Land: Ammann. 
1518. Dans Ziel Sand’ Amas. 1549. * MO: Lands 
1519. Joſua SBeroldinger, 

acoba Pro Sefelm. 

‚ar Ulrich Thuͤrler. 1550, Sans a Arnold, Lands 
a. Jacob Troger. 1551, Caiparı ‚m Hof, Lands 
* 
1525. 


1526. 
27. Niclaus Muhein. 


* Caſpar im Hof Statth. 


Manſuet zum Brunnen, 
Sefelmeilter. - 


einrich Frege. 
1552, 5* J Hof, Lande 


1553. 29a m on Deroldingen, 
1554.35 Land Ammann. 
1555. Amandusvon Niederhofen, 
Sand Ammann. 
Jacob a Pro, 


von Ury. 
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En 


Anno 

1556. Amandus von Ptiederbofen, 
Land; Ammann. 

1557. Mn —* ker, Land⸗ 


1558.$ Amm 

1559. Jacob Arnold; Land⸗ 
1560.5 Ammann 

1561. Cafpar im Hof, Lands 


mmann. 

1562. Joſua von Beroldingen, 
Land: Ammann. 

1563. Heinrich Albrecht, Lands 


mmann. 
Amandus von Niederhofen, 
Fand: Ammann 
1564. Heinrich Albrecht , Sand» 
Ammann. 
1565. a a Pro, Statth. 
1566. Soft Schmid, Land» 


1567.71 Peter 2 Ag Lands 
1568.5_ Amm 

1569. Du Arnold, Sand» ı 
1570, 


1571. Sun A Albrecht Land» 
1572. mman 

117%: Ss Schmid, Lands 
1574. Ammann. 

1579. —— a Pro, Lands 
1 

Dee: Heinrich Buntiner, Lands 
1578.f Ammann. 

1579. —3* — zum Brunnen, 
1580.,5 Land⸗Ammann. 

1581. Joſt Schmid,Land Am̃añ. 
1582. Sebaſtian Tañer, Statth. 


Anno 

1583. Schafen Tanner, Lands 
1584.) Amman 

1585. Ambrofi Büntinet, 


tatthalter 

1586. Ambrofi Puntiner ı Lands 

1537 mmann, 

1588.72 Dans Jacob Troger, 

1589. Land: Ammann. 

1590.2 Walther im Hof, Lands 
1591.5 Ammann, 

1592, Sebaftian von Beroldin⸗ 

gen, Landammann. 

1593.) 

1594 

> * Peter Gysler, Statth. 
1596 

1597. Das —* Land⸗ 


1598. aimbrof, Winter Lands 
1599. re Emm ehe Lands 


1601. Hans Jacob Troger, 
Sand» Ammann. 
Werner Kas, des Rathe. 
1602. Dans Jacob Troger, 
Sand» Ammann. 
Cafpar Stephan, des 


Raths. 
1603. Baitert im Hof, Lande 


hung ser, ded Raths. 
1604. Walthert im Hof, Lands 
Ammanık 


Anno 


u 


— — 
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Anno 


1604. Antoni Schmid, Sekelm. 


1605. Sebaftian Heinrih Kuon, 
Sand: Ammann. 

Martin Schif, des Raths. 

1606. Sebaftian Heinrih Kuon, 
Land Ammann, 

—— Buͤglin/ des Raths. 

1607. Gedeon Striker, Land⸗ 


mmann. 
Jacob Zgraggen, des 
Nahe. 
1608, Gedeon Striker, Lands 
mmann. 
Mathias Horger, des 


aths. 
1609. Hans Conrad von Berol⸗ 
dingen, Land⸗ Ammann. 
Jacob Muheim, des Raths. 
1610. Hans Peter von Roll, 
Statthalter. 
Eraſmus Iberg, des Raths. 
1611. Hans Peter von Roll, 
Land» Ammann. 
Mathias Kas, des Raths. 
1612. Hans Peter von Rolls, 
Land: Ammann. 
Jacob Drüfch, des Raths. 
1613. a. Megnet , Lands 


mmann. 
Sn Lusmann, de 
at ® 
1614, Melchior Megnet, Land- 
Sehaftian Schöpfer, des 
ebaftia p 
Kathe, 


Anno 
1615, Peter Gysler, Land⸗Am̃añ. 


Melchior Megnet, des 
Raths. 
1616. Peter Gysler, Land⸗Am̃añ. 
oh. Conrad von Berol⸗ 
Dingen, Land Ammann, 
1617. u Troͤſch, Lands 
n 


mmann. 
Melchior Megnet, Sander 
Hauptmann, 
1618. Melchior Megnet: Lands⸗ 


upfmann, 
* Planjer, Landes 
endrich. 
1619, Emanuel Beßler, Lands - 
Am 


mann. 
Jacob Zgraggen des Raths. 
1620. Emanuel Beßler, Land⸗ 


mmann. 
Martin Abt, des Raths. 
1621. Hans Heinrich zum Brun⸗ 
ren, Land Ammann. 
Ulrich Gysler, des Raths. 
1622. Hans Heinrich zum Brun⸗ 
nen, Land ⸗Ammann. 
Georg Zwevyer, des Raths. 
1623. Hans Jacob Tanner, 
Land⸗ Ammann. 
Clevi Infanger, des Raths. 
1624. Hand Jacob Tanner, 
Sand Ammann. 
Carl Emanuel von Roll. 
1625. Hans Conrad von Berol⸗ 
Dingen, Land» Ammann, 
Anno 


’ 
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Anno 
1625, Yan „Steuban, des 


1626, 3 — von Berol⸗ 
dingen, Land⸗Ammann. 
pn Rämi, des Raths. 
1627. Caſpar Romann Troger, 
LandAmmann. 
— Zureſellen, des 


1628. — Troger, 
and-Ammann. 
Andreas Planzer, bes 


Raths. 

1629. Skhaitian Heinrich Troͤſch, 
acah Sand Bed Rath, 
cd um, De 

1630, —— Heinrich Troͤſch, 
Land: Ammann, 

vr Trall, des Raths. 

1631.) Karl Emanuel von Roll 
Sand: Ammann. - 

1632. — Game, des Raths. 

1633. 2. m Arnold, 
Ds Ammann, 

oh. Derahard Schmid, 

des Kathe,. 
1634, Joh. Eaſpar von Spirin⸗ 
gen, Land⸗Ammann. 
Joh. Caſpar Schmid, des 


8. > 

1635.1 Joh. Peter von Rolf, 
Land Ammann. 

1636. (oh. Eafpar von Epirin- 

n Land» Ammann. 

. Deinrich zum Bruns 


1637. J 
nen, Land» Ammann. 





Anno 
1637. Martin im Hof,desRaths, 
1638, ob. Heinrih zum Bruns 
nen, Land Ammann. 
Martin im Hof/ des Raths. 
1639.) Dans Walthert im Hof, 
Land- Ammann. 
Da Zurefellen , bes 


1641.) 1b. * Tanner/ Land⸗ 
mmann 
1642. ie MWipfle, des 


1643. = Emmanuel von Roll, 
Land: Ammann. 
acob Stadler,des Raths. 
1644. Carl —** von Roll, 
Land⸗Ammann. 
— zum Brunnen, 
Land Ammann, 
1645.) Joh. Strifer, Lands 
Ammann, 
1646.) Deter Gysler, des Mathe. 
1647.) Sebaftian Pelegrin 
1648. Zweyer, Land Ammafl. 
1649, [ Sebaftian Mubeim , deg 
1650.) Mathe, 
1651. — Düntener, Lands 


1652, Sehafian: efegrin 

weyer, Land: Ammanı. 

1653.) Joh. Antoni von Spirin⸗ 

gen, genannt Arnold, 
Land-Ammann, 

1654. sa Püntener , Landes 

ri * 
Kffa Anno 


1640, 
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Anno 
1669. 


Anno 
1655.) ut langer, Lands 


1656. (oh. Antoni Arnold, von 
Spir. Land⸗Ammann. 
1657. Sebaſtian Pelegrin Zweyer, 
Land Ammann, 
Andreas Panzer » Land» 
Ammann. 
1658. auch dieſer. (Statth. 
ob. Franz im Hof, 
— Beßler, des 


Rath 
Stalin Muheim, des 
1659. Se ran im Hof, Sands 
1660, — "Martin Epp, des 


aths. 
1661. Carl il Beßler, 
Land⸗Ammann. 
1662. oh. Jacob von Berol⸗ 
dingen, des Raths. 
1663) Carl Antoni Puͤntener, 
Land: Ammann. 


1664: — Planzer, Land⸗ 
Joh. — Emanuel Beß⸗ 

ler, Land» Ammann. 
1665.) I. Srans Schmid, 
1666. Fanta Dein, Dee 
3667. — Carl — 


1668. 3 Schmid, 
Ammann. 


Hans Caſpar Striker, 
Sand: Ammann, 

Carl Fran Schmid, Lands 
Ammann. 

oh, Brang Schmid, 
Land: Ammann. 

oh. Pelegrin von Berol⸗ 
Dingen, Statthalter. 

1673. Sebaflian Pelegrin von 
Beroldingen, Land⸗Am. 

Earl — Schmid, Land» 


1674, ax, Pelegrin von Berol⸗ 
ingen, Land⸗Ammann. 
u Earl Schmid, Land⸗ 

1675. Seh, Carl | Emanuel Beß⸗ 

Land» Ammann. 
1676. Zulus Se Erivelli, 
1677. Sram San Earl —— 
1678. Caſpar ——— des 
Raths. 
1679. Stbaflian — Land⸗ 


1680, — ——— 
1681. a —— mid, Lands 


1682. Satin Muheim, Land⸗ 
1683. | oh. Heinrich Emanuel 


eßler , Sand. Ammañ. 
1684. Antoni Schmid , Lands 
J Ammann. 


1670. 
1671, 
1672. 


won. Ury. 





Anno * 
2685.) Hans Carl Püntener, 
Land: Ammann, 

1686. (oh. Franz Schmid, 

Landes Hauptmann. 
1687, * —* Bebler, Lands 


Joh. . Martin ‚nm 
Land: Amma 
1688. 38. Con "Sehe, Land» 


oh. . Waren Shmid, 

1689. 30. — Schmid, 
mma 

J Sarl Bebler, Lands 
Ammann. 

1690. Pas Sn — 

San 1 Puheim, Lands 


1691. oxch, a Schmid/ Land⸗ 
Ammann. 
Joh. Martin Schmid, 
Fand: Ammann. 
1693. Joh. Earl Bebler , Lands 
Amman 


n. 
Sran Shmid, fand 
mann. 
1694. Sebaftian Emanuel Tan 
nee, Statthalter. 
Sort — Schmid, des 


Rath 
1895. Sebaftian Emanuel Tans 
ner, Eminem. 
ob. Earl Beßler Land⸗ 
Ammann. 


1692. 


445 





Anno 


1696. Sebaftian Emanuel Tan⸗ 
oo en; : 
oft Azaria mi 
Gar alter. ; 
1697.) Joſt Azarias Schmid, 


Sand» Ammann. 
1698; Pautoni Schmid, des 


1699.1 Joh. Carl Beßler, Lands 
mmann. 

on. Sn 9* Püntenen, des 

1701. Sehepb Amin Püntener, 

oh h. Ca Befler, Pans 

1702. of) Ant ** RN 

Joh —5* Brand, des 


1703. an Martin Schmid, 
Land⸗Ammann. 
oſeph Antoni Puͤntener, 
Land⸗Ammann. 
705.] Joſeph Antoni Puͤntener, 
Land: Ammann, 
1706. %ob. Martin Schmid, 
|" desKaths. 
1707. 3% Urih Püntener, 
and: Ammann, 
1708. 355— Antoni Püntener, 
Fand Ammann. 
709. Joſt Antoni Schmid, 
Land» Ammann. 
grfz 


1704. 


Anro 
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Anno 
1709. Joſeph Antoni Puntener 
Fand: Ammann. 
1710. Soft Antoni Shmid, 
Land: Ammann: 
ofeph Antoni Puͤntener, 
Land Ammann 
Carl Alphens Seßler, 
Land Ammann. 
1712, Joſt Antoni Schmid, 
Sand Ammann. 
ofepb Antoni Pıntenen | 
Pand: Ammann. | 
Carl — Deßler, 
Sand ‘ 
"Earl Antoni Müntener ' 
Land Ammann. 
Seth Antoni Pntener, 


hmid, Land» 













Land Ammann 
i okph Kae Püntener, ' 


i San ‚Carl SH midjLan 


; — "Stanislaus 
a untener, Land» Am 
Joſeph Antoni Yuntener, 
Land⸗ Ammann. 
Sebaftian Heinrich Cri⸗ 
velli, Land⸗ Ammonn. 
1726. Joſeph Antoni Puntener, 
Sand Ammann. 
1727. 
mann. 


- Anno 
1 727) 


sn Earl Schmid, Land⸗ 


velli, Land⸗ Ammann. 
1728. (Bra Sran; Earl Schmid Land⸗ 
Ammann, 


1729.) Joſtph Antoni t 
— i er ener/ 


1730, Hakan Scomid,gand 
) Ammann 


1731. — —9 Jauch/ 
m J — W 
1732) Ser m in Son; 


— — inte, 
wall het Land- Ammann 
1733. So Aute 
ep Antoni Püntener, 

Land⸗Ammann. 
1734. Sofeph Ynr Antoni — 


1735. ns ann) © Schmid, 

7 gand-Almmann. -.»: 

1736.) — Martin von Roll, 
Land» Ammann, 







1737. ——— Antoni Be 


1738, un — Behter, 


ie Martin von Roll, 
Land Ammann. 

1739. Cart Alphons Beßler, 
-  gand-Amm mmann. 


Schäftion Heinrich, Err 


Schmid.Lande 


von Mey. .· 





Anno 
1739. Joſeph men Püntener, 


Land- Ammann. 
1740 ) Cart Alphons Beßler, 
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— 


Anno Tenm⸗ 
1749. Joſt Antoni Schm id, 
gand-Ammann. 

1750. 7 Branz Maria Erivelli, 


gand-Almmann, ’. } Sand» Ammann. 
1741.(Koft Antoni Schmid, 1751. Holt Antoni Schmid, 
and» Ammann. Sand Ammann. 
2742. ofeph Iorian Scolar, 1752. So Joachim Epp, Lands 
Land- Ammann. Ammann. 
1743. [oft Antoni Schmid, gran Maria Erivelli, 
u Gran Marta Schmid —* reg Sands 
‘ 
7 z Eu mann, ir r 1753. oh. ——* ppı La 
1745. ofp orian Scolar, 
hen Sa Ki, Sand 
1746. } Briderih Alphons Beß⸗ 1754, Conrad Emanuel Beßler, 
ler, Land» Ammann. Pau Ynımane, : - 
oe... Cala Ser La 
ofeph Schmid, } 
1748 —— am. £ rss. ———— Beßler, 
riderich Alphons Beßler Ammann 
5 Land: Ammann. i 2 Joachim Epp, Lands 
1749. Beierie Alphons Beben, _ ., „ ‚Ammann. 
nd/ Ammann. | BIO Mi or 
Bon — 
1505.] 1514. Meran Bietki, Lands 
> ——— a ab Stadien Lande 
1509. |‘ | —151 einr er 
———— Kae: Ammann. | 
| ne Gert „Dart BB abi , Land⸗ 
1520, 
—— Käsir Lands 15240 Martin aliber Matten, 
eng13z Ammann, 1522,5 gandAmmann. 
no 
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— — 











Anno 
1523. 


1524. 5 

1525. Heinrich Reding, Land⸗Am. 
1526, 

— 


— Heinrich Reding, Land: Am. 
1530. —— Zeahl⸗ Land⸗ 


1531. Pas Keding ı Rand: 
2532.) Ammann 


1533. Gilg Kihmuth Lands 
a Ammanı. 

535. 

1536.) 

a 

ie Joſeph vo ng Land» 
1540. Anm 
1541. 

1542. 
— 
Dietrich in der Halden, 
1545. 7° and» Ammann. 
1546. 
1547.21 Sacob an der Ruͤthi, 
1548. Sand; Ammann. 
1549. , Dietrih_in der Halden, 
Is. r Land Ammann, 
1552 
1553. „Georg Reding, Lands 
1 Ammann. 

1555. 

1556. Dietrih in der - Halden, 

Land» Ammann. 


Ann 

nt — — Land⸗ 
1558. IE = der Halden, 
1559. 

1560, 

1561 


Land» Ammann. 


Ehriftoft Schorno, Lands 
Ammann 

1562. \ Eafpar ab Iberg, Land⸗ 

1563. _ Ammann, 

1564. \ Ehriftof Schorno, Lands 

1565. Ammann. 

1566. — ab Iberg, Land⸗ 


1567. mmann. 
1568. \ Ehriltof Schorno, Land» 
1569. Ammann, 


1570. \ Ca —— — Zberg, Land⸗ 


— —— * der Halden, 
Land⸗Ammann. 
.Caſpar ab Iberg, Lands 
mmann. 
Johannes Gaffer, Lands 
Ammann 


Ehriftof Shorme Lands 
Caſpar ab berg, Lands 
1581. Ammann 
1582. — Chor, Lands 

mman 
1583. aud dirk. 
ur ab Iberg, Lands 
1584. —— Reding, Lands 
mann 
— J "berg, Lands 


Anno 


— — 
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Anno j 
1585.) Werner Pfyl, Lands 


Ammann. 
1586, — © Schorno , Lands 
1587. — ab berg, Lands 


1588. auch — 
Werner & 4 des Mathe. 
1589. me orno, Lands 


bg Sand, des Rath, 
1590, a4 ft Schilter, Land» 


Ammann. 
Sebaſtian Buͤeler, Sekel⸗ 
meiſter. 
1591, Se Schil ter, Lands 


mmann. 

Caſpar ab berg , Land» 
Ammann. 

1592, Joſeph Kennel; des Raths. 

1593. Dans Lofer, des Raths. 

1594. Soft Schilt er, Land 
Ammann. 

Balthafar Kyd,des Raths. 

1595. St Schilter, Fand 


mmann. 

Ulrich Ceberg, Statthalter. 

1596. Rudolf Reding, Lands 
Ammann. . 

Jon Schilter,Land»Aman. 

1597. Rudolf Reding , Land: 


Ammann. 
—— Betſchart, des 
aths. 
1598. Ulxich auf der Mur, Land⸗ 
Ammann. 


Anno 
1598. Hans Reding, des Raths. 
1599, Ulrich auf der Mur, Lands 
mmann, 
Hans Ulrich, des Raths. 
1600, Sebaſtian Buͤeler, Lands 
Ammann 
Fridli Homet, des Raths. 
1601. Sebaſtian Buͤeler, Land⸗ 
mmann. 
Hans Bury, des Raths. 
1602. It — Lands 


Se anfer,desKathe. 
1603, So Schilter, Lands 
n 


mmann. 
Lienhard Suter,des Raths. 
1604. Sebaſtian Büeler, Lands 
mmann. 
—— Reding, Lands 
ann. 
1605, Sebaftion „Dicker, Sands 
wand: — des 


1606. —2 Reding, Land⸗ 


mann. 
u 08, des Raths. 
1607. rn „Aeding , — 


ein "Schon ı des 
1608, —— Ohr, Sands 
zu Pre Finde 


450 Gefandte aufder Iahr-Redmungs-Tagfasung. 


.—— 


en — Buͤeler, Land⸗ 


Amm 
Silit eat 
1610, Joſt Schilter, Lands 
Ammann 
— —* Lands⸗ 


1611. Sailer, Lands 


Ulrich —— Statth. 
1612. — 2 Land⸗ 


oſt rich, Lands⸗Fendr. 
1613. zu Keding , Lands 


Caſpar — Statth. 
1614. Joſt Ulrich, Land- Ammañ. 
Land⸗ 
1615. Moe In Betfchard, Sta tth. 
Heinrich Suter, des Raths. 
1616. * a ı Lands 
ia "Erbeuber des 
Raths. 
1617. Hanrich Reding, Land⸗ 
Amwm ann. 
Georg Blaſer, des Raths. 
1618. Joſt nn he » Lands 
mann, 
on SEHR ben des 
1619. of Söitter, Lands 


ea) Saomo des 


Anno 
1620, Gilg Friſchherz, Lands 
Ammann 


Jodannes in der Bizi, des 
Rat 


1621. Gilg Grifchherz , Lands 
Ammann. 


Sue Schmidig, dee 


at 
1622, Sebalkan ab berg, Sands 
Ammann, 
Hans Reding, Landes 
Hauptmann. 
1623. Citation ab Iberg, Lands 


— Blaffer, Sibner, 
1624, Gilg Friſchherz, Lands 
Ammann. 
— Buͤeler, des 


Raths. 
1625, ” Seifähen, Lands 
oh Sthaftian ab Iberg, 


Land⸗Ammann. 
1626. auch dieſer. 


ann Rigert, des Raths. 
1627. Sehaltian ab Iberg, 
Sand» Ammann. 
— Betſchart, des 
1628, — Reding Land⸗ 
Dia Schreiber des 
1629. Sei NO Lands 


Anno 
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Anno 
1629. Joſeph Blafer, Sibner. 
1630, Gilg Grifhhers » Lands 
Ammann. 
Martin von Eum, Des 


Raths. 
1631. Gug Friſchherzʒ, Lands 
Ammann. 
oh, Caſpar Eeberg, des 


aths. 
1632. Joh. Sebaſtian ab Aberg, 
Land- Ammann. 
Koh. Gilg auf der Mur, 
Statthalter. 
1633. Joh. Sebaftian ab berg, 
Lands Ammann. 
Melchior Betſchart, des 


Nahe. 
1634, Joh. Sebaftian ab Iberg, 
Land⸗ Ammann. 
Sebaſtian Meding » Des 
Mathe. 
1635. Joh. Sebaftian ab berg, 
Land» Ammann. 
Ulrich Fries, des Raths. 
1636. Diethelm Schorno, Lands 


Ammann. 
Martin Tilli, des Raths. 
1637. Diethelm Schorno, Lands 
Ammann. 
Melchior Buͤri, des Raths. 
1638. tel Reding, Land⸗Aman. 
ohann Riget, des Vaths. 
tel Medina, Land⸗Am̃añ. 


e I 
Raths. 


— 








Anno __ 
1640. Dielhelm Schorns, Lande 
Ammann, 
Sebaſtian Reding-Sibner. 
1641. Diethelm Schorno: Lands 
Ammann. 
Hans Schuoler, des Raths. 
1642. Joh. Sebaſtian ab Iberg/ 
Land; Ammann. 
Melchior Beller, Sekelm. 
1643. Joh. Sebaſtian ab Iberg, 
Land» Ammann. 
Silg Betſchart, Landes 
Hauptmann, 
1644. Joh. Sebaftian ab Iberg, 
Land» Ammann. 
Johann Riget, des Raths. 
1645. Koh. Sebaftian ab berg, 
Land» Ammann, 
Martin Bellmond, be 


Raths. 
1646. Georg auf der Mur, Land⸗ 
Ammann. 
Hieronymus Schreiber,des 


aths. 
1647. Georg auf der Mur, Land⸗ 


Ammann. 
Johann Schueler, bes 


Raths. 
1648. Joh. Sebaſtian ab Iberg, 
Land⸗Ammann. 
Melchior Buend, des 


Raths. 

1649. Joh. Sebaſtian ab Iberg, 
and Ammann. 

el ⸗ Anno 


— 
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Anno Anno 
are Michal Schorno, Sekelm. en me Schnüriger, des 


1650. Wolf Dietrib Reding, 
Land Ammann. 
Sram Riget, des Mathe. 
1651. Wolf Dietrih Reding, 
gand- Ammann. 
nn Bellmond , bes 


ihs. 
1652. Martin Bellmond, Lands 
Ammann. 
Franz Reding, Sekelm. 
1653. Martin Bellmond, Lands 
Immann. 
— Fries, Land⸗ 


1654. Conrad — ab Iberg, 
‚Land: Ammann. 
Melchior Kyd, Sibner. 
Conrad Heinrich ab berg, 
& genz — (6 
ob. Sram Betfihart, 
Lands⸗Fendrich. 
— Somo Land⸗ 


— 5 Buͤeler, 
dal € Schorno, Land» 
— —— Land⸗ 


1655. 


1656. 


1657. 


1658, ABolf Dietrich Reding, 
Lands» Ammann. 
— Franz Reding, des 


1659. —— Dietrich Redin 
En. er 





1660, sb = berg, Land: 
Ammann. 
Melchior Kyd, Sibner. 
1661. Eafpar ab berg, Lands 
Ammann 


Bernhard Störlin, 
Sibner, 
1662, —— Schorno, Land⸗ 


mann. 
Caſpar Tetlig, des Raths. 
1663. Michael Schorno, Land⸗ 


Ammann. 
Martin Bellmond, Land⸗ 
Ammann. 
1664. Caſpar ab berg, Lands 
Ammann. 
— NO Lande 
1665. Cain “ "Song, Sands 


— — Sekelm. 
1666. 3 — Keding, Lands 


— Srribi,des Kathe. 
1667. Joh. Franz Reding, Lands 


man. 

Caſpar ab berg , Lands 
mmann. 

1668. Eafpar ab Iberg, Lands 
anrı. 

Balthafar Fridli Buͤeler, 
des Raths. 





Ann 
1669. a. ab Iberg, Lands 


Part Bellmond; Sands 


mmann. - 
1670, 
acob Weber, Des Raths. 
ranz Erler, Land⸗ Ammañ. 
oh. Heinrich Abegg, des 


Rathe. , 

1672. Wolf Dietrich Reding, 
Sand Ammann. 

Sch. * Friſchherz, 

1673. Dietrich Reding, 
and- Ammann. 

ar ab berg , Lands 

* 


1674. auch d 
* Joh. Aber Reding, des 


1675. Capat ab berg, Lands 
Ammann. 
acob Wäber, Statth. 


1671, 


1676, Di — —— 

——— des 

1677. Fran —33 Land⸗Am. 
acob Waͤber, Statth. 

1678. Franz Erler, Land-Amman. 

ebaftian Faͤlklin, Sibner. 

1679. * Erler, Land⸗ Ammañ. 


ienhard Spoͤrlin, Sibner. 
1680. 38 Waͤber, Land⸗Am. 
oſeph Janſer, des Raths. 


von Schweiz. 


Sr Ammai. 
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Anno 
a Jacob THaber, Land» Aut, 
ranz Riget, Statth. 
1682, Franz Betſchart, Land» Ar. 
Augufin in der Bisi, Spis 


talherr 
De Betfhart,Land-Am. 


168 3. 
Y uͤz/ des Raths. 
wo: — — Land⸗Am. 


1684. 
Rudolph Reding, 
tatthalter. 
1685. Jacob Waͤber, Fand» Am. 
ranz Betfibart, Land⸗Am. 
1686. ae 
. Zienhard Janſer, des 


aths. 
1687. gen, Erler, Land- Am. 
ntoni son Eeberg, des 


1688. * ſchan/ Land· Am 
— Zeren Ceberg, des 


1689. ki dart Land⸗ Am. 
h Pe ze Schmi⸗ 
th 
1690. oh —* Reding, 
Land⸗Ammann. 
Joh. — Suter, 


1691. Soft — — Reding, 
Land⸗Ammann. 
ohann Abegg,des Raths. 
acob Waͤber, Lands 
Dominieus Cchnir 
ominicus nuͤriger, 
des Raths. 


1692, 
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Anno 
1693. au Wäber, Land-Am, 
ft Rudolph Reding, 
Land: Ammann. 
1694. Jh. —— ab Iberg, 
Land⸗Ammann. 
Ulrich Ulrich, des Raths. 
1695. Joh. nd — berg, 
Land: Amm 
oh. ‚Year Sanfer, des 


1696. Soft Rudolph Reding, 
Land: Ammann, 
Joh. Balthafar von Hos 
fpital, des Raths. 
1697. Joſt Rudolph Reding, 
uni Uri, Deo Rache 
rn rich / 8 aths. 
1698, Sch. Rudolph Schindler, 
Land» Ammann. 


ofeph Janſer, des Raths. 


ob. on Schindler, 
Sand: Ammann, 
* Niederiſt, Lands⸗ 
Hauptmann. 

1700. Joh. Dominicus Bet: 
rt, Land⸗Ammann. 

Er Blafer, des Raths. 

1701. Joh. Dominicus DBets 
fhart, Land- Ammann. 

Sram sangen Nideriſt, 


1702. Branı Stobegari Nideriſt, 
and⸗ 
oh. Rochus 
ee ab Iberg, 


1699, 


a en int 


Anno 
1703. rang Leodegari Nideriſt, 
Land» Ammann, 
Joſt Rudolp Reding Land⸗ 
Ammann. 
1704 Soft Rudolph Reding, 
Land: Ammann. 
— Janſer, des 


Raths. 

1705. Gilg Chriſtoph Schorno, 
Sand» Ammann. 

ranz Saßbind, Sibner. 
ılg Chriſtoph Schorno, 
Land» Ammann. 
Joh. Dominicus Janſer, 
des Raths. 


1707. Joh. Sebaftian Würner, 
Sand» Ammann. 
Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land⸗Ammann. 
1708, Joh. Sebaſtian Wuͤrner, 
Land- Ammann, 
Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land-Ammann. 
1709, Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land⸗Ammann. 
Joh. Dominicus Bet—⸗ 
ſchart, LandAmmamn. 
1710. Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land⸗Ammann. 
Joh. Sebaſtian Wuͤrner, 
Land Ammann. 
1711, Softph Sranz Ehrler, Lands 
Ammann 
Gilg Ehriftoph Schorno, 
Land⸗Ammann. 


1706. 


Anno 


von Schweis. 


Ann 
171 2 Sofeph Bra Branz Ehrler, Lands 


oh. Dominicus Bet⸗ 
ſchart, Land: Ammann. 
1713.) Gilg Ehriftoph Schorno, 
Land- Ammann. 
1714. So 8 Franz Mettler, 


1715.) Joſeph Antoni Reding, 
Land⸗Ammann. 

1716 ‚fo Chriſtoph Schorno, 
Land-Ammann. 

1717, Ser — Waͤber, 


* ee "Schon; 
Land: Anımann. 
1718, Scteph Antoni Waäber, 
Land» Ammann 
Joſeph — Reding, 
Land Ammann. 
1719. Gilg Ehriftoph Schorno, 
Sand: Ammann. 
Joſeph Antoni Bäber, 
Land» Ammann. 
1720, Gilg Ehriftopp Schorno, 
Sand» Ammann. 
Sofeph Antoni Reding, 
Land: Ammann. 
1721. Sofnh —— Reding, 
mmann. 
Si "Ehriftoph Schorno, 
Land- Ammann, 
1722. Joſeph Franz Meding, 
: Land» Ammann, 
Sofeph Antoni Reding , 
Land» lmmann, 








— — — — 
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Ann 

Sr. Gilg Ehriftoph Schorno, 
Land⸗ Ammann. 

Joſeph Franz Reding, 
Land⸗Ammann. 

1724. Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land⸗Ammann. 

Joſeph Antoni Schnuͤri⸗ 
ger, Statthalter. 

1725. Joſeph Ftam Reding, 
Land» Ammann, 

Gilg Chiſtoph Schorno, 
\ Sand: Ammann. 

1726, Joſeph Franmz Reding, 
Sand» Ammann, 

Joſeph Antoni Reding, 
Land» Ammann. 

1727. Gilg Chriſtoph Schorno, 
Yand: Ammann. 

3363 Franz Reding, 
Land» Ammann. 

1728. Gilg Ehriftopp Schorno, 
Sand: Ammann. 

Joſeph Antoni Wäber, 
Land» Ammann. 

1729, Joſeph Antoni Reding, 
Land- Ammann. 

Gilg Ehriftoph Schorno, 
Sand Ammann. 

1730, Joſeph Antoni Reding), 
Sand: Ammann. 

Rofeph Franz Reding, 
Land: Ammann, 

731. Gilg Chriſtoph Schorno, 
Sand: Ammann, 

Joſeph Antoni Reding, 
Land: Ammann, 

Anno 





nn 


— — — — 
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Ann 
2 Gilg Ehriftoph Schorno, 
Land- Ammann. 
Hofeph Fran Reding, 
Land⸗ Ammann. 
1733.7 Joſeph Franz Reding, 
ı - LandAlmmann. 
1734. f Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land⸗Ammann. 
1735. Franz Dominicus Bet— 
ſchart, fand: Ammann. 
Antoni Dominicus Schnuͤ⸗ 
riger, Statthalter. 
1736. Franz Dominicus Det 
fchart, Land Ammann, 
Kofph Franz Reding, 
Sand: Ammann. 
1737. auch dieſer. 
ran Dominieus Bet 
fchart, Land Ammann. 
1738. Sofeph Fran Reding, 
Sand Ammann. 
Gilg Ehriftopp Schorno, 
Land⸗Ammann. 
1739. auch dieſer. 
Joſeph Fran; Reding, 
Land⸗Ammann. 
1740. Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land⸗ Ammann. 
Joſeph Antoni Ulrich, 
Statthalter. 
1741. Joſeph Fran; Reding, 
Land⸗ Ammann, 
Franz Xaveri Ignati 
Wuͤrner, Statth. 


1742. 88 ga Reding, 


Land⸗Ammann. 





Anno 
1742. Franz Dominicus Bet⸗ 
rt; Land- Ammann. 
1743. San Kaveri Ignati 
ürner, — 
5 feph Sram Reding, 
8 dan Annan. o 
1744. El averi Ignati 
Wuͤrner, Land⸗Ammañ. 
Michael Kaveri Reich⸗ 
mut, Statth. (Sand: An. 
1745. Michael Zaveri Reichmut, 
Franz Zaveri Sgnatl 
Mürner, Land: Ammann. 
1746. — Zaveri Reichmut, 
Land⸗Am. (Statth. 
Carl Rudolf Betſchart, 
1747. Carl Rudolf Betſchart, 
Land⸗Ammann. 
Michael — Reichmut, 
Land⸗ Amm 
1748. Carl Kuda Betfhart, 
Sand» A DA mann, 
Joſeph Sram Reding, 
Land: Ammann. 
1749. auch Diefer, 
Earl Rudolf Betſchart, 
2and- Ammann. 
1750, Sefeph ran; Reding, 
— — Ce 
aria Ignati von Eeber 
Lande: Starth — 
1751. —— — Keichmut, 
— weg 
oſeph Franz Reding, 
ie end 


Anna 


— — — 


von Underwalden. 





1752. Michael Zaveri Reichmut, 
and⸗Ammann 
Carl Rudolf Weiſchart. 
Land: Ammann. 
1753. Soft Dominicus Ehrler, 
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1754. Joſt Dominicus Ehrler, 
Land Ammann. 

Joſeph Franz Reding, 
Land⸗Ammann. 

1755. Maria Ignati von Ceberg, 


Land- Ammann. and: Ammann. 
Michael Faveri Reichmut, Joſt Dominicus Ehrler, 
Land⸗Ammann. Land Ammann, 
Bon Underwalden. 
1505, Arnold Brung, Sefelm. 1522. Claus Halter. 
1506. Ulrich Adacher, Sekelm. 
1507, 
1508, Arnold Frunz, Sekelm. A Hans am Stein, Sekel⸗ 
1509. “Ulrich Adaber, Sefelm. 17526, — r. & 
110. p Arnold Brunz, Sefelm. 1337: das am € tein, Lands 


1512, en Rech Lands 


Amm 
1513. Andreas pi Höffen, Land⸗ 
Ammann. 
1514. Peter von Weiſſenbach, 
Land: Ammann. 
Cafpar Geiger, Land Am. 
ısı5 — — Pan⸗ 


1516. Pi —* Eyweil, Sekelm. 

1517. auch dieſer. 

Ultich Adacher, Land⸗Am. 

1518. Bartholome Stuls, Lands 
Am mann. 

1519. Arnold Frunz, Land-Am, 

Hans Heisli. 
1720 )J Hans Luſh / Setelm. 


3 Hans Luſſy, Land⸗Am. 
* VNiclus Wirz, Sefelm, 
1532, 


1533. Hans am Stein, Lands 
1534. Ammann. 


rl + Ridaus Wir, Panners 
1537» 

1538. Hans Bundti, Land Am, 
He — zum Weiſſen⸗ 
1540 bach, Land⸗Am. 

1541. ui Ridric⸗ Land⸗ 


1542. 1m zum Weiſſen⸗ 
1543. bach, Land» Am 

1544. — zum aba, 

and» Ammann. | 

Anno 
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Anno ü . 
1544. Melchior Wildrich, Lands 
Ammann. 
Melchior Keyſer, des 
Raths. 


1545. 
1546. Heinrich zum Weiſſenbach, 
Land⸗ Ammann. 

1547. Hans Buͤndti, Land⸗Am. 
Niclaus Wirz / Land⸗Am. 


= — Ar Land⸗ 


1551. —— an Weiſſenbach, 
Land⸗Ammann. 

1552. Er ans Wirz, Sefelm. 

1553. Melchior KenferdesRathe, 

1554. —2 Aa Sande 


1555, Niclaus von Fluͤe, Lands 
Ammann. 


Hans Bündti, Land⸗Am. 
1556. Dans Buͤndti, Lands Am, 
1557. Niclaus von Slue, Lands 

Ammann, 
1558, — Wirz, Land⸗Am. 
1559. * aſer, Pan⸗ 
erherr 

1560, m, Dhmli, Land: 


1561. Niclaus ni Fluͤe, Lands 

Ammann. 
1562. Wolfgang Luffy, Statth. 
1563, — am Fluͤe, Land» 


Anm 
1564. Andreas Schön enbüch 
Land- Ammann. 


Ann 
1 ee. Melchior Luſſy, des Raths. 


1565. Thomas Zellger , Sands 
Ammann, 

1566. Hans Wirz, Fand: Am. 
1567, Andreas Schönenbürl, 
Sand» Ammann. 

1568, — Waſer, Land⸗ 


ann. 
1569. Niclaus von Fluͤe, Lands 
Ammann. 
1570. Eu dieſer. 
Melchior Luffy, Land⸗Am. 
1571. auch dieſer. 
1572. Marquard im Geld, Land» 
Ammann. 
73. Niclaus von Fluͤe, Lands 
Immann. 
1574. a von Ury, Lands 
n 


mmann. 

1575. Marquard im Feld, Land⸗ 
Ammann. 

1576. Niclaus von Fluͤe, Land⸗ 


Ammann. 
1577. a mic Wafer , Land; 


1578, — ir, Statth. 
Melchior Luſſy, Land⸗Am. 
1579. Melchior Schönenbuͤel, 
gand: Ammann. 
Melchior Fuffy, Land: Am. 
1580. auch Diefer. 
1581. Niclaus von Slüe, Lands 
Ammann. 
1582. Hand Roſacher, Land— 
Ammann, 
Anno 


von Underwalden. 


— — — — 


Anno 
1583. Hans Jacob Luſſy, Land» 


eber. 
1584. Marquard im Geld, Land⸗ 
Ammann. 
1585. Caſpar Jacob, Land⸗Am. 
1585. Melchior Luſſy, Land⸗Am. 
1587. Eonrad Wirt, Statth. 
— Waſer, Land⸗ 


1588. mad. ‚im geld, Land» 


mman 
1589. Dreier Puff Land Anı. 
1590, Eafpar or i, Statth. 
1591, — ROM acher , Lands 


1592. Melbior Fu, Sand Am, 
1593. ner im Seld, Lands 
mann. 

15 car par Jacob, Land⸗Am. 

* Mafer ı Sand» 
— 
1595. auch dieſer 
1596. Wolfgang Schoͤnenbuͤel, 
Land» Ammann. - 
— Waſer, Lands 


Amm 
1597. Sara *. Feld, Land⸗ 
— Waſer, Land⸗ 


Amm 
1598. aha, Hafer, Sands 


1599. u. ing, Sand: Am, 

Eafpar Luffv, Statthalter. 

1600, Wolfgang Schoͤnenbuͤel, 
Sand Ammann, 





r — — — ——— rh — — 
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Anno 

1600. Nicolaus Leu, Land⸗Am. 

1601. Sebaſtian von Buͤren, 

Statthalter. 
Caſpar Jacob, Land⸗Am. 

1602. Hans von Aa, des Raths. 
Hans Wafer, Lands 

Ammann. 

1603, Conrad Wirz, Land: Am, 
Hans von Aa, Statth. 
Ulrich Mettler, Fand: Am. 

1604. 1 im Seld, Land⸗Am. 

ns Waſer, Land⸗Am. 

1605. a im Seld, Land, Am, 

ofeph von Aa, Statth, 

1606, ajofenh von Aa, Statth, 

elhior von Deſchwan⸗ 

— — des — 

1 ebaſtian von re 

Statthalter. * 
+ Baarmettler, des 


1608, Conrad Wirt, Land⸗Am. 
Tricolaus von Fluͤe, Lands 
Ammann. 


1609. eh im Feld, Sands 


Johann von Aa, Statth. 
1610. Nicolaus Leu, Land⸗Am. 


Johann von Büren, 
Statthalter, 
16117, Melchior von Deſchwan⸗ 
— des Raths De ; 
elhior von et, des 
Raths. 
Mmm 2 Anno 


o 
* Antoni von Zuben, Lands 
Ammann. 


ans im Feld, bes Mathe. 
rifpinus 9— Statth. 
Nicolaus Ehriften, des 


Raths. 
1614. —— * Feld, Land⸗ 


be, irn » Land» Am. 
res Beige + Lands 
Ammann. ER 
1615, a im Feld, Land» 
rtholome von Des 
ſchwanden, des Mathe, 
1616. Nicolaus Rifer; Land- Am. 
Johann Zilger, Statth. 
1617. —— im Feld, Lands 


— von "Zuben, Lands 
Anımann. 
ans Wir, Land- Am. 
— Wirz, Statth, 
Johann Leu, Land⸗Am. 


dieſer. 
Medion Wildreich, des 
16020. Ann i von Zubm, Lands 
hang Stofmann, des 


— "Bu, gand- Am, 
ekhior im Feld, Lands 
Ammann. 

Melchior Wirz, Sekelm. 
1622. Criſpinus Zelger, Lands⸗ 
Hauptmaͤnn. 


1613. 


1618. 


1619. au 


1621. 
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Ann 
= gr Wildreich, des 


1623. Johann im Geld , Lands 
Ammann. 
Wolfgang Stofmann, 

Statthalter, 
ohann Luſſy, Land⸗Am. 
ie im Seld, Land» Am. 
Chriſtoph Laab des Raths. 
1625. Criſpinus Zelger, Lands⸗ 
Hauptmann. 
Melchior von Büren, des 


at 
1626, Antoni von Zuben, Sands 
Ammann, 


Marquard imeld, Statth, 
en Lufiy, Land» Alm. 
1627, — Wirz, Land⸗ 


Hans Krumenaker, Lands⸗ 
Fendrich. 
Caſpar Leu, Land⸗ Ammaũ. 
1628. auch dieſer. 
Caſpar Akermann, des 
at 


1624. 


1629, Johan im SD, Landis 


Hauptman 
Wolfgang —— 
Land⸗ Ammanmn. 
Johann Luffy, dand⸗Am. 
1630, Marquard im Feld, Lands 
Ammann, 
Nicolaus von Deſchwan⸗ 
den, Dig 8 Raths. 
Ssohann Lufiy, Land: Am, 
Anno 





von Underwalden. 





ohann Lufiy, Land»Am. 
— * Buͤren, des 


1632. — Stokmann, 


* 


den, S 
1633. —— Wirz, Land⸗ 
mmann. 
ine von Deſchwan⸗ 
den, Statthalter. 
—— —— J— Luſſo⸗ 


1634. auch dieſer. 
i apa Engelberger , des 


6. 
1635. Daran im Geld, Land» 
Am 


mann 
gohann Dnüledes Rath, 
1636. Sebaſtian Wirz, Lands 
Ammann. 
Woifgang Stofmann, 
Land» Ammann. 
Conrad von Büren, Lands 
72 
1637. auch di 
di Bartblime Ddermatt, 


Statthalter. 
1638. —— re Land Am, 
eter S Statthalter 
1639. fans tofmann, 


Land- Ammann. 
— im Feld, Land⸗ 


ne Od ermatt, 
Land- Ammann. 
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Ann 
re Barthlime Odermatt, 


Land» Ammann. 
Ja von Matt, des 


he. 
1641. Sbafian Wirz, Lands 
mmann. 
Per Bucher, Sefelm, 
1642, Johann im Feld,Land: Am, 
— im Feld, Land⸗ 


— Walthert Lufiy: 
Land» Ammann. 
1643. Arnold Stulz, Land» Am, 
Johann Weingarter, Se 
kelmeiſter. 
ohann im Feld, Statth. 
e ** Muller, Lands⸗ 


Fendrich. 
1645. ** Wirz / Panner⸗ 


Marquard im Feld, Lands 
Ammann, 
Deter Zeiger, Land» 2m, 
1646. Arnold Stuls, Land⸗Am. 
Tricolaus von Matt, des 
Raths. 
1647. Me im Feld, Lands 


— — des Raths. 

1648. Heinrich Bucher, Land⸗ 
Ammann. 

Caſpar Frunʒ, des Raths. 

1649. Barthlime Odermatt, 

Land⸗Ammann. 
Mmm3 


1644. 


Anno 
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Anno ’ 

1649. Daniel Kenfer, Sekelm. 

1650. Kohann im Feld,Land- An. 
acob Wirz, des Raths. 

1651. Marquard im Feld, Lands 


mmann. 
Balthaſer von Deſchwan⸗ 
den, des Raths. 
1652. Marquard im Feld, Lands 
Ammann. 
Bartholome Odermatt, 
Land⸗ Ammann. 
Joſt Luſſy/ Land Ammann. 
1653. Johann im Feld, Land⸗Am. 
Jacob AWirz des Raths. 
Jacob Chriſten, Land Am. 
ohann im Feld, Land⸗Am. 
Melchior Halter, Statth. 
oh. Melchior Leu, Land» 
Ammann, 
1655. — Bucher, Lands 


mmann.. 
Jacob Chriften , Landes 
Hauptmann. 

1656. Melchior Leu, Land⸗Am. 
Heinrich Bucher,Land: Am. 
Jacob Stofman, Sefelm. 

1657. Melchior Halter , Lands 

Ammann. 
Balthafar von Deſchwan⸗ 
den, des Raths. 

1658. Joh. Melchior Leu, Land» 

Ammann, 
Hans oft Zeiger, Obmañ. 

1659. Marquard im Feld, Land- 

Ammann. 






1654. 


Anno 
1659. Balthafar im Beld, Bauh. 


1660, Heinrich Bucher, des 
Rath 


aths. 
Balthaſar von Deſchwan 
den, des Raths. Ba 


1661, Bartholome Odermatt, 
Land: Ammann. 
Johann Hermann, des 


Raths. 
Johann im Feld, Land⸗ 
Ammann. 


1662. auch diefer. 
Caſpar Müller, Landes 


ar R 
oh. Peter Zelger, Land: 
Ammann, 
Franz Stulz, Land⸗Am. 
1663. Heinrich — Land⸗ 


mmann. 

ER im geld, Statth. 
ob. Melchior Leu, Lands 
Ammann, 


1664. — Wir: Lands⸗ 
endrich. 
Joh. Franz Stulz, des 


aths. 
Joh. Jacob Leu, des Raths. 
1665. 5*— Wirz, Land⸗Am. 
ao: im Selb , des 


aths. 
Joh. Ludwig Luſſy, Land⸗ 
Ammann. 
1666. Wolfgang Wirz, Land⸗ 
Ammann. 
Anno 








— — — — — — 


Anno 
1666. —— Muller, bes 


aths. 
Joh. Srans Stulj, Lands 
Ammann 
1667. —— im Feld, Lands 
mm 
Johann — Stulz, 
Land⸗Ammann. 
Bartholome Odermatt, 
Land⸗Ammann. 


1668. un - Feld, Land: 
* ir, Landſchr. 
oh. Melchior Leu, Land⸗ 
Ammann. 
1669. Heinrich Bucher, Pañerh. 
Joh. ——5— von Akigen, 
Sekelmeiſter. 
Joh. Ludwig Luſſy, Lands 
Ammann. 
1670. Joh. Peter im Feld, Land⸗ 
Ammann. 
Sch. — Luſſy, Lands 
ch. m Melir Leu, Lands 
1671, — Wirjz, Lands 
— im Feld, Land⸗ 
car — Luſſy, Land⸗ 
Ammann 
1672. 3. De * im Feld, Lands 


Sch. $. Org Scali, des 
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Anno 
1672. Carl Leodegari Euffo,ands 
mmann. 
1673, —— Wir, Lands 
Ammann. 
Johann — Feld, Lands 
Amman 


Sch Sram; Stulz, Land⸗ 
—— Chriſten, Se⸗ 


kelmeiſter. 

1674. Wolfgang Wirz, Land⸗ 
Ammann. 

ag DBuradh,ded Raths. 

ob. Melchior Leu, Land» 


Ammann. 
1675. Joh. Peter im Feld, Land⸗ 
Ammann. 
Johann im Feld, Lands 
Ammann. 
Franz Afermann , Lands 
Ammann. 
1676. Joh. Melchior von Azigen, 
Land: Ammann, 
Cart Leodegari Luffy, 
Land-Ammann. 
Wolfgang Kaslin, dee 
Rath, 
1677. Melchior von. Aigen, 
Land Ammann. 
Hang —— Heymann, 
Sn ‚dm Luſſy, Lands 
1678. — Wirz, Land⸗ 
mann. 


Anno 





—— 
— Johann von Deſchwanden, 
Statthalter. 
— Stulz, des Raths. 
oh. Ludwig Luſſy, Land⸗ 


mmann, 
1679. Johann von Defchwanden, 
and- Ammann. 
Franz Afermann , Land» 


Ammann. 
re Stulz, des Raths. 
1680. Johann von Deſchwanden, 
Land⸗Ammann. 
Se Enz, des Rathe. 
ob. Ludwig Lufjy, Land: 
Ammann. 
1681. Melhior von Azigen, 
Land» Ammann. 
ya Burach, des Raths. 
arl — Luſſy, Land⸗ 


Amm 
1682. Joh. Melchior von Aigen, 
Sand. Ammann. 
Sranz Afermann, Sands 
Ammann, 
Franz Melchior Zellger, 
Fande-Hauptmann. 
1683. Wolfgang Müller, Statth. 
sohann MWirz des Raths. 
icolaus Keyſer, Lands 
Ammann. 
ı 684. Johann von Deſchwanden, 
nn 
ob. Arno eymann, 
Statthalter, 


Franz Akermann, Lands 
Ammann. 


WE 
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Anno 


eter Ent, Land⸗Ammañ. 
* — Luſſy, Land⸗ 


1686. Peter a Sand. Ammañ. 
* —— u Landes 


a Sum Land» Am, 
1687. Saolfgang Müller, Sands 


ohann Wirz, Statth. 
= Chriften Lands 
nn. 


1688, —— Müller, Lands 
— — Land⸗ 


Ammann. 
— Carl Luſſy, Pan⸗ 
nerherr. 
1689. Wolfgang Müller, Sands 


mmann. 
Sranz an der Halden, Se⸗ 
felmeifter. 


Joſeph Earl Luſſy, Lands 
Ammann, 


1690, agcbamn, Wirt, Sand: Am, 
Melchior Bercht⸗ 
hold, Sefelmeifter. 
oh. Ludwig Luffo, Lands 
mmann, 
1691, Peter Fnz, Land: Ammann. 
Seh. * Luſſh, Lands 


3 Woriſten, Sekel⸗ 
meiſter. 
Anno 


1685. 
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Anno 
1692. Wolfgang Muller, Lands⸗ 


Hauptmann. 

%oh. Sebaſtian Muller, 
des Raths. 

— Zellger, Land⸗ 


1693. —— Muller, Landes 
Hauptmann. 
Jacob Bucher, des Raths. 
Job. Ludwig Luſſy, Lands 
Ammann. 
1694. Perer Ent, Land Amman, 
Fram Afermann, Lands 
Ammann. 
Nicolaus Kayſer, Sekelm. 
ER Enz Land⸗Ammañ. 
ob. Melchior im Feld, 
Statthalter, 
Joſeph Earl Luffy, Lands 
Ammann. 
Joh. Sebaltian Muller, 
Land» Ammann. 
Jacob Burach, Land⸗Am. 
"eat Jacob Zellger, Land» 
Ammann. 
Johann Wirz Land⸗Am. 
Joh. Ludwig Luſſy, Land⸗ 
Ammann. 
Beat Jacob Zellger, Lands 
Ammann, 
Nicolaus im Feld, Lands 
Ammann. 
Johann Wirz, Pand- 
Ammann. 
Franz Akermann, Sands 
Ammann. 


1695, 


1696. 


1697. 


1698, 
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Anno 
1699. Nicolaus im Feld, Bands 
H —— der Hal 
ans Jacob an der Ha 
ven, des Raths. i 
Neolaus Kavfer, Lands 
Ammann. 
1700. Johann Wir;, Land⸗Am. 
Beat Jacob Zellger, Land⸗ 


Ammann. 

Joſeph Ignati Stulz, 
Lands Fendrich 

1701. Johann Wirz, Bei. 

nn Bucher,desRarhe. 


ob. Ludwig Luffy, Lands⸗ 
— 


1702. oh ne ander Halbden, 


Sana von Ride, Sefelm. 
Ealpar Akermann, 
— ——— 
1703. Job, — Müller, 


Dir — Lands 
Ichanmes "Dberiintt, des 
1704, * im Feld, Pan⸗ 
Sofeph on Moos, de 
Raths. 
Joſeph Ignati Stuls- 
Land⸗ Ammann. 
1705. Joh. Franz an der Halden, 
Land⸗Ammann. 


Bi, Vlatler, Sekelm. 
Anno 


u. 
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Anno 
1705. Remigi Luffp, zn 
3706. Niclaus ım Feld, Lands 
Ammann, 
Beat Jacob Leu, Lands 
Ammann. 
Remigi Luſſy, Land-Am. 
1707. zn im Seld , Lands 


mann. 
88 Beat im Feld, Bau⸗ 
err. 
Melchior Tillier, Land⸗ 
mmann. 
1708. Conrad von Fluͤe, Lands 
Ammann. 
Joh. Peter Goͤtſch, des 
Raths. 
Joſeph — Stulz, 
Land⸗Ammann. 
2709. Seh. An an.der Halden, 
mmann, 


— — Remigi 
Luſſy, Land Ammann. 


Joſeph Ignati Stulz, 
Land⸗ Ammann. 

2710. Niclaus im Feld, Lands 
Ammann. 


Sranj — Heymann, 
des Rath 


— Kayſer, 
Land⸗Ammann. 
711. Joh. Jacob Bucher, Lands 
Ammann. 
Joh Fran; Schmid, Se⸗ 
kelmeiſter. 
Erbaftian Remigi Kayſer, 
Eund: Ammann. 


Anno 
1712. Conrad von Ste, Lands 
Ammann. 
Antoni Maria Zellger, 
Ammann. 
feph 5* Stall 


—9 * * Halden, 
San Ammann, 


Koh. Jacob Bucher , des 
Raths. 

Joh. — Akermann, 

1714. Dicke m im Feld, Land⸗ 


—* von — Sefelm, 
Beat Da geu, Lands 


1715, Brany Sonar Stuls, Land» 


— Quirinus Zell⸗ 
ger, Landſchreiber. 
1716. Conrad von Flue, Land» 
mann, 
> im. Feld, Zeugs 


err. 
1717. Nelaus im Feld, Lands 
mann. 
Hans Wolfgang von Fluͤe, 
Lands Fendrich. 
© baſtian Remigi Keyſer, 
Land: Ammann. 
1718, — Sram a * Halden, 


Joh. a fir 
Lands: Hauptmann. i 
Anno 
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a7 7 Joh. Laurentius Bunde ı 1706. Sebaſtian Remigi Rayer, 
Sekelmeiſter. Land: Ammann. 
1719. oh. Melchior Stokmann, ı727. Joh. Yacob Akermann, 
Statthalter. Land⸗ Ammann. 
Henedict Jgnatius Hey⸗ Sebaſtian Remigi Kayſer, 
mann, des Raths. Land⸗Ammann. 


1720. en * Fluͤe, Land» 


Joh. —— von Flür, 
Lands⸗Fendrich. 
1721. Brang Sg? Sonati Stuls, Lands 


Joh. —* Afermann, 
Statthalter. 

Fronz von Büren, Land» 
Sekelmeiſter. 

1722. sn ‚Sram an der Halden, 
Ammann. 

oh Oeter Wallemann, 

Des 


athe. 
1723. Joh. Melchior Stokmenn, 
Statthalter. 
— Däggeler, des 


Raths. 
1724. Xoh. Melchior Remigi 
Luffo, Land- Ammann. 
Koh. Jacob Akermann, 
Land Ammann. 
1725. Joh. Melchior Stokmann, 
Statthalter. 
oh. — im Feld, des 


1726. — an der Hal⸗ 
den, Land: Ammann, 
Georg Bucher, Land⸗Se⸗ 
£elmeifter. 


1728. Sb. ——— von Fluͤe/ 


— Antoni Stok⸗ 
mann, Bauherr. 
oh. Melchior Remigi 
Lufiy, Land. Ammann. 
1729, Is. —** Stokmann, 
mmann. 
— 3 Miller , des 


1730, Lauren; Sıinbri, Sand: Am. 
Sebaftian A— Kanfer: 
Land-Amm 
Joh. ——e— von Fluͤe, 
Land Ammann. 
1731. Antoni Franz Bucher, 
nn: Ale, 
N olfgang von 
Land: Ammann. 
Sebaſtian Remigi Kapfer, 
Land: Ammann. 
1732, Antoni Fran Bucher, 
Land-Ammann. 
Marquard Antoni Stofs 
mann, Sefelmeifter. 


1733. Se. Melchior Remigi 
fly, Land» Ammann. 
Anno 


Eufiv, 
Ynnz 
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Ann 
u Sebaſtian Remigi Kanfır, 
Sekelmeiſter. 
1734. Antoni Sram Bucher, 
Pand- Ammann. 
ob. Wolfgang von Fluͤe, 
Sand: Ammann. 
Lauren; Bundti, Fand: Am. 
735. Marquard Antoni Stok— 
mann, Sand: Ammann, 
Siofeph - Hermann, 
des Mathe. 
1730. Joh. Jacob Afcrmann, 
Land Ammann. 
Franz Aorfi Akermann, 
Sekelmeiſter. 
1737. Joh. Wolfgang von Fluͤe, 
— — 
h. Juſt Ignatius im 
Sa Lande. Haupem. 
1738. Antoni Franz Bucher, 
Sand Ammann. 
Kranz Joſeph Miller, Se 
kelmaſter. 
1739. Sebaſtian Remigi Kayſer, 
Land⸗Ammann. 
Niclaus Daniel Kayſer, 
Land⸗Ammann. 
1740. Antoni Franz Bucher, 
Land: Amm nn, 
oh. Wol'gang ı on für, 
des Raths. 
1741. Joh. Woelfgang von Flüe, 
Land Ammann, 
Franı Joſeph Müller, des 
abe, 


Ann 
a Antoni Franz Bunter, 


gand- Ammann. 
Michael Jacob Zellger, 
Land Ammann, 
Joſtph Maurus Lufly, 
eugherr. 
1743. Antoni Franz Bucher, 
Fand: Ammann. 
Kranz Antoni 
Bauherr, 
1744. ob, Juſt Janati im Feld, 
Lands-Hauptmann. 
Joh. Joſeph Ohmli, des 
Rarbe. 
Jacob Michael Zellger, 
rand- Ammann. 
1745. Caſpar Remigi Kayfer, 
Land- Ammann. 
Felix Leonti Kayſer, Statt: 
halter, 
1746. Antoni Franz Bucer, 
Land Ammann, 
Franz Leonti Bucher, des 
Raths. 


1747. pifgang von Fluͤe, Lands 
Ammann, . 
ot ” Hermann, des 


the. 
1748. uch, Michael Zellger, 
Ammann, 
—** Aloyſi Akermann, 
Land⸗Ammonn. 
1749. Wolfgang von Fluͤe, Land⸗ 


Ammann. (Mathe, 
Jeſeph Hermann, des 
Anno 


Blaͤttler, 
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Anno 

1750. Sram Antoni Bucher, 
Pand- Ammann. 

Joh. Juſt Ignati im Feld, 
Lands Hauptmann. 

Niclaus Daniel Kanfer, 
Land: Ammann. 

Franz Aloyfi Akermann, 
Land: Ammann. 
larquard Antoni Stok—⸗ 
mann, fand: Ammann. 

Leonti Bucher, Bauherr, 


1751, 


1752. 


— — — 





Anno 
1753. Wolfgang von Fluͤe, Land⸗ 
Ammann. 
Joh. Peter von Fluͤe, 
Lands⸗Hauptmann. 
1754. Felix Leonti Kayfer Lande 
Ammann. 
Jacob Michael Zellger/ 
Land- Ammann. 
1755. oh. Juſt Ignati im Feld, 
Land⸗ Ammann. 


Niclaus von Flue/ Bauh. 


Von Zug. 


1505. Werner Steiner, Amann. 
— Hans Schnurringer. 
1508. Ulrich Raͤttich. 

1509. Werner Steiner, Amann. 
1510. Hans Mättich, 

1511. Conrad Bachmann, 
1512. Heinrich Trinfler, 

1513. PBartlı Kolli, Pannerherr. 


1514. Caſpar Schell, Sekelm. 


ı515. Ullmann am Rhein. 

1516. Dans Schwarzmurer, 
Ammann. 

1517, Conrad Nußbaumer, 

1518. 

ı5 19, 8Tonrad Bachmann. 

152%) 

1521, 

1522. Hand Korg, Sefelmeifter. 

er 


Fr Conrad Nußbaumer. 
1526. 


1927. Goͤttſchi Zhag. 


528. 
— Oſwald —* Ammann. 
1530. Goͤttſchi Z'hag. 
Conrad Bachmann. 
531. 


1532 Furich Bachmann. 


1533. Hand Meyenberg. 
1534. 
15354 


1536. i i 
137 bOfa Tos, Ammann, 
if 

1539. Hans Dolfinger, 
1540. Dinrih Zigerli, 


154,8 Tafpar Stoler, Ammaũ. 
15434 

1544 Hans Widmer. 

1545 


105 Hans Staub, Ammann, 
1547. Eaſpar Stofer, Amcan. 
Nan; Amo 
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Anno no 

1548. Ulrich Trinffer. 

1549. Dane Burkhard. 
1550. Dans Meyer. 

1551. Ehriftian Heß. 

ee Hans Lätter, Ammann. 


1554. Eafpar Stofer, Ammann. 


acob Schiker. 


acob Uttinger. 
eter Weidmann, des 


aths. 

Schell, Statth. 
— Pe Bolfin en Amman. 
1562. — Stoker, Ammann. 
1563. — Elſinger, des 


1564. * Wolſinger Am̃ann. 
acob Schell, Statth. 
»565. Jacod Trinkler,des Raths. 
1566. Dfwald Schön, Sekelm. 
1567. ige Heinrich, Des 
1568, a Brandenberg, 
1569. — Heinrich, des 


a 
cob Nußbaumer. 


1570. 
1571. Hans Lätter, Ammann 
1572. Niclaus Iten, des Kathe, 


ang Fätter, Ammann. 
Pe land ten, des Raths. 
1575: Brandenberg, 


Anno 

1576. * Trinkler, Sekelm. 

1577. Niclaus Iten, des Raths. 

1578. Beat zur Lauben, des 
Raths. 

1579. Caſpar Meyenberg. 

1580. Goithard Schmid. 

1581. Beat — Lauben, des 
Raths 

1582. Heinrich Elſinger. 

1583. Heinrich Iten, des Raths. 

1584. Taſpar Meyenberg. 

1585. Lazarus Koli. 

1586. Wolfgang Schmid, 
Hauptmann, 

1587. — —* Stadt 


chreibe 
1588. Ar ten, des Rath, 
finger, Des 


1589, d— 

1590. — — des 
a 

1591, —— Netter, des 
t 

1592. — Brandenberg, 
es Raths. 

1593. —* zur La uben, des 

Raths. 


1594. Caſpar Iten, des Raths. 
1595. Beat zur La uben, des 


Raths. 
1596. Dei Nußbaumer, Haupt ⸗ 
1597. Yaı — Lands⸗ 
1598. Salpar — 


von Zug. 


— — — 


Anno 
1599. no. Brandenberg, bes 


1600, Hans Mevyenberg, Sekel⸗ 
meiſter. 
Beat Heinrich, des Raths. 
1601. Dans nSacob Frey, des 
Raths 


Hans ußbaumer, Aman. 


1602, Beat seh Frey, des 
ths. . 


Sci Meyenberg, des 


a 
1603. Beat cab Srey, Statth. 

Hans Schmid,des Raths. 
1604. Rudolph Kreuel, des 


aths. 
Hans gl des Rath, 
1605. Hans Jacob Stofer, Am. 
Andreas ten, des Mathe. 
1606. Hans Trinfler,des Raths. 
Leonhard Boſſart, des 
Raths. 
1607. Conrad zur Lauben, Am. 
Michael Nußbaumer, des 


aths. 
2608, Peter Staub, Ammann. 
Leonhard Boſſart, des 
Raths. 
1609. Conrad zur Lauben, Am. 
* ael Nußbaumer, des 


Raths. 
2610, Zchann Trinfler, des 


Johann Schmid, Sekel⸗ 
meitter, 
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Ann 

re Conrad zur Pauben, Am, 
Andreas ten, des Raths. 

1612, Johann Trinkher, des 


Raths. 
— Schmid, Sekelm. 


1613. 


1614. Some jur Lauben, Am. 
Georg Zürcher, Sefelm. 
dans der Matt, Se⸗ 


1615, — jur Lauben, Anz, 
Hans Zeyer, Sekelmeiſter. 
3616, Conrad zur Lauben, Alm. 
Johann Trinkler, des 


Hang an der Matt, St 
felmeifter. 

2677. Conrad zur Pauben, Am. 

Appolinari ten, Sefelm. 

1618, — Staub, des Raths. 

at Jacob Meyenberg, 


des Karhe. 
1619. Melchior von Brandenberg, 
Statthalter. 
Kohann Meyenberg, Se⸗ 
felmeifter. 
1620. Conrad zur Lauben, Am. 
Hans an der Matt, St; 
kelmeiſter. 
Hans Staub, des Raths. 
1621. Conrad zur Lauben, Am, 
Ehriften Iten, Sefelm. 
1622, Caſpar von Brandenberg, 
Statthalter. 
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Anno 
1622. 





ans Staub, Sekelm. 
hriſten Utiger, des Raths. 
1623. N — * Brandenberg, 


Ba — 
162 ri egglin, Ammann. 
Jacob Beat Mevenberg, 
des Raths. 
aulus Bengg, Statth. 
hriſten Iten, Sekelm. 
1626. — Staub, Sekelm. 
ans an der Matt, Se 
felmeifter. 
1627. Sapar von Drandenberg: 


mmann. 
EN par Dlatmann, des 


aths. 
— Trinkler, Amann. 
er Jacob Meyenberg: 


des Raths. 
1629, Jarob Brandenberg, 


1 625. 


1628. 


a F nass; des 


Raths. 
ohann Trinkler, Am̃ann. 
udolph Kreuel, des 


Raths. 
1631. — — Bengg, Statth. 
ne. — des 


1630. 


1632. — — Am̃ann. 
Rudolph Kreuel, des 


aths. 
1633. Beat zur Lauben, Am̃añ. 
Chriſten Iten, Sekelm. 
1634. Ulrich Hegglin, Ammann. 





Ann 
— Kreuel, des 
aths. 


Rat 

1635. Wolfgang Wikhart, 
Statthalter. 

Nicolaus Iten, Sekelm. 
eter Trinkler, Des Raths. 
acob Boffart; Sekelm. 

1637. Beat zur Lauben, Armani, 

Joſue Heinrich, Sekelm. 


1636. 


1638. Peter Trinkler des Raths. 
Jacob an der Matt, des 
Raths. 

1639. oifyang Wikhart, 
Statthalter. 


Nicolaus ten, Sekelm. 
1640, Oſwald Eufter, des Raths. 

Jacob Boffart, Sefelm. , 
1641. Beat zur Lauben, Ammann. 

Cafpar - Blatınann , des 


aths. 
1642. Peter Trinkler, des Raths. 
Jacob an der Matt, des 


Raths. 
1643. Beat zur fauben, Ammann. 
Wilhelm Heinrich, Am. 
1644, Ulrih Echön, des Raths. 
Beat 2* Utiger, des 


th 
1645. ——— 
Nicolaus Haͤusler, Sekelm. 
1646. Peter Trinkler, Ammann. 
Jacob an der Matt, des 


aths. 
1647. Beat zur Lauben, Ammann. 
Anno 


von Zug. 





Anno 
1647: —— Heinrich, des 


1648. Peter Finkler, Ammann. 
* an der Matt, des 


1649. Heart jur Pauben, Ammann. 
Wilhelm Heinrich Arhan, 

165 Ehriftian Schön, Sefelm. 
— * der Matt, des 


1651. — Cidker, Ammann, 
Wilhelm Heinrich, Am. 
eter Trinkler, Ammann. 
udolf Kreuel, des Raths. 
1653. Georg Sidler, Ammann. 
Nicolaus Heusler , des 
Mathe. . 
1654. Peter Trinfler, Ammann. 
udolf Kreuel, des Raths. 
1655. Earl von Brandenberg, 
Statthalter, 
Ulrich Sollen Sefelm. 
1656. Ulrih Staub, Sefelm, 
3b — der Matt, des 


1652. 
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1661. Carl von DBrandenberg, 
Statthalter. 
Wilhelm Heinrich, Am. 
1662, oh. Peter Trinfler, Am. 
acob an der Matt, Alm, 
arl von SBrandenberg, 
Gtatthalter. 
Wilhelm Heinrich, Am. 
1664 di Peter Trinkler, Am, 


1663. 


acob an der Matt, Am. 
arl von DBrandenberg, 
Statthalter. 
ohann Haßler, Sefehn. 
Earl von *Brandenberg, 
Statthalter. 
oh. Heinrich ten, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1666. a Peter Trinkler, Am. 
acob an der Matt, Am, 
1667. Beat Jacob zur Lauben, 
Lands⸗Hauptmamn. 
Nicolaus Letter, Sekelm. 
1668. Ulrich Schoͤn, des Raths. 
acob an der Matt, Am. 


165. % 


1669. Carl von Brandenberg⸗ 
— Beats Zube Sana, mmann. 
Wilhelm Heinrich, Ama. Jacob ten, Sekelmeifter. 
1658, en an der Matt, Am. 1670. Ulrich Schön, des Raths. 
hriſten Schön, de ranz Kreuel, Sefelm. 
Mathe. 1671, — Wikhart, Landes 
1659. Cat von Brandenberg, drich. 
Statthalter. An 9 en, Sekelm. 
Wilhelm Heinrih, Am. 1672. Jacob Meyenberg, Se⸗ 
1660. En Peter Trinkler, Am. felmeifter, 
acob sum Bad, des a Schmid, Sim, 


aths. 


GENRES —— — 
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Anno 
1673. Paulus Müller, Bauherr. 
oh. Heinrich Iten, Am. 
1674. Ulrich Schön, des Raths. 
Oſwald Schmid, des 


Raths. 
1675. — — Brandenberg, 


Amman 
Andreas Offen, Sekelm. 
1676. ein, Schön, des Mathe. 
ram Kreuel, Ammann. 
1677. —* — Brandenberg, 


Amm 
— Vſwald Hoz, 


Sekelmeiſter. 


1678. Carl Hegglin, des Raths. 


Chriſtoph an der Matt, 
des Rathe. 
1679. Beat Jacob zur Lauben, 
Ammann, 
Nicolaus Letter, Sefelm. 
1680. Johann Walthert Staub, 
Kirhen: Pfleger. 
—— ber Matt, 


1681, Paulus Müller, des Raths. 
Caſpar Euſter, des Raths. 
1682. Carl Hegglin, Ammann. 
Franz Kreuel, des Raths. 
1683. Beat Jacob zur Lauben, 
Ammann, 
Caſpar Eufter, Ammann. 
1684. Carl Hegglin, Anımann. 
Ehriftopp an der Matt, 
des Raths. 


Anno 
1685. Beat Jacob zur Lauben: 


Ammann, 
Joſue ten, des Raths. 
1686, Earl Hegglin, Ammann. 
Ehriftoph an der Matt, 
Sefelmeifter. 
1687. Joh. Jacob von Brandens 
berg: Statthalter. 
Beat —— — , des 


Rat 
1688. Waäber, des 
Jacob sum Bad des 


1689. ob. "Facob von Branden⸗ 
berg, Statthalter. 
Nicolaus ten, Sekelm. 
1690, Carl Hegglin, Ammann. 
Oſwald Utiger, Sekelm. 
1691, Beat Caſpar zur Lauben, 
Jacob Heinrich, Sekelm. 
1692. Joh. Baptiſt Staub, 
Sekelmeiſter. 
Chriſtoph an der Matt, 
Sekelmeiſter. 
1693. Beat Caſpar zur Lauben, 
Cafpar Eufter, Ammann. 
1694, an Wäber , dee 


Chriitonh an der Matt, 
Ammann. 

1695, Beat Eafpar zur Lauben, 
Ammann, 

Caſpar Eufter, Ammann. ” 

Anno 


von Zug. 


Ann 
1696. Joh. Baptift © t * 
Sekelmeiſter. 


Ehrifttoph an der Matt, :. . 


Ammann, 
Beat Col: zur Lauben, 


Amma 
8. ei ten, des 


a Waber, Ammañ. 
— Sr der Matt, 


1697. 


1698. 


1699. 
Ammann, 


Gallus Laͤtter, des Nathe. 
Koh. Baptift Staub, des 


Raths. 3 Ar 

Ehriftoph an der Matt, 

nımann. 

Beat Eafpar zur Lauben, 
rt op, 
ob. Heinri n, Am. 

— an der Matt, 


Amma 
Jh Dapdi Staub, des 


1703. Beat — zur Lauben, 


J ——— ‚Eufter, Am, 
1704. Satin Joſeph Elfener, 


8. 
Ehrifteph, * der Matt, 
Amma 
1705. — * zur Lauben, 


Joh. * Iten, Am. 


1700. 


1701. 


1702. 


* 7 * sur Lauben, 
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IE — Stfener, 


Ehriitoph "an der Matt, 
Ammann. 
1707. * *2* zur ‚gauben, 


oh "Safpar Eufler, Am. 
1708. Oſwald Hegglin, Amann. 
Joſeph Utiger, des Raths. 
1709, Feat rg zur ‘Lauben, 


She Cafpar Eufter, Am. 
1710. Clemens Danian Wäber; 
des Rathe. 
Joſua sum Bad, des 
“ - Rath, 
1711, op Eafpar zur Lauben, 


mmann. 
Gallus Lätter, des Raths. 
1712. — an der Matt, 


Amm 
Joh. Trinkler 
Lands⸗Hauptmann. 
1713. van — zur Lauben, 
Tab Heinrich, des 
1714, men: Damian Waber, 
—— an der Matt, 
mmann. 


1715. * eo sur Lauben, 
„ge Heinrich Tan. 
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Anno 
1716, — Waͤber, 


mmann. 
Ehriftoph an der Matt, 
Sekelmeiſter. 
1717. Fidel zur Lauben, Stabfuͤht. 
oh. Jacob Heinrich, des 


Nahe. 
718. Clemens Damian Waͤber, 


mann. . 
Chriſtoph am der Matt, 
Sekelmeiſter. 
1719. Ko zur Lauben, Stabführ. 
allus Latter, Ammann. 
1720. Oſwald Hegglin, Amann. 
Ehriftoph an der Matt, 


Ammanın. 
1721. Bidel zur Lauben, Stabführ. 
Gallus Lärter, Ammann. 
1722. Clemens Damian Waͤber, 
Ammann- 
— an ber Matt, 
1723. au zur Lauben, Ammann. 
allus Lätter, Ammann. 
Oſwald Hegglin, Am̃ann. 
Ehriſtoph an der Matt, 
— — 
1725. Fidel zur Lauben, Ammann. 
Seh Antoni Heinrich, 
Landvogt. 
1726. Leonti — aber, 


andvogt- 

Ehriftopp an der Matt, 

Ammann. 

727. Bidel zur Lauben, Ammann. 
Gallus Larter, Ammann. 


1724. 


Anno 
1728. Leonti Antoni Waͤber, 


Landvogt. 
— an der Matt, 


mmann. 
1729. Joh. Franz; Land wing, 
andvogt. 
Franz Peter Nußbaumer, 
x des Mathe. 


1730. Clemens Damian Waͤber, 
Ammann 


ofua Schiker, Ammann, 

1731. Joſeph Antoni Schuh⸗ 
macher, Ammann. 

oh, Heinrich Iten, dee 


Rats. 
1732, Leonti Antoni Waber, 


vogt. 
Er Shifer, Ammann. 

1733. Joſeph Antoni Schuh⸗ 

macher, Ammann. 
Jo ſeph Antoni Heinrich, 
Landvogt. 

1734. Peter Staub, Ammann. 
oſua Schiker, Ammann. 
ob. Fram Landwing;, 

ocoh Antoni Heimic 
ofep oni Heinrich, 
Landvogt. 

1736, Peter Staub, Ammann. 

oh. Leonti an der Matt, 
des Raths. 

1737. Soh. Ganz Landwing, 

Statthalter. 
oh. Ehriftian Blatmann, 
Ammann, 


173$- 


Anno 





— s)ꝰ) 
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Anno 
1738. Oſwald Hegglin, Ammañ. 
m. an der Matt, 


3739. an Kran Landwing, 


tatthalter. 
Antoni SKofph Hein⸗ 
rich, Landvogt. 
1740, Peter Staub, Ammann. 
oh. Leonti an der Matt, 
des Mathe. j 
1741, Sch. Sranz Landwing, 


mmann. 
Sch. heit ‚ Chriflian Blatmann, 


3742. Joh. Meter Staub, Am. 


Franz Bartholome an der 
Matt, Ammann. 


3743; ob. Franz Landwing, 


mmann. 
SE Antoni Heinrich, 


1744 3 — "Staub, Am. 


h. Leonti an der Matt, 


es Raths. 
1745. — Landwing, 


ia Blatmann, 
mann. 
1746. Ambroſi Uhr; des Raths. 
Leonti an der Matt, des 


” 





Anno 


1747. Jacob Bernhart Bran⸗ 
denberg, Statthalter. 
Joſeph Antoni Heinrich, 
Landvogt. 
1748. Ambroſi Uhr, des Raths. 
Sch. acob an der Matt, 


aths. 
1749. a0. Bernhart Brandens 
‚ Statthalter. 
Sehr ei en Heinrich, 


1750, *2 gr des Raths. 
Leonti an der Matt, Am. 
1751. Sranz —— Boſſart, 
Stabführer. 
Joh. Ehriftian Blatmann, 
Ammann. 
1752. Ambroſi Uhr, Ammann. 
Leonti an der Matt, Am. 
1753. Sram > dont Boſſart, 
rer. 
—2 Antoni Heinrich, 
Landvogt. 
1754. Ambrofi Uhr, Ammann. | 
Seh. ed an der Matt, 
755. * — Lutiger, Am. 
Joſeph Antoni Heinrich, 
Ammann. 


Von Glarus. 


or] Joſt Kuͤchlin, Land Am. 
3507, Ulrich Landolt. 


1508. * ——— 
Ammann. 
Ooo 3 
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Anno Anno 






1543.) | 
: IR Joſt Kuͤchlin, Land⸗Am. * Johann Aebli, Land⸗Am. 
J 1, Ulrich, Landolt. 


1746. Dionifius DBußi, Lands 
Sei Tſchudi, Land» 147. Ammann. · 


1514 mmann. ArTer | 

1515 1549. —— Baldi, Lands 
1516 1570. 

——— Marx Mad, Land Am. —— 

1if18- 

1519, Ludwig Tſchudi. 1553.2 Dioniſius Bußi, Lands 


> Mare Mad, Land: Am. 175754. 


Ammann. 
1555. .. enni, Land⸗Am. 
ı > Joſt Tſchudi, Land» Am. ilg Tſchudi, Statthalter. 


1525 1556, Paulus Schuler , Lands 
1524: —— 
1525. Marx Mad, Land⸗ Am. 1557. SR 


1526, 
2527. Hans Aebli, Land⸗Am. 
152 
1529. Hans Aebli, Land Am. 
1530, aud) Diefer. 

Eonrad Schindler. 


1531.]; 156 3. 
a —* Schieſer. 1564. Paul Schuler, Land⸗Am. 
133. — Bußi, Sands — Caſpar Tſchudi, Land⸗Am. 


mmann. 





Ammann. 
1534. X 
153%. 1568, 
1536. Gilg Tſchudi. 1569. | Paulus Schuler , Lands 
1537. ... 1579. 2° Ymmann. 
1 5 38. 1 57 1. 
‘1f40, 


1541, 
1542 


1132: 6 3obann Achli,Land-Am. 1973", 
1 — Melchior Hapi, Land⸗Am. 
a7, Anno 





von Glarus. 


—e — — 
Anno 


1576. OR PU 
ı ei Melchior Hebi,gand-Am. 


1578. 

1579. Cudig Wichſer, Land» 
Mn mmann. 

1581, 


Thomas 









1585.5_ Ammann. 

ee Ludrig Wichfer , Lands 

1588. _ Ammann, 

_ Joſt Tfehudi, Land: Am. 

nn Meinrad Tſchudi, Lands 
Ammann. 


2’ Heinvih Ellmer , Lands 
Ammann. 

, Melchior Haßi, Land Am. 

auch diefer. 

Koft Pendler, Statth. 


1598. 
bare Joſt Pfendler, Land» Am. 
1600. 

1601. j 

1602. P Michael Baldi, Land: Am. 


Melchior Martin, Landv. 
1604. Hans Heinrih Schwarz, 
Fand» Ammann. 
Nicolaus Schuoler. 
1605.) Hans Heinrih Schwarz: 
Land» Ammann. 
1606, ) Melchior Martin, Landv. 





‘ ern 
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Anno 
1607. Dietrid Stauffacher, Land⸗ 
Ammann. 
Michael Baldi, Land: Am. 
1608, Dietrich Stauffacher, Lands 


mmann. 
1609. Michael Baldi, Land, An. 
1610, aud) diefer. 
Hans Heinrih Schwarz, 
Land: Ammann. 
Melchior Martin, Landv, 
161 "dm Hoͤs lin, Lands 





Ammann. 
1612.) Melbior Martin, Landv, 
1613, erg Haͤßi, Land» Am. 
ans Heinrih Schwarz / 
Land- Ammann. 


Adam Bönniger, Lands 
mmann, 


Hans Heinrih Schwarz, 
Land- Ammann. 

1617. Fridolin Bußi, Land⸗Am. 

Adam Dönniger , Lands 


Ammann. 

1618, — Bußi, Land⸗Am. 
icolaus Schuoler, Lands⸗ 
Hauptmann. 

1619. Fridolin Bußi, Land⸗Am. 

Heinrich, Truͤmpi, Lands; 
Sendrid. 

1620, Hans Heinrich Schieffer, 

Sand Ammann, 
Hans Ellmer. 

1621, Dans Heinrih Schiefer, 

Land- Ammann, 


1614. 
1615. 
1616. 


Anno, 





380 Geſandte auf der Jahr-A chnungs-Tagfasung, 


Anno 
1621. Balthafar Suter. 
1622. Adam Boͤnniger, Lands 
Ammann, 
ans Peter Kuͤchlin. 
dam Bönniger , Land» 
mmann. _ 

Fridolin Bußi, Land⸗Am. 
1624. Heinrib Haͤßi, Land⸗Am. 
Rudolph Tſchudi. 

1625. Heinrich Haßi, Land» Am. 

Hans Ulrich Eilfinger, ges 
nannt Milt. 

1626. Heinrich Pfendler, Lands 
Ammann. 

Heinrich Haßi, Land⸗Am. 
1627. Heinrich Pfendler, Land⸗ 
mmann. - 

Melchior Gallati, Statth. 
1628. Deinrih Pfendler, Lands 
Ammann. 
Balthafar Gallati. 
1629. Daniel Bußi, Land» An, 
Heinrih Pfendler, Land: 
Ammann. 
1630. Balthafar Gallati, Lands 
Ammann, 
Hans Rudolph Tſchudi, 
Statthalter. 
1631. Rudolph Tſchudi, Land» 
Ammann. 
Melchior Gallati. 
1632.) Rudolph Tſchudi, Lands 
mmann. 


163 "en Tſchudi, Statth. 


1623, 


1634.) Sridolin Tſchudi, Lands 
Ammann. 


1635.) Heintich Trumpi,Statth, 


Anno 


1636.) Deinrih Trumpi, Sands 
1637. Ammann. (Statth, 
1638.) Balthafar Müller, 
1639.) Balthafar Müller, 


> Statthalter. 

1640, 4 Hans Heinrich Ellmer, 
Statthalter, 

1641.) Dans Heinrih Ellmer, 

1642. *_ Land:Ammann. 

1643.) Cafpar Küclin, Statth. 
1644.) Caſpar Küclin , Lands 
ı Ammann, 
ER 2 Hans Heinrih Ellmer, 
Statthalter. 


1646.) Hans Heinrich Ellmer, 


1647. \ Land⸗ Ammann. 

1648.“ Balthaſar Müller, 
Statthalter. 

1649.) Balthaſar Müller, Land⸗ 
Ammann. 

1650.,) Jacob Martin, Statth. 

1651.) Jacob Martin, Land Am, 

1652, althbafar Müller, 

16537, Statthalter. 

1654.) Balthafar Müller, Lands 

Ammann. 
1655.) Antoni Cleric, Statth. 


1656. | Antoni Eleric, Sand: Am, 
* Tſchudi, Statth. 
1658. 


1659. ee —— 
1660. a eınrı mer 
Statthalter. i 
1661.) Dans Heinrih Ellmer, 

1662. Land» Ammann, 
1663.) Fridolin Martin,Statth.; 
, Anno 


L 
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Anno 1686. 5.) 3oh. Ehriftoph Eimer, 
1664. Fridolin Martin, Land» 1687. Land-Ammann. 
Ammann. 1688. (oh. Ludwig Tſchudi, 
1665. Cafpar Schmid, Statth. Statthalter. 
1666, | . en Lands; 1689. oh. Ludwig Tfchudi, 
1667. ee Land: Ammann. 
1668, Hans Balthafar Muller, 2. — Zmifi, 
Statthalter. 
1669.) Hans Balthafar, Muller, 1690, sn Kupg Tſchudi, 


Land⸗Ammann. 

1670. (*ob. Heinrich Ellmer, 
Statthalter. 

1671.) Joh. Heinrich Eimer, 

1672. Land Ammann. 

1673. [Balthafar Freuler, 
Statthalter. 


re) Anna Freuler, Lande 


mmann, 
1675.) Fridolin Iſelin, Statth. 
1676. Beietin Iſelin, Land⸗Am. 


San Sei Ben Er 
6 ridolin Iſelin, Land: Am, 
= * Sallati, © Statth. 
678. Sridolin Iſelin, Land: Am, 
* aniel Bußi, Statth. 
1679. Dani! Bußi, Land» Am. 


1680,$ Koh. Peter Woß/ Statth. 

1681.) Joh. Peter Woß, Lands 

1682.| Ammann 

1683. oh. Song Bachmann, 
Statthalter. | 


1684. oh. Georg Bachmann, 
Land» Ammann. 
1685. oh, Ehriftoph men, 
Statthalter, 


' 1697. 


1707. & 
1708, o 
S 


Land⸗Ammann. 


ridolin Zweifel, Statth. 
1691.) Fridolin Zweifel, Land⸗Am. 
1692. Sb; Ludwig Tſchudi, 
. 1693. tatthalter, 
1694.) Joh. Ludwig Tfhudir' 
Land: Ammann, 
1695. Joh. Chriſtoph Eimer, 







Statthalter. 

1696.) Joh. Heinrich Zwiki, 

3 — Freuler, 

169 reuler 
ae j 


—— Freuler, 
oh 3 Bed Bwi fi 
Stattha I 


ss Senn Zwiki /Land⸗ 
1702. 


1703. — Muller, Statth. 
Caſpar Müller, Land: Amt, 
8 Deinric Zmifi, 
tatthalter, 
1766.) Joh. Heinrich Zwiki, 
—— —*— 
udwig udi, 
tatthalter. 


Ppp Anne 
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1709. a oſeph Freuler, 
F Heinrich Switi 
— Statthalter. 
JJoh. Heinrich Zwiki, 
1712. Land- Ammann. 
1713.) Zacob Gallati, Statth. 
1714. oe Gallati Land⸗Am. 
1715. 8Joh. Heinrich Zwiki, 
Statthalter. 
1716.1%oh. Heinrich Zwiki, 
1717.\ Land» Ammann. 

1718, Sopb erh Tſchudi, 
Statthalter. 
1719.Joſcph Ulrich Tſchudi, 

N sie; 
N) einri ifi 
FI Eratrhalter. 
1721. Vi Heinrich Zmifi, 
1722. 
1723. 
% 


Sand» Ammann, 
Franz Earl Reding, 
Gtatthalter. 
* Carl Reding, Land⸗ 
Ammann. 
2 — Zwiki, 
halter. 
1726. * Zwiki, Land⸗ 


1727. \. 

3728. — Aneni Tſchudi 

Statthalter. 

1729. Sefoh Antoni Tſchudi, 
& — — 

1730, ſJo einri artin 
Statthalter. 


1724. 
1725 





1731. Joh. Heinrich Martin, 
1732. Land⸗⸗Ammann. 
1733. [$ofeph Ulrich Tſchudi, 
Statthalter. 
1734. Soene Uri Tſchudi, 
0 v. —— * 
1735. on. Peter Zwiki Statth. 
1736. ee = Zwifi, Lands 
1737. 
1738. Jofeph beim Haufer, 
Statthalter. 
1739. oxofeph, Sribolin Haufer, 
Land⸗Ammann. 
1740.Joh. Chriſtoph Streiff, 
Statthalter. 

1741.) Joh. Chriſtoph Streiff, 

1742. . Land Ammann. 

1743.ſJoh. Caſpar Hauſer, 
Statthalter. 

1744. Job. Caſpar Haufer, 
Land⸗Ammann. 

1745.) Otmar Zwiki, Statth. 

1746.) Otmar Zwiki, Land⸗Am. 

1747. *Joſeph —— Hauſer, 

1748. Statthalter. 

1749.) %ofeph Sribolin Haufer, 
Sand-Ammann. 

1750, (%ob. Chriſtoph Streiff, 
Statthalter. 

1751.) Joh. Ehriltoph Streiff, 

1752. Land Ammann, 

1753. f%ofeph Fridolin Hauſer, 
Statthalter. 

1754.) Joſeph Fridolin Haufer, 
Land» Ammann. 

1755. 


Joh. Peter a 5 
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Bon Bafel. 
ar I Stof 1746. And 8 Kell 
1514. Johann Stolj. 15 ndreas Keller, 
1515, 1547. Dnoffrio Hola, 
I 1740 Beat Sumerer. 
1518. Ulrich Falkner. 1550. — rmi. 
1519. Jacob Meyer, Burgerm. Heinrich Rychiner. 
1520. isst, — Fran. 
1521. 1552. Jacob Rudi, 
1522. 1553 en dieſer. 
1523. ar Krug g- 
1524 1554. Jacob Rudi. 
1525. 1555. auch dieſer. 
1526. einrich Falkner. 
1527. 1556. Jacob Göz. 
1528. 1557. ans Eflinger , des 
2529. Jacob Mever, 
1530, Sebaſtian Krug. 1558. Oacob b Rubides Kathe, 
1531, 1559. aud) Diefer. 
1532. _ Bonaventura von Brunn, 
1533. des Ra athe. 
1535- Mever,besRaths, 


Br ST Bernhard Meter. 


a Heinrich Rychiner. 
1539. Rudolph Frey. 
Beat Sumerer. 
1540. Blaſius Schoͤlli. 
1541. Beat Sumerer. 
— Hans Rudolf Ste. 


* Blaſius Scholi 
—* Bernhard Meyer. 


1561. Faltner/ Stadt 

Sans Ehlinger , des 

1562. — von Brunn, 

Sohannes Eßlinger, bes 
Raths. 


1563. auch dieſer. 
1564, — von Brunn, 
e 


Pppe Ana 
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nno 
* Dans Meyer. 
— Bernhard Brand. 
67. 
area. m Wölflin , des 
1569. gu Gebhard, des Raths 


1570. 


1571» Zrabard Woͤlflin, des 
und © Ssuttbeiß, F— 


1572. ———— BT th gr 
Fram Rechberger, des 


Mathe. 
1573. Wernpard Woͤlfin, des 
at 
1574. Fran Rechberger des 
at 
1575. Wernhard Woͤlflin, des 
a 
1576. ) — Woͤlflin, des 
1577. Bruni „Reöberger ı des 
1578. Bi Hechberger ı bes 
a 
Alcxander Eöfler,desRathe. 
— — 5 
ieronimu 
Raths. 
1580. Bonaventura von Brunn, 
Burgermeiſter. 


Mlrih Merian, des Rathe, 
1581. Dieronimus Gafch, des 
Raths. —* 


Anno 
1582. Bonaventura von Brunn, 
Burgermeiſter. 
— Fäſch, des 
Raths. 


1583. auch dieſer. 
1584. auch dieſer. 
Melchior Hornlocher, des 
Raths. 


1585. Hieronimus Faͤſch, des 

—— Sattler / des 

1586.) Hans 1 ac Hofmann, 

1587. —— Sattler, des 
Raths. 


1588. Juccb Dberried, Pannerh. 
Wolfgang Sattler , des 


Raths. 
1589. u. Oberried, Pannerh. 
ieronimus Fäſch, des 
Raths. 
1590. auch dieſer. 
Hans Ludwig Meyer, des 
Raths. Raths. 
1591.) Hieronimus Fäſch, des 
1592. PMelchior Dornlocher, des 


ur Raths. 
er y Melchior Hornlocher, des 
— Raths. 
1 
EScbaſtian Bet des Raths 
1598.27 Melchior Hornlocher, des 
1599. Raths. 
Anno 
— — — —— — 


— 
> u Hornlocher , des 


guck vr des Raths. 
1601, Andreas Kuff, des Raths. 
Stbaftian Bek, des Raths. 

1602. zu Goͤr des Rarhe. 
ebaftian Bef,des Rath. 
1603. Dieronimus Mäntelin, 


des Rath. 
Sebaſtian Bek, des Raths. 
1604. Hieronimus Mantelin, 
Stadtſchreiber. 
Sebaſtian Bek, des Raths. 
1695. Hieronimus Mantelin, 
GStadtfehreiber. 
Theodor MRußinger , des 


Mathe. 

1606. Sebaftian Bek, des Raths. 

1607. Hans Ulrich Schultheiß, 
des Raths. 





Sebaſtian Sek / des Raths. 


1608. auch dieſer. 
Hans Friderich Ryhiner, 
Stadtſchreiber. 
1609. ** Schultheiß, 


Hans Sriderid Ryhiner, 
Stadtichreiber. 
1610. Dans MO Schultheiß, 


Wernhard Mingler, des 
Raths. 
— (Raths. 
1612. Sebaſtian Spörlin, des 
Hand Friderich Ryhiner, 
Stadiſchreiber. 
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Ann (Stadtfchreiber. 
* Hans Friderich Ryhiner, 
1614. — Iſelin, der älter, des 


One — Rnhiner, 
1615 .) Sur em der dlter, des 
1616, ? Skhaftan Spörlin, des 
1617. eur Sie Am der diter, des 


Dans Fiber Ryhiner, 
Stadtfchreiber. 
1618. Hans Lux Iſelin, der jüns 
Pi g“ 5* £ hi 
ans Frideri vhiner, 
Stadtfchreiber 
1619. auch dieſer. 
1620. Hans Lux Iſelin, der juͤn⸗ 
Hans ri be Ryohi 
ans Frideri phiner, 
’ Stadtfchreiber. 
1621. Hans Lux Sfelin, der jüns 
ger, des Raths. 
1622. Jacob Burkhard, des 
Raths. 


Hans 9 Iſelin, der juͤn⸗ 
er, des 
1623.) ans X elin, Zeugs 


1624. fa Hans Rudolph Faͤſch, 








s Raths. (KRathe. 
1625. Ar Rudolph Bart, de des 
Lienhard Luzelmann, des 
Raths. 


Pppz3 Anno 





— — — — — 


7 Hans Dubeipb Faͤſch, des 
athe. 

— Luͤzelmann, Des 

1627. * Rudolph Bald, 


1628. Er — 
1629. —— Luͤzelmann, des 


——* Wettftein, 


en 
. d dä 
1631 le 
Bon ttftein, Zeuge 


1632. — Rudolph Faͤſch, 
633. Oberſter Sunftineiiter. 
1” Dan Rudolph Wett 


ftein, Zeugherr. 
1635: Hand Sol Fäſch, 
Oberſter Zunftmeiſter. 
oſeph Socyn, des Dal 
1636, ans Rubel) Wettſtein, 
rſter Zunftmeiſter. 
— rand, des 


1630. auch un: 
* 


Raths. 
1637. zehn WenzdesKRathe, | 


ernhard Brand, des 
Raths. 
1638.] Hans Rudolph Wett 
1639. | * Rec Zunfe 
16. —J— Brand, d 
Raths. 
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Ann 
* Joh. Rudolph Bald, 


Burgermeiſter. 
—— rd Brand, bes 


1644. Joh. — h Wettſtein, 
Oberſter Zunftmeiſter. 
Lienhard Wenz / des Raths. 
1645. Bernhard Brand,Dberfter 
Zunftmeifter. 
Leonhard Wen ,des Raths. 
1646, oh. Rudolph Wettſtein, 
Burgermeifter. 
Niieolane s Birboff, Stadt 


haup 
1647. Bernhard Brand, Öberfier 
Zunftmeifter, 
Nicolaus Bilhoff: Stadts 


hauptmann. 
1648, Joh. Rudolph ettftein 
Burgermeifter, 
Prien Biſchoff Stadts 
hauptmann. 
1649. Joh. Rudolp Wettſtein, 
Burgermeiſter. 
Lienhard Wem / des Raths. 
1650, Lienhard Benz, Oberſter 
Zunftmeiſter 
— 3 Zoenli des 


E Beh,bes Raths. 
1651.] Joh Rudolph Wettſtein, 
1652. DBurgermeifter. 

165 3. Joh. Heinrich red 
B 1654. 


ae 
1655. Jo einri aͤlkner, 
Anno 
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Ann 
1617. Sehaftian Bek, des Raths. 
56 


1657. Benedict Socyn, des Raths. 

Andreas Burkhard, 
Stadt-Hauptmann, 

1658, Benedict 00, Stadt 


bauptm 
Andreas Burkhard , des 
Rathe, 


oh. Rudolph Burkhard, 
Stadtfchreiber. 
1659.) Joh. Rudolph Wett⸗ 
1660, \ ftein, Burgermeifter. 
1661, f oh. Rudolph Burkhard, 
Stadtfchreiber. 
1662. Andreas e Surfbard, Stadt, 


Jo — Burkhard, 
tadtſchreiber. 
1663. Benedict Socyn, Oberſter 
Zunftmeifter. 
oh. Kudolph Burkhard, 
Stadtſchreiber. 
1664. Andreas Burkhard, 
Dberfter Zunftmeifter, 
ob. Rudolph Burkhard, 
Stadtfbreiber. 
1665. oh, Rudolph Wettſtein, 
Burgermeifter, 
Joh. Rudolph „Durfhard, 
Etadtfchreiber 
1666, Joh. Jacob Burkhard, 
Dberfter Zunftmeilter, 
Joh. — Koͤnig, des 
(Stalherr. 
Joh. ri Zislin, 
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Anno 
1667. oh. ** Koͤnig, des 


ths. 
Koh. —59 — Burkhard, 
ni Heinrich Zaslin 
—— 


oh. Rudolph —— 
oh. — Burkhard, 
des Raths. 
Joh. Rudolph Burke 
hard, Burgerm. 
Seh. Conrad Harder, 
J Stadtfchreiber. 
1673. Joh. Rudolph Burkhard, 


urgermeifter. 
Soh.Ehriftoph Burkhard, 
des Raths. 
1674. Joh. Rudolph Burfhard, 
urgermeifter, 
Koh. Ehriftoph Burkhard, 
Dreyer⸗Herr. 
175.) Joh. Rudolph Burks 
1677. hard, Burgerm, 
1678, { Job. Ehriftoph Burk⸗ 
1679.) band, Dreyers Herr, 


1680, —* — Koͤnig, Bur⸗ 
oh, Chrifopp Burkhard, 


Dreyer Herr. 
1681. Joh. Jacob Burkhard, 
berfter Zunft. 
a Weiß, des 


th8. 
ui Anno 





—— 


——— —— — 
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nno 
u Joh. Ludwig König, Bur⸗ 
germeiſter. 
Joh. Chriſtoph Burkhard, 
— b Burfhar, 
1683. Joh. Jaco | 
z Se Zunftmeifter. 
ob. Heinrich Zaslin, 
DreversHerr. 
oh. Eonrad Harder, 
Stadtichreiber. 
1684. Emanuel Sochn, Burs 
germeiſter. 


Nicolaus Weiß, Dreyer⸗ 
Herr. 
oh. Heinrich Zäslin, 


Dreyer:Herr. 
1685. oh. Chriftoph Burkhard, 
Dberfter Zunftmeiiter. 
ob. Balthafar Burk 
hard, Dreyer: Herr. 
1686. Emanuel Socyn, Burs 
germeifter, 


oh. ns Zäslin, 


Dreyer⸗Herr. 

1687.) Joh.Chriſtoph Burkhard, 
IBOberſter Zunftm. 
1688, P ob, Conrad Harder, 
J —— 

1689. Joh. Chriſtoph Burkhard, 
Oberſter — 
Joh. Balt haſar Burkhard, 

reyer⸗Herr. 

1690. Joh. Chriſtopyh Burkhard, 
Bo * — 

od. Deinih Zaslin, 
Dreyer⸗Herr. 


Ann 
1691, — Iſelin, Dreyer⸗ 
err. 
Daniel Falkner, des Raths 
ob. Facob Faſch Stadt 
Ich, Baltbafar gyur 

1692, Joh. Balthafar 4 
hard, Oberfter unftm, 
oh. Conrad arder, 
Stadtſchreiber. 

1693. Joh. Balthaſar Burk⸗ 
hard, Dberfter unftm. 

Andreas Bur hard, 
rever: Herr, 

1694.) Joh. Ehri⸗ oph Burkhard, 

rfter Zunſtm. 

1695. | Joh. Jacob Merian, 

des Raths. 

1696. oh. Balthafar Burks 
hard, Dberiter Zunftm. 
udreas Burkbard, 
Drever:Hirr. 

1697. Joh. Balchafar Burks 
hard, Dberfter Zunftm, 

Johann Hagenbaͤch, des 


aths. 
1698. Chriftopp Burf ard, 
berſter un u 
Joh. So Merian, des 
aths. 


1699.) 
700. Joh. Balthaſar Burk⸗ 
1701. | bard,Dberiter Zunft; : 
1702, "Andreag DBurfhard, 
1703.) Drever⸗Herr. 


1704, 
Anno 
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Anno. F 
re Koh, Balthafar. Burt⸗ 1720, Emanuel‘ Salfner, Di 


hard, Burgerm. 
en — Merian, 


3 Rath 
1706, . aba ak Dalai Burk 


d; 
Eh:iltoph Buafhard f des 
Raths. 
1707. 
1708. 


1709. Jedem Balthafar Burk⸗ 


1711 


171 Pr 
Joh. Balthaſar Burk⸗ 
hard, Burgerm. F— 
1715. ob. Rudolph Wett⸗ 
ng 
6. Zohann Faro 
> Dberfter Zunftm. Ä 


Son. — Wettſtein, 
Deputat 

1617. 7 Obere SU M— 

W ee Wettſtein, 


ı 18. ob. udotph Wettſtein, 
an Oberſter Zunftm. 
Chriſtoph Harder Deput. 

277 Andreas Burkhard, 

Oberſter —— 
— Bere, 

1720, olpb We 

i Oberſter Zunftmiſter. 


——— 


— — 


ard, Burgerm. 
—— nun Durfhard, De⸗ 


Herr. 

Andreas B urfharb; 
Dberfter Zunftmeilter, 
Johann Ludwig Bauhin, 

des Raths. 
— Falkner, Dreyer⸗ 


ohne Ludwig Bauhin, 
des Raths. 

1723: Andreas Burkhard, Burs 
germeiſter. 

Emanuel Balfner, Dreyer⸗ 


Herr. 
1724. Emanuel Falkner, Oberſter 
Zunftmeiſter. 
Sohann — Bauhin, 
t 


8 Raths. 
1725. Andreas Burkhard; Bur: 
germeifter. 


Ssecet Ehriitond Srey, des 


1726. Emanuel — Oberſter 
unftmeiſter. 


1721. 


1722. 


Sam Merian ,' des 

a [2 

1727. Andreas Burkhard , Burs 
germeifter, 


— Muller, Dreyers 


1728, Andreas Burkhard, Bur⸗ 
germeiſter. aths. 
acob Chriſtoph 5 des 

1719. — Merian, des 


ag . si .. . 


—— — — 
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Anno 
1729. Burkhard , des 
at ” 
1730, — Merian, des 
a * 
1731. Samuel Merian, Oberfter 
Zunftmeifter. 
oh. —8 —23 — des 


cheimen R 

ch — Bur⸗ 
ermeiſte 

— Burkhard, des 


1733. Dietrich Borfhard, Ober⸗ 
ie Zunftmeifter. 
obann Heinrih Ber, 
Dreyer: Herr. 
1734 — Falkner, Bur⸗ 


oh. Heinrich Bek, Oberſter 
Zunftmeiſter. 
1735. Dietrich Sorfard, Oberſter 
Zunftmeifter 
a7 Rudolph Faſch, des 


1736. Johann Rudolph Zafch 
berfter Zunftm. 
— aillard, J.V.D. 


s Raths. 
1737: De Forkard, DOberfter 
unftmeifter. 
2m —— Burkhard, 


8, %oh Rudol N 
* —— 3 
——6 grev, 


1732 


—— 


Anno 


1739. er Borfard, Oberfter 
unftmeifter. 

Bi Burkhard, des Raths. 

or — 54 fd, 


el Be; 
Dreyer-Herr. 

1741, Felix Battier , Oberſter 
Zunftmeifter, 

Piclaus Harſcher, des 


the. 
1742, Johann Rudolph Faͤſch, 


Dberfter Zun 
San Lucas felm, des 


1743, Belir Dattier , Oberſter 
meifter. 


b. Rubel Burkhard 
Jet 5 Ra * r 


8 
2744, Johann Rudol d 
* Seh — eg sa 
Tricolaus Harſcher, des 


Raths. 
1745. Felix Boiler » Dberfier 
So. Rudolph Burkhard, 


eputat, 
1746, ohamn Rudolph Faͤ 
74 a8 —* > en Faͤſch, 


1740. 


J— ſelin, des — 
1747. Sclir attier, Oberſter 
(Deputat, - 


8 a. Rabetoh "Durban, 
1748, Johan ä 
* Oberſter Zunftm. 
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„Anno 


aths. 
1749. Felix Battier, Oberſter 
unftmeiſtee. 


—— Biſchoff, bed 
1750. W — Burfhard, 


* Merian, Dep. 
1752. Felix Battier, Obriſter 
—— 
Niolaus Biſchoff, des 
Raths. 





41 


(Raths. 
SR, des 
1753. Felix Battier, Dberfter 
Zunftmeifter. 
Sohann Ludwig Faͤſch, 
Dre yer⸗Herr 
1754. Joh Rus Rudolph Burkhard, 


Sfae —2— des gehei⸗ 
1755. Seemias Öse ann, 
Johannes Merian, Deput. 


Von Freyburg. 


1514. Peter Ta ver nier, des 
1515, (Ratbs. 
1516. 

1518.27 Jacob Techtermann, bes 

1 

15195 Raths. 
— 

— Jacob Seshfermann des 

(Rath 


1 f23. q + 
1524. 

.Johann Pradervan 
17a Sn? ' 
1526, 
1527. Sohann Gugeinberg, des 


1528. 
1529. Conrad Merz. 


—8 


1530. — Schneulin, des 
1531. 
1533. oh. Lorem Brandenb 
33. ur⸗ 
ger, Sefelmeifter. 
1534 | 
IE — Studer, des 


Ba sr Martin Sefinger, des 


a 
1539. Johann Lanter, Sekelm. 
5*— u in Sefinger, des 


DAR Ulrich dis Raths. 
Anne 
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Anno 
— Johann Reiff, Sekelm. 
1545; 


1546. 
— Ulrich Nir, des Mathe, 


—— Studer, Bur⸗ 
germeiſter. 
1549. uß Nir des Raths. 
on Sreytag, des Raths. 
eg 2. < Johann Luft, des Raths. 
ni Conrad Graf, Schultheiß 
— Le Nir, nn 


Martin Sefinger, Bur⸗ 
germeifter. 


1554: oa Sottrak; des 
ths. 


755: got eytag, Burgerm. 
Urih Nir, des Rathe. 
1556. rang Bribolet,des Raths. 
1557. aud Die 
Nielaus von Perromann, 
des theß 


156 Sehaftian Alt, des Rachs 


—— Hans Reiff, Sekelmeiſter. 

eo Gribolet,des Rathe. 

—5 iclaus Gottrau, Sekelm. 

1564. Niclaus von Perromann, 
‚Renner. 

1565. Sebaftian Alt, des Kathe. 

1566, Petermann von Eleri , dee 


Raths. 
1567. Niclaus von Perr mann 
sur —— — 9» ; 5 





Anno 

1568. Niclaus Sottrau, Sekelm. 
1569. Johann Reiff, Sekelm. 
1570, Peter Krumenftoll, Bur⸗ 


germeiſter. 
1571. Framz Rudella, des Raths. 
1572. Pancraʒ Wild / des Raths. 
en Sranz Rudella,des Raths. 
1575. Ds a des 
1576. Ara Rathe. 
Ü X J rg vo ßbach, des 

Rat an 


1577. Johann von Landten, ge⸗ 
nannt Heid, Schu'rh: 
Meter Krumenftoll, Burs 

ermeifter, 
hann von Pandten, 
'nannt Heid, Schulth. 
Gran; Rudella, des Rare. 


1579, 
1580, Ludwi von r 
— — ar % 


1578, 


I 

ng des Raths 
1583. Johann von Landten, ges 
nannt Heid, Schulth. 


and Meyer, Burgerm, 
1584. Johann von Sandten, ges 
nannt Heidi Eu 
1585, De —— 
1586. * Wild, 79 
1587. Ludwig von ry 
Sn 


Anno 
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Anno 

1587. Dat, Meyer, Burgerm, 

1538. auch Dicfer. 

1589. Johann von Landten, ges 
nannt Heid, Schulth. 

Hans Meyer, Burgerm, 

1590, Ulrich von Engeliperg, 

des Rathe. 


| Peter Krumenftoll, Se 
Rs, kelmeiſter. 


1594. Hans Meyer, Schultheiß. 

1595. auch dieſer. 

Heinrich Lamberger, Bur⸗ 
germeiſter. 

1596. Hans Mever, Schultheiß. 

1597. auch dieſer. 

1598. Dans Meyer, Schultheiß. 

Johann von der Weid, 
des Mathe. 

1599. Hans Meyer, Schultheiß. 

1600, Kan Python Sefelm. 
einrich Lamberger , Bur⸗ 
germeifter. 

1601. Johann Python, Sefel — 
Hans Ulrich Wild, 
ee 

1602, Nicolaus von Perromann, 
Sefelmeifter. 

Heinrich Lamberger, Burs 
gexmriſter. 

1603. Hans Meyer, Schultheiß. 
einrich — Bur⸗ 
germeiſt 


1604 * nn — Schulth. 


ohann Wild, des Raths. 


Min Meyer, — 


1605. 


— 





Anno 
1605. Johann Wild, Statth. 
1606. auch dieſer. 

ohann Python, Sekelm. 
1607. Nicolaus von Perromañ, 

Schultheiß 

Johann Wild ,. Statth. 

1608. un Diefer. 

Johann Python, Sefelm. 
1609. — Wild, Schulth. 
* ohann Python, Sekelm. 


16122 ohann Wild, Schulth. 
1613.5 acob Fegelin , "Burgerm, 
1614, Se an Diesbadh , 
chultheiß. 
ln N eyer, De 
Mathe. (Schulth. 
1615.) Nicolaus von Dießbach, 
1616, su Foelin, Burger⸗ 


1617. Nicvlaus” von Dießb 
a a 


ohann Reif, Burgerm, 
1618. Kacob Fegelin, Burgerm. 
einrich Lamberger , des 


athe. 
1619. Nicolaus von Dießbach, 
chulthei 
—2 Lamberger des 


1620, auch dieſer. 
— 5— Reiff, Burgerm. 
1621. Nicolaus von Dießbach, 


ultheiß. 
Fram von iffry Bur⸗ 
germeiſter. 
293 Anno 
nn 
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— er Samberger , bes 


ans Meiff , Burgerm. 

San, if Monlenach 
1623.\ Schultheiß. 

1624.[ Heinrich Sambergev, des 


aths. 
1625. Nicolaus von Dießbach, 
Schulthei 
ohann —5 Statth. 
dicolaus en Dießbad / 
ulthe 
Johann Daniel von Mons 
tenach, des Mathe: 
acob Bumann, Setelm. 
* — Affry, Des 


n Reiff, Statth. 
u; zaham Daniel von Möns 
tenach, des Raths. 


a Meiff Statth. 
ai Affry, des Raths. 


1626. 


1627. 


1629. 


ohann Reiff, Se th. 
ter H endet Sekelm. 
1631.) Johan Reiff, Schulth. 
1632. Fohann Daniel von Mons 


1630. 


tenach , des Mathe, 
ohann. Reif, — 
ramz von Affry, De 


Raths. 
1634. Det einrich, Sekelm. 
Rudolph Wek, Burgerm. 
1635. Johann Reiff, Schulth. 
ve Heinriher, Sefelm. 
1636, Jacob Bumann, Sefelm. 


1633. 


Anno 
16 4 Johann Daniel von Mons 


tenach des Rache. 
1637: au Bumann, Sefelm, 
eter Heinricher, Sekelm. 
1638. auch dieſer, 

‚ter Keiff, des Mathe, 
can; von Affıy, Statth. 
ohann Dantel von Mons 
tenach, des Mathe. 
er cinricher, —— 

eter Koöni 
J ohr, des En 
1641. Peter Deinricher , Sefelm. 
Sranz wor Känig, Des 


Rath) 
1642. Ber — Sekelm. 
* — Meyer » des 


1643. de Ken „Sekelm. 
„Burgerm. 
1644. tan & Cum von ffry, 


Be —— Sekelm. 
1645. Eu Petr König, 


Itheiß, 
—— von Montenach, 
es Raths. 
1646. oo Daniel von Mons 
tenach » des Mathe. 
Ricolaus * Montenach, 


des Rath 
1647. Sea n Dr König, 


1639, 


1640, 


en ef, Stattb, 
1648, — ef, Saul. 





Anno 
1648. ohann Daniel von Mon: 
tenach, Statthalter. 
1649. Rudolph Wek, Schulth. 
Simon Petermann Meyer, 
des Mathe. 


1650. Johann Daniel von Mans - 


tenach, Statthalter. 
Simon Peterman Meyer , 


ugherr 
1651, Bien: Wer, Sculth. 
Simon Peterman Meyer: 


gherr 
1652. 2 Wek, Schulth. 
8 von Montenach, 
Sekelmeiſter. 
1653. Johann Daniel von Mon⸗ 
tenach, Statthalter. 
Beat Jan von Montes 
nah, Sefelmeifter. 
1654. Rudolph Wek, Schulth. 
Dear Kacob von Montes 
nach, Sefelmeifter. 
1655. a dieſer. 
Simon Petermañ Meyer, 
Burgermeifter. 
1656, Ban * Gottrau, 
uſtheiß. 
Beat Jacob von Montes 
nach, Sefilmeifter. 
1657. Simon Petermañ Meyer, 
Burgermeifter, 
1658, Srang Peter Gottrau, 
Schultheiß. 
Simon Peterman Meyer , 
Burgermeiſter. 
1659. auch dieſer. 


von Freyburg. 
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Anno 
1660. Fran Peter Gottrau, 


Schultheiß. 
Joh. Reinold, des Raths. 
1661. Franz Peter Gottrau, 


Schultheiß. 
Sranı Peter vonder Weyd, 
des Raths. Echulth. 


1662. 83 Peter Gottrau, 
— MReinold , des 


the 
1663. Simon Petermann Meyer, 
ultheiß. 
Sran — der Weyd, 


des 

1664. franz Meter Odet, Se 
elmeifter. 

Meter Muüller,des Mathe. 

1665. Simon Veterman Meyer, 
Scultheiß. 

Franz Peter Odet, Su 
felmeifter, 

1666. Ga ie * Gottrau, 

ult 


Fram Odet, Su 
kelmeiſter. 
1667. Simon Petermañ Meyer, 
chultheiſt. 
Sranz Peter Odet, Se⸗ 
kelmeiſter. 
Sram Peter vonder Weyd, 


es Raths. 
1668. Franz Peter Gottrau, 
chultheiß. 
rang Peter von der Weyd 
des —8 
Anno 
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1669. Simon Peterman Meyer, 
Schultheiß. 
— 5 isn. 
1670, franz Peter Gottrau, 
Schultheiß. 
Meter Müller, Sekelm. 
Sranz Peter vonder ABend, 
des Mathe. 
- 1671. Simon Petermañ Meyer, 
Schultheiß. 
ig Dee — Sekelm. 
1672. en eter Gottrau, 


Iran ei. Burgerm. 

1673. Franz Peter von der Weyd, 

General Commiffari. 
— Gaftella , Des 


aths. 
1674, Franz Peter Gottrau 
lee, 

Peter Müller Sefelm. 
— Reiff, Burgerm. 


rang Peter von deꝛr Weyd/ 

\8 Schimeift (meifter. 

1678 39 Joſeph Reiff, Burgerm. 

1679. Tobias Gottrau, Schulth. 

Gran Peter von der Weyd, 
GSefelmeifter. 

1680, 5 Caſtella, Sekelm. 

ranz Philip von Panne 

es 


Raths. 
1681. Se Sortrau, Schult⸗ 
— Caſtella, Sekelm. 


genannt Heyd, 





Anno 


1682, Bean Det von der Meyd, 
kelm iſter. 

Johann Eaitelia, Sekelm. 

1683. ? Tobias Gottrau, Schulth. 

I — Johann Caſtella, Sıfelm. 


5 
1686.) Tobias Gottrau, 
1687. > Schultheiß. 
1688. Franz Ealır, Sekelm. 
— 
1690. Fram Philip von 5— 
genannt Heyd, Schulth. 
Franz Peter Fegelin, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1691 Tobias Gottrau, Schulth. 
Sranz Peter Fegelin, Se⸗ 
Men) i : 
1692. Franz ilipp von Lars 
then, Scultheiß. 
Franz Peter egel: nSefelm, 
1693. Tobias Gortrau, Sculth. 
ran; Saler, Sefelm, 
1694. Sranz Philipp von Lans 
then, ulthei R 
Branz Peter Fegelin, Sefel. 
1695.) Br Philipp von Lans 
1696. | then , Schultheiß, 
1697. Earl Kebler , Sefelmeie 
1698.) ſter. 
1699. rang Auguin von Dießr 
ba ultheiß. 
Cars er Geteimeifer, 
1700. Franz ilipp von Lan⸗ 
then, Schu theiß. 
Joh Peter Caſtella/ Sekelm. 
Anm 


— — — 
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Ann 
Branz Auguftin von Dießs 
ba, Schultheiß. 

oh. Peter Eaftella, Se⸗ 
Felmeifter. 
1702, ran; Philipp von Lan 
then, Schultheiß. 
Joh. Peter Eaftella, Su 
£elmeifter, 
1703. Franz Auguftin von Dieß- 
bad, Schultheiß. 
3 Deter Eaftella, Se⸗ 
1704, Franz Philipp von Lans 
then, ltheiß. 
Joh. Peter Caſtella, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1705. Franz Auguftin von Dieß⸗ 
EL ge Ds 
N) cob Joſep n 
— 
1706. — — pp von Lanthen, 


Joh. gJoſeph von 

Alt, Sekelmeiſter. 
1707. ae. von Dießs 
oh. Jacob Joſeph von 

3 Alt, ab Ja 


1708, Srani ach DL von Lanthen, 


* Joſeph von 
Alt, Sekelmeiſter. 

1709. — Peter Emanuel Fe⸗ 
in, Schultheiß. 


acob Joſeph von 
———— 


497 
Anno 
1710, Sranz 5 von banthen 


Franz Ludwig Fegelin, Des 
Raths. 


1711. Framg Peter Emanuel es 
gehn, Schultheiß. 
Ludwig Segelin,des Kathe. 
1712, Gran we (8 
1713. Sranz Peter Emanuel es 
gelin, Schultheiß. 
Sranz Be Segelin, 


felmei 
1714. ob. Der von Boccard, 
Br ee Begeii 
ran; Ludwig Begelin 
Sefelmeifter. i 
1715. niemand. 
1716. Sch, Bat * ‚dei Boccard, 


Sat den Techtermañ, 
—— — 18 
1717. Franz Peter Emanuel Fe⸗ 
Beat Ludwig Techtermañ, 


kelmeiſter. 
1718. Joh. u von Boccard, 
Schultheiß. 
Beat Ludwi Techtermañ, 
—* Emanuel Ge 
. Sra 
— gelin, Schultheiß. 
Beat Ludw Techtermani, 
osoh, Meter — 
1720, — 
Er Schultheiß. Kr 
r 


"1725. 
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Anno 
3720, Branz Niclaus von Der 


Wepd, Sefelmeifter. 
1721. niemand. 
1722, oh. Peter von Boccard, 


ultheiß. 
Sranz Niclaus Gottrau, 
Sekelmeiſter. 
27238niemand. 


1724. 
Franz Niclaus Gottrau, 
Statthalter. 
1726. | Peter Walter Kuͤnle, 
Sekelmeiſter. 
1727. niemand. 
1728. Tobias Gottrau, des 


aths. 
Peter Walter Kuͤnle, 
Sekelmeiſter. 
33— niemand. 

1731.) Joh. Heinrich von der 
N Shultheiß. 
1732. { Nicolaus Griſet, von Fo⸗ 

rel, Sefelmeifter. 
3733. niemand. 


1734. Soh. Heinrich von ber 

Werd, Schultheiß. 
Nicolaus Griſet, von Fo⸗ 

rel, Sekelmeiſter. 

1735. 

1736.| , 

1737. niemand, 

1738. 

1739. 

1740. 


Anno 
1741. Branz Niclaus Joſeph von 


Alt, Schultheiß. 
Franz Antoni von Mon⸗ 
tenach / Sekelm. 
1742. Niclaus Antoni von Mon⸗ 
tenach, Schultheiß. 
Franz Antoni von Mons 
Min Sekelm. 
1743. Franz Niclaus Joſeph von 
Alt, Schultheiß. 
Franz Antoni von Mon⸗ 
tenach, Sekelmeiſter. 
1744. Niclaus Antoni von Mon⸗ 
tenach, Schultheiß. 
Rranz Antoni von Mons 
tenach, Sefelmeifter. 
1745. Sranz Niclaus Joſeph von 
alt, Schultheiß. 
Niclaus Am mann, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1746. Niclaus Antoni von Mon⸗ 
tenach, Schultheiß. 
Niclaus Ammann , Se⸗ 
kelmeiſter. 
1747. Sranz Niclaus Joſeph von 
Alt, Schultheiß. 
Niclaus Ammann , Se⸗ 
felmeifter, 
3748. Niclaus Antoni von Mons 
tenach, Schultheiß. 
Niclaus Amman, Sekelm. 
1749. Franz Niclaus von Alt, 
i Schulthei 


Niclaus Amann, Sekelm. 
Anno 


—— 
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rn Niclaus Ant Mm ano Niclaus Fofeph 
1 * iclaus Antoni von Mons 1753. Franz Niclaus Joſeph von 
* tenach, Schultheiß. Alt/ Schultheiß. 


Pay von Reiff, des 
1751, ran laus Joſeph von 
u 8 ultheiß. 
Philipp von Reiff, de 
Raths. 


1752. Niclaus Antoni von Mons 
tenach, Schultheiß. 


Philipp von Reiff, des 
Ra 


8, 


P — von Reiff, des 
1754. Bram Dar 1 sonak Sadyı 
oh a Reiff, des 
1755. Fram Hiclaus Joſeph von 
Alt he 


Hans Heinrich Ddet, Se⸗ 
kelmeiſter. 


Von Solothurn. 


1514. Hans ai Being 
1515, Raths. 
1516 


1 Se, Heinridr des 
1519. Peter Hebold, Schultheiß. 


1520. 

1521. 

1522. Johann Hugi, des Raths. 

1523. 

1524. 

1525. Niclaus von Wenge, des 
(Raths 


1 526. aths. 
* Urs Stark, Sekelmeiſter. 


1531. 
1532. 


1533. Johann Toben, des Raths. 
1534. 


1535- 

1536, Urs Hugi, Schultheiß. 

1537. Johann Toben, des Raths. 

1538. Urs Suri, des Raths. 

1539. Hieronimus von Luternau, 
des Raths. 

1540. Urs Schluni, Venner. 

1541. Niclaus von Wenge, 
Schultheiß. 


1542. Sun ‚Dadenberg, bes 


1543 
1 Nielaus von Wenge, 
2 seen 


eb. 


ie Nielaus von Wenge, 
CT Wense⸗ 


Nırz 
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Anno 
1 15.) Conrad Srafıdbes Raths. 


1549 
oͤrg Hertwig, des Raths. 
1550. Conrad Graf, des Rathe. 
Ip Urs Schwaller, Sekelm. 
1552 
1557, Eonrad Grafı Schultheif. 
1554 an Braf, Schultheiß. 
Urs Ruͤchti, des Raths. 
1555. Conrad Braf, Schultheiß. 
Urs Schmwaller, Sekelm. 
1556. Conrad Graf, Schultheiß. 
1557. Urs Schwaller, Benner. 
1558. Urs Schwaller, Sefelm. 
1559. auch Diefer. 
1560, Urs Suri, Schultheiß, 
1561, Urs Schwaller, Shulth. 
Werner Saler, Stadt 
ſchreiber. 


— Jogdin Scheidegoer, 
nner. 


— 
1555. Urs Fr Schultheiß. 
1566. Joach — Scheidegger, 


Venn 
1567. Urs Kuchti, Schultheiß. 
1568. Joachi F— Scheidegger, ı 


Venn 
1569. Urs Niefein, Sekelm. 
2570. —** Schwaller, des 


1571. Urs Euri, des Raths. 
Urs u Matten, des 


1572, Urs Sur Sekelmeiſter. 
Urs zur Matten, des Raths. 


Anno. 


1573. 

1574. Stefan Schwaller, Veñer. 
1575. Georg Gugger,des Raths. 
1576. Urs Suri, Sefelmeifter. 
1577. Hieronimus von Koll, des 


aths. 
1578. Stefan Schwaller, 
Venner. 
1579. Urs Surii Schultheiß. 
Hans Jacob von Staat, 
Stadtkbreiben 


1580, 

1581. Stefan Schwaller, Se⸗ 

1582. (felmeifter, 

1583. Stefan Schwaller, Bener. 

Hans Jacob von Staal, 

Stadtfchreiber. 

1534. auch Diefer, 

1585. Urs Suri, Schultheiß. 

1586. Lauren; Aregger, Sekelm. 

1587. — Sach vor Venner. 
Dans Jacob von Staal, 
Staͤdtſchreiber. 


I ce 

1590. re Jacob von Staal, 
1 Stadtſchreiber. 

Ze 


1594 ——— von Roll, des 


aths 
1595. Lauren; Aregger, Schulth. 
Urs Sauri, des Raths. 
1596. Laurenz Aregger, Schulth. 
Dans Jacob von Staal, 
des Raths. 
Anno 


A An A 


/ von Solothurn. 


— —— — 





2. 2 Hans —* von Staal, 
1598. des 
1599. — 
ans Jacob von Staal, 
des Raths. 
1800. auch diefer. 
1601, Peterman Sury, Sekelm. 
Hans Georg Wagner, 
Stadtſchreiber. 
1602. Petermañ Sury, Venner. 
Hans Jacob von Staal, 
des Raths. 
1603. Hieronimus von Callen⸗ 
berg, des Raths. 
oft Werder, des Raths. 
etermah Sury, Schultk, 
ans Kacob vom Staal, 
Venner. 
1606. auch dieſer. 
Hans Georg Wagner, 
Sekelmeiſter. 
1607.) Petermañ Sury, Schulth. 
1608. Hans Georg Wagner, 
1609.) Sefelmeilter, 
1610, ge Sur, Schulth, 
oft Greder, des Raths. 


1611, 

1612, — Sury, Schulth. 
ans Georg Wagner, 
Sekelmeiſter. 

1613. auch dieſer. 


1604 
1605. 


1614.) Petermann Sury 
Schultheiß. 

1615. (Werner Saler, Stadt 
ſchreiber. 
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Anno 


1616. Werner Saler, Sekelm. 

Benedict Lug, des Raths. 

1617. Joh. Georg Wagner, 
Venner. 

— Roll, des 


aths. 
etermañ Sury, Schulth. 
— von Roll, des 


1619. Petermañ Sury, — 
Werner Saler, Sekelm. 
1620. auch dieſer. 
Johann von Roll, Stadt: 
Penner. 
1621. Wauch dieſer. 
1622.5 Benedict Gluz, Sekelm. 
1023. auch dieſer. 
Ich. 1, gb vom Staal, 


1624, oyohan von Rod, Schulth. 
Urſus Schw ale r, des 


Raths. 
ohañ von Roll, Schulth. 


ictor Haffner, Stadt 
ſchreiber. 


1626. Se Doaenfter: Se⸗ 
elmei 
Victor Haffner, Stadt⸗ 
ſchreiber. 
1627. Johann Dögenkber, Se⸗ 


1628. ) Sea Dagenſcher, Se⸗ 


1618. 


1625. 


1629, Imeifter. 
1630, ——— „Daft, Stabts 
— ſchreiber. 
Rrr3 Anno 


— — — — — 





so Geſandte auf der ——0 


Ann 
—7— Johann Daͤgenſcher, Se⸗ 
kelmeiſter. 
Hieronimus Wallier, 
Bauherr. 


auch dieſer. 
1635. Urs von Arx, des Raths. 
1636. 


1637. Heinrich Grimm, Sefelm, 
ad Wagner, Stadt; 
fchreiber. 
1638, —— Wallier, 
Venner 


Mauriz Wagner, Stadt⸗ 
ſchreiber. 

1639. Hieronimus Wallier, 
Venner. 


Mauriz Wagner, Bauhr. 

1640. Johann Schwaller, Se⸗ 
kelmeiſter. 

Mauriz Wagner, Bauhr. 


1633. 
1634. 


1641.) Joh. Peter Schwaller, 

1642. Venner. 

1643. Mauriz Wagner, Se 
elmeifter, 


Mauris ——— Venner. 
1645.) SE — 


1646. Tone 
1647.) Joh. au Stu ‚Beier, 
1648. Mauriz a. chulth. 
oh. Jacob Gluz, Venner. 
1649. Ulrich Sury, Sekelm. 
oh. Jacob von Staal, 
Des Raths. 


1644, Hieronimus Wallier 
Schulthei 


— Ih. Wirk Sum: Se 
meifter, 

Bi — Stadtſhr. 

oh. Ulrich Suro, Veñer. 

Franz Haffner, Stadtfhr. 

1652. Mauriz Wagner, Schulth. 

ob, Ulrich Sury: Veñer. 

1653. Joh. Ulrih Surp, 
Schultheiß. 

— Guger, Gemein⸗ 


1654. Joh. — von Staal, 
Schultheiß. 
Willhelm von Steinbrugg, 
Sekelmeiſter. 
— Haffner, Stadtſchr. 
1655. Wilhelm vonSteinbiugg, 
Sefelmeifter 
Franz Hafner, EStadiſchr. 
1656. Willhelm vonSteinbrugg, 
Venner. 
1677 Wıllbelm von Stein—⸗ 
brügg, Schultheiß. 
1658. Stans Jaffn r, Stodtſht. 
1659. Willhhelm von Steinbrugg. . 
Schultheiß. 
Joh. Friderich Stofer, 
Venner. 
1660. Wunn— von Steinbruͤgg, 
Schultheiß. 


Chriſtoph Buß, Benner, 
1661, oh, f Pt Stofer, 
ulchei 
Petermann Sur y, St 

kelmeiſter. 


1651. 





von Solorburn. 
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Anno Ann 
* Willhelm von Senben Joh. Georg Wagner, 


ultheiß. 
Chriſtoph Buß, Venner. 
1663. Ich. Sriderih Stofer, 
Scultheiß. 
Ehriftoph Buß, Venner. 
1664. Willhelm von Steinbrugg, 
Schultheiß. 
Joh. Georg Wagner, 
Stadtſchreiber. 
1665. Petermann Sury, Se 
kelmeiſter. 
Joh. Georg Wagner, 
Stadtſchreiber. 
1666. ) Ehriftoph Buß, Venner. 
667. > Petermann Sury , Se 
felmeifter. 
1668. 


1669. | Petermann Sury, Se 
1670. felmeifter. 

1671. (Joh. Georg Wagner, 
— Stadtſchreiber. 


vr DPetermat Sur, Schulth. 
. Beorg FXcoener, 
Stadtſchreiber. 
1675. ee Eur, Schulth. 
Georg Wagner, 
3 28 Pit 
1676. Jo r agner, 
Schulthe . 


ram Gury Venner. 

etermañ Sury, Schulth. 
. Victor Beſenvall, 

Ssfelmeiller, 


1677. 


Schultheiß. 
ranz Sury, Venner. 
Joh. Victor Beſenvall, 
Sekelmeiſter. 
Joſeph Willhelm Wag⸗ 
ner, Stadtſchreiber. 
1680, Joh. Georg Wagner, 
Schul 


1679. 


ultheiß. 


Joh. Victor Beſenvall, 


Venner. 

1681. — Sury , Schultheiß. 
ob. Victor Beſenwvall, 
Penner. 

1682, oh. Georg Wagner, 
Schultheiß. 

Joh. —**— Defenvall, 

Renner. 

1683. aud) biefer. 

1684.$ Urs Sury, Sefelmeifter. 


1685. Franz GSury, Schultheiß. 
Urs Sury, Sefelmeifter. 
Tank: Victor Belenvall, 
1687.* DBenner. 
1688.) Urs Sury, Sefelmeifter. 
Ssoh. Stephan Blafi von 
Gtäfis, von Molondin, 
des Mathe, 
1689. Gran, Sur, Schultheiß, 
Urs Surv, Sefelmeifter. 
1690, Joh. Victor Beſenvall, 
Schultheiß. 
Urs Sury, Venner. 
1691. rang Eur, Schultheiß. 
Us Sum Denkt. 
Anno 


s04 Geſandte auf der Iabr-Rcchnungs-Tagfasung. 
— OR er ne ren 


Ann 

er: Bram Ludwig Blaͤſi von 
Stäfis, zu Molondin, 
des Rath. 

1692. Joh. aueh, Belenvall, 


Urs 
1693. Sram ne Shuitheih. 
Urs Sury, DBenner. 
1694. Joh. ee Beſenvall, 
Urs Sury, Venner. 
von Kol, 


Hefenvall; 


Seleim⸗ iſter. 

1696. oh. Bictor 

Schultheiß. 

i un ee enner. 

. auch Die 

— ——— von Roll, 
elm 

1698. Joh. —33 Beſenvall, 


u Sury Benner. 

1699. auch dieſer. 

Joh. — von Roll, 

1700. 3%. — Befenvall, 
ultheiß. 


use Surs, Venner. 
oh. — von Roll, 


Venn 
1701. Urs Sam Schultheiß. 
oh. m von Roll, 


Denn 
° ob. Bier 
1702, J 83 Beſenvall, 


Anno 
1702. 3 Ludwig von Roll, 


enner. 
1703. Urs Gurn, Schultheiß 
oh. Ludwig von Roll, 


Venner. 
1704. Joh. — Beſenvall, 
Joh. Ludwig von Roll, 
cnner. 
1705. Urs Sury, Schultheiß. 
oh, Ludwig von Roll, 
Renner, 
1706, Joh. Victor Belenvall, 
ultheiß. 
oh, Ludwig von Roll, 
Venner. 
1707. oh. Ludwig von Roll, 
Schultheiß. 
Hieronimus Surd, des 
Raths. 


708. Joh. Victor Beſenvall, 
RS hei. 


Joh. Peter Befenvall, 
Stadtfchreiber. 


1709. Joh. euer; Befenvall, 
Säultheiß. j 


Franz Joſeph Befenvall, 
Sefelmeifter. 

1710, oh. —— J— Roll, 
33 —5 — Gluz, 
— . or 

Joh. Zudwig von Ro 

a Ro⸗ f 


Anno 





— 


von Solothurn. 








Ann 

ei Joh. Friderih von Roll, 
Stadt: Venner, 

1712, niemand. 


1713. ob. Briderich von Roll, 


Stadt: Penner, 
Joh. Jacob Joſeph Glus, 
Sekelmeiſter. 
1714. Sob. 5 —— von Roll, 
chulthei 
* Georg Gluz, Venner. 
1715. auch dieſer. 
Hieronimus Gum, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1716, Joh. Briderich von Roll, 


ultheiß. 
Sat Sarob Joſeph Gluz, 


ie Diefer 
en Joſeph finger Sury, 
Ei —— des 


1718. ot Anbei von. Roll, 


ne Sury Beier, 
ob. au Pad Gluz, 
Schulthei 


—*— Burg Veñer. 
1720, auch dieſer. 

Joſeph Willhelm Surv 
von Steinbrugg, Se⸗ 
weg 

1721, niemand 
la oh. 8. rider von Roll, 


Fe SuryPBener, 


1719. 








— — 
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Anno Fr — 
1723. Hie ron imu u ri 
hu hc. ' 


feph eindard⸗ 


1724. ao Diefer. 

ob . Baltbafar Grimm, 

; — Surv 
1725. Hier 

Schultheiß,. j 


Peter Joſeph Meinhard, 
6. NICH 16 
172 ofe illhelm Sury, 
on Steinb. Schultheiß. 
—* Joſeph Reinhard, 
Stadt⸗ Venner. 
1727. —— Sury— 


Pa Joſeph Reinhard, 
Stadt⸗Venner. 
1728. Joſe ch rg Sury, 


Peter un so von Beſen⸗ 

vall, Sefelmeifter. 

1729. mis Sury, 
De Sof von Beſen⸗ 
oe Scheine en 

1730, Joſep illhelm Sury 

Scultheiß,. 


—* Joſeph Reinhard, 


Venner. 


1731. Peter reihe von Beſen⸗ 


vall, lmeiſt er, 
Ser Benedict Tugginer; 
des Raths. 
Yune 





es msn ne Sn — 
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Ann Anno 
— Sog) ZB nn Sury, 


— RUN) von Beſen⸗ 
a RN: 
auch diefer 
— Franʒ Heinrich von Staͤfis, 
zu Molondin, des Raths. 
1734. Sof Dem Siry, 


eter 4 von Defen: 
Du Se — 
1735. auch dieſer. 
Joſeph Benedict Tugginer, 
des Rat the. 
36. 


17 

1737. niemand 

1738. 

1739. SR ne engen, 


Gran; Victor Bud 
Stadt: Benner. 
1740. niemand. 
1741, Se — Tugginer, 


Urs Qicter goſe eph von 
1742. —— oletee Bud) 
u eg Joſeph von 
1743. un Das Serab von 
Kol, Sehuithei, 


Urs Oofeph Suri, Venner. 
1744. — Victor Buch, 
Schultheiß. 


Urs Joſeph Sury,Denner, 
1745. Urs Victor Joſeph von 
Roll, Stultheiß. 

Urs Kofeph Sury, Venner. 
1746. niemand. 
1747. Urs zur Sjofph von 
Roll, Schuktheiß. 
Franz Victor Auguftin 
* — nn 
1748. Fram tor Auguſtin 
von Roll, Venner. 
Urs Franz Joſeph Sury, 
Sekelmeiſſer. 
1749. Urs Victor Joſeph von 
Roll, Schulthei 
Franz Victor Auguftin 
von Roll, Benner. 
1750, 8 Auguſtin von 
Roll, Stadt⸗Venner. 
Urs Fram Joſeph Sury, 
Sekelmeiſter. 
1751. Urs Victor Joſeph von 
Roll, Schultheiß. 
——— uſtin von 
Roll, Stadt⸗Venner. 
1752.1Urs Victor Joſeph von 
1753. . Roll Schultheiß. 
1754. (Urs Joſeph Surv , St 
felmeiſier. 
1755. Urs. Victor Joſeph von 
Roll, Schuſcheiß. 
Branz Victor Auguftin von 
Roll; Benner, 


Don 
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Ann Anno 
21 Johann Ziegler. 1546. Johannes Stierli , dee 
515, Mathe, 
1516, Alerander  Offenburger; 
1517 Des Raths. 
1 ME Hans Jacob Murbach. 1547. Johannes Stierfi ı dei 
1519. Johann Ziegler , Burgers Raths. 
1520. (meiſter. 1548. auch dieſer. 

1521, Johann Saltenbrand, 
1522. _ des Raths. 
2 1549. — Offenburger, 
— Heinrich SEHR: Johann Schaltenbrand, 
1526. bes Raths. 

1527. 1550, Sohannes Stierli , dee 
1528. Raths. 
1529-2 Hans Jacob Murbach · En J 
1531, 1553. Pig Plum, Pañcrherr. 
1532, u. 
1533. 14. 
un :\Sohanns Ziegler, Burs 1556. de Peyer, Burger⸗ 
153 

germeifter. 

1536. ; Dierägen von Wildenber 
1537. —— El Burs genannt Kindes Rathgn 


nn. Georg e Villebrand des 
n —* Stierli, des Raths. * Dierägen von MWildenberg; 


genannt Rink,desKathe, 
—8* A — d 14 Offenburger, 1560, alrande Veyer, Burger⸗ 
8 meter, 
— — Ramfauer, Pan⸗ 
meiſter. 


ee Ulrich Fun des Jen⸗ 1561, Alcrander Denen Burger, 
i45. : &ffa ne: 


— 
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Anno 
1562. Dietägen von IBildenberg, 
enannt Rink, Burgerm. 
Alerander Peyer, Burgers 
meifter. 

1563. Dietägen von Wildenberg, 
genannt Rink, Burgerm. 

1564. auch Diefer. 
Ehriftoph Waldkirch, Se: 


elmeifter, 
1565. auch dieſer. 
1566. 
1567. 
1568. 
1569. A 

1570. | Dietägen von Bilden: 
1571. % berg , genannt Rink, 
1572. | Burgermeiſter. 
1573. 
1574. 
1 | 
1576. 

Hans Conrad Meyer, 

Doctor, Sefelm, 

1577 
1578. 
un Dietägen von Wilden: 
1581 berg , genannt Rinf, 
1582, | „ Burgermeiſter. 
1585. Hans Conrad Meyer, 
1584.17 binde Burgermeiſter, 
1585 telche alle Sahr in dem 
1586 Rang umgerocchfelt ha⸗ 
15g-. | dem 
1588. 
1589, 


Anno 
1590, Dans im Thurn, dee 
Raths 


Caſpar von Wildenberg, 
genannt Rink, des Raths. 
1591 Hans Conrad Meyer, 
Burgermeiſter. 
1592.) Georg Mäder, Statth. 
1593. Georg Mäder, Statth. 
1594. 
1595.) Dans Conrad Meyer, 
1596.> Burgermeiſter. 
1 597. Georg Mäbder, Statth. 
1598. 
1599. Georg Mader, Burgerm. 
1600, Georg Mäder, Burgerm. 
Alerander Keller, des 


aths. 
1601. Georg Maͤder, Burgerm. 
1602. auch dieſer. 


Heinrich Schwarz, Statt⸗ 
halter. 

1603. Alexander Keller, Statth. 

Hans Conrad Peyer, des 


Raths. 
1604. Alexander Keller, Statth. 
Heinrich Schwart, Burs 
germeifter, 


Alerander Keller, Statth. 
1607. Heinrich Schwarz, Bur⸗ 


germeiſter. 
Rochus Goßwyler, Sebel⸗ 
meifter, 
1608.) Heinrih Schwarz, Burs 
1609. germeiſter. (felm, 
1610,) Dans Conrad Peyer, Ses 
Anno 


1605. 
1606. 





von Schaffbaufen. - 50) _ 


Anno 

1611, niemand. 

1612, 

1613. 

1614, 

1615, 

1616. | Heinrih Schwarz Burs 
1617. germeifter. 





1618. : Conrad Peyer , Statt: 
1619. halter. 
1620 
1621, 
1622, 
1625.) 
1624. Heinrih Schwarz, Dur: 
germeifter. 
Hans Martin Peyer, 
Sekelmeiſter. 
1625. Heinrich Schwarz, Bur⸗ 
germeiſter. 
Matheus Peyer im Hoff, 
Statthalter. 
1626. Rochus Goßwyler, Bur⸗ 
germeifter. 


Martin Korrer, Zeugherr, 
1627. Hans Martin Beyer, St 
kelmeiſter. 
Martin Forrer, Zeugherr. 
1628. niemand. 
1629. — Goßweyler, Bur⸗ 


meiſter. 
—5 Meer im Hoff, 
Statthalter, 
1630, Rochus Goßwyler, Burs 
Se 
an i eyler 
Statthalter, 








— 


Anno 
1631. Rochus Goßwyler, Burs 
germeifter. 
Joh. im Thurn, Sekelm. 
1632, Hans Martin Forrer, 
nt Saat 8 
N) aco iegler, 
Stattfchreiber. 
1633 Johann im Thurn, Bur- 
Fans Heinrich Cohald 
a einri al, 
Sefelmeifter. 
1634. Johann im Thurn, Bur: 
germeiſter. 
* ar Ziegler, des 


1635. Johann im Thurn. Burs 
germeifter. 
Johann Jaeob Ziegler, 
Stattſhreiber. 
1636. Dans Martin Forrer, 
eyohanı Sach 3 
ohann Jacob Ziegler 
Stattſchreiber. 
1637. Johann im Thurn, Bur⸗ 
— Ziegl 
o iegler 
Stadtſchreiber. vo 
1638. Johann im Thurn, Burs 
germeilter. 
— Jacob Ziegler, 
1639. Johann im Thurn, Bur⸗ 
— —— 
ann Jacob Ziegler 
Dbherr. ; 


3 Anno 


* — 
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Anno 
1640, Johann im Thurn, Burs 
germeifter, . 
Johann a. iegler, 
Obherr. germeifter, 
1641. Johann im Thurn, Bur⸗ 
Jonas Det, Sefelmeifter. 
ohann Jacob Ziegler, 


Obherr 
Eberhart im Thurn, Pan⸗ 
nerherr. 


1642. 


1643. Johann Jacob Ziegler, 
SEtatthalter. 
Emanuel Stimmer, Se 
felmeifter. 
1644. Johann im Thurn, Bur: 
germeifter, 


Johann Jaceb Ziegler, 
Statthalter. 
1645. Johann Jacob Ziegler, 
Burgermeiſter. 
Johann im Thurn, Bur⸗ 
germeiſter. 
1646] Johann Jacob Ziegler, 
Burgermeiſter. 

1647.) MathausSchald,Statth. 
1648.) Johann Jacob Ziegler, 
Durgermeifter, 

1649. [Matheus Schalch, Burs 

germeifter, 
1650, Johann Facob Ziegler, 
Burgermeifter, 


SBernhardin Dit, Zeugb, 
1651, Johann Jacob Ziegler, 
urgermeifter, 
Matheus Schal, Bur⸗ 
germeiſter. 79 





Anno 
1652. Johann Jacob Ziegler, 


DBurgermeifter, 
Lienhard Meyer, Zeugherr, 
1653. Johann Jacob Ziegler, 
Burgermeifter, ' 
Lienhard Meyer, Zeugherr, 
1654. Johann Facob Ziegier 
‚Durgermeifter, 
Lienhard Meyer, Sefelm, 
1655. auch Diefer, 
Johann Conrad Neukom, 
656 — —— B 
1656. Lienhard Meyer, Burgerm. 
Johann Conrad Neutom 
Zunftmeifter. 
16 7.) Lienhard Meyer, Burger; 
6:3. [aha Eonnab Meute 
1658. n rad Treu 
1659.) Statthalter, e 
1660.) Lienhard Meyer, Burger, 
66 Johan mm der, B 
1661.) Johann Mäder, Burgerm, 
1662, auch Diefer, * 
era Meyer, Burgers 


eiſter. 
1663. auch dieſer. 
Johann Mäder, Burger⸗ 
meiſter. 
Lienhard Meyer, Burger⸗ 
meiſter. 


Georg Dit, Statthalter. 
1665. ERS Burger⸗ 
er 


meilter. 
1666.) Grorg Dit, Statıh. 
«id. wi. Anne 


nn HE ee — en. en. —— —— 


EEE —— 
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Anno 
1667, Lienhard Meyer, Burger: 
meiſter. 
Johann Maͤder, Bur— 
germeiſter. 
1668. Lienhart Meyer, Burger⸗ 
meiſter. 
Joh. Jacob Stoker von 
Neufferen, Sekelm. 
1669. Lienhard Meyer, Burger⸗ 
meiſter. 
Johann Jacob Stoker, 
Sefelmeilter, 
1670. Johann Mäder, Burger: 
meifter, 
Johann Jacob Stofer, 
Sekelmeiſier. 
1671. Lienhard Meyer, Burger⸗ 
meiſter. 
Johann Jacob Stoker, 
Sckelmeſſter. 
1672, Johann Mader, Burger⸗ 


meiſter 
Ni Stofer , 
Sefelmeifter, 

1673.) Lienhard Meyer, Burger: 
meiſter. 

1674. Johann Jacob Stoker, 

efelmeifter, 

1675. Johann Eonrad Nreufom, 

Statthalter 
Johann Jacob Stofer, 
Sekelmeiſter. 

1676. Johann Mäder, Burger⸗ 
— b Sof 
„Jonann Jacob Stofer, 

Sekelmeſſter. 


yır 





Anno 
1677. Johann Eonrad Neukom, 
tatthalter. 
Johann Jacob Stofer, 
Sefelmeilter. 
1678. auch Ddiefer, 
Tobias Holländer, Se 
kelmeiſter. 
1679.) Johann Conrad Neukom, 
\ Statthalter. 
1680, p Johann Jacob Stofer, 
J. Sefelmeilter, 
1681, Johann Conrad Neukom, 
| tatthalter 
Tobias Holländer », Su 
felmeifter. 
1682. Johann Conrad Neufom, 
Burgermeiſter. 
_ Holländer , Statt 
a ter, 
1683. Johann Conrad Neukom, 
Burgermeiſter. 
Tobias Holländer Statt 


alter, 
1684. Tobias Holländer‘, Burs 
germieifter. 
Johann Conrad Neukom, 
Bucrgermeiſter. 
1685. auch dieſer. 
Tobias Holländer, Bur⸗ 
germeifter, 
1686, auch Diefer, 
Johann Conrad Neukom, 
Burgermeiſter. 
1687. auch dieſer. 
Tobias Hollaͤnder, Bur⸗ 
germeiſter. 
Anno 
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Anno 
1688. auch dieſer. 
Johann Conrad Neukom, 
Burgermeiſter (meiſter, 
1689. Tobias Holländer Burger⸗ 
Johann Conrad Wepffer/ 
Sekelmeiſter. 
1690. Johann Conrad Neufom, 
Burgermeiſter. 
Chriſtoph Moßman, Ge 
kelmeiſter. (ermeiſter. 
1691. Tobias Holländer , Burs 
Ehriftoph Moßmann , Se⸗ 
kelmeiſter. 
1692. Johann Conrad Neufom, 
Burgermeiſter. 
Johann Conrad Aepfter, 
Statthalter. 
1693. Tobias Hollander, Bur⸗ 
germeiſter. 
Johann Conrad Wepffer, 
Statthalter. 
1694. Johann Conxad Neukom, 
Burgermeiſter. 
Johann Conrad Wepffer, 
Statthalter. 
el Ä 


1696. 

1697. Johann Eonrab Wepffer / 
1698. > Burgermeifter. 

1699. Faohen Koͤchlin, Statth. 


1700. 


1701. i f 
1702, Tobias Holländer, Bur⸗ 
germeift 


er. 
Johann Köchlin, Statth. 





Anno 
1703. Johann Conrad PBepffer, 
Burgermeifter. 
Johannn Köhlin, Statt 


halter. 
1704, Tobias Holländer , Burs 
germeifter. 
a Koͤchlin, Statth. 
1705. Johann Conrad ABepffer, 
Burgermeiſter. 
Johann Köchlin Statth. 
1706. Tobias Holländer , Bur⸗ 
germeifter, 
Johann Koͤchlin, Statth. 
1707. auch dieſer. 
Johann Facob Peyer, Ges 
kelmeiſter. 
1708. 3. Jacob Beyer, Statts 
halter. 
Michael Senn, Sefelm. 
1709. Johann Köchlin , Burger⸗ 


meifter. 
oh. Jacob Peyer, Statt 

alter. 
HR Senn, Burger 


meifter. _ 
—— Heinrich Ott, 
ta 


1711. 
alter. 


1712, Johann Heinrih Ott, 
Burgermeiſter. 
Melchior von Pfiftern, 
Statthalter. 

1713. Michael Senn, Burgers 
Melchior von Pfif 
Melchior vo ern, 

Statthalter, 





Anno , 
1714, Johann Heinrich Ott, 
Burgermeiſter. 
Johann Caſpar Murbach, 
Zunftmeilter. 


1715, Micac Senn, Burgerm. 
Melbior von Dfitern, 


Statthalter. 
716, Joh. Heinrih Ott, Bars 
germeifter. EStatth. 


Melhior von Pfilern, 
1717. Michael Senn, Burgerm. 
Melhior von Pillen, 
Statthalter. 
1718. Joh. Heinrih Det, Burs 
germeifter. Lu 
Melhior von Pfitern, 
Statthalter. 
1719. Michael Senn, Burgerm. 
Melchior von Pitern, 
Statthalter. 
Joh. Conrad Peyer im 
Hof, Stadtichreiber. 
1720. oh. Caſpar Murbach, 
Sefelmeifter. 
Joh. Conrad Deyer im 
Hof, Stadtfchreiber. 


1721. Michael Senn,’durgerm.. 


oh. Caſpar 
Sefelmeifter, 

1722. auch dieſer. — 
Joh. Conrad Peyer im 

Hof, Stadtſchreiber. 
1723.30. Seliy Wepfer, 
1724.\ Gtatthalter, 
1725. f Joh. Caſpar Murbach, 
A Sekelmeiſter. 


Murbach, 


von Schaff hauſen. 
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Anno 
1726. ob. Caſpar Murbach, 
Statthalter, 
Niclaus Wuͤſcher, Se⸗ 


kelmeiſter. 


1727. Joh. Felix Wepfer, Bur⸗ 


germeiſter. 
Joh. Caſpar Murbach, 
Statthalter. 
1728. auch dieſer. 
Niclaus Wuͤſcher, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1729. Joh. Felix Wepfer, Bur⸗ 
germeiſter. 
Joh. Caſpar Murbach, 
Statthalter, 
1730. Niclaus Wüfcher, Statth. 
ob. Georg Schwarz, des 


Raths. 
1731. 
1732. | Joh. Felix Wepfer, Bur⸗ 
1733, Xgermeiſter 


1734. Piclaus Wuſcher, Statth. 


1735 
1736, Niclaus Wuͤſcher, Bur⸗ 
germeifter. 
Balthafar Pfifter, Statth. 
1737. oh. Selig Wepfer, Burs 
germeiſter. 
Balthaſar Pfiſter, Statth. 
1738. Niclaus Wuͤſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
Balthaſar Pfiſter, Statth. 
1739. Joh. Felix Wepfer, Bur⸗ 
germeiſter und Statth. 
Anne 


—— 





Anno 
Valthaſar Pfiſter, Statth. 
1740, Niclaus Wuͤſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
Balthaſar Pfiſter, Statth. 
1741. Felix Wepfer, Burgerm. 
Balthaſar Pfiſter Statth. 
1742. Niclaus Wuͤſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
Se Stofer von 
Nuͤfern, Sefelmeifter. 
1743. DBalthafar Pfilter, Statth, 
Joh. Friderich Stofer von 
Nufern, Sefelmeifter. 
3744. Joh. Balthafar von Pfis 
ftern, Statthalter. 
Joh. Heinrich Keller, Se⸗ 
och, Balıh far von Pf 
1745.) Joh. Balthafar von Pfis 
— ftern, Statthalter. 
1747. So Heinrich Keller, Se: 


meifter. 
8. ob. Balthafar von Pfi⸗ 
a m > 
Franz von Mevyenburg, 
Sefelmeifter. 
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Anno 


1749. oh. Balthafar von 
ftern, Statthalter. * 
Joh. Heinrich Keller, Ser 
— 
1750. Joh. Jaco eri ? 
Saale ag 


Tobias Senn, des Raths. 
1751. Joh. Balthafar von Pfir 
ern, Burgermeifter. 
Joh. Jacob Deyer im Hof, 
Statthalter. 
1752. Joh. Jacob Peyer im Hof, 
Statthalter. 
Tobias Senn, des Raths. 
1753. Joh. Balthafar von Pfi⸗ 
ftern, Burgerm, 
oh. Kacob Meyer im Hof 
Statthalt 


er. 
1754. auch Diefer, 
ran; von Meyenburg, 
Sefelmeijter, 
1755. Joh. Balthafar von Pfi⸗ 
ode —* — c 
oh. Jacob Peyer im Hof; 
Statthalter. 


Bon Appenzell, 


1518. Hans Meggeli, Land Am. 

2519. Ulrih Sfenhut, Land-Am, 

Deinrih Buwmann, des 
Raths. 


1520, 
2521, 
1522. 
a523 


1 524. = r 

1525. Heinrich Buwmann, Land⸗ 
Ammann, 

I 526, 

1 3— Conrad Bruͤlliſower. 


1528, 
1529. Mathias Zidler. 


von Appenzell. 





Anno | 
1530, Ulrich Broger, Land: Am. 
1531. 


1732000 

1533. Heinrich Buwmann, Land⸗ 
Ammann, 

: : ir 


1536 Balthafar Berenwegger. 
Baſtian Thoͤring. 

1537. auch dieſer. 

1538. Ulrich Broger, Land⸗Am. 
aſtian Thoͤring. 

1539. Woriz Gartenhuſer. 

Baſtian Thoͤring. 

1540. Moris Gartenhuſer. 

1541. auch diefer. 

1542. Baftian Thöring. 


1543. 
ih Conrad Liner, Land⸗Am. 
— msn —— Land⸗ 


— Woring. 

7. au ieſt 

Moriz Sartenhufer, Sands 
1549.$ Ammann. 


1550. 

1551. 2rDttmar Kurz, Land» Am. 
a 

155 

1554. 1 $oahim Meggeli, Land» 
078 Ammann. 


1f 56 . 
1557. Baſtian Thoring, Lands 
Ammann, 








er 


Anno — 
— 
— 
1561. Ottmar * Land⸗Am. 
1562. Joachim Meggeli Sand‘ 
I Ammann. 
1565. — Zdonn ano 


1566. — Miss, Land 


1567. Be Run Land: Am. 
1568, Joachim „reggeli, Lands 


1569. zcbann Boom, Lands 
mmann 


Sebi Meggeli, ar 


a — ee Lands 
1572. Ammann 


1573._ Hang Brunner, Land» Am, 
1574 Seadim Megaelir Lands 
+8 Ammann. 

1577. Hans Bobmer , Lands 
1578. Ammann 

1579. —— ne Teiler, Lands 


mann 
1580, Joachim „eggeli Sand: 


* —— Land⸗Am. 
—— Theiler, Lands 


Amma 
1583. —* "rege ‚ u. 
(Am̃añ. 
1584. — "Bobıner, Sands 
Tttz Anno 


158. 
1582. 


En 
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a 
1585. Se Helm, Land: 
1586, Ioadım ige, Sand» 


1587. — Wodmer, Land⸗ 
mmann, 

179. Bee von von Heim, Lands 

1590 

1591. 

3 Conrad Wifer. 

1593. gIohann von Heim, Lands 

2734 mmann. 


1595. i 
: Sebaftian Thoͤring, Land» 
— 
1596. auch dieſer. 
Johann von Heim, Land⸗ 
— 
1597. auch dieſer. 
Conrad Tanner, Land⸗Am. 
Sebaſtian Thoͤring, Land⸗ 


Ammann. 
1598. Johann von Heim, Land⸗ 
mmann. 
Pau! Gartenhaufer, Lands 
Ammann. 
1599. Conrad Tanner, Land⸗Am. 
Sebaſtian Thöring, Lands 
Ammann. 
1600, — — er, Lands 


Cbaihen Ihöring, Land» 


mmann, 
1601, —— von Heim, Land⸗ 
mmann. 





Anno. 
1601, Paulus Sartenhufer, 
Land⸗Ammann. 
1602. Johann von Heim, Land⸗ 
Ammann. 
Sebaſtian Thoͤring, Land⸗ 
mmann. 
1603. Jacob Ulmann, Statth. 
rad Tſchiek. 
Paulus Gartenhuſer, Land⸗ 
Ammann. 
1604. Ulrich Näff, Land⸗Am. 
Sebaſtian Thoͤring, Lands 
Immann, 
1605. — von Heim, Land⸗ 
Ammann. 
1606, ’yaulus Gartenhaufer, 
Land Ammann. 
1607.) Ulrich Naͤff, Land-Am. 
1608. Sebaſtian Thöring, Lands 
mmann. 
1609, Joh. Eonrad Tanner, 
Land»-Ammann. 
Paulus Oartenhaufer, 
Land: Almmann, 
1610, Johann von Heim, Lands 
mmann. 
Paulus Gartenhauſer, 
Land» Ammann. 
1611, — don Heim, Lands 


Amm 
Zobann, "Shi Sands 
Ammann. 
1612. Ulrich Naff, Land⸗Amañ. 
Johann Schuß, Land⸗Am. 
1613. Ülrich — 


von Adpenzell. 


Y 
— — — — — 


Anno 
1628. Jacob Wiſer, Land⸗Am⸗ 


Anno 

1613. Conrad Zellwaͤger, Land⸗ 
Ammann. 

1614) Conrad Tanner, Land⸗Am. 
Conrad Zellwaͤger, Land⸗ 


mmann. 
1615. Conrad Tanner, Land» 


Ammann. 
Johann Schuß, Land-Am, 
1616.. Johann von Heim, Lands 


mmann. 
Johann Schüß, Land- Am, 
1617. Johann von Deim, Land» 


mmann. 
Conrad Zellwäger , Land» 
Ammann, 
1618. Achatius Wifer,Land-Am. 
Conrad Zellmwäger , Land» 
Ammann. 


161 — Wifer, Lands 


mman. 
—3* Schuͤß Land⸗Am. 
1621.) Martin Guter, Land⸗Am. 
1622. »Conrad Zellwäger, Lands 
Ammann. 
1623. Martin Suter, Land⸗Am. 
FJohann Schüß,Land-Am. 
1624, Contad Schiegg,Land- Am. 
Johann Schuß, Land-Am. 
1625.) Martin Euter, Land: Am; 
1626. >Sonrad Zellmäger , Lands 


Ammann. 
1627. Jacob Wifer, Lands 


 „Antmanns 
Johann Schieß, Lands 
Ammann. 


a 
1620. 


WET immun — 


Ttt3 
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— 


mann. 
Conrad Zellwäger , Land» 
Ammann. 
1629 Martin Suter, Lands: 
\ Ammann, 
1630, ? Eonrad Zellmager, Lands 
mmann. 
1631.) Zacob Wifer, Lands 
'% Ammann. 
1631. 1. Soft Heymenberger, 
J . 2and-Ammann. 
1633. Martin Suter, Land Ams 
mann. 
Johann Zelltäger , Baus 
meifter, 
1634. Michael Korn, Statth. 
Sobann Zellwäger, Bau⸗ 
meifter. 
1635. Jacob Wiſer, Land⸗ Am⸗ 


mann. 
ohann Schuͤß, Statth. 
Zellwäger, Baus 


meilter. 
1636. Jacob Wifer, Land» Am, 
obann Tanner, Lands 


1637. Martin Suter, Lands 
.. Ammann,  - 
Sohann Tanner , Lands 
Ammann. 
1638.) Jacob Wifer, Lands 
mmann. 
100.| Johann Zelloäger, Baus 
meifter, 
Anno 
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Ann 

2 Such‘ Wifer, Land: Am: 
3obann Tanner Land-Am- 

1641, Martin Suter, Lands 
Ammann 
Sohann Tanner Lands 
Ammann. 

1642. Jacob Wifer, Lands 

mmann. 


— Zell waͤger Daus 
1643. — Wiſer, Land⸗Am⸗ 
3 Zellwaͤger, Land: 
1644. Jacob fer, Land: Am 
mann, 
Johann Tanner, Land: 
Ammann. 
1645. en Suter Land-Ams 
Zohan — Land⸗ 
1646. Suter, Land⸗Am⸗ 
Uri Sctänfe f A 
‚Amman 
1647. nd Suter, Land: An " 
Ulrich Schläpffer , Land 
mmann. 
1648.) * Wiſer, Land⸗Am⸗ 


1649. — Tanner, Land» 
Ammann. 


Ann 

vr * Wiſer, Land · Am⸗ 

uch ‚Schiofe , Lands 

1651. rg Suter, Land Ams 
IR ‚Sötäofte + Lands 

1652. — Er Lands 

1653. — Toner r Lands 
Amman 

1654. Zartholni Naͤff, Lands 

ann, 

1655. Shan fein, Sands 

1656, — Suter, Land As 

1657. 

1658 
ob. Rechſteiner, Lands 

mmann. 

1649. aha © Suter, Land⸗ 

mm 
Joh. Rechſteiner, Land⸗ 
Ammann. 

1660. —— Naͤff, Land⸗ 
„— Tanner, Land⸗ 
Ammann 

1662.)] Johann Suter; Land, 

mmann. 

1663. (oh, Mechfteiner, Lands 
Ammann, 

1664 Bartholome Naͤff, Land⸗ 
Ammann, | 


Anno 


von Appenzell. 





Ann Er 
1664. Johann ——— Land⸗ 


a6 Sana 58 Faßler, Land⸗Am⸗ 
ur b Sm Land: Ams 
1666. Conrab äh, Land» Am; 
Deagi & Schläpfter; Land» 
1667 oben Sur, Land» Ams 
1 — Land⸗ 
— Schuͤß, 
1668. —— Suter, Lands 
ud © Schmid, Lands 
1669, Conrad Bahler, Land Ams 
ur s Scmib Land » Am 
1670, Eonmabäftr, Land⸗Am⸗ 
Das Schäpfirr Lands 
1671, — Suter; Land» 
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1673. 12 } Sobann © Schuͤß, dand, 
1674. Pi & Schmid , Sands 
1675. — Säler, Land Ans 
Digi © Schlaͤpffer, Land⸗ 
1676. ou Güter, Land Am: 
sich Schmid, Land» ms 
mann. 
1677. Johann Suter, Land» AIms 
mann. 
Ulrich Schmid, Land-Ams 
mann. 
1678, Johann Suter , Lands 
mmann 
** Shläpfter Lands 
1679. ei "Eontab Biger, 
Land: Ammann, 
Bartholome Zellwäger 
Statthalter. 
1680. Seen: Eonrab Giger, 
nd» Ammann, 
une en Lands Am 
1681. 3obann Suter, Land Am 


Ham. —* Schmid, 





Palasi — Land⸗ 


1672. aan "Sauter Lands 


Ulrich I Sm, Land⸗ Am⸗ 


1682. Eonra —* Land Am⸗ 


ns Ulrich Schmid 
Sams Tirig € | 
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Anno 
1683. Conrad Faͤßler, Land⸗Am⸗ 


mann. 
Conrad Zellmäger , Lands 
Ammann. 
1684.) Johann Conrad Giger, 
4 Land-Amman, 
1685’ ! Lauren; Tanner, Lands 
Ammann. 
1685. Johann Conrad Giger, 
Land Ammann. 
Conrad Zellmäger, Lands 


Ammann. 
1687. Conrad Fäßler, Landı 
Ammann. 
— Zellwaͤger, Land⸗ 
mm 
1688, Conrad Sähten Land» Am: 
man 
— Tanner » Land» 
Amman. 
1689. Antoni Marian Spaf, 
Land: Ammann, 
Sauren Tanner, Land; 


Ammann. 
1690, Ur Suter, Statthals 


er. 
Conrad Zellmäger, Lande 


Ammann. 


1691, Johann Conrad Giger, 
Land» Ammann. 
— — Land⸗ 

1692, —5 — "Eonrab Biger, 
Land: Ammann. 

Lauren; Tanner, Land⸗Am⸗ 
mann. 


Anno 


1693. Antoni Marian Späf, 
Land- Ammann. 
Lauren; Tanner, Land⸗Am⸗ 
mann, 
1694, Antoni Marian Späaf, 
Land- Ammann. 
Eonrad 8 htadger Lands 


Amm 
1695. — Suter, Land⸗Am⸗ 


cn Zellwaͤger, Lands 
Ammann. 
1696.] Ulrich See Land⸗Am⸗ 


mann 
1697. Lauren Be Sands 
1698. nr Eonich Biger, 
and-Ammann. 
1699. ! Bartholome Sturzenegger/ 
Land: Ammann. 
1700, Ulrih Suter, Land⸗Am⸗ 
mann. 
Bartholome Sturgenegger, 


Land: Ammann. 
1701. Ulrih Suter; Land Ans 
mann 


Sohamn —— Land⸗ 
1702, * "Suter » Land» Ant 


——— 
Land: Ammann, 

1703. Antoni Marian Spitt, 
Land: Ammann. 

Bartholome Sturzenegger, 
Land: Ammann 

Anno 


nn — 


von Appenzell. 





Anno 
1704. Antoni Marian Späf, 
Fond: Ammann, 
Johann Gruber, Land Ams 
mann. 
1705. Ulrib Suter, Land» Am: 


mann. 

Sohann Gruber, Land⸗Am⸗ 
mann, 

1706, Uri Suter, Land» Ams 


Larhoiome Stunrggen, 
an 
1707. Antoni Marian Späf, 
Land Ammann, 
Bartholome Stursenegger, 
Land- Ammann. 
1708. Se. Martin Gpger,Lands 


mmann 
a Gruber Land» 


1709. Sn Martin Goger, 
Yand» Ammann. 

Lorenz — Land» Am, 
1710.) Paul Suter, Land⸗Am. 
1711. Joh. Conrad Zellwäger, 

Land: Aimmann. 
1712. Pauli Suter , Land» Im. 

Lorenz Tanner, Land⸗Am. 
1713. Sy Martin Gyger, Lands 

Ammann. 

Lorenz Tanner, Land: Am, 
1714. Joh. Martin Gyger, Land⸗ 

oh. Conrad Zeiltwdger 

ob. Conr r 
Land» Ammann. 
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Ann 
Se! Ulrih Suter, Lands 


mann. 
Se Conrad Zellmäger, 
Land» Anınann. 
1716.) Joh. Martin Gyger, 
Land» Ammann. 
1717.) Lorenz Tanner, Land: Am. 
1718, en un Schuͤß Land⸗ 


1719. Poor — Zellwäger, 
) Land» Ammann. 

1720, Carl Oacob Schuͤß, Lands 
Ammann. 

Lorenz Tanner, Sand: Am. 

1721. Seh Martin Gyger, Lands 
Ammann. 

Lorenz Tanner, Land» Am. 

1722, Joh. —* Gyger, Land⸗ 


Seh, —— Zellwaͤger, 


Land⸗Ammann. 


1723. Carl Jacob Schuß, Lands 
Ammann. 

Conrad Zellwäger, Lands 
Ammann. 

1724. Carl Jacob Schuß, Lands 
Ammann, 

Lorenz Tanner, Land» Am. 

1725. Joh. Martin Gyger, Land⸗ 
Ammann. 


Lorenz Tanner, Land⸗Am. 
1726, Jh. m — Gpnger Lands 


ob. Conrad Zellwaͤger 
3 ng 


Uun Anna 


Dig — — — — 
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Ann 
pe Carl Jacob Schuß, Land⸗ 
Anmann. 
Sorenz; Tanner, Land⸗Am. 
1723. Seh. Martin Önger, Lands ı 
Ammann. - 
Sorenz Tanner, Land⸗Am. 
1729. Joh. Martin Gyger, Land⸗ 
Ammann. 
Loren; Wetter, Land⸗Am. 
1730. nl Sm Schuß, Lands 
mmann 
1731, oh. Conrad Zellmager, 
Fand: Ammann. 
1732. Sch. Jacob Ginger, Lands 
mann. 


— onsetter, Land⸗Am. 
Mathias Dubler, Sekel⸗ 
meiſter. 
1733. 3 Martin Gyger, Lands 
mmann. 
— Wetter Land-Am. 
1734. Koh. Jacob Schuß, Lands 
Ammann. 
—— gen Land: 
Ammann 
— Better Sands 


4735, eur — Schuͤß, Land⸗ 


Ber nik; Fand Am. 
drian Wetter, Land⸗Am. 
1736 .) so Jacob Gyger, Lands 
Ammann. 
Adrian Wetter, Land: 
Ammann. 


1737. 


— — — — — — m — — — — — — 


Ann 
1738. Carl Jacob Schuß, Sands 


Ammann. 
Jacob Gruber, Land⸗Am. 
1739. seh. Jacob Enger, Lands 
Ammann. 
Joh. Jacob Gruber, Sand: 
Ammann, 
1740.) Joh. Jacob Gyger, Fand: 
Ammann. 
1741. (Adrian Wetter, Sand: 
Ammann. 
1742.) Carl Jacob Schuß, Land⸗ 
Ammann. 
Joh. Jacob Gruber, Land⸗ 
JAmmann. 
1744. Joh. Jacob Gyger, Land⸗ 
Ammann. 
1745. an „Better, Lands 


Amm 
1746, * Carl —* Schuß, Land; 
Ammann, 
Johann Zellwäger, Sands 
Ammann. 
1747. Carl Jacob Schuß, Sands 
Ammann. 
Gebhard Zuricher, Land; 
Ammann. 
1748.) Joh. Jacob Gyger, Sands 
\ Ammann. 
1749. (Adrion Wetter, Sands 
Ammann, 
1750, m Jacob Süß, Lands 


1751. fein — —* Land⸗ 
Anno 


1743. 


oogle 
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1752. Koh. Jacob Gnger, Sands 1753.) Carl Jacob Schuß, Land- 
Ammann. 1754 \ Ammann. 
Andreas Wetter, Lands 1755. (Gebhard Zuüricher, Lands 
Ammann. J) Ammann, 


Jaillot. 


Ein Königf. Franzöſiſcher ordinari Geographus hat Ao. 1703. 
eine Sand:Cart von den Eydgenoͤßiſchen Landen, in Kupfer geitos 
chen herausgegeben, unter dem Titul: Zes Suiffes, leurs allies, & leurs 


Sujers. 
Jallabert. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, welches Stephanus Ao. 
1685. dahin gebracht, als er ſich der Religion halber aus Franfreich 
dahin geflüchtet, da er fonft zu St. Hypolite in dem Languedoc, 
Ao. 1658. gebohren worden, zu Genf feine fürnehmften Studien 
gemacht, Ao. 1681. in dem letften in dem Vivarez gehaltenen 
Evangelifchen Synodo zum Kirchen» Dienft aufgenommen, und der 
Kirchen von Antraigucs vorgefegt worden ; er ward folglich zu Genf 
Ao. 1700. zum Burger angenommen, Ao. 1704. zum Profeflor 
der Mathematic, und Ao. 1713. der Philolophie ernennt, und ift 
Ao. 1723. geftorben , hinterlaffend "Johannes, der von dem Eleinen 
Math zu Genf den 25. May, Ao. 1737. zum Profeflor der expe⸗ 
rimental Philofophie, Ao. 1750. auch der Mathematic ernennt, 
und Ao. 1752, ordentlicher Profeflor der Philofophie mworden; 
mwonebit er auch zum Mitglied der verfchiedenen Academien und So— 
cietäten der Wiffenfchafften, und zwar der Königl. Engliſchen/ ꝛc. 
der Königl. Preußifcben Ao. 17752. deren zu Lyon, Ao. 1750. deren 
iu Mompellier A. und des fogenannten Inftituti zu Bologna 
angenommen worden , und auch ein Eorrefpondent der Koönigl. Acas 
demie der Wiſſenſchafften zu Paris ift, und findet fih von ihm in 
dem Druf, 

Oratio de Philofophie experimentalis weilitare, ilinsque & Mathefeos 
cencordia, Genev, 1739 4. | | 

u2 Trombe 


—— 


$24 Jam. Ian. 











Trombe obfervee für le Lac de Geneve, in Hift, de ! Acad. Royale des 
Sciences de Paris, 1741» 

Experiences fur l’Eleäriite, Gen. 1748. 8. Paris, 1750. 8. 

Experimenta eledrica ufibus medicis applicata; und Verſuch über 
die E eiteicität, aus dem Sransöfifchen uͤberſezt/ Baſel, 
1750. 8. 
* Academicæ quaſtiones de Veſuvio difcufe in Mufei Helvet. Part. 

II. 

Oratio exponens vitam, fatæ ac virtutes Gabriel Crameri Pbilof. Prof. 
Genev, in Adufao Helvet. Part. XXVIII. 





Jaman. 


Die Straß , welche aus dem Bernerifchen Amt Vevay, in das 
Brepburpifbe Amt Gryers, und Das Sanen » Thal führt, Die aber 
im Brühling wegen den Lauwenen gefährlich ift; ob felbiger ift der 
hohe Berg, genannt ia Dent de Jaman. 


Jani oder Janni. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Chur, und dem 
Gottshaus⸗Buud, aus welchem Leonhard A. 1549. Prior der 
Earthaus Sttingen worden. 

Ein Gefchlecht in dem Zehnden Sitten, und Sand Wallis, 
aus welchem Perodus Av. 1441. Burgermeifter bee Stadt Sitten 


geweſen. 
Janig oder Janik. 


Ein Geſchlecht in dem obern Grauen Bund, aus welchem 
ans als Ammann in der Grub den zwiſchend einigen Endgendfis 
en Städt und Orten, und dem obern Grauen-Bund, A. 1497. 

errichteten Bund gefiglet, A. 1499. 1502. 1505. und ı Ik Lands 
Richter des gemelten Bunds worden , und A. 1508. Geſandter bey 
der mit König Ludovico XI. von Frankreich zu Cremona errichteten 
ishenjährigen Buͤndnuß geweſen. Dilasi war Ao. 3712. Namens 
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bes Hochgericht Schambs Gefandter bey Erneuerung der Beſchwee⸗ 
rung des Bund⸗Briefs; und Simon war Ao. 1753. Land- Ans 
mann des Hochgerichts Schambs. 


Saninal, 


Ein Adelihes Gefchleht in dem Granbündnerifchen Fleken 
Plurs, aus welchem in dem XVI. Seculo Antonius, Hauptmann 
in Koͤnigl. Spannifhen Dienften, und einer gleiches Trameng im 
XVIL Seculo Nitter , Kayferl. Rath, Münz Meifter , und Auffes 
her über die Gold» und SilbersBergwerf in Ungarn und Böhmen 
worden. Bucellin, German, Stemmatogr, P, IV. p. 125. 


Tann, 


Ein Sefchleht in dem Land IIneerwalden [Tid dem Wald, 
aus welchem Franz Joſeph A. 1731. des Lands⸗Raths, A. 1732, 
Landvogt im Meynthal, Ao. 1748. zu Riviera, und Ao. 1750. zu 
Bellen; worden ; und P. Sebaſtian, ein gelehrter Jeſuit, Ao. 
1725. geftorben. 


Jannel und Jannil oder Jennel. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Martin A. 1527. 
Podeſta zu Plurs, Blaſius A, 1624, und r625. Land-⸗Ammann je 
Diſentis, und Johann/gehuͤrthig von Schlins, A. 1653. Podeſia 
zu Wormbs worden. Siche auch Janni. 


Jannet oder Jennet. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, und ſonderlich in dem X. Ges 
riheen=- Bund, und zu Fideris wohnhafft, aus welchem Meng 
N. 1537. Podefta su Wormbs, Eafpar N. 1605. Podefta u More 
begno, Peter Ao. 1617. Podeſta zu Plurs, umd A. 1665. zu Tras 
bona, undeiner gleiches Vamens A. 1683. Podefta zu Tiran worden; 
es warden auch Jacob Ao. 1700, und A. 1717. aus dem Gericht 
Kideris, — — der X. Gerichten» Bundes, Con 
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rad Ao. 1699. Podeſta von Plurs, und Ao. 1712. Geſandter des 
inneren Schnizes des Caſtelſer Gerichts bey neuer Beſchweerung 
des allgemeinen Bund Briefs; Jacob A, 1717. und Leonhard A, 
1749. in Namen des Gerichts Fideris, und Jacob A. 1721. in Nas 
men des Gerichts Bellfort Bundes-Land-Ammann des X. Gerich⸗ 
ten- Bunde, und immittelft A. 1723. Podeſta zu —— und A, 
1725. zu Tirano; Julius Ao. 1723. Podelta zu Wormbs, u 

Perer A. 1741. Podeſta zu Plurs, und Enprian flarb als In, 
mann, und Commendant des zweyten Bataillons von dem in Koͤnigl. 
Franzoſiſchen Dienften ftehenden Regiment von Salis, J Apr. M. 


Fans oder Jant, Jan 


1755. zu Zurich. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel 

chem Hans Ao. 1490. Schloßvogt zu Wikon, und einer gleiches 

Namens, A. 1591. 1595. umd 1599. Landvogt zuK ve 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafelı aus wel⸗ 

chem Hans Jacob Ao. 1594. Meiſter worden, und Ao. 1618, ges 


jtorben. 
Janſer. 


Ehemals genannt Johanſer; ein Geſchlecht in dem Nitwäſſer⸗ 
und Muotathaler⸗Viertel, in dem Land Schweiz, aus welchem 
Werni Ao. 1341. einen Frieden mit dem Stifft Einfidlen ſchlieſſen 
helfen, Johannes Ao. 1580. Vogt zu Grynau, und Ao, 1588. 
Landvogt in dem after; Heinrich des Landraths, und Sibner Des 
Fritwoajler DViertels, A. 1592. und 1596. Landvogt in dem Gafter, 
und Av. 1613. aufRiviera, auch Ao. 1615. Commillari zu Bellen; 
worden, und dafelbft geftorben ; /Egidi ward des Landraths Ao. 
1627. und Heinrich Wo. 1636. und diefer auch Landvogt zu Mens 
drns A. 1644. Joſeph Hauptmann und des Landraths mar Ao. 
1680. und 1686. Gefandter auf der gemeinen Eydgendßifchen Jahr⸗ 
Rechnungs: Tagfazung , und oh. Leonhard Ao. 1695. und 1698, 
tar auch Ad. 1687. Landvogt zu Baden. Wolf Dietrich, ward 
A. 1703. Landfchreiber, und A. 1708. Landvogt zu Locarno, .. 

r 
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er geftorben, und ausgedienet; fein Sohn Dominicus , der Haupts 
mann und des Landraths, auch A. 1704. und 1706. Öefandter auf 
der Fahr» Rechnung geweſen, und Ao. 1713. in der Echlacht bey 
illmergen umkommen; ob. Balthafar ift Ao. 1712. als Chors 
herr des Stiffts Zurzach, und Earl, der erftlich Pfarrer auf Mor— 
fchach , und Ao. 1688. auf Ingenbol worden, A. 1724. geltorben; 
auch ift Leonti als Stadt: Major und Commendant von Zwey⸗ 


bruggen geftorben. 
Janzenhaus. 


Ein Baurenhof in dev Pfarr Wangi, in dem Berneriſchen 
Amt Srienisberg. 


— — — — — — — 





Jaquemot. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, allwo as 
cobus von Barr gebürthig, Ao. 1564. Pfarrer worden, und auch 
an der Sranzdfifchen Ueberfesung der Bibel arbeiten helfen ; einer ward 
As. 1603. von den Evangelifchen in dem Land Wallis, zu ihrem 
Pfarrer berufen , aber bald wieder vertrieben; und Theodor hat vers 
fchiedene Werk Joſephi Halls, aus dem Englifchen in das Franzd+ 
fiiche uͤberſezt, von welchen Epirres Afelees zu Genf Ao. 1627. 8. und 
alle A. 1662. in VIII. Theil, in 12. gedruft worden. 


Jaquet. 


Ein Gefchleht in der Etadt Genf, aus welchem Peter As. 
174 Rathsherr, und Ao. 1730. Sindic, und ein anderer gleiches 
amens A. 1750, des Raths worden. 
Ein Gefchlecht in der Souverainitet Neuburg, aus welchem 
Peter Kohannes A, 1687. Yntendant der Gebäuen, und A. 1709, 
einer der König. Preußifchen Staats:Räathen dafelbft worden, 
Siche auch Farguer. 


Jaquier. ( Anna ) 


Gebürthig von Magne, in dem Freyburgiſchen Amt Romont, 
tele A. 1753. in dem 135. Jahr ihres Alters geftorden, und ims 
mer bey guten Krafften geblieben. — 

au 
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Jauch und Jouch. 


Ein altes Geſchlecht in dem Land Ury, welches ſich in vers 
ſchiedene Linien abgetheilet, und davon ſich zu Altorf, Waſen, Erfts 
feld, Silenen, ꝛc. aufhalten; aus ſelbigem ward Heinrich von dem 
Drt Urn an Kanfer Sigmund nah Rom gefbift, und dafelbit A. 
1443. erfhlagen; ein anderer gleihes Namens Fam in der Schlacht 
am Hirzel Ao. 144 Dans Ao. ısrı. vor Lauis, und ein anderer 
gleiches Iramens A. 1515. in der Schlacht bey Marignano um das 
Leben ; diefes leriteren Sohn auch gleiches Namens, ward Ao. ı 522. 
Landvogt zu Sargans, gab Ao. 1531. vor der Schlacht zu Cappel 
den Rarh noch des Abends die von Zurich anzugreifen, und da ans 
bere von den Catholiſchen Hauptleuten Bedenkens getragen, hat ex 
mit 300. Mann ohne fernern Beratbung und Schluß ſolches ges 
than, und dadurch die übrigen vermögen auch nachzuruken, und fols 
chen Angriff zu unterfisen; er ward U. 1536. wiederum Landoogt 
u Sargans, und iſt in hohem Alter geitorben, und hat 4. Soͤhn 

interlaffen, Ambrofi und Jooſt, die A. 1562. ein Compagnie uns 
ter dem Regiment Froͤlich in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften anges 
torben , und beyde der Schlacht bey Dreux beygewohnet, und 
der fetitere A, 1563. in der ‘Belagerung Orleans geblieben, der ers 
ftere aber A. 1567. ein neue Compagnie unter dem Regiment Dfnfs 
fer, in gleichem Dienft befommen , zuvor aber A. 1550. aud) Lands 
vogt zu Sargans geweſen; die zwey jüngern Söhne, Peter und 
Hans , haben auch in leihen Dienften geftanden, und ift Hans 
hernach Ao. 1573. Lands⸗Fehndrich, und Ao. 1578. Landvogt des 
Thurgäus worden, und hat hinterlaffen einen Sohn gleiches Na—⸗ 
mens, der Landrath zu Ury, und Ao. 1610. Landvogt in Livenen 
geweſen; ein Vatter Jacobs, der Ao. 1629. Geſandter auf der ges 
meinen Endgenökifchen Jahr⸗Rechnung, und Ao. 1632. Landvogt 
im Bollenz, und deſſe Sohn Hauptmann Carl, A. 1644. Lands 
vogt im Meynthal worden, und hinterlaffen Sebaftian Heinrich, 
der A. 1692. Landvogt zu Bellenz, A. 1705. Lands-Fehndrich, und 
A. 1707. Lands-Statthalter worden, und in dem Amt geftorben ; 
von deſſen zwey Söhnen Joh. Sebaſtian, und Carl Franz, das 
Geſchlecht fortgepflanget worden, I. Joh⸗ Sebaftian, — 

war 
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ward erſtlich Land ⸗Schreiber, und als ſolcher Ao. 1712. unter den 
Geſandten bey dem Friedens-⸗Schluß zu Arau, hernach Ao. 1721. 
Landvogt zu Sargens, A. 1730. Lands⸗Statthalter, und A. 1731. 
Lands-Ammann, und ift in gleichem Jahr in dem Amt geftorben ; 
von feinen 6. Soͤhnen find Sebaftian Antoni, Sram Heinrich, 
und Koh, Joſeph Antoni, A. 1728. unter dem Beßleriſchen Regie 
ment, in Königl. Spanniſchen Dienften , und zwar der erfte als 
DberftsLieutenant, und der andere ald Hauptmann, und der letſtere 
als Capitain-Lirutenant getreten; der erftere Sebaſtian Antoni Dies 
nete lange Fahr in Königl. Spannifchen Dienſten als Hauptmann 
und Commandant unter den Regimentern von Salis, Nideröft, und 
letſtlich Beßler, war auch unter dem letftern bis auf deſſelben Abs 
danfung toirflicher Obrift » Lieutenant, und erhielt aud) von Dem 
König von Sieilien, den Titel eineg Oberften ; ift dermalen des Lands 
Raths zu Ury, und feitden 17. Brachm. A. 1733. Ritter-des Or⸗ 
dens St. Stephani, melden Drden an gleichen Tag, auch fein 
Bruder Joh. Joſeph Antoni erhalten, der zuvor z. Ort A. 1729. in 
dem 14. Jahr feines Alters, etrvann. 6. Stund von DBarcellona, 
nebft 33. andern Perfonen, von den Corfaren von Algier gefangen, 
von feinem Bruder Brang Heinrich aber, nach 3. monatlicher Scla⸗ 
veren, twieder losgefauft worden; welcher letitere erftlih Granadiers 
Hauptmann unter dem in Spannifhen Dienften geftandenen Regis 
ment Beßler gewefen, und jest Hauptmann über — unter 
feines nachfolgenden Vettern Regiment, in Koͤnigl. Sicilianiſchen 
Dienften if, I. Earl Branz, ward Obriſt⸗Land⸗Wachtmeiſter, 
und A. 1711. Zeugherr zu Urn, half auh U. 1712. in der Schlacht 
bev DVilmergen das Lands» Panner von Ury erretten; ward erftlich 
Drift Lieutenant von dem in Königl, Spanniſchen Dienften ge 
ftandenen Regiment Nideröft, brachte folglich die Capitulation des 
ingleichen Dienften Ao. 1728. angervorbenen Regiment Beßler zu 
fand, und ward unter felbigem auch Dbrift » Lieutenant, und 
tetfttich A. 1734. Obriſter über ein Regiment in Koͤnigl. Sicilias 
nifhen Dienften, und ift Ao. 1742. geltorben, hinterlaffend Franz 
Heinrich. der Landſchreiber zu Ury, und Dbrift-Lieufenant unter feis 
nes Vatters Regiment gervefen, und den 23. Febr. 1732. Ritter 
des Ordens St, Stephani — und Ao. 1743. —— 
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Earl Florian, der erſtlich unter den Regimentern Nideroͤſt und Beß⸗ 
ler gedienet, hernach Commandant des andern Bataillons unter feis 
nes Datters Regiment, auch den 23. Febr. A. ı73>7. Mitter des ges 
dachten Drdens St. Stephani, und nad) des Vatters Tod, Ao. 
1742. Dbrifter über fein Regiment worden; und Joſeph Antoni 

doard, der auch Ritter gefagten Drdens, und Hauptmann und 
Commandant gleich en anderen Bataillons, unter feines 
Bruders Regiment if 


Don einer andern Linien diefes Gefchlecht, ward Jacob Ao. 
1600. des Sandraths, von defien zwey Söhnen Heinrih und Hans 
auch zwey Linien entftanden. A. Deinrich war ein Vatter Ambrofi, 
der Landrath von der Genoſſame Erfifelden worden, — Soh⸗ 
nen Joh. Balthaſar des Landraths, und einer der ftärfeiten Eyd⸗ 
genofjen geweſen; Johann oft, ein Watter Ambrofi, und Johann 
Cafpar ein Vatter Carl Joſephs geweſen, welche bende des Lands 
raths gemefen, und das Geſchlecht fortgepflanzet. B. Dans hatte 
auch 4. Söhne, von welchen Andreas und Jacob des Landraths 
von der Genoffame Silenen, und der letftere auch A. 1690, Lands 
we an Livenen worden, auch nebft den andern Nachkommen hins 
erlaffen. 


Es iſt auch noch von einer andern Linien Peter A. ı592. Lands 
vogt zu Sargans worden, und Verwalter des Klofters Seedorf 
geweſen. Siehe aud) Joͤuch. 

Fauchten. 


= Dorf in der Pfarr Seeberg , in dem Berneriſchen Amt 


Bon Jaulney. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht im der Stabt Bafel, allwo 

Erna von Jaulney, Herr von Saunen in Lottringen, da er der 

Religion wegen fih nah Baſel geflüchtet, das Burgerrecht erhals 
ten, und U, 1587. geftorben, 


Jaun 





Jaun. flı 
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Jaun auch Fon, 


Ober und unter Zaun, zwey Dörfer in dem Freyburgi 
ſchen Amt , welches bald von diefen Dörfern Jaun, bald von 
einem darinn ehemals gelegenen Schloß Bellegarde genennt wird⸗ 
und welches fürnemlich aus Lehen von ber Herrihafft de Prez, in 
dem Landiein Charmey , Villarbeney und Botterens beftehet ; Jaun 
it auch ein Kirch und Pfarr, welche in den Decanat der Heiligen 
Thal gehöret, und werden zu Zaun Den 25. ul. und 22. Sept. 
Sahrmarft gehalten ; es hatte ehemals auch ein Schloß, welches 
Die von Bern Ao. 1407. eingenohmen , and darauf zwer Eble vom 
Gorbers gefangen bekommen, felbiges aber wiederum dem Grafen 
von Griere abgetreten. Wie dieſes Amt an die Stadt Sreyburg 
kommen, ift fehon unter dem Articul Bellegarde angemerft worden, 
dermal aber werden annoch die daſelbſt geweſene Landvoͤgt nachges 
bracht , welche erwehlt worden, 











Anno ; Anno 

ısos. Wulli Steubi. 1554. Hans Philiftorf. 
1506. Petermann Bugnet. 1557. Mauris Raͤmi.. 
1509. Hans Ammann. 1562. Niclaus Bidermann. 
ısır. Wulli Schneulein, 1567. Melchior Cornet. 
1514. Dans Ammann. 1569. Adam Schneulin. 
1517. Dans Henmo. 1571, Dans Offleter. 


1518. Wulli Schneulein. 1579. Niclaus Pavillard. 
ısar. Lorenz Brandenburger, 1584. Wilhelm Aubre, 
1524. Hans Guglenberg. 1589. Wilhelm Brüfler. 


1527. Hans Lanther. 1592. Peter Spreng. 
1530. Urih Nir. 1597. Jacob Stus. 
1533. Jacob Vicht. 1602. Hans Quenzis. 
1536. Leonhard Garmisweil. 1607. Jacob Gaſſer. 
1539. Martin Seſinger. 1612, Hans Fryo. 

1542. Dietrib Bur hard. 1617. Chriſtof Heylmann. 
1545. Km Gerbolet. 1622. Hans Schuler. 
1548. Sebaftian Veillard. 1627. Wilhelm Appontel. 


551, Nidaus Schwan. 1632. Martin Guidola. 
Kır z Anne 
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Anno Anno 

1637. Georg zum Holz. 1708. Beat Niclaus von Mon⸗ 
1642. Wilhelm Bidermann. tenach. 

1647. —— Huguenod. 1713. Petermann Techtermann. 
1652. Daniel Hirt. 1718. Tobias Gadi. 

1658. Walter Kuͤnli. 1723. Martin Techtermann, 


1660, Hans Franz Verro. 1728. Dans Heinrich Brinis⸗ 
1665. Dans Peter Zollet, hol 


off. 
1670. —5— Landeret. 1733. Carl Bumann. 


1675. Petermann Daquet. 1738. Franz Peter Auguſtin 
1678. Rudolf Verli. Brinishol. 
1683. Sranz Peter Obett. 1743. gran) eter Brinisholz. 
1688. ‘Philipp Zollet. 1748, Georg Peter Raͤmi. 
1693. Hans ‘Philipp Bumann, 1753. Johann Peter Philipp 
1699. zon Ignati Progin. Puthon. 
1703. Ignati von Montenach. 

Jaun. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Georg Ao. 
1535. Podeſta von Teglio geweſen. 


Javod. 


Ein ** orbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem oft U. 1600. Landvogt zu Schwarzenburg worden. 


Javro. 


Ein Bach in dem Freyburgiſchen Amt Griers, welcher die 
Suter der Carthaus Val Sainte ausmarchet. 


Ibach. 
Ein Baurenhof an der Allment, in der Pfarr und Obervogt 
Staͤfen; auch ein Bach zwiſchend Capell 3 Heiſt, in der * 
vogtey Knonau, beyde in dem Gebiet der Stadt Zurich. 
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Ein Dorf von vielen zerſtreuten Haduſern, auf beyden Seiten 
der Muota, famt einer Filial⸗Capell, ein wenig ob dem Slefen, und 
in der Pfarr und Land Schweiz, allwo der Plaz, mo Die Lands⸗ 
gemeind Diefes Lands gehalten wird ; es hat auch Land - Ammann 
Fram Bettichart dafelbft ein Capell zu Ehren 5. St. Francifco- 
rum, 9. 1644. erbauet; und A. 1520. ift die Capell St. Antoni 
dafelbft an die Landftras errichtet, und A. 1663. von neuem erbauet 
worden, in toelcher ein gervenhetes Waſſer St. Antonii, Johannis 
und Quirini von unterfchiedlichen Drten begehrt wird, Lang 
Grundriß, P. I. p. 8oı. 


Ein ausgeltorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern: aus wel⸗ 
chem Niclaus As. 1416. des grofien Raths, Bartolome A. ısır. 
Landvogt zu Arberg, und Ao. ı517. su Erlach, N. Ta 
herr, und fein Sohn Thüring, Ao. ı542. Eaftellan zu Wimmis, 
und A. 1549. zu Frutingen worden. 


Einer aus einem gleichen Gefchlecht , aus dem Lucerniſchen 
Amt Entlibud , Namens Zacob, ein erfahrner Jaͤger, als er Ao. 
1580. nur mit einem eurrohr , und einem an dem Gürtel hans 
genden Beymeſſer auf, die Jap gegangen, traf einen alten und jun 
gen Bären an, und ſchoß auf des alten groſſen Bären Kopf 108, 
verwundete zwar felbigen, aber nür Daß felbiger auf ihn noch wuͤ⸗ 
tend anrufen, und ihn zu Boden fihlagen mögen ; er aber dem 
Bären fein linken mit einem diken Ueberwammeſt angethanen Els 
lenbogen , in den aufgefperrten Rachen ftoffen, und den Biß aufhals 
ten, auch mit dem Benmeffer ihm etliche Stich in Leib bringen mos 
gen , endlich beyde miteinander den Berg hinab getrolet , Doc aber 
der Schüz unverlegt, der Bar aber von den Wunden und Ball in 
dem Tobel tod geblieben; welchen er aber folglich nach Lucern ges 
bracht, und von feiner Dberkeit eine Gab und Schenf deswegen 
erhalten. Cyſat Beſchrb. IV. Waldfkärecrfee, p. 161. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Schweis, aus 
welchem Heinrih A. 1217. ein Streit mit dem Stifft Einfidlen, 
wegen der Marchen, vergleichen helfen, 
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514 Iben. Iberg. 


Huf ben. 


‚ Ein Papier Mühle in der Pfarr Burg bey Stein, in ben 
Niedern Gerichten von Sreudenfels, in der Landgrafichafft Thurgäu. 


Ibenmoos. 


Ein Dörflein und Bad in ber Pfarr Wangen, in dem Lu⸗ 
cerniſchen Amt Rotenburg, da die Tiederns Gericht der Coms 
menda zu HDochrein gehören, 


Iberg und Yberg. 


Oder Iburg, ein Dörflein in der Pfarr Seen, gegen der Toͤs, 
in der Landvogtey Kyburg, in dem Gebiet der Stadt Zurich, als 
wo U. 1715. zwey Daufer verbrunnen. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr, in einem Thal:Geländ, zwiſchen 
hohen Bergen , bey 3. Stunden ob dem Hauptflefen, in dem Land 
Schweiz, gegen dem Land Glarus, in welcher Gemeind der Fluß 
Sil entfpringt; die Pfarr daſelbſt wird für die dltefte in dem Fand 
Schweiz gehalten , und foll ſchon St. "Beat derfelben den Anfang 
gemacht haben, meil Diefer Dre für Der ficherfte im Land geachtet 
worden, danahen auch noch dermal in den allgemeinen Lande Pros 
ceßionen, Ereusgangen und NWallfahrten, das Ereuz und der Fah⸗ 
nen dieſer Pfarren von uralten Zeiten her den Vorgang hat; die 
Kirch ward A. 1350. und A. 1461. von neuem getvephet, und A, 
1684, Diefelbe und das Chor erhöhet, erweitert und neu erbauen, 
und geſchiehet am St. Joh. Evang. Tag, ein allgemeine Landes 
Proceßion dahin. Langens Grundriß, p. 810. 

„ Ein Schloß vor Wattweil über , in_diefer Gemeind Watt⸗ 
teil, in dem Thurthal, und der Stifft Ste. Gallifchen Grafs 
fhafft Toggenburg: melches ein Edelmann, Hartmann von berg 
genannt, A. 1258. oder nad andern U. 1262, wider den Willen 
des Srafen von Toggenburg erbauet , danahen Graf Krafft von: 
Toggenburg, felbigen und feinen Sohn gefangen nehmen , — 

o 


Iberg. sı5 
Schloß führen laſſen, und die in dem Schloß unter Brdrobuug 
fonft befagten beuden am Leben nicht zu ſchohnen; zur Uebergab ges 
nötbiget , das Schloß folglich Krafftsburg genaunt, und die beyde 
Grafen auf das Schloß —— — laſſen; nach dem Ab⸗ 
fierben des Sohns koͤnnte Der Vatter, ermeldter Hartmann, mit 
Fift daraus entfliehen, und nad St. Gallen kommen auch dem Abt 
Berchtolden, und dem Stift St. Gallen , dieſes Schloß, famt feis 
nen übrigen Mittel, in dem Toggenburg zueigen um em gewiſſes 
geibding uberlaffen ; da aber Das Schloß dem Abt und Stifft nicht 
— übergeben werden wollen, hat der Abt felbiges belägerer, erft 
aber A. 1259. nach des erfagten Graf Kraft Ermördung , zu dem 
Defiz gelangen mögen; A. 1263. nahmen Des obgedachten Grafen 
Brüdern diefes Schloß durch einen heimlichen Anſchlag unverfehens 
wiederum ein, und beſezten es, bemeldter Abt Berchtold aber rufte 
auch mit feinem Wolf für felbiges ı und belagerte es; da aber die 
geut in dem Schloß geſchen, daß fie übermannt waren, fteften fie 
daffelbige mit eur an, und könnten heimlich Davon fliehen; der Abt 
nahm Die abgebrannte Burg unter feinen Gewalt und ließ wiederum 
felbige ſchoͤner nund zwey Sernach höher aufbauen, und iſt dieſes 
Schloß feit ſolcher Zeit in der Stifft St. Gallen Gewalt geblieben, 
immittelft aber A. 1290. von dem Abt Wilhelmen zu wider erwehl⸗ 
ten Gegen» Abt belageret, Ao. 1405. von den Appenzellern » und 
Stadt St. Gallern eingenehmen, auch A, 1709. von den Landleus 
ton in dem Toggenburg in die 32. Tag blequirt , und As. 1710. 
würflich eingenohmen und befeit, auch eingehabt worden, bis A. 1718. 
da es dem Stift St. Gallen, durch den rieden wieder übergeben 
worden, jedoch mit dem Beding , daß, wann der Stift St. Sal 
kifche, zu Desiehung dortiger efällen, geordnete Vogt nicht ein 
gebohrner Topgenburger ; er fich ng in Die gerichtliche Sachen mis 
ſchen, noch einigermaffen in Dem ericht fisen und handeln folle. 
Tfchudi Chron. Helv. ad di, ann. Stumpf. Chron. Helv. Lib. V. C. 
6: 20, 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Incern , aus wel⸗ 
chem Hang Q. 1422. und einer gleiches Namens A. 1430. Raths⸗ 
herr, Ao. 1441. Landvogt Der Freyen⸗ Aemtern, und Ao. 1443. zu 
Baden geweſen auch damahl bey Einnahm der Herrſchafft ** 

perg/ 
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fperg , von den Eydgenoffen auch zum Landvogt derfelben mwährenden 
Beltzeg verordnet worden; oft ward Ao. ısso. Natheherr, und 
hernach Hauptmann in König. Franzöſiſchen Dienften, und iſt A. 
1562. in ver Schlacht bey Dreux geblieben); es haben auch aus Dies 
fern Gefchlecht an die Klöfter Eſchenbach und Rothhaufen vergaber. 


Ab Iberg, fiebe Yberg. 
Von lberville. 


Carolus Franciſcus von Iberville, war einer der Commis 
und Secretarien des Königl, Franzoͤſiſchen Staate-Miniftri von 
Croifly , und von dem König A. 1688. zum Refidenten in der Stadt 
Genf ernennt, allwo er auch bis A. 1698. geblieben, und hernad) 
als Envoye an die Churfürften von Maynz und Trier, 2c. geſandt 
worden; was während feines Aufenthalts zu Genf, wegen Annds 
herung der Framoͤſiſchen Völkern in Savoyen Av. 1690, aud) von 
ihm gefuchten Ermeiterung ber Catholiſchen Capellen in feinem 
Haus, x. Ao. 1695. vorgegangen; iſt unter dem Artitul Genf, 
Stade : angebracht worden. | | 


Bon Ibiſchi. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aud wel⸗ 
chem Ulrich A. 1294. des groſſen Raths worden. 


Ibisgut. 


Ein Baurenhof in d 
borf, in der et in zer Eggenweil, und dem Amt Rors 


Iburg fee Iberg. 
Ichſelberg. 


Ein Baurenhof in d — 
Amt, in dem Se — in dem Oberberger⸗ 


Iconius ſiehe Egfi, 
St. Idda. 


St. Idda. or 


— 


St. Idda. 


Ein gebohrne Gräfin von Kirchberg in Schwaben, fol um das 
Jahr 1379. mit Graf Heinrich von Toggenburg ſich vermahlet, und 
etwas Zeits mit ihm in vergnügten Eheltand, auf dem Schloß Togs 
genburg, gelebt, und eines Tags ihren Schmuf, und darunter auch 
den von dem Grafen empfangenen Braut oder Gemahls-Ring an 
der Sonnen erlufftet haben; folcher aber fol von einem Raben weg⸗ 
genohmen, und in fein Neſt getragen, dafelbft aber von einem Jä⸗ 
ger gefunden, und folglich an den Finger gelegt worden ſeyn; wel⸗ 
ches bey dem Grafen, auch auf andermwärtiges Anftıfften, eim folchen 
Enfer erweket haben folle, Daß er, ohnerachtet bed Jagers und Der 
Gräfin Entfhuldigung, im Zorn und Wuth den Jager an eines 
freben Pferds » Schwan; anbinden, und felbiges den ‘Berg hinab 
treiben , und ihn alfo_elendiglih um Das Leben bringen laflen auch 
die Grafın von der Höhe des Schloß, felbft in die bey 400. Ellen 
tieffe Wildnuß hinab geftürget haben folle; fie aber foH wunderlicher 
eis erhalten worden fenn, und viel Jahr in dortiger Eindde mit 
Burgen, und dort befindlichen frichem Waſſer fih erhalten, und 
ein Gottfeliges Leben geführt haben ; folglich aber auch von einem 
Fager entdefet, und von dem Grafen, auf defien erhaltnen Bericht, 
befucht, und mit vielen Thranen wieder zu Fortſezung ihres ehelichen 
Lebens eingeladen worden ſeyn, fie aber folche ausgefchlagen, und 
nur von ihm verlanget,; daß ihren in der Auto, unten an dem Hoͤrn⸗ 
fein, bey der Sr. Eapell, ein fhlechte Wohnung möchte gebauet 
werden, damit fie defto gelegenlicher einen offentlichen Gottesdienft 
befuchen fönne ; welche auch der Graf fogleich veranftaltet, und fie 
folglich noch viel Jahr dem Gottesdienft in dem benachbarten Kilos 
fter Fiſchingen beygerohnet, und wenn fie folches auch etwan zu Nacht 
thun tollen, ihren ein Hirſch mit ı2. Liechtern auf feinem Gehörn 
geleuchtet haben folle; fie foll ſich in auf vieles Anfuchen in das 








damals auch zu Fiſchingen gemefene SrauenKlofter begeben, und 

fih in ein abfonderliche Cell eingeſchloſſen, und darinn ihr ſtrenges 

und Gottsförchtiges Leben, bis auf ihren erfolgten Tod fortgefeget 

ben, davon fich allein der Tag — den 3. Nov. nieht aber ei 
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das eigentliche Jahr bemerkt befindet, welches aber von einigen um das 
Jahr 1184. gefert wird. Ihr Leib ward erftlich in der Kirch zu Fiſchin⸗ 
gen vor St. Niclaus Altar begraben, folglich ward U. 1496. ihr 
Grab von gehauenen groffen Steinen anfehenlich aufgerichtet, Ao. 
1625. die Eleine enge Capell, darinn folches Grab geweſen, erweitert, 
und Wo. 1704. ein gröflere , Föftlichere, mit 7. Altären gezierte Ca⸗ 
pell, darinn auch ihr Leben von Bildhauer »Arbeit Fünftlich vorge⸗ 
ftellt wird, erbauet ; fie ift ſchon vor langer Zeit aus Gewalt der Bir 
fchofen von Coſtanz, in ſolchem Biſchthum für ein Heiligin erkennt, 
auch find ihren zu Ehren Eapell und Altar aufgerichtet, ihr Feſt⸗ 
Tag auf den 3. Nov. beſtimmet, und haben aud) Pabfl.Paulus V. 
da er Ao. 1617. die A. 1580. fehon errichtete St. Foda Bruders 
fhafft », und Pabſt Elemens X1. da er A. 1707. ebbemerfte Capell 
mit Ablaß, ꝛc. verfehen; ihr den Namen einer Deiligin gegeben, Ihr 
geben ift fhon A. 1486, von Albredit von Bonftetten, und hernach 
von P. Petro Canifio befhricben , und dieſes letſtere unter dem 
Namen des Abten Ehriftof A. 1590. und Matthia A. 1612. in Druf 
egeben worden; auch hat Abt Joachim ihr Legend verfertiget , und 
%. 1660. Das erftemal drufen laffen, welche hernach wielmal von 
neuem aufgelegt worden , in welcher auch noch von vielen, die von 
ihrem Leben gefchrieben, Anregung gefchiehet. Siehe auch Azurer 
Helver S.p. 291. ſeq. Bucell. Conflane. 


Idda. 


Eine Gemahlin Graf Radepotonis von Altenburg, ſoll vieles 
zur Stiftung des Klofters Muri in dem XI. Seculo beygetragen 
haben , wie unter folchem Articul das mehrere folgen wird. 

Eine Gemahlin Graf Eberhards von Nellenburg, und der vors 
bemeldten St. Idda Vatters Schwefter , und auch gebohrne Grds 
fin von Kirchberg, foll auch in dem XI. Scculo die Stiftung des 
Klofters Allerheiligen zu Schaffhaufen befürdert haben, und daſelbſt 
in einer Cell an dem Ort, wo jegt die Spittal:Kirch ſtehet, ihr Les 
ben befbloffen haben; mie unter dem Articul Schaffbaufen das 
mehrere nachgebracht werden foll. 

Don Soda, von Hallau, Idda von Weziken, Idda von Sulz, 
und Idda Bulzerin, davon die erſten in dem Klofter St. Cathas 


rına 











Jean, ed. Jeg. 519 


rina Thal, die drey andern aber in dem Kloſter Toͤs ein frommes 
Leben follen geführt haben, fan in Afureri Helveris S. p. 354, 358. 
und 366. das mehrere nachgefehen werben, | 


St. Jean. 


Ein Dorf in der Pfarr Einfiſch, in dem Zehnden Syders, in 
dem Land Wallis. 

Ein ſchoͤn Landgut gegen Abend vor der Stadt Genf, in 
deffelben Gebiet und der ‘Pfarr petit Saconex. 

Fin Dorf in der Franzöfifchen Landfchaft Gex, moran bie 
Stadt Genf Anſprach gemacht , telches aber Ao. 1685. von dem 
König von Frankreich eingezogen, und die Stadt Genf Ao. 1749. 
aller Anfprach daran ſich begeben hat. 


Le Jean le Bovet. 


Ein Dorf in der Pfarr Chapelle, in dem Bernerifchen 
Amt Yelen. 








Jeannerer. 


Ein Adeliches Gefchlecht in der Souverainitet Neuburg, auch 
zu Grandfon, aus welchem Georgius in dem laufenden Seculo, Ca⸗ 
ftellan in der Frey⸗-Herrſchafft Vauxmareus, und zugleich Haupt⸗ 
mann in Königl. Sardiniſchen Dienften geweſen; auch aus felbigen 
einige bis A, 1748. das Burgundiſche Salz für einige Eydgenößifche 
Drt übernommen, und weiter geſchikt. 


Jedenberg. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Urs A. 1527. des groſſen Raths worden. 
Jegen. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Bartholome 


Ao. 1535. Podeſia zu Morbegno geweſen, und hernach in Konigl. 
| PILZ | Fran⸗ 
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— ⸗ Dienſten Ao. 1554. in der Schlacht bey Siena ges 
eben, 
Jeger fiche Jäger. 


Jegiſtorf aub Fegenftorf. 


Ein groſſes Dorfr Kirch und Pfarr, nebft einem prächtigen 
Schloß, zwey Stund von Bern, an der Landftraß von Bern auf 
Solothurn , in dem Bernerifchen Landgericht Zollifofen ;_dafelbft 
mar ehemals der Siz und Stammhaus der Edlen gleiches Namens, 
weiche auh Burger zu Bern und Solothurn gerefen , und aus 
welchem Hugo A. 1181. ineinem Lehenbrief des Stiffts Solothurn 
Ao 1304. Zeug geweſen, Heinrich Rıtter, und Ao. 1277. an 
das Stifft Srienisberg, und U. 1285. an das Prediger Klofter zu 
Bern vergabet , gleiches auch Hug Ao. 1285. an diß letſtere, und 
Ao. 1296. an das Stift Fraubrunnen gethan, und Ulrich A. ı 304. 
in dem Klofter Einfidlen, und deſſelben Probſt zu dr gervefen ; 
einige nennen auch den U. 1225. erwehlten Schultheiften der Stadt 
Bern Cuno von Segiftorfs andere aber von Eigenftorf, und Eung 
mann mward noch U. 1458. des groffen Raths zu Bern; die Herr 
fchafft dafelbft Fam an die von Erlach, und hat felbige Burfhard 
von Erlach Ao. 1337. beſeſſen, defien Nachkommen felbige von 
Zeiten zu Zeiten auch vertheilt » Johannes folglich Schultheiß 
aber durch einen Kauf Wo. 1518. felbige wiederum allein an ſich 
gebracht. Seines Sohnes Sohn Burkhards Witte verkaufte 
felbige A. 1567. an Rudolf von Erlach, auch Freyherrn von Spiez 
und nach deffelben Ableiben fam fie A. 1593. auch käuflich an Ulrich 
von Bonftetten, und nad des Sohns Caroli Tod Ao. 1675. an 
feinen Tochtermann Niclaug von Wattenmweil, deffen Sohnes Sohn 
gleiches Namens fie an feinen Schwager Samuel von Watten⸗ 
weil, und bi.fer A. 1720. an Albrecht Friderich von Erlach verfaufft, 
welcher das (08 neu, prächtig erbauen, inn⸗ und auswendig aus⸗ 
zieren , und groffe Luftgarten anlegen laffen, und felbiges nebft der 

errfchafft (darzu auch ein Theil von Münchringen gehört,) A. 1746. 
einem Sohn Carl Ludwig übergeben hat; der Kirhen-Saz diefer 
farr gehörte eritlich denen von Schwanden, kam hernach = Die 
rie⸗ 
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ed folglich an die von Krauchthal, und lerftlih an den niedern 
pittal der Stadt Bern ; diefe Pfarr ſtoſſet an Die Pfarren 
Hindelbanf, Buchſee, Limpach, Grafenried und Kilchberg, wird 
von dem Math der Stadt Bern beitellt, und gehört in das Burg» 
dorfer Eapitel; Die Kirch dafelbit ward Ao. 1514. und das Pfarr⸗ 
haus Av. 1737. neu gebauen; U. 1653. bey damaligem Aufitand 
einiger Berner Unterthanen, befesten felbige diefes Dorf, werden 
aber daraus vertrieben, und Das Dorf geplünderet. Ao. 1754. vers 
brunnen dafelbft den 15. Mayı 8. groffe und Eleine Firften, und 
den 1. Heum. 19. Firſten, und darunter 8. des beſten Bauren⸗ 


häufer, 
Leis, Jeisberg, auch Jeins. 


Ein Dörflein an dem davon genannten Jeisberg / in der Pfarr 
Bürglen, und dem Bernerifchen Amt Nydai. 


Ein Dorf in der Pfarr und dem Bern - Sreyburgifcben 


Amt Murten. 
Jeizinen. 


Ein Dorf auf den mittnächtigen Bergen, in dem Zehnden Leugg, 
in dem Land Wallis. 


Jekelmann, five Jaͤlelmann. 
Jekli, five Jaͤkli. 


Jenat. 


Ein Geſchlecht zu Diſentis, in dem obern Grauen⸗ Bund, 
aus welchem Niclaus A. 1585. Land⸗Ammann ſelbigen Hochgerichts 
worden, und Georg A. 1633. Oberſter in den Dienſten der Repu⸗ 


blic Venedig geweſen. 
Jenatſch. 


Ein Geſchlecht in dem X. Gerichten » Bund: aus welchen 
einer N. N. Ao. 1635. Pair über ein in Königl, Sramöflfben 
v3 ien⸗ 
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Dienſten angeworbenes Regiment worden, und ſolches in der Schlacht 
ben Morbegno commandirt, hernach einer der fuͤrnehmſten geweſen, 
welche die Abänderung in Graubuͤndten, und den mit dem Erzhaus 
Defterreich, und dem König.von Spannien geſchloſſenen Vertrag 
befürderet » auch Ao. 1637. Gefandter nah Inſptugg gemefen, die 
Defterreichifehe Erbvereinigung zu erneuern, den 14. Jan. Ao. 1639. 
aber zu Ehur an einer Mahlzeit von 30. vermummten Perfonen um 
mitternacht überfallen, und zu tod gefchlagen worden. Paul ward 
Ao. 1655. und Georg A. 1659. Podeſta zu Trahona, und der er 
ftere auch Ao. 1659. 1663. 1671. 1675. Dunde-Land- Ammann 
des X. Gerichten» Bundes , auch Gefandter an den Herzog von 
Savoy, und 9. 1671. Podefla zu Tiran, hat au A. 1663- das 
Schloß Grimmenftein in dem Rheinthal erfaufft; und ein anderer 
gleihes Namens ward Ao. 1671. Podefta zu Wormbs, und Ao, 
1685. —— — des Veltlins, an deſſen ſtatt aber, als 
er vor dem Aufritt geſtorben, fein Bruder Georg die Stell befom- 
men , und hernach A. 1701. Land-Ammann des Hochgerichts Davos, 
und No. 1707. auh Bunds:Land Ammann des gedachten Bunde 
worden; Andreas ward A, 1687. Podeſta zu Plurs, und A. 1690, 
zu Zrabona, A. 1691. und 1699. Bunds-Land-Ammann des obs 
bemeldten Bunde , Ao. 1701. Land » Ammann des Hochgerichts 
Davos , Ao. 1707. Gefandter deffelben zu Beſchweerung des mit 
der Stadt Zürich errichteten Bundes; meiters ward Leopold Ao. 
1696. und Jacob A. 1700, und 1717. Bunde-Land: Ammann dee 
mehr genannten Bunde, wie auch Hans Antoni Ao. 1711. und 
1723. da er zuvor und immittelſt auch A. 1703. 1713. und 1723. 
Land » Ammann des Hochgerichts Davos , Ao. 1701. Landvogt zu 
- Menenfeld, A. 1709. Vicari in dem Beltlin , und A. 1719. Com- 
miflari zu Cleven gerdefen; fodenn ward auch Georg A, 1717. Por 
deſta zu Teglio, und A. 1729. Podeſta zu Plurs. 

Jenaz. 

Ein ſchoͤne Gemeind, Kirch und Pfarr Evangeliſcher Religion, 
zur linfen Seiten der Lanquart, zwiſchen Fideris und Furna, in 
dem Caſtelſer Gericht, in dem X. GBerichten- Bund, darzu die 
Nachbarſchafften su Buchen, die Reuthe und das halbe Londen ges 

höret, 
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höret, und welche in dem laufenden Seculo ein ſchwere Feuers⸗ 
Brunſt erlitten; es gehet daſeibſt eine Brugg uͤber die Lanquart, 
und fliege auch im ſelbige der danahen genannte Senazer: Bach; aud) 
ift in dieſem Seculo ein Stund ob demfilben in einem wilden Thal 
ein Waſſer, welches zwar Feine Mineralifchen Geſchmak bat, von 
einem Weib, welche einen alten Schaden an einem Schenktl ges 
habt, gewärmet, und zum Baden gebraucht worden , auf ihre Ges 
nefung, und auch von andern in Glieder Anliegen gefpürten guten 
Wuͤrkungen, aber von der Gemeind dafelbfihin ein Bad-Daus er 
baut, und ein Bad angerichtet worden , welches feither auch von 
vielen befucht und gebraucht wird; es flubnde auch ob Jenaz ein 
altes Schloß, genannt Caftlins, wovon man feine Ueberbleibſel mehr 
fiehet, auffert, Daß das Haus, welches auch an fein Plaz erbauet 
roorden, auf der Feſte genennt wird; es werden dafelbit auch den 
18. Sept. und ein Tag vor St, Andrens Tag Vieh Markt ge⸗ 


halten, 
Jenins. 


Genninfum, ein luſtiges Dorf, Kirch und Pfarr Evangeliſcher 
Religion , in der Herrſchafft Meyenfeld , und dem X. Gerichten⸗ 
Bund, e8 ıft mittelmäßiger groöffe, ein wenig von der Ebne erhöhet, 
zwoifchen Meyenfeld und Malans an dem Fuß des Berge, unter 
dem alten Schloß Afpermont ; hat ein angenehme Ausficht gegen 
die Stadt Chur, und einen guten Weinwachs. Es erlitte Ho. 
1745. einen ſchweren Brand-Schaden. 


Jenklin. 


Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Diſentis, und dem obern 
Grauen-Bund, aus welchem Joſeph A. 1747. und 1748. Lands 
Ammann befjelben geroefen. | 


Jenna, fiibe Yenna. 
Jennel, ſuhe Jannel. 


Jenner. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, welches ehemal auch GrY- 
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ner genennt worden, und in Mitte des XV. Seculi von Solo⸗ 
thurn dahin fommenz aus welchem Johannes Ao. 1475, Rudolf 
und Heinz Ao. ı 59 Eafpar und Niclaus A. 1525. Michael o, 
1539. Benedict Ao, 1542. und Johannes Ao. 1579. des groffen 
Raths worden; insbefonder aber ward Adrian Yo, 1540, des grofs 
fen Ratbs, A. 1965. Inſul⸗Meiſter, und A. 1578. Unter⸗Spittai⸗ 
Meifter, und — in hohem Alter Hans Rudolf und Abraham; 
welche das Geſchlecht in zwey Linien fortgepflanzet. ‘ 

A. Hans Rudolf der ditere Sohn Adrians, ward Landfchreis 
ber zu Wangen, und Ao. 1597. des groffen Rath, deſſen einter 
Sohn Niclaus Av. 1608. des grofien Raths, der andere Samuel 
aber, erftlich auch an des Vatters Statt A. 1606. Lat 
Wangen, U. 1608. des groffen, und A. 1614. des kl n Rarhe, und 
A. 1615. Hofmeifter zu Konigsfelden worden , folheStell aber nicht 
angenohmen, Ao. 1620. Geſandter zur Stillung der Unruben ın 
Graubundten gerefen, und U. 1625. in den Eleinen Rath befürdere 
worden; von feinen Söhnen ward der mittlere Hans Rudolf A. 1644, 
Gubernator zu —— — und fein Sohn gleiches Namens A, 
1681. Echultheiß zu Murten, 10. 1686. Landvogt zu Mendrug, 
und A. 1693. zu Lenzburg ;_die zwey andern Samuel und Niclaus 
aber, haben das Geſchlecht fortgepflanget, .) Samuel ward Ao, 
1636. Schultheiß zu Büren, A. 8 des Rachs, und A. 1646, 














Landvogt zu Lenzburg, und war ein Datter Facobs, der A. 1652, 
des gro Karhs, Ä 1662. Schul * un, und U. 1676, 
gandvogt zu Yverdon, und Daniels, 9. 1661. Rathhaus⸗ 


Ammann, und Yo. 10h Landvogt zu Sanen worden; gleich bes 
meldten Jacobs einter Sohn Samuel ward As. 1701. de8 groffen 
Raths, und fein Sohn Abraham Ao. 1739. Obervogt zu Schens 
kenberg; und ernennten Jacobs andern Sohn gleiches Namens, ward 
Ao. 1662. Schultheis zu Thun, und A, 1676. Landvogt zu Yvı 

don, und ein Vatter auch eines gleichen Tamiens, der erffich 
Hauptmann in Königl. Franzoſiſchen Dienften gemwefen, und Ao, 
1720. Gubernator zu Aelen worden, und As, 1725. allda geftors 
ben , deſſen Sohn Achilles Ao. 1745. des großen Raths worden; 
obbemerkten Daniels einter Sohn gleiches Namens, ward A. 1680, 
des groſſen Ratbsı Ao. 1684, Iſeler, und der ander Yincentius 
: Frag 
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trat. in. den, geifllichen. Stand, ut —— 1 iffertation de 
Theologia & fide Jobi, zu Bern Ku ruf — letftern Das 
niels Sohn, auch gleicheg — 2 ward 27. Landvogt zu 
St. Fehannfen, und Us. 1740. Sch chultheis zu urten. 2.) Wis 
clau rn Ao. I6 58 Gubernator zu. Petterlingen, an A. 1657. 
des Raıbs; hirterlieh Samud und Niclous , die das Gefchlecht for 

aa: a aaa Au Ao. 1676. — *9 ha 
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— .Niclaus ward Ao. 1687. an Sc zu. * 


Dr Dia Samuel, d * 729, 


t, und 1750. zu Oberhofen , Balthafar , — 






des ie Nathe morden ı Thom de 
in der —— m aaſio, 
Vitriario, zu Hall un —* b F 
Dodor — ai te uch — nach, gurt 
Reiſen durch E te 
ben, 1 Dar Engl 17: FR +8. Landvogt ; 
Erlad, und A. 1751. A feinen Na, n Drufgegeben, 
—* inauguralem de acquiſitioue ar r Lusgd. Bay: 
1725: — 
———— de vi privata licita & probibita, Bern, 1732. 4. 
Difert. de Advocatis & Procuratoribus, Bern, 1735. 4 
Piſertat. de Legibus Civllibus in genere, Bern, 1740. 4. 


Anch ward Samuels Sohn Beat Ludwig Niclaus U. ı 1005. des 
SM Raths, und Hauptmann unter dem Regiment Gtürler, in 
ienften der — Niederlanden. 


nid rien Bu Abra⸗ 
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B. Abraham ward Hauptmann über ein Compagnie der dem 
Herzog von Savon berilligten Völkern, Ao. 1617. bernach Ao. 
1623. Landvogt zu Landshut, da er das Schloß neu gebauct; 
0. 1626. ward er Hauptmann in Königl. Sranzöfifchen Dien⸗ 
fien, in Graubündten , und Ao. 1632. des Fleinen Raths; von def 
fen Söhnen Jacob Ad. 1670. Landvogt zu Brandis, und Ao. 
1690. Kornhere morden, und ohne Kinder geftorben; Dans Rudolf, 
Adrian und Samuel aber das Geſchlecht fortgefest. 1.) Dans Rus 
dolf ward Av. 1650. Landvogt zu Srienieberg: Ao. 1657. Stadt 
Major, und A. 1660. Landvogt zu Landshut, und hinterließ Abra⸗ 
ham, der Av. 1682. Stifft- Schaffner, Iſac, der A. 1691. Unters 
Spittalmeifter, David, der Predicant zu Wol, Dans Rudolf, der 
Schaffner in Snterlachen Haus, und Samuel der A. 1688. Stadt 
ARerfmeifter, Ao. 1691. des groffen Raths und U. 1703. Unter: 
Spittalmeifter worden, welcher letitere auch A. 1697. eine der zweyen 
an dem Kirchenthurn der groffen Kırch zu Bern angehenkten kuͤnſt⸗ 
lien Schnrken-Treppen von unten bis oben aufgeführt, auch das 
Bad zu Schimnach wiederum gedufnet, und dag groffe Haus für Die 
Badgafte erbauet, und U. 1720. allda gefto:ben; ein Vater Abras 
hamg, der Ao. 1727. des groſſen Raths U. 1738. Commillärius 
in Engelland, A. ı750. Schultheis zu Unterfeen worden, und Hand 
Jacob, der Ao. 1734. da er ſich zu Paris in der Baukunſt zu üben 
aufgehalten , zum Stadt⸗Werkmeiſter erwehlt worden; 2.) Adrian, 
mard No, 1648. Hauptmann in Dienften der Republic Venedig: 
hernach Ao. 1655. Landvogt zu Thorberg, und Ao. 1667. zu ©t. 
Johannſen, auch Dbrift über die Ao. 1674. der Stadt Mull 
haufen zugefchifte Hilfsuslfer, und fein Sohn Johannes deutlich) 
Sekelſchreiber, A. 1704. Landvogt zu Wangen A. 1710 und Schultz 
heis zu Unterſeen A. 1732. worden; Diefer letitere erbte A. 17:8, von 
feiner Grauen die Herrſchaft Bümpliz, verkaufte aber jelbige 210. 
1738. wieder, und ift in gleichem Jaͤhr geitorben, und hinterließ 
Adrian, der A. 1727. des grojien Raths, und A. 1756. Kan vogt 
u Milden, Jacob der A. 173 1. Pfarrer zu DBolligen, und U. 1748, 
u Ins, und Beat Ludwig, der Hauptmann, und hernach Obriſt Lieu⸗ 
tenant des Schufenburgifchen Regiments in König. Sa din ſchen 
Dienſten worden, und iſt; 3.) Samuel ward A, 1651, dis RR 
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Rarhs, A. 1656. Landvogtku Wangen, U. 1671. des Raths, erfauft 
Ao. 1678. die Derrfchaft Usigen, bauete daſelbſt das Schloß von neuem 
auf,vertaufcht aber felbige folglich gegen Dem Thalgut bey Bolligen, 
ward weiters A. 1677. Bauherr, und Ao. 1682, 1691. und 1699, 
Venner, in welch letfterm Jahr er auch geftorben; ein Water von 
ı2. Kindern, von melden Gabriel Ao. 1696. Landvogt zu Gott⸗ 
ftadt, Ehriftof A. 1714. Landoogt zu Arberg, Samuel A. 1714, 
Landvogt zu Nydau, und A. 1734. Dbervogt zu Biberſtein, und 
Abraham erſtlich Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften 
gervefen, hernach A. 1710. des groſſen Raths worden, und A. 1712. 
in der Schlacht bey Villmergen geblieben; Ehriftofs einter Sohn, 
Carl, ward Ao. 1741. Münze Director , undlfein Sohn Rranz Lud⸗ 
wig Ao. 1755. des grofien Raths, und ift Unter-Bibliothecarius; 
der andere Sohn David, trat in die vereinigten Niederlanden Dienfte, 
und ward unter dem Gtürlerifchen Regiment Ao. 1741. Daupts 
mann, U. 1747. Major, und 2. 1299. Obriſt⸗Lieutenant, it auch 
feit Ao. 1745. des groffen Raths; Samuels Sohn, Niclaus, ward 
Ao. 1755. des groſſen Raths, und ift Salz Buchhalter; und Abras 
hams Sohn Samuel, ward A. 1705: SbODEEN! und ift A. 1724, 
als Cadet in Koͤnigl. Branzöfifche Dienfte, unter dem Regiment 
Villars Chandieu getretten, und ftieg in dieſem Regiment nach und 
nach bis Ao. 1731. zu der Stell eines Eapitains-Lieutenant , warb 
Av. 1735. Hauptmann über ein Compagnie unter dem Regiment 
von Diesbach, befam A. 1747. nach der Schlacht bey Laufelden in 
dem Feld die Commißion eines Dbrift-Lientenants, und ward Den 
23. Jul. A. ı751. Dbrift über ein Regiment, das jest feinen Tas 
men tragt; er wohnte dem Feldzug an dem Rhein und der Mofel 
Ao. 1735. bey, ward Ao. 1744. Commandant eines Bataillons, 
und fand fich in gleichem Jahr ın der Belagerung Furnes N. 1745. 
inder von der Stadt und Cittadell Tournay , auch) denen von Ou- 
denarden und Dendermonde, A. 1746. indenen von Brüffel, Mons 
und Namur, auch bey der Schlacht bey Raucoux, und A. 1747.bey des 
ren bey Laufelden; er ward auch A. 1745. des groffen Raths zu Bern. 


Jennet fiche Jannet. 























Jennet. 
Ein Dorf in der Pfarr Montreux, in dem Berneriſchen Amt 
Vevay. di 2 Jenni. 
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Jenni. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Heinrich 
Mo. 1484. Geſandter bey dem Spruch zwiſchen Bern und Freybur 
und den übrigen Eydgenoffen, wegen Murten, Grandfon und Tſcherſ 
gerefen; Heinrich A. ı — auf einer Landsgemeind die Abſtellung der 


groſſen fonft nah Einſidlen uͤblich geweſenen fo genannten Creuzfarth 
angebracht, welche Darauf auch erfolget; einer gleiches Namens ward 
210. 1547. Landvogt zu Werdenberg, und A. 1555. Land: Amman, 
and iſt in gleichem —— —— auch ward Peter A. 15 30. Land⸗ 
vogt zu Mendrys, und Ifgang U. 1686.. Landoogt zu Werden⸗ 
berg, auch Felix A. 1703. Balthafar A. 1715. Johannes A, 1722. 
und Wolfgang A. 1723. des Landraths. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stabt Freyburg, aus 
welchen Wilhelm A. 1537. Schultheis zu Stäfid worden. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht i Graubuͤndten, aus welchen 
2 24 5 RZ. I 55% —— 5 — des obern 
rauenbun artin A. 1582. un re 1610. 
germeiſter der Stadt Ehur worden. SO 


Jennisbergli. 


Oder Jonasbergli, ein Dörflein in der Gemeind Filiſur und 
dem ober Bazer Hoch⸗Gericht, in dem Gortsbaus-Bund, welches 
Evangeliſch, und deutſcher Sprach auch ein Kirchen hat, welche von; 
dem Dfarer an der Wieſen von Zeiten zu. Zeiten verfehen wird, 


Jennins, fiebe Fenins. 
Jennſtorf, fiehe Courgenay. 
Feng, fihe Yens. 


— Jenzer. 

in Regiments» fähiges Geſchlecht im der Stab | 

a a an Denen ae re Beer, au 
Jeolffrog. 


Jeo. Ier. j29 














Jeoffroy , ſiehe Joffroy. 


Jergen. 

Ein Geſchlecht ſonderlich in dem Zehnden Gombs, in dem Land 
Mallis , aus welchem Nicoiaus A. 1475. Burgermeiſter der Stadt 
Eitten, Oſwald A. 1612. 1622. 1626. und Melchior Ao. 1686. 
1700. 1704. 1712. und 1720. und rang Joleph A, 1732. Mever 
des Zehnden Sombs, auch obiger Melchior U. 1720. zugleich Zehn⸗ 
den Hauptmann deflelben, und Sranz Joſeph auh A. 1744. Meyer 
in Stenda worden; e8 warden auch Ehriftianus A. 1573. Adrianug, 
Ao. 1672. und Petrus A. 1685. Domberren, und gedachter Adria⸗ 
mus A. 1694. Dom Decan zu Sitten. Siehe auch Joͤrgen. 


Jeriel over Jeriet. 


Ein Geſchlecht in dem Hoch Gericht Diſentis, in dem obern 
Grauenbund, aus welchem Conrad Ao. 1603. Land⸗Ammann 


deflelben geweſen. 
Jeriſperg. 


Ein Mühle und Häufer an der Bibern, in ber Pfart Feren⸗ 
balın, in dem Amt Lauppen, und dem Gebiet der Stadt Bern. 


Jerli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Hans A. 1559. Landvogt zu Ueberſtein worden. 


Jerſing. 
Ein Regiments⸗faͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern, wel⸗ 


ches A. 1629. das Burgerrecht erhalten, und aus welchem Niclaus 
Dfaser u Buͤrglen, und Samuel zu Epnigen find. 


Bis 3 Jeru⸗ 
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Jeruſalemiter⸗Orden, fie Johanniter⸗Orden. 
Jeſen, fihe Nieſen. 
Jeſſe. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chen Petrus Johannes A. 1555. Sindic geweſen. 


Jeſſenen. 


Ein Sent⸗Alp, auf der Weyd in dem Vberg, in dem Land 
Schweiz, welhe A. 1282, von den Landleuten Conrad Dummen, 
um 10. Pfund verkauft worden, jezo aber einig 1000, Gulden gel 


ten thäte. 
Jeſtetten. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht, deſſen Stammhaus in 
dem Kleggau, und aus ſelbigem einige Burger in der Stadt Zurich 
und Schaff hauſen geweſen, aud) zu Eglifau gefeffen; Hartmann 
harte etwas Vogt: Recht zu Miederglatt, und andere hatten die Bog⸗ 
ten Hedingen : Bernhard ſagte Ao. 1386. vor der Sempacher 
Schlacht den Eydsgenoſſen ab: Dorothea ward A. 1482. Aebtikin 
zu Schännis, und Conrad fehhaft zu Eglifau, war zu Anfang des 
XVi. Seculi noch Burger in der Stadt Zurich. 


Jeſus, Maria, Joſeph. 
in SiliolsCapell in d # 
1, Shiareopet in der Dfare Ehenbach, in der Schweiz 
Jeſuiten. 


Oder Catholiſche Geiſtliche von der ſogenannten Geſellſchaft 
JEſu, welche Fgnatius Loyola um das Fahr 1534. angefangen, 
und (den Ao. 1539, Pabſt Pauli IN. mündliche, und Ao. 1540. 

1543. 
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1543. und 1549. durch Bullen ſchriftliche Beſtätigung erhalten; 
der Cardinal Carolus Borromzus bemühete ſich in der Catholl⸗ 
ſchen Eydgenoßſchaft felbige anzubringen und einzuführen , und Fas 
men die eriten um das Jahr 1574. nach Lucern, folglich wurden auch 
A. 1580. nach Freyburg gefähift, und erhielten nach und nach prach⸗ 
tige Collegia: Biſchof Jacob Ehriftof zu Baſel berufte einige ſchon 
Ao. 1588. nach Pruntrus mit Widerwillen der Burgerſchaft, und 
murden fie erit A, 1604. dafelbft völlig eingeführet 5 es wurden auch 
As. 1607. einige in Das Land Wallis geſchikt, welche aber erſt A. 
1662. zu Brügein Collegium bekommen, und U. 1686, völlig von 
dem Landrath angenommen worden; auch fanden ſich Ao. 1646. in 
der Stadt Solothurn ein, und erhielten erft Ao. 1668. Die voii 
Annahm; Ao. 1560, machte Antonius de Quadriis, eine Stiff⸗ 
tung für 12. derielben zu Pont in dem PVeltlin, fie wurden aber von 
der Hoben Obrigkeit dafelbft der Graubündnerifchen Republic, uners 
achtet der von Nabſtl. und König. Spannifchen Abgeordneten ges 
tbanen Anfuchen abgewiefen, und Av. 1600, von denen Gemeinden 
gemeiner 3. Buͤndien diefer Republic erkennt, daß in Erigfeit 
in den drey Bundten und ihren Unterthanen Landen fie nicht 
geduldet werden füllen, welches auch A. 1612. von neuem beftäthis 
get worden; einige Catholifche in den Enertbirgifchen Landvogtenen 
regierende Orte wollten auch um das Jahr 1570. ein Sefuiter Se- 
minarium in felbigen anrichten, und beyde Probfteyen zu Lauis und 
Luggarus ju deffelben Unterhaltung anwenden e8 möchte aber nicht in 
Ertand gebracht werden ‚ gleich das zu Bellenz angeitellte Collegium 
auch wied'r abgegangen; Die noch beftehend obbemeldte Collegia aber 
ge ren in der Geſellſchaft Provinz von ober Deutichland Sprecher. Pal- 
las Rhat. p. 171. & 187. Bucelin. Confl. ad Ann. 1541. Hafer So⸗ 
lorb. Schaupl. P. M. p. 253. 258. 301. Briguer Vallf. Chrifl. p. 


* Jettendorf. 


Auch Otendorf und Uttendorf, ein Dorf in der Pfarr Am⸗ 
oltingen / in dem Bernerifchen Amt Thun, 
Bon Fettingen. 
Ein ausgeftorbenes Adchıhes Geige in der Stade Bafel, 
aus 
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aus welchem Bifhof Humbertus 9. 1410, Uri zum Obriſt⸗Zunft⸗ 
meifter ernennt. | * 


Jeuch ſiehe Joͤuch. — 


Jeuchtenhammer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafelı aus wel⸗ 
chem Sohannes, der fih Spyractus genennt, erſtlich Licentiat der 
Kechten, und hernach A. 1540. Profeflor Inftitutionum und Ju- 
ris publici, auch A, 1545. Redtor der Hohen⸗Schul, und fölglich 
auch noch Probft des Stiffts St. Petri zu Baſel worden, und As. 
1578. in dem zo. Jahr feines Alters geitorben; Dans Ao. 1546. 
Meifter, und Wo. 1550. Landvogt zu Luggarus, und Georg Av, 
1577. auch Meifter worden, und A. 1606, geftorben. 


Le Jeune. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Hugo ein 
Kirchen » Diener, und Proredtor in dem Gymnalio daſelbſt eine 
Grammaire pour apprendre la Langue latine a Tufage du|College de Geneve, 
daſelbſt U. 1695. in 12. in Druf gegeben. 


Jeus fiehe Jeis. 


Jezeler oder Jezler und Uezeller.. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem 
Rudoff ein Steinmez, der ſich der Religion halber von Rheinau Das 
‚hin begeben , dafelbft das Burgerrecht erhalten, und ein Vater gewe⸗ 
fen Sohannes, der den 25. Nov. A. 1543. zu Schaffhaufen gebohren, 
den Srund feiner Studien dafelbft gelegt, und Ao. 1559, verreifet; 
auch felbige erfilich zu Zürich, toeiterd 3. und ein halb Jahr zu Strass 
burg, bald ein Wi eydelberg/ 10. Monat zu Marburg, und 
ı1. Monat zu ‘Paris fortgefest, und fih Wo. 1567. wieder nad 
Heydelberg begeben, dafelbft einiger Preußifchen Edelleuten Hofs 
meifter geweſen, und dortiger Churfuͤrſtl. Rathen und Gelehrt 
als des Rrepberrn von Hohen⸗Sax, Toflani, Marbachü, Stri gclifr 


Erafti, 
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Erafti, &c. Gewogenheit erworben, hernach A. 1569. nach Schaff⸗ 
hauſen berufen, und Schulmeiſter in den untern Schulen, und 
Av. ı572. Pfarrer zu Buch, und Scchſe Prediger worden, 
yon A. ı575. aber, bis A. ı585. ald Rektor der Schul vorgeflans 
den, da er nad) feinem Verlangen des Rectorats entlaffen, und zu 
einem Profeflore Theologiz beftellt worden; er ward aud Ao. 
1538. nah Bern berufen, neben andern Evdgenößiihen Ges 
fehrten die Streitigkeiten mit Samuel Hubern und Claudio Alberio 
zu unterfuchen, und beyzulegen; weil er nun auch eine befondere 
Sefhiklichkeit zu den weltlichen Gefchäften gezeiget, als ward er A. 
1599. von feinen Zünftern zu ihrem Zunftmeilter erwehlet, welche 
Stell er aber nur ein Jahr behalten, und in gleichem Jahr wiede⸗ 
rum Pfarrer worden, folglich ſich wiederum den theologifchen , und 
geiftlichen Arbeiten gewidmet, auch A. 1606. Pfarrer in dem Spit⸗ 
tal, und A. 1614. Marter in dem Münfter und Antiftes worden, 
m den 30, Aug. 2. 1622, gefterben, und folgende Werk hinter 
aſſen, 
obburni libros de vulgari Sacræ fer.prure Phrafi, vermehret. 
Dialogifmum in obitum Bullingeri carmine, Tig. 1575. 
Schematifmos ſucinctis lemmaribus univerfum compleötentes Chrifliani- 
fmum ex Foh. Calvini inflitutione de Religione Chriſtiana. 
De virtute librum ex libris Ariſtotelis. 
Commentarium in librum I. ofhciorum Ciceronis. 
Veteris Teflamenti vios illuſtres duodecim. 
Vocabularium Latino Germanicum. 
Libellum de diuturnitate belli Euchariflici. Tig. 1584. 8 
Yon dem Fleiſch Chriffi und deffen Herrlichkeit, 
1584. 
De fiuciu mortis dominice, Baſil. 1593. 
Ein Schrift wegen der Prediacen su Strasburg, 
Laͤſtern und Schänden auf der Cansel. 


‚Sein Sohn — Namens ward Ao. 1643. Pfarrer in dem 
Spittal, und ift A, 1650, geftorben, hinterlaffend 3. Soͤhn, %0s 
hannes der 44. Fahr Gerichtfchreiber gemefen , Stefan der U. 1670, 
Pfarrer zu Neufilch, und Do Jzcob der Pfarrer zu Dieſenhofen 

wor⸗ 
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worben, welches letſtern Sohn Hans Rudolf Yo. 1724. und fein 
Sohn Hans Jacob A. 1750. Zunftmeifter worben. Gefneri Bibliorh. 
perl Frif. p. 461. Viti vira Joh. Jezleri in Bibl. Hiſt. philolog. Theolog. 
Cliff. V. faſc. 3. P. 532 


Jezer. ( Johannes ) 


Ein Schneiders Knecht, gebürthig von Zursach, ward gegen Dem 
End No. 1506. in das Prediger Kloiter in der Stadt Bern aufs 
enommen, und, weil er von Natur einfaltig und leichtglaubig, taugs 
ich befunden. Die I ng der Ordens Meinung von der nicht 
unbefleften Empfängnuß_der heiligen Sungfrau Maria tiber Die 
toidrige Meynung des Barfüffer- Ordens anzuftellende Erſcheinun⸗ 
n und vormendende Wunderwerk durch ihn unter das Volk zu 
ringen; danaben ihrer 4. von dortigen Prediger Minden in Der 
Nacht vor dem drey Königen Tag den Anfang hierzu mit ihme und 
ihme eine Seele aus dem Fegfeur erfcheinen gemacht , toelche um 
Erlöfung von ihrer Qual zu verfchiedenenmalen » und. daß ſolchts 
durch das Eaſteyen der Mönchen in dem Klofter gefchehe, ihn gebetten.. 
a glaubte dieſer Vorftellung, und gehorchte der Stimm diefeg Geis 
es, welcher endlich aus Dem Fegfeur befreyet zu fenn, vorgab, und nad) 
feiner Beſteyung dem Jezer nochmals erfchiene, und ihm feinen Dank 
 abftattete.  Dabey brachte dieſe aus dem Segfeur erlödte Seele dem: 
2 er die Zeitung mit, daß Johannes Scotus, welcher die unbe⸗ 
efte Empfängnuß der Yungfrau Maria Beer hatte, verdamt ſey, 
und daß diefe heilige Sungfrau von der heiligen Barbara begleitet, 
felbft dem FJezer erfcheinen merde , telches auch den sten Mers des 
Morgens früh erfolget, und fie ihm, daß ihrem Sohn dem HErm 
Chrifto durch die falfche Fehr der Barfüfler groffes Mifallen und 
Abbruch feiner Ehre befepehe , als er allein und fonft niemand obn 
die Erbfünd empfangen worden fey ; auch zu deſſen Beglaubi⸗ 
ung fie ihm mit einem Dreyefigten Nagel ein Stihmahl in feine 
Dar gedruft „ und. verſprach ihm noch andere vier dergleichen 
unden oder Zeichen zu machen damit er mehr Theil an der Ehr 
des Leidens Chrifti hatte; hierauf fiengen die Mönchen in den Pres 
digen und bey den gemeinen Reden bey dem Volk Die a 
| iche: 
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liche Begebenheiten, welche dieſem Lehrling ſollen begegnet ſeyn, aus⸗ 
zuftreuen ; die Mutter GOttes wiederholte ihre E uam öfters, 
und war immer für den —** Orden in feinen Lehrfäen; aber 
den 14. April ward der Jezer bey neuer Erſcheinung des Betrugs 
sum theil gewahr , fprang danahen aus dem Bert auf, gieng auf 
die prätendirte heilige Igfr. Maria 108, und ergriff diefelbe , fie aber 
entwiſchte, und da fie ihm zuvor neue weiſſe Hoftien gewieſen, ließ 
fie ihm unvermerft neue biutrothe in der Hand; der Jezer ward 
dadurch ganz unruhig, bis ihn fein Beichtvater bereden können, daß 
Diefts alles nur ihn zu probiren gefchehen fen, um zu fehen, ob er 
die wahren Erfcheinungen von den falfchen unterfcheiden Fönne, Man 
lobte ihn darüber, daB er diefe Prob fo bald gemerfet, und übers 
redte ihn dabey, daß die andern vorgehenden wahrhaft gemwefen, und 
noch mehr dergleichen hernach folgen wurden; den 6. May erin⸗ 
nerte der Unters Prior den Jezer, daß ihm die Zungfrau Maria 
verfprochen habe, die andern vier ABund-Maähler einzudrufen, und 
es eheitens halten werde, beson wuſch er ihm die Fuͤſſe, und gab 
ihm den von ihnen genannten St. Johannis Seegen, das ift ein 
gutes SchlafrTranf, welches ihn feiner Sinnen beraubte, und ließ 
ihn alfo auf die Erfcheinung warten ; die Jungfrau Maria ihrer 
Seits faumte nicht ihm zu erfcheinen, und drufte ihm Die verfpros 
chene vier andere Stichmahl, nicht ohne feinen groſſen Schmerzen, 
ein; folglich lehreten diefe Mönchen den Jezer, nach Benbringung 
eines teufclifhen Tranfs den Paßion fpielen, festen fort ihm uns 
ter der Geſtalt der heiligen Jungfrau Marig auch anderer Zrifigen 
zu erfheinen, und durd) ein Bild Marid mit ihm ab dem Altar zu 
reden, vermöchten ihne auch die Paßion vor einigen abgeorbneten 
Raͤthen zu fpielen, und beeydigten ihn, da er jemehr und mehr des mit 
ihme verübende Betrugs gemahr worden , alles verlofene für wahr 
zu. halten und zu befennen, fuchten auch feiner durch Gift (08 zw 
tverden , fonderheitlich da er obiges Marter⸗Trank nicht mehr trins 
fen, und obbemerfte Wunden auch nicht anrühren laffen, noch den 
Paßion mehr fpielen wollte, Doch warden die Erſcheinung bey ihm forts 
— da er aber den fälchlich erſchienenen St. Bernhard zum Fenſter 
inaus gefällt, und die St. Catharina von Senis geftochen, und er alfo 
noch mehr wegen der Balfchheit aller ſolcher Handlungen geftärkt 
Aanaz wurde; 
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wurde, auch der Betrug unter der Hand auch bey dem Volk ruch⸗ 
bar worden; festen die Mönchen, fo Antheil hieran gehabt , mit grau⸗ 
famen Marter an den Jezer, und verfehrten feinen chne das aus⸗ 
gemärgleten Leib, mit einer eifernen Ketten dermaſſen, daß ihm das 
Fleiſh an dem Leib herabhieng, brennten ihm mit glüenden Pfans 
nen-Stielen 3. Löcher in den Arm, bis er fi Durch einen abicheus 
lichen End verpflichtet , von ihnen und dem Vergangenen nichts wi⸗ 
driges zu fagen ; endlich ward die Oberkeit veranlaffer in dieſen 
Sachen ein näheres Einfehen su thun, nahmen danahen den Jezer 
aus dem Klofter, und ſchikten felbigen im Det. dem Biſchoff von 
Laufanne dahin zu näherer Unterfuchung, iu; da ihn der Biſchoff 
felbit , und Durch Abgeordnete, zu verfchiedenen malen und auch letſt⸗ 
lich unter Der Tortur verhört; er behauptete erftlich öffters, daß Die 
Erſcheinungen wahrhaft geweſen, letſtlich aber, und da der Biſchoff 
ihn des von ihm geleifteten Ends nach feinem Verlangen erledigte, 
fing er an eint und anders darbey gerwahrete zu entdefen, welches 
aber von dem Biſchoff noch nicht vor genugfam angefeben worden, 
fondern er um mweitern Rath in Diefen Sekhäfften nach Rom geichries 
ben , und immittelft den Jezer wieder nach Bern gefandt ; gleich Ars 
fangs des 1508. Jahrs nahm man in dem Prediger Klofter dem 
Sieger, als einem Unmurdigen, den Orden ab, und wurd er nebft eis 
nigen Abgeordneten des Drdens vor Rath zu Bern geftellt, und 
da er nun wiederum ein IBeltlicher geweſen, ward er gefangen ge⸗ 
fest, und den s. Bebr. dur Geordnete vom Hein und groſſen Rath 
guͤt/ und peinlich verhört, da er denn allen mit ihm verübten Bes 
trug umftandlich befennt, auch ſolches hernach auch dem von dem 
Biſchoff von Laulanne nad) "Bern abgeordueten Vicario beftäthiget ; 
worauf die 4. ſchuldige Mönchen in ihrem Klofter an Fußeiſen ges 
fchmiedet, und jeder mit zweyen Männern verwachet, und das Ge⸗ 
fehaft durch den Rath zu Bern an den Pabft gebracht worden, wel⸗ 
cher unter 25. May, den Bifboff von Laufanne und Sitten, und 
den Provincial Prediger s Ordens der Strasburgifchen Provinz zu 
Richtern diefes Gefchafts verordnet, welche den 26. ul. den Anfang 
mit der Unterfuhung gemacht ; fie alle verhörten erftlich den Jezer, 
der alles nieder beftätete, und darnach zu verfchiedenenmalen (jedoch 
zuletſt allein Die Biſchoͤffe) auch die 4. Mönchen, möchten aber “ fels 
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bigen nichts als durch oͤfftere ernſtliche Torturen herausbringen, big 
fie zuletſi auch zur Bekanntnuß geſchritten, und darauf der Proceß 
zu End des Sept. nach Rom geſchikt worden; worauf der Pabſt 
Achillem de Graflis, Bilchofen von Caftello abgeordnet mit vols 
fem Gewalt , ohne einige Acht auf des Ordens Freyheiten zu haben, 
in diefem Gefchäft zu handeln, und felbiges zu beendigen, welcher 
auch Ao. 1509. zu_ Bern angelangt, und mit Zusug obbemeldter 
men Difchofen die Fehlbaren nochmal des mehreren verhört , ends 
lich aber den 23. Map, die 4. Mönchen der priefterlichen Weyhe 
und geiftlihen Sreuheiten untvürdig erkennt, und nad abgenohmes 
nen Prieitergsund Drdeng- Kleidern der weltlichen Oberkeit überges 
ben , welche felbige den letiten Tag May, auf der Schwerli-Matten 
lebendig verbrennen laffen ; der Jezer ward von den Päbſtlichen 
Richtern aus allen deutfchen Landen verbannet, und zugleich ers 
kennt, daß er zuvor mit_einer papieren an durch die Stadt Bern 
geführt , und vor dem Rathhaus ein Stund lang auf eine Leiter 
geftellt werden foll; e8 Fam auch bev der weltlichen Oberfeit aufden 
Bahn, felbigen mit dem Schwerdt binrichten zu laffen , welches 
aber nicht erfennt worden, er aber folglich Durch Hilf feiner Muts 
ter aus der Gefangenfchaft entrünnen können; er ward aber, da er fich 
immittelft_verheyrathet, 3. Jahr darnach von dem Landvogt zu 
Baden gefangen, und der Stadt Bern zur Auslieferung anerbotten, 
teil fie aber folches nicht verlangt , (als folcher Proceß fie fonft über 
8000. Gulden gefoftet; )_ auf ein Urphed die Eydgenoößiſche Land nicht 
mehr zu betreten, ledig gelaffen ; obiger Babftliher Commiflarius foll 
ihn auch haben wollen mit nah Rom nehmen, der Prediger-Drden 
aber folches verhindern mögen. Stettl. Nuͤchtl. Geld. P. 1. 
p- 389-439. —— Helv. Kirchengeſch. P. U. P: 553- 
567. Hafner Solorh. Schaupl. P. II. p. 198, Lang Theol. 
Grundriß P. I. p. 699. 


Jezikofen. 


Ein Dorf in der Pfarr Kilchlindach in dem Berneri 
Sand: Gericht Zollikofen. — 


Aaaa3 Jez⸗ 
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Jezweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Gundiſchwyl, in dem Berneriſchen 
Umt Lenzburg. 

Ein Baurenhof in ber "Pfarre Duͤdingen, in der alten Sande 
Khaft der Stadt Freyburg. 


fang. 


Haus und Guͤther in dem Berger Theil der Pfarr Sarlen, und 
ein Capell in der Pfarr Lungeren, beyde in dem Land Unterwal⸗ 
den ob dem Wald, 


Ifenthal oder Yffenthal. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr , zwiſchen Olten und Trienbadhı 

in der Solorburnifdyen Vogtey Gösgen, allda vor diefem das 
. Stammhaus der Edlen gleiches Namens geftanden , aus welchem 
Gottfried Ao. 1226. vieles an das Kloſter Schönthal_vergabet, 
Heinrih Ao. 1281. Werner A. 1285. und Johannes Ao. 1300, 
alle-3. Ritter und auch noch mehrere aus dieſem Gefchlecht, thaten 
ein gleiches an das Stifft St. Urban, fo, daß fie für Mitftiffter deffels 
ben gehalten werden; es hat auch Marquard Ao. 1331. das Jo⸗ 
hanniter Ritter⸗Vaus und Commenda u Reyden geftifftet, und 
waren zu End des XIII. Seculi Luthold, Probſt, und Heinrich Cu⸗ 
ftos zu Zofingen, Heinrich Ao. 1336. Schultheis des Grafen von 
Kyburg zu Burgdorf, einer gleiches Namens von No. 1358. bie 
1374. Schultheis zu Büren; und Margaretha von Sfenthal, Hems 
mans von Landenberg, genannt Tſchudi Wittre, verkauft Ao. 
1416. die beyde Veflungen alt und neu Bechburg der Stadt So⸗ 
lothurn; es waren die Edlen diefes Namens auch Burger in den 
Städten Bern und Solothurn; die Pfarr gehört in das Buches 
gaͤu Capitul, ward A. 1674. von Joh. Jacob Gugger, Ehorherr 
h) Schoͤnenward geitifftet , da der Dre zuvor nah Trimbach 
färrig geweſen, und wird danahen von den drey dlteften > 

“ 4 
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Geſchlechts Gugger auf ber Dberfeit Genehmhaltung beftellt, und find 
dahin auch die Dörfer, Wyſen, Dauenftein, 2c, und einige Baurens 
höf Pfarrgensßig. Hafner Soloth. Schaupl. P. Il. cap. 21. 


Sferten ſiehe Yverdon. 
Ifliken. 


Ein Meyerhof in der Pfarr Surſee in dem Amt Munſter, in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. - 


Ifweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Jegiſtorf, in dem Bernerifchen 
Land⸗Gericht Zollifofen, davon fich vormals auch Edle gefchrieben, 
aus welchem Niclaus A. 1394. des groffen Raths zu Bern worden. 


Ein Dorf in. der Pfarr Bichelfee , in den niedern Gerichten des 


Stiffts Fifchingen , welches Ao. 1361. und Av. 1392. die Vogtey 


dafelbft, und Ao. 1442. die niedern Gericht , welche font auch von 
Landfperg genennt worden, erkaufft, in der Landgrafſchafft Thurgaͤu. 


Fgeditfcher- Bach. 


Ein Bach in der Pfarr und Landvogtey Sar, in 
der Stadt Zürich. ogtey Sax, in dem Gebiet 
u Igel. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Pfarr Sarlen, in dem 
Land Unterwalden ob dem Wald. xlen, in dem 


Igels und Igels⸗Dajen. 


Eine der 8. Nachbarſchafften in dem —— Thal, in dem 
obern Grauenbund, in welcher auch die Schlöffer Blumen, 
thal und Solör ehemals gemefen, und gehört darzu dermalen noch 
Rumein und Fetix; e8 foll darbey auf einem Berglein ein Treffen 
‚ipoifchen den Mifarern und Lugnegern vorgegangen feon, und die 


von. 
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von Lugnez das Kuͤrzere gezogen haben, und dadurch unter die Herr⸗ 
ſchafft des Grafen von Miſax genoͤthiget, auch von dieſem letſieren 

ju deſſen Angedenken daſelbſt ein Kirch zu St. Victor erbauet wor⸗ 
den ſeyn. Sprecher Rhaͤt. Chrom. p. 255. 


Iggelweyd fiche Niggelweyd. 


Igis. 

An Dorf, Kirch und Pfarr, Evangeliſcher Religion, in dem 
Hochgericht der IV. Dörfern, und dem Bortsbaus- Bund, melde 
von Zizers, mit welchen fie einen gemeinen Weydgang hat, fich bis an 
die obere Zollbrugg erfirefet, und ſchoͤne Bruchtfelder bat, obgleich 
die Sonn wegen des anliegenden erhabenen Falzeinen Bergs felbige 
bis gegen 10. Uhr nicht befcheinen mag; es gehört auch in ſelbi 
das Schloß Marfhlins, und find nod ob Igis auf einem bald 
unuganglihen Felſenkopf die Ueberbleibſel des alten Schloffes Fak⸗ 
Laftein; obbemeldte Gegne folches Dorfs, famt denen darinn wenig 
ſich findenden frifhen Waſſern mag auch die Urfady ſeyn, daß den 
meiften Einwohnern Kröpfe machen ; e8 find zu Igis den 26. Oct. 
Ao. 1716. bey 60. Däufer verbrunnen, 


Igny. · 
Auch Enny, Henny und Engi , ein Dorf in ber Pfarr 
Granges , in dem Bernerifchen Amt Milden: alda ein Faltes ges 


fund Waſſer. 
Ilanz. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus mel 
—— Ao. 1458. und Conrad Ao. 1486. des groffen Raths 

rden. 

Ehemals auch Jant und Inlanz, und latein Ilantium. auch 
Antium, eine kleine Stadt, und zwar die oberſte an dem Rhein⸗ 
Strom, und die einige in dem obern Grauenbund; ſie liegt an 
dem Fuß des Bergs Mundaun, zwiſchen denen Fluͤſſen — —* 

| en⸗ 
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Glenner, welche gleich unter Ilanz zuſammen flieffen, und gehet auf 
derfelben rechten Seiten der Weg in das Lugnezer⸗ und auf Der lin 
fen Seiten der Weg in das Difentifer Thal; fie liegt in dem Hoch» 
gericht jo Grub genennt wird, und macht eine Der 8. und ein halben 
dazu gehörigen Gemeinden, und zwar mit etwas Worrecht , wie unter 
dem Articul Grub zu feben; fie hat auch ein eigenes Burger⸗Ge⸗ 
richt von burgerlihen Sachen, es gehet aber von felbigem Die Aps 
prllation an das LandsÖericht des Hochgericht Grub ; fie ift Evans 
gelifcher Religion, und gehört ihr_‘Pfarrer in das fogenannte Col- 
loquium ob dem Wald , die Sprach in derfelben aber iſt Rus 
manfch; es werden in diefer Stadt nicht nur alle Zuſammenkuͤnf⸗ 
ten, Die Lands Gemeind, Land. Gericht » 2c. des Hochgerichts Grub, 
fondern auch zu 3. Jahren um die Bundes täglihe Zufammenfünfs 
ten aller drey Buͤndten gehalten ; es gehören auch zu derfelben die 
beyde Nachbarfchaften Flond und Strada, und ftuhnden ehemals 
in dieſer Gegne Die Schlöffer Leuenftein, Brunek, und annoch Grüs 
nef, Creftaulca, Cafchlarfch, &c. in felbiger Gegne gieng auch 
Ao. 1352. ein Treffen vor zwiſchen Graf Ulrich von Montfort, 
und Freyherr Walter von Bellmont mit_glüflichen Erfolg für den 
letitern; Ao. 1424. find die Burger 6 Ilanz, nebſt ihren damali⸗ 
gen Herrn Grafen von Sax zu Moſax, in den obern Grauen⸗ 
bund getretten; Graf Joh. Peter von Say verkauft Ao. 1483. 
ſeine Recht daran an das Biſchthum Chur, und A. 15 38. wurden 
ſelbige von dem Biſchthum aus: und abgekaufft; A. 1484. iſt Ilan 
bald gaͤnzlich verbrunnen, und ſeit ſelbiger Zeit die Ringmaͤuren 
nicht wieder in gehörigen Stand hergeſtellet worden bis A, 1714. 
und ı7ı5. da diefelben nebit den 4. Stadt-Thoren wiederum neu 
erbauen worden; Ao. 1526. ift den 13. Januar. dafelbit eine Res 
lidions⸗Diſput ation angeftellt und gehalten worden, mie unter dem 
Articul Graubuͤndten des mehreren zu fehen ; auch ward im 
Sept. U. 1620, Ilanz von ihren Catholifchen Bundsgenoffen mit 
Zuzug der Eatholifchen Eydgenoffen zwar eingenommen , aber bald 
tieder abgetretten ; e8 werden auch zu lanz an den erſten Dienftagen 
im Febr. Martio und Majo, auch auf Margaretha Tag, am eriten 
Dienftag im Nov. und den 1.undgı. Dec. alten Ealenders Jahr⸗ 
markt, und den 17. Sept. auch ein Diehmarft gehalten, 

Bbbb Ilan;⸗ 
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Ilanzhof. 


Ein Hof an der untern Straß, in der Obervogtey der vi 
achten, in dem Gebiet der Stadt Zürich. u ier 


Ill. 


Ein —* welcher an dem Berg Blauwen an den Graͤnzen 
des Biſchthums Bafel, und der Freygrafſchaft Burgund entfpringt, 
durch das Sundgau, Elfaß , 2c. fortlaufft, und erft unter Straß 
burg fih in den Rhein ergieflet , insbefonder aber die Stadt Muls 
haufen vorbey flieflet, und Die dreyfache um die Stadt gehende Erde 
ben anfüllet. 

lllarfe, 


Ein Dorf iin der Pfarr Columbey , in ber Walliſiſchen 
Landvogten Monthey an der Rhone. 


Illart. 


Ein Dorf in der Pfarr Wigoltingen, in den niedern Gerich⸗ 
ten Altenklingen, hin der Landgrafſchafft Thurgaͤu. 


unter Illau. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Beinweil, in den niedern Geri 
ten bes Stiffts Muri, indenober freyen Acmtern. * 


Illens. J 


Bon dleſem Namen mar ein Schloß. und Herrſchafft in der 
Pfarr Chatillens , in dem Berneriſchen Amt Oron, und 2. in 
dem Gebiet der Stadt Sreyburg, eines bey Romond, und eine, 
"davon die dermalige Fandvogtey Ilingen (davon ein eigener Articul) 
‘den Tramen hat; es führt auch ein folben Namen ein altes Ade⸗ 
fiches Sejchlecht, deſſen Stamhaus bin Romond geweſen, und Das 
von einige Linien ausgeflorben, eine ju Laufanne aber noch übrig. 


u; 





Her. Illf. ’4 


SEE AERO EEE 
iſt; aus felbigem findet fi Thorentius in einer alten Verzeichnuß 
des Adels in der Waat von dem XII. Seculo, Otto, Herr von St. 
Martin de Vaud vergabet Ao. 1275. an das Stifft Hautchret, 
Petrus war Ao. 1317. Herr gu Villard oder Villeriaux, Anto- 
nius war A. 1464. Herr zu Billens , Rollet war A. 1325. Mitte 
herr zuChapelle Vaudannez , und einige waren Herren von Cugiez 
und Mittherren vou Ja Molicre und Mefniere, Roller war Chatel- 
tain von Rue, Rudolph A. 1452, Vice-Chatellain von Vevay , und, 
Husonin von Wo. 1492. bis 1524. Rathsherr dafelbft, da fonit 
folhe Stell alle Fahr aufhöret ; Antonius war A. 1464. und Wil- 
helmus U. 1474. der Biſchofen Landvögt zu Laufanne; Petrus 
Av. 1443. Chatellain von Avenche, und Francifcus U; 1496. zu 
Coflonay, Perrodus ward Domberr zu Laufanne, Wo. ı sit 
Johannes Prior von St. Sulpis bey Laufanne, und Ifabella, Aeb⸗ 
tißin des Klofters la Fille Dieu u Romond X. 1482. Francifcus 
und Claudius waren ju Mitte des XVI. Seculi Mittherren von 
Moliere und Herten zu Fond , Fohannes Herr von Cugiez und 
Mittherr von la Moliere , und Mefniere erlangt in dem AVI. Sc- 
culi daß Burgerrecht in der Stadt Laufanne, und wurden Clau- 
dius A. 1576. Jacobus U. 1593. und David U. 1643. Venner 
dafelbft; auch ward Marcus Guerard Doctor der Rechten, und 
fein Bruder Abraham Ludovicus ward Hauptmann in Königl, 
Sranzsfiichen Dienften unter dem Regiment Loͤwenthal Ao. 1750. 
und ıft dermalen in Engelländifben Dienften Commendant , und 
Artillerie Hauptmann auf der Küften von Coromandelin Oſt⸗In⸗ 
dien, und hat nebft noch einem andern les Plans & Fournaux des Sieges 
de la derniere Guerre ds Elandre , Av. 1750. zu Ötrasburg in 4, in 


Druf gegeben. 
ler. 


Ein Gefchleht in dem Land Zinpe u 
und insbefonder in der Gemeind Teu N, aus —— Fra 
1747. Lands⸗Sekelmeiſter worden , und noch iſt. 
e Illfingen. 
in Dorf, Kirch und Pfarr, und eigne Herrſchaft, ein Stund 
von Biel, an dem Berg Jon dem Biſchthum Baſel — 
2 en 
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deſſen Mannfchafft, Frafft der Tractaten von A. 1610, und 1731, 
zu dem Panner der Stadt Biel gehört, und fluhnd ſolche Herr, 
fchafft auch bis A. 1725. unter dem jeweiligen Biſchoflichen Meyer 
zu Diel, damal aber ward fie zu einem eigenen Dberamt geordnet, 
Erafft des Ao. 1731. zu Büren errichteten Tractat aber foll in 
das Fönftige nach Abiterben oder Abänderung des damaligen mies 
derum ein Bifchöflicher Meyer zu Biel die Verwaltung und Amts 
mannfchafft über diefe Herrſchafft haben; es hatte auch ehmals einen’ 
eigenen Adel, aus welchem Ulrich A. 1235. an das Stift St. Jo⸗ 
hannfen vergabet , und gehören noch in felbige Pfarr die 2. Filiale _ 
Kirchen und Dörfer Plentſch und Vauftelin, und find zu Silfins 
gen A, 1754, bey so. Haͤuſer verbrunnen, 


Illfis. 


Ein Fluͤßlein oder Wald⸗Waſſer, welches auf dem Bauhlen⸗ 
berg hinder Eſcholzmatt und Marbach in dem Lucerniſchen Amt 
Entlibuch enıfpringt , erftlih Marbach, aber gleich unter Marbady 
zute genennt wird; es flieffet in gedachtem Gebiet zwifchen Mars 

ch und Eſcholzmatt, hernach in das Berner-Gebict, in das Ant 
Trachſelwald auf Kröfchenbrunnen , Schahen und Sangnau, und 
fließt hernah in die Emmen, nachdem es zuvor verfchiedene nebens 
Blüßlein oder Bach, als den Weiſſenbach, Hemmeibach, Srittens 

ch, Trub, Goldenbach, ꝛc. empfangen; laufft oft ftarf an, und 
thut groffen Schaden, 


Illfis in der Ey, ein gerftreutes Dörflein an dem Fluͤßlein 
Auf, in der Pfarr Langnau, und dem Amt Trachfelmald, in dem 
Gebiet der Stadt Bern. 


gan. 


Ein Kirch und Narr an dem Oberberg ob dem Muotathat in 
dem Land und die Pfarr in dem Sextarat Schweiz, welche letftere 
erftlich ein Silial von der Pfarr in dem Muorarhal gemefen, Ao. 
1350. aber zu einer eigenen ‘Mfarr gemacht worden , und ein fo!che 
geblicben, bis A. 1660, da Die Kirch verbrunnen, und die Gemeinds= 


geuoſ⸗ 
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genoſſen erſtlich einen Caplon, und Ao. 1664. wiederum ein Pfar⸗ 


rer erwehlt. 
Illighauſen. 


Ein Dorf und Filial⸗Kirch auf dem Berg ein Stund von 
Altnau, defien Evangelifher Pfarrer felbige zu verfehen hat; in der 
Vogtey Eggen und der Landgrafichaft Thurgaͤu. | 


Illingen. 


Ein Mühle zwiſchen Rorbas und Embradh, in der letſtern 
Pfarr und der Grafſchaft Kyburg, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Illens, ein ehemalige Herrfchaft und dermaligen Landvontey 
der Stadt Freyburg, allmo noch einige Ueberbleibiel von einem 
Schloß an der Sanen vor Ergenzach über , welches einen eigenen 
Adel gehabt, und davon Burkhard Ritter A. 1339. in der Schlacht 
bey Lauppen geblieben; e8 kam aber ſchon zuvor an die Herren oder 

reyherrn von Thurn aus.dem Haus Gryers, denen felbige die 

tädte Bern A. 1308. und Bern und Frevburg A. 1324. abges 
nohmen; es kam hernach an die Grafen von Arberg, von denen Frey⸗ 
herr Antoni von Thurn foldhe Ao. 1376. mieder erfaufft; felbige 
aber iftzu Anfang des XV. Seculi an — iclaus von Englifperg foms 
men; die Stadt Freyburg hat diefe Derrfchafft in den Burgundis 
fhen Kriegen Ao. 1475. eingenohmen, und folglich zu einer Lands 
vogtey gemacht, deren Sandvogt aber in der Stadt mohnet , und die 
darunter gehörige Guter und Lehen meiftens in der alten Landſchafft 
der Stadt Frenburg, und denen darinn gelegenen Pfarreyen Trey- 
vaux, Arcanciel, Efcuvillens, Matran und Autignie liegen; von 
denen daſelbſt geweſenen Landvögten finden fich erwehlet, 


— 














am ge Anno sh — 

1487. Jacob Bugnet. 1499. Johann Metrall. 

1492. She = Englifperg, 1500. 2* Fegeli. 

1494. Johann Pavillard. 1503. Antoni Wuͤlling. 

1496. Peter Adam. 1504. Thomas Pur. 

1498, Jacob Zegeli, 1506. Ludwig von Affıy. 
Bbbb 3 Anno 
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Anno 

1509. Thomas Pur, _ 
1511. Dietrich von Englifperg. 
1514. Ludwig Pavillard, 
1516. Dans Guglenberg. 
1520. Hans Quenzis. 

1524. Dans Studer, 

1526. Hand Fegeli. 

1528. Ludwig von Vyller. 
ı531. Dans Waͤber. 

1534. Peter Mürfing, 

1537. Dans Marti, 

1540. Sa Laupper. 


1543. Jacob Belling. 

1546. Georg Pradervan, 
1549. Kacob Wurff. 

1550. Bernhard Merz. 
1553. Sooft Sopin. 

1559. Niclaus Krummenftoll. 
1561. Hans zum Brunnen. 
1566. Peter Ruflico, 

1571. Jacob Steinbracher, 
1576. Michael Rappli. 


1581. Pancrag Muso. 

1586. — del: ch 
1591. Hans Ulri einricher. 
1596. — EA 

1601. Fe Faria, 

1605. Hans Grob, 

1610. Claudius Hans, 

1614. Jacob Thormann, 





Illingen. 





unge 


Anno 

1619. Ludwig Gottrau, 
1624. Jacob Gottrau. 
1627. Caſpar Hirt. 
1629. Pancraz Goftrau, 


1634. Dans Tuppin. 

1639, Johannes Ufleger. 
1644. Jacob Landerfet. 
1649. Niclaus Reynold. 
1654. Peter Chollet. 

1659. Franz Maͤnlin. 

1664. Bartholome Reiff. 
1665. Hans Poſſart. 

1670. Antoni Gummer. 
1675. Hans Jacob Hermann. 
1680. Hans Niclaus Verli. 
1685. Hans Philipp Bumann. 
1690. Guarinus Pettolaz. 
1700. ran Georg Gottrau. 
1708. Tobias Caſtella. 


1713. Georg Protafi Raje. 
1718, Niclaus Fegeli. 
1723. Hans Jacob Schroͤter. 
1728. dran —5 Fe 
1733. Fram Jo eßler. 
1738. Conſtantin Caſtella. 
1743. Joh. Joſeph Fiva. 
1748. Carl 
1750. Rudolf Wek. 
1753. Niclaus Zollet, 
Siehe auch Illens, 


Illisweil. 
Ein Dörflein in der Pfart Wolen, in dem Berneriſchen A 
Buchſee und Land⸗Gericht Zolithofen, allda die Ehlen gihen Nas 
mens 
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mens ein nun abgegangene Burg gehabt, aus welchem Ulrich Ao. 
1275. und Peter A. 1351. an Srienisberg und Buchfee, und Diet: 
rih A. ı275. an Srienisberg vergabet; die Herrſchaft dafelbft kam 
folglich an andere Gefchlechter , und auch an das von Erlach, von 
welchen es erbsmweis an Rudolf Bucher, Venner von feiner Ehe⸗ 
frau kommen, deffen Söhne felbige A. 1719. an Dieronimum von 
Erlach damals welſch Sekelmeifter verkaufft, welcher hernach felbige 
der Oberkeit zu Bern vertauſchet, und Dagegen die Gericht zu Wol 
bey Buchfre und über das Dorf Seedorf befommen, Illisweil bins 
gegen dem Amt Buchfee, welchen vorige Gericht zuftändig geweſen; 


sugelegt wordin. 
Illnau. 


Ober und unter Illnau, zwey Dörfer an der Kempt unter 
Beer Altorf, in der Zurichifchen Sraffchafft Kyburg gelegen, deren 
‚daß erftere zwar Fleiner als das andere, in demfelben jedoch die Kirch 
ftehet , und der Pfarrer von der Stadt Schaffhaufen von ig: ihrer 








Stifft Allerheiligen beftellt „ von dem kleinen Rath der Stadt ZJuͤrich 
aber beftätet wird; gedachte Stadt Schaffhaufen hat auch dafelbft 3. 
Viertel von dem Zehenden, welchen nebft dem Kirchenſaz Graf Adelbert 

von Meeripurg, aus dem graflichen Kyburgiften Stamm, in dem XII- 
Seculo demfelben Stifft vergabet haben folle; der übrige Quart des 

Zehendes hat das Stift vum groſſen Muünfter in Zürich durch ein Pfand: 
und Kauf von dem Biſchof von Coſtanz befommen; die Pfarr ift 

dermalen noch jiemlich gros, und gehören: nebft obbemeldten beyden 

‚Dörfern und vielen Baurenhöfen, dazu auch noch die Dörflein Ry⸗ 
fen, da ein Filial Kirch von dieſer rund, Bififen, Efertifen, xc- 

es war auh ehmals Die Burg Kyburg dahin pfarrgenöfig , wie 

auch die Dörflein Tagelihwangen, Kleiniken, Grafftall und Wins 

terberg, davon Kyburg A. 1515. adgefondert, nnd zu einer eigenen 

‚Pfarr gemacht, Die letftern 4. Dörflein aber Ao, 1711. regen der 
röffe der Pfarr und Entlegenheit der Pfrund Lindau einverleibet 

. worden; dieſe Gemeind nebft denen Pfarr⸗Gemeinden Brütten, Ky⸗ 
"burg, Lindau und Volketſchweil, mahen einen ‘der ſechs Theilen 
in welche die Grafichafft Kyburg abgetheilt ift, darüber ein eigener 

Untirvogt von dem Landvogt beftellt wird, auch ein eigenes Side 

vo 
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von 12. Richtern verordnet; unter Illnau litte Ao. 1694. einen 
Brand⸗Schaden, und A. 1729. den 19. Jul. entſtuhnd ein anderer, 
der von dem Stral angezündet , und zo. Haͤuſer in die Aefchen ges 
fegt ; es war daſelbſt auch ehmals ein Burg und Stammhaus der 
Edlen gleiches Namens, aus welchem einige ſchoͤne Vergabungen an 
das Stifft St. Johann im Thurthal gethan; Heinrich A. 1369. 
Caplan in dem Spittal zu Zurich gemefen, und die Burg und 
Dorf Av. 1387. von denen von Zurich verbrennt worden, 


Iltes. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Trogen, in 
dem Land Appenzell auſſer Rooden. 


Ilzach oder Ilzich. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr unweit Muͤlhauſen, derſelben 
Stadt zugehörig, welches ehmals einen eigenen Adel gehabt, aus 
roelhem Wezel / Ritter und Hartmann Brudern Ao. 1302. gelebt, 
— Ritter A. 1356. Fritſchmann A. 1383. und Hans Ao. 
1428. Burgermeiſter der Stadt Muͤlhauſen geweſen; es kam her⸗ 
nach an die Grafen von Wirtemberg, und hat Graf Ulrich ſelbiges 
mit hoher und niederer Dberfeit auch dem Kirchenfag Ao. 1435. 
der Stadt Muülhaufen verfauft, melde auch felbiges durch ein 
Ratheglicd bevogten und verwalten laffet ; felbiges ward Ao. 1467, 
von den benachbarten Edelleuten verbrennt. Es befindet ſich das 
felbit ein Schloß , das einem aus dem Sefchlecht von Breiten⸗Lan⸗ 
Denberg gehöret. Wurſtis Bafel Chrom. lıb. 1. c. 19. 


Im und In. 


Die Articul, welche ſolche Vorwort haben , und hier nicht vor⸗ 
fommen , können unter ihrem Hauptnamen aufgefucht und gefunden 
werden , als im Ahorn, unter Ahorn, im Beld, unter Beld, im Hof, 
unter Hof, und dergleichen. 

Imbert, 
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Imbert oder Himbert, 


ohamnes war ber erfte Profeflor der Hebraifhen Sprach a 
der hen Ao. 1536. angeftellte ir zu Laufanne, ai 


St. Imbert, ſiehe Erguel, 
Imburg, febe Chur, 


Imeldi, 
— Abeliches Geſchlecht in der — Land⸗ 
Immeli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem M. Jacob als Leutprieſter zu St. Ulxich der Religions⸗Di⸗ 
ſputation zu Baden A. 1526. beygewohnet, in gleichem Fahr Pfar⸗ 
rer zu Prattelen worden, und A. ı527. nebft oh. Occolompa- 
dio ein offentliches Gefpräch mit den Wiedertäufer gehalten, und 
bernad auch A. 1534. Decanus des Liechftahler Capituls worden, 


Imina, 


Fin Berg in der Gemeind Bianzon , in dem ober Viertel der 
Graubindnerifchen Landfhafft Veltlin. 


Imlig oder Imling. 


Ein Geſchlecht in dem alt Viertel des Lande Schweiz, aus 
welchem Contad A. 1386. in der Schlaht bey Sempach umfoms 
men, Hans Sacob Av. 1627. ded Landrathe, A. 1628. und 1640. 
Landvogt in after, und Ao. 1651. zu Gargans morden, auch 
Hahptmann in Könige. Spannifchen Dienften in dem Mevlländis 
ſchen gervefen, von defien Söhnen ob. Franz, Joh. Paul, und 
Foh. Leonhard Die zwey erſten als Lieutenant, und ber letſte als 

| Cecc Haupt⸗ 


u en —— u : —e 
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— — — 
Hauptmann in gleichen Dienſten geſtorben, und der vierdte Sohn 
Foh. Ægidi oder Gilg auch A. 1637. Hauptmann in Königlichen 
Spanniſchen Dienften in Dem Minllandifchn, A. 1665. Landvogt 
zu Sargans, und A. 1668. zu Gafter Ao. 1674. Land» Sefelmeis 
fter, und A. 1678. Land⸗Statthalier worden , und U. 1692. geflors 
ben; deffen einter Sohn Seh Antoni des Landraths, und Ao. 
1704. Stifft St. Gallifcher chirmoͤrtiſcher Hauptmann worden, 
und A, 1712. indem Krieg in den freven Aemtern umkommen, und 
fein Sohn Leodegari A. 1737. des Landraths, und hernach auch 


Bauherr worden. 
Immenbächlein. 


Ein Waͤſſerlein, welches in dem Dorf Riehen in dem Gebiet 
der Stadt Baſel hervor quellet, und aus einem offenen Kaänel in 
die Straß feußt , hat zwar an Geruch und Geſchmak vor anderen 
Brunnmaflern nichts ſonderbares, doch foll darinn ein alcalifch und 
ſaliniſches Principium enthalten feyn, und in allerhand Krankheiten 
gebraucht werden fönnen. Bafel Merkwuͤrd. P. VI. 


Immenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Schönholgergtoeilen, in dem Stifft 


St. Galliſchen Berg-Gericht in der Landgrafſchafft Thurgaͤu. 


Immener, Jmmer. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus 
welchem Rudolf Av. 1307. des Raths von Burgern, und Hand 
Av. 1375. Zunftmeifter, und U. 1384. Rathsherr worden. 


Immenfeld. 


Ein ſchͤnes Haus und Hof, nebſt einer Capell, unweit dem 
Fleken Schweiz/ in felbiger ‘Pfarr und Land, einem aus dem Ges 
fhlecht Bettſchart gehörig. 


Immen⸗ 





— 
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Immenſee. 


Ober und nieder Ymmenfer, zwey Dörflein unten an dem 
Zugerjee in_ der Pfarr Kuüfnacht , Davon in Dem nieder Immenſee 
ein Silial-Capell ift , welche aber einen eigenen Capellan hat ;, felbis 
ges hat fich den 3. Apr. Ao. 1424. gegen dem Land Schweiz vers 
pflichtet nebft Küfnacht , wie nnter ſolchem Articul das mehrere vors 
Fommen twird; es ift Dafelbft ein Ans und Auslände von denen, welche 
von Zug an den IV. Waloſtatter⸗See, und von Dannen nad) Zug und 
felbiger Orten wollen, da von dannen bis nad Kuͤſnacht an gedach⸗ 
tem See ein furzer Landftrich gehet. 


©&t. Immer, 


Auch Sr. Himmerius, und Franzoͤſiſch St- Zmmier , foll ein Edel⸗ 
mann aus dem Heinen Dorf Damphereux oder Danffereux, oder 
nab einigen andern aus dem unweit Darvon gelegenen Berg-Dorf 
Lugne oder Lugney in dem Bifhrhum Baſel gervefen, und vers 
muthlich zu — des VIl. Seculi ein Walfahrt nach Jeruſalem 

ethan, von dort ſich in eine gewiſſe Inſul auf Anfuchen derfelben 
ORegenten, begeben, und in felbiger einen der Einwohnern fehr beſchwer⸗ 
lichen Greifen dur das Creuz Zeichen nicht nur vertrieben , fondern 
noch genöthiget , einen feiner Klauen felbR abzubeiffen, und hinunter 
fallen zu faflen , felbigen fodenn nebit einem Arm des alten Si⸗ 
meong, und andern Heilthümer von Martino und andern, welche 
der Patriarch zu —— ihme geſchenkt, zuruk in das damais 
Sufinge genannte Land gebracht/ Dafe:bft mit einem in die Erden 
gefteften ms Schößlein einen Brummen deſſen Waſſer wider 
viele Krankheiten dienen foll, herfürgebracht , auch ein Kirch zu Ehren 
‚St. Martini erbauet, und darinn begraben haben, des Greifen Klauen 
aber nach Deifperg gebracht worden ſeyn. MAurer Helver. S. p. 87. 
ottinger Selv. Kirchengeſch. P. I. p. 238, von dieſem St, 
mmer joll den Namen bekommen haben forol das 


St. Immerthal. 
dem unter dem Namen Erguel, in dem Gebiet des 
Bon unter —* guel / /8 
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Biſchthum Baſel, wie es dermalen auch genennt wird, das mehrere 


u finden; als auch 
St. Immer. 


Ein Dorf, Kirch und Evangeliſche Pfarr, in demfelbigen Thal 
den Namen befommen, und behalten haben; es hat in felbigem auch ein 
Evangelifher Helfer , welcher denen 8. in dem St. Immerthal bes 
Aindlihen Evangelifhen Pfarrern im Nothfall ihre Pflichten vers 
fehen helfen muß; es befindet ſich auch nachft bey dieſem Ort ein 
Gefund » Brunnen, der von den Benachbarten und auch Fremden 
mit Vortheil ihrer Gefundheit befucht und gebraucht wird , und da 
von Joh. Rudolf Neuhaus Ao. 1699. ein Beſchreibung in Druf 
gegeben. Scheuchz. Schweis. Natur-Geſch. P. II. p. 274. 
j Immer. 

Ein Srenherr von Ramftein , dieſes Namens ‚ward Ao. 1388. 
Bifchof zu Baſel, wie unter felbigen zu fehen, 

Ein Regiments: fähiges Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Samuel Pfarrer zu Reutigen if. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Ulrich Mo. 1504. des groffen Raths A. 1513. Venner in 
dem Zug in das Menlländifche, A. 1517. jung Rath und A, 1519: 
Vogt zu Grenchen worden. 

Ein Geſchlecht in der Bifchof-Bafelifchen Stadt Neuftadt, 


aus welchem David dermalen Biſchof⸗Baſeliſcher ober Amtmann 
and Landvogt in Ergu:l iſt. 


Immo. 


Von dieſem Namen war einer in dem X. Seculo Abt zu St. 
Gallen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Sol us 
welchem Jenni A. 1378. des Kath geweſen. —— 
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im Oberdorf ſiehe Oberdorf. 


Impart, 


. Ein Dörflein in der Pfarr Hauteville, in der Freyburgi⸗ 
ſchen Landvogtey Corbers. 


Impofitionaires, 


Werden im dem welfchen Berner Gebiet genannt diejenige 
Geiſtũche Perfonen, welche wuͤrklich zu dem KirchensDienft nach vors 
herigen. Examine zugelaffen ; aber noch feinen murflichen Pfarr⸗ 
Dienft haben; fiehe auch Exſpectanten. 


im Raffgarten ſiehe Raffgarten. 


Imſand. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Gombs in dem Land Wallis, 
aus welchem Mattheus Ao. 1600. Meyer des Zehndes worden. 


Imſeng. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Dip in dem Sand Wallis, 
aus welchem Thomas Caſtellan deſſelben U. 1702. worden. 


Imum Caftrum, fiehe Tieffenkaften. 
im Winfelried , ſiehe Winfeltied, 
Inburg , fihe Ehur. 

Incifor oder Inciſus, fihe Schneider. 


Indemini, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, in der fogenannten Riviera di 
Gambarogno in ber Sanboogtev Luggarus aber 2, gute Stund 
cer 
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von dem Langen:See auf einem Berg, welche auch an Das Meyllaͤn⸗ 
diſche und Lauififche Gebiet gränzet. 


Inden, 


Ein Dorf zwiſchen dem Fleken und dem Bad zu Leugg, in dem 
Zehnden und Pfarr gleiches Namens in dem Land Wallis, welches 
von einigen Fahren völlig abgebrennt , nun aber wieder erbauen 


worden. 
Inf. 


in Dörflein in der Pfarr Davetich, in dem richt Div 
Kntis- m dem oberen Brauenbund. Hochgerich 


Infanger. 


Ein Geſchlecht in dem Land Ury, aus welchem Cleuwi Ao. 
1623. des Raths und Geſandter auf der —— Eydgenoͤßiſchen 
Jahr⸗Rechnung⸗ Tagſazung, wie auch fein Sohn Caſpar A. 1677, 
und A. 1678. welcher aud) nebft drey andern Landrathen, die man 
die vier Wind genannt; ſich am meiltendem A, 1668. und 1673. und 
den meiften Endgendbiichen Städt und Orten errichteten Defenlional 
Verordnungen widerſezt hat ; es ward auch fein Sohn Hans Jacob 
des Land⸗Raths, wie aud) zuvor Niclaus, der auch A. 1640. Lands 
vogt von Livenen worden; und ift dermalen Bran; Kaveri feit Ao. 
1747. annoch des Landsraths. 


Ingenbool. 


Ein Kirch auf der Hoͤhe, Pfarr, und verſtreute Haͤuſer in dem 
Sand Schweiz / zwiſchen dem Haupt⸗Fleken und dem Dorf Bruns 
nen zur linken Seiten der Muotha; es war daſelbſt ein uralte Ca⸗ 
pell und Filial von der Pfarr Schweiz, felbige ward Ao. 1479. 
von neuem erbauet , und Ao. 1483. bewilliget darinn die Pfaͤrrliche 
Aemter durch einen Priefter verfehen zu laflen, A, 1616. aber ward 
fie zu einer eigenen Pfarr (welche in das IV. Waldftädter 

pi 
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pitul und den Sextariat Schweiz gehoͤret, und von den Pfarrgenoſ⸗ 
fen beſtellt wird, ) errichtet, auch iſt folglich A. 1658. eine neue fchöne 
Kirch dafelbit erbauet worden, dahin auch viele Wallfahrten zu einer 

















. Bildnuß Ebrilti, welche Blut geſchwizt haben foll, gefchehen, und 


in Diefen Pfarr noch drey Capellen ju Brunnen, 2Beyleren und 
Schoͤnenbuch, nebit den Einwohnern daſelbſt gehören. Lang 
Grundriß, P. I. p. 814. 

Ingern. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zihrich » aus wel⸗ 
m Galli Ad. 1444. auch als ein Zufäger in dem Schloß Greis 
fenfee zu Näniken enthauptet worden, und Johannes Ao. 1445. 


Zunftmeifter worden. 
Ingnauer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans Wo. 1465. und eimr gleiches Namens Ao. 1497. des 
groſſen Raths worden. 

Ingold. 


Ein Geſchlecht in der Stadt und Landſchafft Solothurn, aus 
welchem Hans A. 1400. Schultheis zu Olten, und Urs U, 1523. 
Chorherr in dem Stifft St. Urfi su Solothurn worden. 


Ingweil oder Inkweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Herzogen Buchſee, in dem Berne⸗ 
riſchen Amt Wangen, nebſt einem kleinen davon den Namen 
habtnden Ser, in welchem ein Inſulin, darinn das ehmalige nun abe 
gegangene Stammhaus der Edlen gleiches Namens, aus welchem 
Heinrich Ao. 1270. an Sraubrunnen vergabet hat, geftanden fern 
fol ; diefes Dorf gehörte folglich den Grafen von Kyburg , aus 
melden Graf Egon und Berchtold felbiget Ao. 1402. der Stadt 
Burgdorf pe N ‚ tele es auch durch ihren Vogt von Lozweil 
verwalten laffı, bis Wo. 1720. fie «8 an — * 


— — — —— — — 
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(ach damals welſch Sefelmeifter verfaufft, und felbiges folcher 
ei der Dberkeit zu Bern gegen Thunftetten vertaufchet hat, 


don oder ad Inkenberg. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geflecht in der Stadt Zürich, 
aus welchen Pantaleon oder Pantilli Ao. 1370. und hernãch Ao. 
1375. Rathsherr worden, und e8 geblieben bis Ao 1427. immits 
telit aber nach einigen A. 1410. und 1414. nach andern nur in Dem 
tetiten Jahr Burgermeiſter, auch Ao 1378. 1380. 1383. 1385. 
und 1387. Sckelmeiſter, Ao. 1391. Obervogt zu Wiediken, und 
20. 1397. 1414. UND 1422. Obervogt zu Hoͤngg geweſen. 


Inn und Yn. 


In latein Oenws, Inus, Inum, Ine, und in der Graubuͤndner 
Sprab Oen ein Fluß ,_deffen oberfte Quclien auf dem Berg Sette 
ob Maloja auf einem Theil des Julier Berge, in dem Hochgericht 
Beve oder Stalla, in dem Bortsbaus - Bund fid finden, das 
erite ab Diefem Berg abflieffende Waſſer aber erftlich Aqua di Pila 

nennt wird, und auf dem Berg den See von Lungin ausmadıit, 

ald aber bey dem Dorf Maloja fon Aqua d’Oen genennt wird, 
folglich in die Silfer See ein, und den obern und untern Diefer Seen, 
und folglich das ober und unter Engadin (welches, wie unter dieſem 
Articul angemerkt worden, von felbigem den Namen bekommen has 
ben foll,) Durchflieffet , und auf beyden Seiten verfhiedene Fluͤßlein 
und Berg Bach, als der Duenz, das Waſſer von Sammada, 
welches megen feiner Menge von einigen für die andere Dauptquell 
des Inns geachtet wird; das Thalmafler von Bevers, den Spol, 
das Thalwaſſer von Luvin und andere zu ſich nihmet; diefer in Dies 
fem Engadin ziemlich angewachfene lu laufft bey der fogenannten 
St. Martins» Bruf aus den Graubündnerifhen Landen in Die 
Srafſchafft Tyrol, folglich ein Theil derfelben, und hernach aud) des 
pam Bayeren durch, und ergieffet fich lerftlich bey Der Stadt 
Pafjau in die Donau, Scheuchzer Schweis. Flatur-Siff. 


P. Il. p. 62, 
Inner⸗ 
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Innerdorf. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wahlern, in dem Bern⸗Frey⸗ 
burgifchen Amt Schwarzenburg. 


Innerfeld che Hinderfeld. 


Inner Rooden. 


Wird der einte Theil des Landes Appenzell, welche der Ca- 
tholifchen Religion beupflichtet, genennt , zum Unterfcheid des anderen 
Theits der auffer Rooden heiffet, wie unter dem Articul Appenzell 
Das mehrere zu finden. 


Innocentii, (Paͤbſte) 


Innocentius IV. war dem Abt Berchtold und dem Stift su St. 
Gallen gar geneigt, und hat denfelben viel Gnaden und Freyheſten 
ertheilt, roie unter dem Articul Stifft St. Gallen, unter bemelds 
ten Abt das mehrere zu finden. en 

Innocentius VIII. gab Ao. 1484. bie Einwilligung zu Errichtung 
eines Collegiat Stiffts in der Stadt ‘Bern, beftdtigte Ao. 1487. 
die Uebergab des Dom»Capituls zu Meyland an das Land Ury, der 
Landſchafft Livenen, und errichtet Ao. 1485. mit den Epdgenoflen 
eine Buͤndnuß. 

Innocentius X. vermahnet A. 1688. die Catholiſchen Eydgenofs 
fen der Republic Venedig Volk wider die Türken abfolgen zu 3 
fen, und hat zu feinen Nuntiis in der Epdgenoßfchafft erſti 
Odoardo Cibo beftätiget, und Ao. 1685. Jacobum Cantelmi ers 
nennet. 

Innocentius XII. beftätigte. zu feinem Nuntio Bartholomzum 
Menatti, und verordnete folglid dagu Marcellum d’Afte A, 1692. 


Michaclem Angelum Conti Yo. 1695, und Ao. '1698. Julium 


Piazza; und 
Iunocentins XII. der zuvor auch felbft Pabftl. Nuntius in der 
Eydgenoßſchafft geweſen, — Articui Comes zu reden ; ” 
l 





— 


ftätigt erftlih sum Nuntio, Jofephum Firrao, und ernennte folgs 
ich 








— 


dazu A. 1721. Dominicum Paſſionei. 
in Piano. | 
Ein Trabbarfhafft in dem Thal Torba, in der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Landfchaftt Wormbs. 
| Ans. 


Eines der gröften Dörfern im dem Gebiet der Stadt Bern, 
aud Kir und Pfarr, ein Stund von Erlach im felbigem Amt, in 
einem ſchoͤnen eingetänd anf einem ‘Berg gelegen , auf welchem 
man den Meuburger- Murters und Bieler⸗ Ser fehen mag; es foll 
ehmals Anes gebeiflen haben, und ſchon Ao. 850. Bifhof David 
von Laufanne fi dahin geflüchtet haben; A. 1375. murden allda 
von denen umter dem Ingram von Coucy in dieſe Land gefommes 
nen Engelländern bey 300. erfchlagen, und Ao. 1476. wurde der 
©raf von Romont von den Einwohnern in feinem vorgehabten 
Ueberfall das Dorf mit Gewalt abgetrieben, und Ao. 1562. den 
3. Jul ift felbiges durch eingrlegtes eur ganzfich_abgebrunnen, 
und folglich wieder wol erbauet worden; die Kirch Dafelbft war erfts 
lich ein Filial von der Pfarr Gampelen, ward aber hernach zu einer 
eigenen Pfarr gemacht, und ift dermalen Die ertragenlichfie Pfarr 
in dem ganzen Berner Gibiet, wird von den Rath der Stadt 
Bern beftellt, und gehört in das: Nodauer Eapitul; fie graͤnzet 
gegen Morgen an die Pfarr Vinelz und Teuffelen , n Abend 
an das Treuenburger Moos, gegen Mittag an die Pfarr Erlach 
und Gamplen , und gegen Mitternacht an das Murter⸗ oder Kerſez⸗ 
Moos, und find dahin auch die Dorfer Brüttelen, Treitten, 26. 


Marrgenöfig. 
Inſeli, ſiehe Inſulin. 


inſtitoris.(Johannes. 
- War Artium Magiſter und Canonum Doctor, md Ao. 
2475. und 1497. Rector der Hohen Schu in der Stadt Ser 


Inf. s 


Inſul. 


Zwey Inſuln in dem Bieler⸗See und dem Berneriſchen 
Amt Nodaũ von welchen die kleinere unfruchtbar , Die gröffere aber 
egen Ligerz über liegt, ein Stund in dem Umfreis haltet , Raͤ⸗ 
en, Mattland, Afer und Waldungen, auch ein Haus begreift; 
es war vor dieſem ein Priorat Cluniacenfer- Ordens , melde vou 
Bellmont bey Nodau in diefe Inſul verlegt worden, und auch das 
Prioras im Sce bey Nydau und St. Peters Inſul ehmals 
genennt worden; ſelbige warden Ao. 1484. von abft Innocentio 
IV. dem neuen Collegiat Stift in der Stadt Bern einverleibet, 
von felbigem U. 1488. dem Stifft zu Erlach versund N. 1500. von 
demfelben wieder erfaufft, und na der Religions Verbeflerun dem 
untern Spittal zu Bern zugeeignet, welches felbige annoch beſizet. 


Infula Rheni, fire Stein am Rhein und Weerd. 
Yon Infüla, de Infula und de Insulis, 





——— — 


und erftlich die Wuͤrde eines Magiftri_Philofophiz, und hern 
Yo. 1601. eines Doctors der Rechten erworben; er that folgs 


Inftitutionum und Juris publici, auf welches letſtere er fich fons 
derheitlich gelegt ; er ward Ao. 1618. auc) von der Hohen Schul 
zu Baſel in einigen Sersäften y Den On von Bakel obgelandt 


— —— 
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ward auch um folche Zeit von dem Landgraf von Heſſen⸗Caſſel zu feinem 
Math, und hernach auch von König Ludovico XIII. von Frank⸗ 
reich zu feinem Kammerling ernennt ;_feine erworbene Befanntichafft 
an verfhiedenen Höfen macht ihm Ao. 1628. feine Profeflion zu 
Baſel freymillig aufgeben, und fich mit feiner Haushaltung nach 
Strasburg begeben; Ao. 1630. murde er von erfagtem Landgraf 
von Hefien auf den Reichstag nach Regenfpurg, und, hernach von 
den Evangelifchen Chur: und Fuͤrſten als Bevollmächtigter nach Leis 
Bi und Wo. 1631. von gedachtem König Ludovico XII. an die 

hurfürften von Sachfen und Brandenburg, an König Guftavum 
Adolphum von Schweden, und an den Herzog von Wirtemberg 
abgefandt, und fetitlih Ao. 1632. von eben diefem König zu feinem 
refidirenden Gefandten zu Strasburg ernennt, alle er auch als 
folcher im Merz Ao. 1644. geftorben, und auch den Titul eines 
Derrn von Hunnenwald geführet. Pfeile Leichpred. Archiv. 
Acad. Bafıl. vermehrtes allgemeines Lexicon Arr. Infula ; es foll 
auch Johannes Baptifta de Infulis ein Genuefifher Edelmann des 
nen Catholiſchen Endgenoffen nad) der Eapeller Schlacht A. 1531. 
bey ı — Mann zugeführer haben, Nemimis peregrini duo Secula fer- 
res, P. J. p. 110, 


Inſulin oder Inſeli. 


Ein Haus und Ziegelhuͤtten in der Pfarr Lunfhofen, in der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Knonau und Kelleramt. | 


Ein Infulin in dern Briemer⸗See in der Pfarr Briem, u 
dem Bernerifchen Amt —— es m/ und 


Interlachen, Interlaken aus Interlappen. 


Ein ehmaliges Stift und Klofter ; und_dermaliges Amthaus 
md Siz eines Landvogts in dem Gebiet der Stadt Bern, in einem 
fruchtbaren ein groffe halbe Stund breiten mir hohen Bergen und 
glfen umgebenen Thal an der Aren, zwiſhen dem Thuner » und 

rienzer s See, ein viertel Stund von dem letftern, und ein gute 
halbe Stund von dem erſtern gelegen , welchem der Namen * 








x 
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der von folcher Gelegenheit zwiſchen den Seen Interlacus; oder zwi⸗ 
feben den Berg Belfen Interlapides in latein erfilich gegeben worden, 
und daraus obbemerfte deutfche verfchledene Namen entftanden 
feyn füllen ; an diefem Ort foll chmals ein St. Marie gewidmete Kirch, 
Interlacus Madon genennt, geftanden feyn, und um das Jahr 
1130. von Seilgero einem Frevherrn von Oberhofen, ein Kloſter 
segulierter Chor. Derren Sc) Auguftini Ordens (und nicht eine Car⸗ 
thaus, mie in dem Supplement des Didtionaire de Moreri ans 
gemerft worden, ) geflift 

Kayfer Lothario in den Reichs Schuz aufgenohmen worden feynz 
auch fol er oder fein Nachfolger Kayſer Conradus 111. das Stifft 
befreyer haben einen eigenen Probft aus feinem Mittel su erweh⸗ 
ien, und ein Kaftvogt nach Belieben und fo anzunehmen, Daß doch 
Die Kaftvogten nicht erblich ſeyn ſollz es haben auch alle folgende 
Kanfer big auf Maximilianum 1,'der e8 nad Ao. 1496. gethan, 
des Etiffts Freyheiten beftdriget, und unter felbigen annoch insbes 
fonder ermeldter Conradus II. das Gut Grindelmald, Henricus 
216, 1248: die Kirch Meyringen dahin vergabet ; Carolus IV: A. 
1365. den zuvor zu Woden gehaltenen Jahr⸗Markt dahin verlegt: 
und demfilben auch bewilliget einen YBochen » Markt zwiſchen der 
Ars Mühle, und dem Klofter zu halten ; und Wenceslaus A. 1414. 
1433. und 1436, auch die hohen und niedern Gericht im Grindel⸗ 
mald, Ringgenberg , 2c. die Bifchenzen in der Aren, Thuner: und 
Brirner See, und ‚anderes der Stifft, ertheilt ; es bekam folglich 
diefe Stift viele and reiche Vergabungen an Kirchen, Säsen, 
Twingen / Gerichten, Fiſchenzen, Zehenden, Gütern , zc. von deuen 
Herzogen von Zahringen, Grafen von Kuburg und Buchegg, X. 
denen Srepherren und Edlen von Allmendingen, Bach, Blanken⸗ 
burg, Buͤmpliz, Efbenbah, Gambad , Grimmenſtein, Grünen 
berg, zum Holz, von Kien, Matten, Mepringen, Müllinen, Reli, 
Ninggenberg, Rühti, Stefisburg, Teuffenthal » Thurn ‚ Ufpunnen 
Warnagel, Waͤdenſchweil, Weiſſenburg, Wichtrach, Wimmis, 
und andern mehr, vermehrte auch felbige durch Kauf, Täuſch und 
andere Weis ſo, daß felbiges st nach und.nach befommen bie 
Kirhen- Sa; zu Battenberg, St. Beat, Belp, Erlenbach , Fru⸗ 
tingen, Gerzenfee „ Golzweil, Gſteig, Grindelwald „. Burzelen, 
Doddde Koͤn⸗ 


t, auch. felbiges ſogleich Ao. 11732, von 
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Koͤnniz, Füfligen, Meyringen, Muri, Sigrisweil , Stefisburgs 
Thun, Thurnen und Zwenfimmen ; und Die Twing, Vogtey und 
Gerechtfamen über die Dorfer und Derter Boltigen, Lauterbrunn, 
Iſelwald, Blinfau, Hochſtetten, Dofen, Mattın, Oppligen, Rin 
genberg, Rotenfluh, Sigrismeil, Weiler 2. auch hatte das Sti 
insbefonder gar ſchone Fiſchenzen, und fonderheitlih in der Aren 
reifchen benden obbemeldten Seen , da von St. Johannes bie 
Derena Tag denen Fiſchen der Lauf aus dem Thuner» in den 
Srienger⸗See offen gelaffen wird, und von diefen in einem Tag Ao, 
1531. 4456. und Ao. 1640. 6500. und alle fahr eine groffe Menge 
von denen Fiſchen genannt AUbsE in ſolchem Lauf gefangen worden, 
feit dem der Fluß Kandel in den Thuner-See eingeleitet worden, aber 
hat diefer Bang merklich ja bald völlig abgenohmen; es mar zu gedach⸗ 
tem Stnterlachen neben dem vorbemeldten Mannen ⸗ auch ein Grauens 
Ktofter gleichen Auguftiner Ordens, welches von dem andern nur 
durch eine Maur unterfchieden gewefen, fihöne Gefälle und Guter, 
fonderlih zu Sigrisweil, Merligen, Sterzligen, Oberhofen , Als 
mendingen, 2c. gehabt, daß darinn bey 40. Frauen unter einer 
Mriorin erhalten werden mögen, welche unter des Probft des Mans 
nensKlofters Aufficht geftanden , Durch der rauen Verwahrloſung 
aber zweymal verbrunnen. ; 

Bon den Kaft: Vögten diefes Kiofter6 finden fi Herzog 
Berchtold V. von Zähringen, hernach nach und nad) die Frey⸗ 
herren von Waͤdenſchweil, die Sreyherren von Eſchenbach, Graf 
Otto von Strasbrg , die Herren von Weiſſenburg, und o. 
1323. die Stadt Bern, morinn fie auch Ao. 1473. von Pabft 
Sixto IV. beitätiget worden; und von denen zu Interlachen geweſe⸗ 
nen Pröbften find befannt geroefen zu feyn, 











Anno Anno 

1236. Wilhelmus. . 1328. Johannes. 

1256. Burcardus, . 1334. Johannes von Signau. 
1274. Henricus. 1340, Werner. | 
1278. Huldricus, 1349. Gerhard 

1303. Petrus. 1352. Petrus. 

'1320. Conradus. 1360. Werner. 

en i Anno 





Interlachen. 563 








Anno Anno — 

1371. — 1445. Henricus. 

1385. Rudolphus. 1452. Henricus Hegel. 

1395. Nicolaus 1460. Chriftianus Schmwendfer. 
1409. Huldricus. Ä ı513..Conradus von Weins 
1427. Nicolaus. garten. 

1434. Petrus. 1524. Nicolaus Trachfel. 


Unter vorbemeldten Kaft-Bögten und Proͤbſten bracht gedach⸗ 
ter Herzog von Zahringen die der Stifft ungehorfam wordene An⸗ 
gehörige in dem Thal Grindelwald zu gebührender Pflicht ; der Frey⸗ 
herr von AWädenfchmeil hat fich wider des Stiffts Willen der Kafts 
Vogtey angemaffet, und demfelben einigen Schaden zugefügt, mußte 
folglich von der Kaſt⸗Vogtey abftehen, bis er fih A. 1218. mit Dem 
Stift gütlich v:rglichen, darauf der Kavfer ihm die Kaſt-⸗Vogtey 
wieder anvertraut ; die Pfarr Koͤnniz ward Ao. 1235. von dem 
Stifft abgezogen , und den Deurfhen Nittern in der Stadt Bern 
übergeben; Ao. 1315. thaten die Gottshausleut diefes Stiffts mit 
ihrem Kaft- Vogt Grafen von Strasberg einen Einfall in das Land 
Unterwalden, Ao. 1340. machte das Stifft nterlachen mit dem 
Land Untermalden ob dem Wald eine nachbarliche Vereinigung, 
wie fie fih in DBorfallenheiten gegeneinander verhalten follen, und 
No. 1343. mit der Stadt Bern mit Derfpsecung ihren das 
Schloß Weiffenburg offen zu laffen ; diefe Stadt vermöchte A. 1349. 
das Stifft, daß fievon verfchiedenen denen in dem Grindelwald gemach⸗ 
ten Beſchwerden abgeſtanden, und fi) die Gottshaus⸗Leuten darges 
gen zu aller Pflicht Erftattung erklärt, hielten aber nebft Solothurn 
auch Ao. 1353. der Stifft von denen Untermaldneren geftärkte Uns 
terthanen an dem Bruͤn g zu meiterer Abſtattung der fchuldigen Zins 
fen und Pflichten mit Gewalt an; in dem folgenden Jahr warden 
Die Stifft Angehörige twegen dem Haus Defterreich wider die von 
Unterwalden geleitete Hilf mit Raub und Brand befchädiget; Das 
Stift erfaufte Ao. 1395. die Herrſchafft Grindelwald, von Frey⸗ 
herr Antoni von Thurn, und diefer vergabte auch No. 1399. den 
Kirhen-Saz zu Srutingen an felbiges ; das Stift verfaufte zwar 
Ao. 1444. der Stadt ‘Bern die ganze Herrichafft Ringgenberg, 2c. 
goge aber felbige gleich zwey Jahr wieder an fich, jedoch wi Dem 

ers 
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Verſprechen, daß dennoch dieſere Herrſchafft Leut mit der Stadt 
Bern Panner sichen ſollen; und wegen des aͤrgerlichen und verſchwan⸗ 
derifhen Lebens in beyden Klöftern fuchte Die Stadt Bern Ao. 
1449. und 1473. ju Rom eine Reformation derſelben, erhielt Dies 
felb'ge auch, Daß bey der fetiten das Mannen » Klofter mit andern 
Mönchen beſezt, das Frauen» Klofter aber Ao. 1484. aufgehebt, 
und die Einkünften durch den Pabft dem neuen Collegiar Stifft zu 
Bern eınverleibet worden: Bey der Religione Abänderung ward 
As. 1528. den 18. May, Das vorgegebne Daupt Et. Beaten Dur 
Dberfeitliche Abgeordnete aus der fogenannten St. Batten-Höle 
adgeholtt, und in dieſem Klofter begraben; wider folte Abanderung 
aber haben bald alle Gottshaus⸗Leut, bis etwa 100. fich geſezet, und 
wollten bey Diefem Anlaas der dem Klofter fhuldigen Zinfen und Ze⸗ 
henden ledig werden, ſchikten zu dem End ein Sefandtichafft für den 
klein nnd groffen Rath zu Bern, und da ihnen nicht gleich gewillfahrt 
ward, überfielen fie das Klofter, hierauf ward zwar durch ein Abord» 
nung zweyer Raths Glicdern der Auflauff um etwas geftillet, und fol- 
gends zu Bern felbft ein Entfcbeid über ihre geftellte Beſchwerd⸗ 
Puncten ertheilt; unlang aber hernach haben ſich die meiften Gotts⸗ 
haus-geut mit denen Berneriſchen Unterthanen von Hasli, Fruti⸗ 
gen, Simmenthal, x. um den Catholiſchen Gottesdienft auch 
mit Hilf deren von Unterwalden wiederum einzuführen, und die Lands 
vögt und Predicanten zu vertreiben, die Waffen ergriffen, und das 
Kloster befezt , und allen Vorſtellungen Eein Gehör gegeben, (6 , daß 
die Stadt Bern mit ihrem Panner wider fie ausgezogen, darauf 
die Rıdliführer, auffert einem mit denen von Unterwalden fich über 
den Bruͤnig geflüchteten, die übrigen aber fi ohne weitern Wider⸗ 
ftand ergeben, und den 4. Nov. famtliche Gottshaus-Leut vor dem 
Kloster zu Interlachen von der Armee umringet, und den ungehorfam 
gervefenen, nach derfelben Fniefälligen Abbitt das Leben * geſchenkt, 
ıbr Pañer, Land⸗Siegel, 2c. aber abgenohmen, und nach Bern gebracht, 


und vier der meift Fehlbaren mit dem Schwerdt hingerichtet , Die 
Gehorſame aber belohnet, und gleich nad) etwas Zeit auch der Lands 
haft ihr Panner, Sigel, ꝛc. wieder zugeftellt , und das Klofter da- 


in abgeanderet worden, daß folglich und annoch darinn ein Anzahl 
armer preſthaffter Perfonen und on 


fründer unterhalten und verpflegt, 
auch 
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auch die Durchreifenden mit vielem Allmofen beforget, und zu Ver⸗ 
maltung der dießoͤr higen Gefällen ein Landvogt verordnet worden, 
welcher nebft einem Landfchreiber und einem Helfer in dem Kofler 
oder Amthaus wohnet, welcher letitere den dortigen benachbarten 
Pfarreren Hilf leiften, und alle Sonntag, wenn er nicht anderfts 
wohin. berufen wird, auch zu Interlachen prediget , da fonjten das 
Amthaus in. die Pfarr Steg pfarrgendkig it, Stumpf. Chron. 
Hetv. lib. MI.c. 22. Stertler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. P. Z.und zz, 
Rahn Eydgenöß. Geſch. und Hortinger Helver. Rir- 
chengeſch. ad did. ann. der zu, 6. Jahren um abtwechfelende Lands 
vogt daſelbſt hat auch die Regierung über das Amt Inter lachen 
darinn die Pfarr» Gemeinden St. Battenberg, Briem, Grindels 
wald, Gfleig, Lauterbrunnen , Lüßligen und Ringgenberg elegen/ 
und welches an das Land Wallis und Hasle, auch das Gebiet der 
Stadt Lucern, die Aemter Thun und Frutigen, und die Freyherr⸗ 
ſchafft ge graͤnzet, annebft hat er auch die Dberauflicht über 
den Sand» Ammann in dem Sand Hasli und felbige Landfchafft, 


wie unter folchem Articul zu ſchen; und warden zu Landvögten das 
hin verordnet, 











Anno Anno 

ı527. Hans Bifard. 1576. Deter von Wehrt. 

1528. Leonhard Huͤbſchi. 1581. Bartholome Knecht. 

1529. Jacob Wagner. 1587. Hans Hofſtetter. 

1530, Mattheug Knecht. 1593. Sebaftian Gräs. 

1531, Wilhelm Rumſi. 1599. Leonhard Tys. 

1533. Niclaus, Schweifhart. 1605. Urs Lerber, 

1538. Denedict Rot. 1611, Dieronimus Stettler, 

1544. Cafpar Wyßhan. 1617. Samuel Holger, 

1548. Benedict Studer. 1623. Beat Bifcher. 

1550. Leonhart Braͤnzikoſer. 1627. Hans Rudolf Lerber, 

1554. Hans Meyer, 1633. Johannes „ 

1556, Peter Bucher. _ 1638. Hans Sebaftian Rychener. 

1562. Ludwig Arcer. 1644, Hans Jacob Ernft, 

1565. Hang Jacob Dällipirger. 1650, urfhard Fifcher, 

1566. Leonhart Tyß. 1651, Arian Sue: 

1570. Ludwig Zechender, 1657. Dans Rudolf Tillier..: 
Erte | Anno 
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Anno 

1663. Johannes Stek. 1711. Daniel Muͤller. 

1669. Gerhard Rohr. 1717. Sigmund von Bonſtetten. 
1675. David Knopf. 1723. Joh. Deinrih Steiger. 
1681. Daniel Engel. 1729. Joh. ranz Stürler, 
1687. Niclaus Roth. 1735. Babriel Antoni Dub. 
1693. Vincenʒ Brifhing. 1737. Gabriel Groß, 

1699. DBartholome May. 1744. Samuel Dlier. 

1705. Nislaus Steiger. 1750. #riderih Sinner. 


Es ift auch annoch in der Stadt Bern ein Wohnung und 
Komhaus, welches vor der Religions» Veränderung diefem Stift 
jugehöret , und fie in felbigem die um die Stadt herum gehabte Zing 
und Zehenden durch einen Schaffner einziehen laſſen, welches noch 
das Ineerlachen Haus genennt mird , und darinn annoch von 
der Dberfeit zu 6. Sahren um ein Schaffner geſeztwird, der dieſe 
Einkünften besiehet und verwaltet. 


Intikofer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schaff haufen 
welches Theodoſius, der aus der Pfalz vertrieben, dahin — und 
Ao. 1629. Burger und Pfarrer zu Dägerlen, und Ao. 1633. zu 
Schleithurn worden, allwo in gleichem Fahr die Spanniſchen und 
Bayeriſchen Voͤlker in ihrem Durchzug feine Bibliothec und Haus⸗ 
rath verderbt , auch ihne in dem Strau in der Scheuren mit Eins 
ftechen mit Spieffen, ꝛc. aber vergebens aufgeſucht; er ward folglich 
auch noch As. 1643. Pfarrer zu unter Hallau. 


— 
— 


Intragna. 


Ein Dorf; Kirch und Pfarr auf einem fruchtbaren Hugel zwi⸗ ü 
feben denen aus denen Thatern Verzafca und Ofernone kommenden 
Slüffen in der Landvogtey Luggarus. 

Intremont, fiche 


Entremont , da noch beyzufuͤgen, daß ſolches Thal eines der 
Pannern fen, in welche —— Wallis abgetheilet ift. u 


In. Jo. 567 


Intweil. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Herliberg in der Obervogtey Kuͤ⸗ 
acht, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Inweil aub Iweil. 


Ein Dorf Kirch und Pfarr in dem Amt Rotenburg und dem 
Gebiet der Stadt Lucern, allwo ehmals auch ein Burg und Stam̃⸗ 
haus der Edlen ng Namens geftanden, welche nebft denen von’ 
Eſchenbach die Pfarr allda geftifftet; die Kirchen dafelbft ward Wo. 
1493. erneueret, und ward der Kirchenfas dafelbft von denen vor 
gıltisbofen, an das Stift Münfter vergabet, welches noch den von 
dem Rath der Stabt Lucern ertwehlten ‘Pfarrer beftdtiget, und ges 
hört felbiger in das Hochdorfer Capitul, und gränzet die Pfarr an 
die Pfarr Dietweil und Rot, e8 wird auch von einigen das unter 
dem Articul Eyweil, , angebrachte Gefchlecht von Inweil genannt. 


Joachim. 
Von dieſem Namen findet ſich ein Abt u Se. Ballen. 
Joanelli. 


Ein Gefchlecht aus dem Hoch⸗Gericht Calanca, in dem obern 
Grauenbund, aus welchem ‘Peter A. 1587. Podefta zu Wormbs, . 
und Johann Baptifta Ao. 1667. Podelta zu Plurs worden. 


305, (Beroaldus) 
Mar in Mitten des XVI. Seculi Profeffor der ſchoönen Wiſ⸗ 
ſeaſchaflen in der Stadt Genf. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Schweiz, aus 
dem Nidwaͤſſer Viertel, aus welchem Caſpar des Sanbratts und 
Ao. 1618, Vogt in Hofen worden. 


Eeee 2 Jobin. 


| — 
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Jobin. (Bernhard) 


Von Strasburg hat Ao. 1588. ein Beldhreibung, wel⸗ 
chergeſtalt die Buͤndnuß und Pereinigung der 3. Städ- 
ren Zurich, Bern und Strasburg erneuerer und volls- 
zogen worden, mit Figuren dafelbit in 4. in Druf gegeben. 


Joch auch Jochberg. 


Ein hocher Berg auf welchem das Gebiet der Stadt Bern 
in der Sandfchafft Hasli, mit den Gebieten der Landen Ury und 
Unterwalden nid dem Wald, auch des Stifte Engelberg 
aneinander graͤzet, aus welchen auch Die Trifft flieſſet. 


von Fochberg. 


Ein ehmals Adeliches Gefchleht in dem obern Grauen- 
bund / aus welchem Hans, gebürthig von Laay, A. 1513. Podefta 
zu Morbegno, 0. ı521. und 1535. Land » Richter des obern 
Grauenbunds , und in gleichem Fahr Commiffari zu Cleven worden; 
er ward auch Land» Ammann in der Grub, und Ao. 1513. Haupt⸗ 
mann in dem Zug vor Dijon in Burgund, und A. 1524. in Kos 
nigl. Srangöfifhen Dienften in dem Meylländifchen , annebft auch in 
Gefandfhafften gebraucht, und zwar A. 1518. bey Schlieſſung der 
Erbereinigung mit dem Erzhaus Oeſterreich , und Ao. 1533. bey 

nem DBertrag mit Torol über verſchiedene Beſchwerden, hat feine 

eſchlecht Schilt und Helm erlangt , und it Ao. 1568. in dem 93, 
jahr feines Alters geftorben ; der einte feiner Söhnen Gallus ward 

0. 1569. Podcfta ip Morbegno , und der andere Joachim tar 
viel Jahr Land» Ammann zu Laar, auch Ao. 1574. Geſandter an 
den Ersherzog Berdinand von Oeſterreich nad) Yynfprugg, auch srocne 
mal Hauptmann in Königl. Sranzähfchen Dienften, da er Das am 
devemal Ao. 1589 in Sranfreich geftorben, und fein Sohn gleiche 
Tramens die Compagnie erhalten, wie aud) Def Sohn gleiches 
ramens der auch unter dem in Koͤnigl. Framgoͤſiſchen Dienften ger 











fiandenen Regiment Gallari, ald Hauptmann Ao. 1593. 1600. .. 
I a0 %* * I 10, 








Joc. Iod. 569 


— 

















1610. Compagnien augemorben, auch Ammann der Freyen von Lagx 
gewefen, und als Gefandter den Bunde: Schwüren mit der Stadt 
Bern As. 1602, und mit der Herrfchafft Venedig A. 1603. bey: 
gerwohnet, und den Nitter-Orden St. Marci befommen, auch Ao. 
1599. Podefta ju Morbegno worden Flori ift viel Jahr Lands 
Yımmann zu Obervaz, und A. 1531. Podefta zu Morbegno gewe⸗ 
fen, voelche Stell auch Alexander A. 1533. erhalten; Düring oder 
Theodor ward Ao. ak Commiflari zu Eleven, und blieb als 
Hauptmann in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften Ao. 1554. in der 
Schlacht bey Siena ; es ward auch Joachim Ao. 1549. Podeltagu 
Teolio, und $ohann Ao. 1563. und Conrad A. 1567. Pode 
zu Morbegno; Cafpar war 25. Jahr Land» Ammann in Gafien, 
und ift Ab. 1567. feines Alters 105. Jahr geftorben, und fein 
Sohn zeugete bey einer Grauen 25. Kinder ; Georg ward Ao. 1586, 
Hauptmann in Konigl. Srangöfifhen Dienften unter dem Regi⸗ 
ment Heyd, Ehriſtian commandirt ein Compagnie von Schauenſtein 
As. 1590. Koahim ward Av, 1583. Podelta u Trahona ; und 
&oh. Cafpar A. 1659. Podefta zu Teglio; die aus diefem Ge 
fihlecht noch übrige ſezen den Adel Stand nicht fort, 


Jochelis Gruͤt, fee Gruͤt. 





Joderten. 
Ein Sennhof in der Pfarr Eſchlismatt, in ben Lucerniſchen 
Amt Entlibuc. 


Ein Capell in der Pfarr Hergisweil, in ber Lucerniſchen 
Landvogtey Williſau. 
Jodoci oder Jodocus. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in dem Zehenden V 

und dem Land Wallis, aus welchem Hildebrand * 1590. 

ein anderer gleiches Namens Ao. 1609. auch /Egidius Ao. 1609. 

md ein Hildebrand Ao. 1660. Dom⸗Herren su Sitten worden. 
Errez St. Jodoci 
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St. Jodoci Capell , fiehe Sf, Fooft. 
Joͤchler oder Joͤhler. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schaff⸗ 
hauſen, aus welchem Itelhans Ao. 14,7. efelmeifter, und Ao. 
1468. des groffen Raths worden, und Ao. 1478. ber letfte des Ges 
ſchlechts geitorben. 


Joͤrgund St, Joͤrgen, St. Joͤrgenberg, fh: Geoͤrg. 
St. Geoͤrg. 


Joͤrgen. 

Ein ehmaliges Geſchlecht in dem Ort Zug, aus welchem Hans 
Sekelmeiſter Asb. 1729. Geſandter geweſen nad Waldshut Die 
Dundnuß mit König Ferdinando von Ungarn; ꝛc. iu errichten. 
Siehe auch Jergen. 

Joͤrgi. 


Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden nid dem TDald, 
aus welchem Jacob A. ı585. Landvoge der freyen Aemtern geweſen. 


Joͤri. == 
Ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden ob dem Wald⸗ 
aus welchem Eafpar Yo. 1594. Land» Ammann getvefen. 
St. Joͤriberg. 


Monte di St. Jori, ein Berg in der Squadra Gron in dem 
Miforer Thal in dem obern Brauenbund , über melden und 
dem Berg Venfchin aus felbigem ein tribner Weg nach Grave- 
donna an den Comer⸗See gehet. 


Joͤuch. 





Joͤuch. Joff. 571 


Joͤuch. u 


Ein Geflecht in Graubuͤndten, aus welchem Hans Haupts 
mann gervefen, und Ao. 1622, ın der Belagerung Meyenfeld vers 
wundt worden, nach Eroberung diefer Stadt aber den gem. fenen 
Defterreichifchen Commandant und Voͤlker ſchweeren machen wider 
Graubuͤndten nicht mehr zu dienen; er ward auch folglich zum Com⸗ 
mandant auf St. Luciı Steig verordnet. Johannes ward A. 1677. 
Podefta zu Tiran, und Ad. 1683. Commiffari zu Eleven, und 
einer gleiches Namens U. 1668. und 1684. Bunds-Land: Ammann 
des X. Gerichten Bundes, auc hat Hang als Land: Ammann des 
innern Schnises des Klofters Gerichts A. 1712. den Bunds Brief 
von neuem befchmweeren helfen ; und einer gleiches Namens ift aud) 
Ao. 1716, und 1726. Land»Anımann des Klofter Gerichts geweſen. 


von Zoff. 
— Baurenhof in der Pfarr Avers in dem Gottshaus⸗ 


von Joffrey. 


auch Chaufrey , ein Adeliches Gefchlecht , welches zu Vevay in 
dem Bernerifcben-Ame gleiches Namens, die zwey alt ftarf gebaus 
te Häufer les belles Truches und la Cour au Chantre als Edels 
Lehen befeffen, und fich auch Davon gefchrieben, und A. 1498. von dem 
Herzog von Savoyen wegen geleiteten Dienften.ein Vermehrung der 
Wappen erhalten : aus felbigem ift Aymo Yo. 1507. Rathsherrſund 
No. 1526. Gubernator der Stadt Vevay worden: Jacob Franz, 
Herr von belles Truches mit feinen Söhnen Franz Cafpar und As 
braham hat As. 1629. und Andreas, ber Laftellan — ge⸗ 
weſen, A. 1656. das Burger Recht in der Stadt n erneuert, 
deren Nachkommen ausgeitorben. Abraham von la Cour au Chan- 
tre trat in Koͤnigl. Franzöfifche Dienfte unter Die Compagnie feis 
ned Vatters Anno. 1685. und ward noch als Cadet in der Schlacht 
bey Steinferfen Anno. 1692. verwundet, und gleich hernach 


Sahndrich , und Anno, 1693. Capitain-Lieutenant der a 
" ur 








Mm Joffrey. 


Suri und Stuppa in den Regiment Surbek, bekam Anno. 1704. 
eine Commißion eines Hauptmann, und Anno, 1713. eine halbe 
Compagnie, weters Ao. 1713. die Eommißion eines Dbrift + Lies 
tenant , und ward Ao. 1729. würflicher Obrift «Lieutenant des Res 
giments Befenval, erhielt Anno. 1734. Die Commißion eines Obris 
ften und im gleichen Jahr auch eine halbe Compagnie in dem Res 
giment Brendle; festlich mard er den ı. Mart. Anno. 1738. zum 
Hrigadier und den 26 Dit. gleichen Jahrs aud zum wuͤrklichen 
Dbriften des gewefenen Regiments Brendle ernennet , welches herz 
nach den den Namen la Cour au Chantre befommen; er ift den 
ı9 Mart. Ao. 1749. zu Arras geftorben, hat aber etliche Jahr zu 
vor die Catholifche Religion angenohmmen, und ward Damabls auch 
Ruter des Ordens S. Ludovici: er wohnte auch den Schlachten 
bey Fleurus, Ao. 1690. Neervvinde Ao. 1693. und am Speyrs 
bach, As. 1703. und denen Belagerungen von Arras Ao. 1691. 
Namur Ao. 1691. Furncs Ao. 1693. Dixmuyde Ao. 1695 Ath 
Ao. 1697. Hulft Ao. Landau Ao. 1703. und andern mehr bey, 
und war feith dem Feldzug Ao. 1704. Hauptmann der Crenadier 
mit welchen ee auch Ao. 1711. die Stadt Arleux mit Sturm eins 
nahm: er hat nachrichtlihe Anmerfungen von dem Eydgendßifchen 
Kriegesdienft und Freyheit in Sranfreich , auch die Hiftorie von 
feinem Regiment von deffelben Anfang bis Ao. 1742. in Schrift 
binderlaflen; zur Lauben Hif. Mil, des Suifes , au Serv. de la Erance 
Tom. III. pag. 93. dieſes Gefchlechte befafle auch die Herfchaft von 
Colombier ; Dulli, Warens, und waren noch indem laufenden Se- 
culo drey Brüder aus diefem Gefchlecht, davon ber einte Caltellan 
zu Vevay, der andere Herr zu la Dauza oder Joffrey und der 
dritte Srenherr von S. Leger geweſen, welche lestere Herſchaft aber 
Ao. 1730, verfauft worden: auch iſt noch aus felbiger der Lands 
vogt Statthalter zu Vevay. 











Jognenaz, 

Ein Blüßlein, welches die Gemeinden Ballaigues in dem Amt 
Yverdun und Vallorbes in dem Amt Romainmotier beyde in dem 
Gebiet der Stadt Bern von einander fcheidet, über welches im 
einer förchterliche Tiefe ein fleinern Brügglein gehet. | 


©. Zohan 
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St. Johann. 


Von ſolchem Namen ſind in der Stifft St. Galliſchen 
Grafſchafft Toggenburg zwey Derter alt und neu St. Johann, 


und zwar ligt 
Al St. Johann, 
faft zu oberft indem Toggenburg, in dem obern Amt deffelben und 

den fogenannten Thurthal ; ift dermal ein Probften der Stifte St. 
Gallen, auch ein Dorf, Kirch und Pfarr beyder Religionen, da die 
Catholifchen die Kirch in der Probitey, welche A. 1538, von neuem 
erbauet worden , befuchen , die Evangelifchen aber ein eigene abgeföns 
derte Kirchen haben, welche nebft deren zu Wildenhaus von einem 
Evangelifhen Pfarrer bis A. 1723. verfehen, Damals aber an jedem 
Drt ein eigener ‘Pfarrer beftellt worden; es twar lehmals Dafelbft ein 
Burg und Stamm Haus der Edlen gleiches Namens, aus welchen 
etliche der Derzogen von Defterreich Dienſtleut gewefen, und die Uns 
tervogtey zu Weſen verfeben,, auch Dfiwald A. 1405. in der Schlacht 
am Stoos in derfelben Dienften von den Appenzelleren erfchla 
worden ; fonderheitlich aber hat Wezel den Plaz dafelbft um die Mitte 
des XII. Seculi zu einem Kloſter gegeben, und Darein zwey Mons 
chen aus dem Benedictiner Kloſter Trub in dem Emmenthal, und 
nachdem auch andere benachbarte, und auch die Grafen von Togs 

nburg daran gefleuret ; noch mehrere und auch ein Water oder 
bt aus felbigem beruft, nach defien Abfterben die Mönchen felbfE 
einen Abt erwehlt, Namens Burkhard, tmelcher ein fondere Meb⸗ 
nung von der Seligfeit einiger vor Ehrifti Leyden und Tod 
forbener Gerechten gehabt haben, und von dem Engelbergifcyen 
Frovvino toiderlegt worden ſeyn foll ; dieſes Stift befam auch folgs 
lich nach und nad) viele Vergabungen, und fonderlich von Bilchof 
Heinrid von Chur Ao. 1268. mit der Capell und Zugehörd zu 
Kalchern in dem Feldkirchiſchen, von den Deriogen Leopold und Bris 
derich von Defterreich mit den Kirchen alt weil in der 
Marc), und zu Geis oder Sosis_in der Elus, melche beude Pabik 
Martinus V. Ao. 14.22. dem Stifft felbft einverleibet ; e8 kaufte vers 
fehiedene Güter, Gericht, Zehenden, 2c. in dem Toggenburg, befam 
auch Vergabungen von den ref von Toggenburg, und bie 
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Pfarr Mogelſperg von den Edlen von Illnau, die Probſtey St. 
Peterszeli, und auch durch Vergabung und Käuf auch Gefälle in 
Wildhaus, Neßlau, Spdmwald, x. auch in den ober Oeſterreichi⸗ 
‘ fiben Sanden in der Graffchafft Feldkirch, ꝛc. ub:r welche der Ro⸗ 
mifche König Ferdinandus Ao. 1539. ihme allın Schirm verfpros 
chen. Das Recht Kaſt⸗Voͤgt anzunehmen hatte Das Stifft felbft, 
und waren die erften Örafen von Toggenburg, mit denen felbiges 
aber nicht wol zufrieden gewelen, und danahen Ao. ı227. Kavfer 
Henricum VII. erſucht folhe Kalt: Bogtey anzunehmen, welcher 
folches auch, da Graf Diethelm von Toggenburg felbige abgetret- 
ten, Ao. 1231. gethan, und bie jero:ilige Aebte noch su Kanferl, 
Eapellanen erhoben ; Kayſer Fridericus II. übernahm die KaſtVog ⸗ 
ten gleichfals, und Kanfer Fridericus Il. beftätigte des Stifte 
Freyheiten Ao. 1442. und Kayſer Carolus V. annoch No. 1530. 
gleich es au) die ‘Pabfte Pius Il. Ao. 1462. Sixtus IV. No. 1483. 
Innocentius VIII. Ao. 1486, ꝛc. gethan, und erfagte Sixtus ſelbi⸗ 
e8 auch in den Schirm St. Petri aufgenohmen; annebit fam das 
tifft A. 1209, mit Graf Hugen von Montfort , und Pfalz; Graf 
Rudolf von Tübingen, tvegen eines derfelben von ihrer Mutter vers 
gabeten Gute in einen Streit, daß fich der Graf von Toggenburg 
deffelben angenohmen , und felbiger folglich gürlih verglichen wor⸗ 
den; Pabſt Martinus V. befahl A. 1284. dem Abt von Engelberg 
diefes Stifft wieder herzuftellen ; der Abt wohnet Av. 1415. Dem 
Concilio zu Eoftanz bey; die Sarganfer fielen Yo. 1444. in das 
Sengenbung, erfehlugen bey St. Johann zo. Mann , und nahmen 
viel Beut hinweg; cas Stifft nahme das Stift St. Gallen Ao. 
1474. zu rechten und ewigen Schirmherren an, und daß felbige alle 
hoche Bericht zu St. Johann und St. Peterzell bevogten möge, x. als 
aber der Abtzu ©. Gallen A. 1 526. daß ihm den angeſuchten Schirm 
iu leiſten unmoglich, fich erklärt, erfuchte das Stift die Ort Schweiz 
und Glarus zu ihren Schirmberren, melchen Schirm Schweiz auch 
übernohmen, die GottshaussLeut aber ihnen, als fchon mit ihnen 
verlandrechtete, nicht ſchweeren mollen; als folglich der Abt die kofts 
baren Bilder und Monftranz nach Feidkuch geflüchtet, wollten die 
BGottshaus⸗Leut die hölzernen auch nicht mehr haben, und haben den 
14, Sept, Ao. 1528, etliche muhtige Junge die Altar » Tafeln ver» 
ſchlagen. 
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ſchlagen, währender Zeit da der Abt in der Kirch gemefen, welcher 
darauf, umerachtet man ihm_verfprochen ihm nichts leyds zu thun, 
ſich wegbegeben, und ben Schweiz und Glarus Hilf gefucht , Die 
daraus fich angelaffenen Weitlaͤufigkeiten aber find Durch einen Berglich 
unterbrochen , und das Klofter denen Landleuten übergeben worden, 
welche e8 auch eingehabt , bis Ao. 1533. da durch einen von denen 
Orten Schweiz und Glarus gemachten Verglich der Abt wiederum 
in fein Klofter und Probſtey Peterzell eingefezt, und zugleich verord» 
net worden, daß bende Religionen bey deffen Gottshaus-Leuten frey 
feyen , Die Gericht halb von dem Abt und halb von den Gottshauss 
. Leuten beſtellt, auch die Buſſen getheilt , denen Evangelifchen Pfarren 
zu St. Johann und Peterzell anıtändige Behauſungen angeroiefen 
werden , der Schirm von Schweiz und Glarus aber aufgehebt feun 
folle, ꝛc. nachdem aber folglich Die beyde Ort Schweiz und Glarus, 
nebt dem Abt von St. Gallen dem Päbftl. Nuntio den groſſen 
Sculdenlaft und fehlechten Stand diefes Kloſters, welches nach 
Bezahlung der Schulden nicht über 170. Gulden jährlichen Eins 
fommeng habe; vorgeftellet , auch Die 2. letitern Conventualen abges 
ftorben , 2c. hat dieſer Nuntius Diefes Klofter den 3.Nov. A. ısss. 
dein Stift St. Gallen einverleibet , und den 16. Dec. in Beyſehn 
des Abten von Einfidlen und Muri, auch Gefandten von Schweiz 
und Glarus demfelben wurklich übergeben ; es ift aber felbiges lo. 
1564. abgehrunnen , aber wieder au eg morden, teil aber fels 
biges den 8. Febr. U. 1626. abermal auf dem Plaz abgebrunnen, 
tourde ed zwar wieder erbauet , und mit einer hohen Maur umges 
ben, aber nur als ein Probſtey, in welchen dermal nur ein Probft, 
und ein Conventual aus dem Stift St. Gallen fih aufbaltet, einige 
benachbarte Carholifhe Pfründe verfichet, und die Gefälle einzichet ; 
welchem noch anzufügen , daß von denen une Aebten dickes 
e 








Stiffts und Klofters ſich finden unter nachſtehenden Jahren, 
Anno Anno 

ı1 . Burfbard, 1381. Walther, 

1227. Conrad 1, 1391. Rudolf. 

1249. Ulrich 1, 1411. Albrecht. 

1362. eg l 1420, Ulrich II, 

1369, Heinrich, 1442, Niclaus. 


Sfff a Anno 
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Anno Anno 

2471. Bernhard, 1526. Conrad 11. 
2503, Conrad II, 1527. Johann III. 
1515. Chriſtian. 1538. Jacob. 
»518. Johann II. 1543. Johann IV, 


Und daß das Wappen des Klofters gemelen ein weiſſes Lamm 
in einem blauen Feld, welches ein meiffen mit einem rothen Crew 
bezeichneten Fahnen trant, welches annoch dem Wappen eines jerveis 
ligen Abts des Stiffts St. Gallen einverleibet it. Stumpf Chron. 
Helv. üb. X. 25. Suler Rhar. p. 215. SHottinger Helv, . 
Kirchengeſch. Suppl. p. 70. 173. 182, 194, an Dieles Kloflers 
ftatt ward Das dermalige genannte 


Neu St. Johann. 


in einer angenehmen wol gelegenen Matten in ber Au bey Sud» 
wald gebauet, und darzu ſchon den 2. Dit. 1626. von Abt Bern: 
hard der erfte Stein gelegt , auch felbiges in A. 1630. auf eine fchöne 
und prächtige Weiſe ausgebauet, und mit genugſamen Einfünfften 
verfehen, welche fich feither gar merflich vermehret haben, fo, Daß 
darinn ı2. und mehrere Eonventualen aus dem Klofter St. Gals 
len ſich darinn beftändig aufhalten unter einem fogenannten Statt, 
halter, fo auch ein Conventual aus gedachtem Klofter ift, unter 
welchem auch Die Probftegen zu alt St. Johann und Peterzell, und die 
Gericht zu Wildenhaus, alt St. Johann, Nehlau und Sodwald 
gehören, auch aus dieſem Kloſter einige Catholiſche Pfarreyen in 
dem Toggenburg verfehen werden ; es ward felbiges Klofter vor dem 
let ſtern 'n mit allerhand Munition und Kriegs Geräthfchafft vers 
n, und haben die £andleut in dem Toggenburg felbiges den 13, 
.Ao. 3712, angenohmen, und bis auf erfolgten Brieden behalten, 


St. Johann. 


Ein Capell auf ei isigen felsachten Huͤgel i 
Pfarr Altendorf, — a — Lord rd, a 
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wo vor dieſern alt Rapperſchweil geftanden , und annoch ein als 
fahrt ift. Siche auch St. Givami, St, Jobannfen, Jonſchweil. 


St. Johann. (hoͤchſt) 


Ein groſſes Dorf in der Defterreichifchen Herrfchafft, Breg 
J. der rechten Seiten Des Rheins vor St. Margaretha in - 
Rheinthal vorüber , allwo das Seiffe St. en die niedern 
Gerichtbarfeit und die Beltellung der Pfarren hat, und die Pfarr 
demfelben A. 1461. einverleibet worden. Ä 


Johannes. 


Yon diefem Namen haben Pabſt Johannes X. Ao. 929. 
und Pabft Johannes XIII. Ao. 968. und Pabſt Johannes , 
No. 1277. des Stiffts St. Gallen Freyheiten beftätiget , auch fins 
den fich unter allen Bifchöfen, Aebten, zc, in der Eydgenoßſchafft 
von folhem Tramen. 


Johanell, ſiehe Joanelli. 
St. Johannes Berg, fire Realt, 


St. Zohannes Hof. 


Ein Baurenhof in der Pfarr St. Gallen Cappelen, in der 
Schweiz · Glarneriſchen Landvogten Unna. — 


St. Johannis oder Johanniter⸗Orden. 


Ein Ritter⸗Orden, welcher gu End des XI. Seculi entftanden 
in dem Abfeben, die armen nach Jeruſalem reifende Pilgram zu vers 
frgen und ihnen in ihren Krankheiten zu warten , der ſich nach⸗ 
mals auch zu Befchirmung des fogenannten heiligen Landes gebraus 
chen laſſen / und St. Johannem Bapt. zu feinem Patron angenoh⸗ 
men; Die einverleibte Ritter Ben fich erftlich zu Serufalem, Ks 

3 na 
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nach nach und nach zu Margat, Acri oder Ptolomais, Limiſſon 
in Eypren auf, und haben A. 1309. fich der Inſul Rhodis bemächtis 
get, auch felbige befeffen bis Ao. ı522. da fie von den Türfen dars 
aus vertrieben worden, Av. 1530. aber von Kayſer Carolo V. die 
Inſul Malta befommen haben , und annoch beſizen, danahen fie von 
ihrem Patron Jobanniter-von dem erften Abfehen Ierufalemi- 
tiſche / und von den beuden inngehabten Snfulen bald Abodifer- 
meiftens dermalen aber Maltheſer⸗Ritter genennt werden ; dieſe 
Ritter eheilen fih nad) ihrer Art zu reden, in 8. Zungen oder Nas 
tionen, worunter auch einer Die Deutſche, die jederzeit den Großs 
Baley zu ihrem Haupt hat, und tragen ein meifles achtefigtes Ereuz 
auf einem ſchwarzen Kleid, oder gemwohnlid an einem ſchwarzen 
Band; fie werden in den Drden aufgenohmen eintweder nach denen 
in den Ordens Sasungen erforderten Eigenfchafften und Bedingen, 
Darunter auch , daß einer 16. De alt, und feinen Adel durch vier 
Ahnen auf beyden Seiten beicheinen können, da einige recht güls 
tige , die andern aber Gnaden Ritter genennt werden ; nebft welchen 
auh noch Ordens⸗Caplan und Conventual Priefler auch aus Ades 
lichen oder fonft anfehnlihen Geſchlechtern, auch noch fogenannte 
Knecht des Ordens; man hat zwar von Seiten des Ordens in dem 
Deutfchen gros Priorat den Adel in den Eydgenoͤßiſchen Landen ans 
fehen wollen, daß er im feinen getroffenen Heyratben die Ritterbur⸗ 
tige thurniermäßige Eigenfchafften nicht mehr fo —— 
habe, daß er die uralte reine ee ae rtigfeit nicht bes 
weiſen Fönne, wie es bey a Drdens Deutichen gros Priorat ers 
förderlich fen, und find Danahen auch aus felbigem Feine rechtgulti 
Ritter mehr angenohmen worden bis Yo. ı591. da die € olihe 
Eydgenoßſchafft ſowol an dem Pabftl, Hof, als auch zu Malta ſich 
hierüber fowol in Anfehung ihrer wol Adelichen Gefchlechtern , als 
auch reicher in ihren Landen befindlichen Commenthureyen beſchwehrt 
und ausgerürfet,, daß noch in gleichem Jahr durch den Gross 
Meifter aus Authoritet des allgemeinen Capituls Joh. Fudtwig von 
Roll zu einem Ritter angenohmen, und Ad. 1599. durch ein Rit 
ter Ordenliches Decret verordnet, und den 7. Dec. Ad. 1626. von 
Pabft Urbano VIII. beftätiget worden, daß etliche Eydgenoßiſche 
dubjecta aus denen fürnehmften Gefchlechteren in gedachten ** 
imen 
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lichen Ordens deutfches gros Priorat mit dem Beding aufgenohmen 
werden follten, daß fie fich mit ihrem fogenannten Cambimento, 
oder Denen ihnen nach ihrer Aelte zufallenden Commenthureyen zu 
vergnügen, und Feiner hoher Würden, als gros Ereug, Bally, x. 
anzumaffen haben; da uber das Wort etliche, (aliquot) folglich die 
Pabitliche weitere Erleuterung ertheilt worden, daß noch Cap. plu- 
ralis 40. X. de R. J. in 6. folches mit zweyen oder auch dreyen an 
der Zahl erfüllet mwerden möge, und find feither alfo in den Ritters 
Or⸗den aufgenohmen worden, 


Anno Anno FR 
1591. oh, Ludwig von Roll. 1645. oh. Bes Reding, 
1599, Ehriftoph Tſchudi, von von Diberegg. 

©larus. 1649. ran; Joſeph von Berol⸗ 
1600. Niclaus von Flekenſtein. dingen. 
16005. Joh. Jacob von Breiten: 1667. Johann von Roll. 

















Sandenberg: 1687. Fran Joſeph Reding, von 
1606. Joh. Ehriftof von Breis Diberegg. 

ten Landenberg. 1688. Urs Heinrich von Roll. 
1609. oh. Adam von Breiten⸗1694. Johann Leonti von Moll. 

Landenberg. 1701, Petergegeli,vonDondidier. 
1634. Franz von Sonnenberg. 1717. ran; Ludwig Pfuffer, von 
1640, Franz Stel Reding, von Altishofen. 

iberegg. 1731. Sofeph SSranz Nielqus Gri- 
1644. Ich. Sriderich von Berol⸗ ſet, von Forel. 
ingen. 


Es find aber annoch von dieſem Ritter⸗Orden Commenthureyen 
in denen Eydgenoͤßiſchen Landen zu Bubikon, in dem Gebiet der 
Stadt Zurich , zu Hohenrein und Reiden in Dem Gebiet der Stadt 
Lucern, in denen Städten Baſel, Freyburg und Muülhaufen , zu 
Leungeren in der Grafſchafft Baden, und Tobel in der Sand: Grafs 
ſchafft Thurgau, und maren ehmals auch zu Wodenſchweil und 
Kuͤſnacht in dem Gebiet der Stadt Zurich, zu Buchſee, Bibers 
fein, Thunftetten, la Chaux, St. Chriftophe , in dem Gebiet der 
Stadt Bern , und in dir Stadt Bielldergleihen Commenthüreyen, 
wie bey jedem folchen Articulen des mehreren zu finden, 

St, Jo⸗ 


ga St. Johanuſen. 
ERBE: ö— — — — 


St. Johannſen. 


Ein ehmaliges Kloſter, und dermaliges Amthaus und Wohr 
nung eines Landvogts in Dem Gebiet der Stadt Bern, ju oberfk 
an dem Bieler⸗See bey dem Einfluß der Ziel in Denfelbigen an 
einem moraftigen Ort an den Graͤmen deg ‚Berner und Neuburgers 
Gebiets zwiſchen Landeron und Erlach, danahen ed in alten Schriff 
ten auch etwan Coenobium und Clauftrum Herilacenfe, und dag 
Kloſter St. Johannis Inſul zu Erlach, und das Kiofker Erlach, 
auch dermal Isle de St. Jean d’Erlach auch Isle de St. Jean Cer- 
lier genennt wird; es mar cin Klofter Benedictiner, (und nicht Eis 
flercienfer: Ordens, wie in dem Zrar & Delic. de la Suife Tom. IL, P- 
172. enthalten,) Ordens welches , nad einigen; von Huldrico, 
Grafen von Fenis oder Pinel; um das Fahr 1090, $u bauen ans 

efangen, und von feinen beyden Söhnen Cunone und Burkhard, 
repherren von Safenburg Biſchofen von Laufanne und Baſel, 
ſolle zum End gebracht worden feun, weich⸗ Stiftung hernach Av, 
1218. und 1223. Graf Ulrich von Neuburg, und feine Söhne 
Berchtold , Biſchof zu Laufanne und Burkhard verbeffert und vers 
mehret, fo, daß fie von einigen zu Stiffteren dargegeben worden ; 
auch in den folgenden Zeiten haben die Grafen von Neuburg an 
diefe Stift ar Vergabungen gethan, find aud) deffelben Kaftvdgt 
gerorfen, und zwar da ie zu Nydau fich a ‚haben fie miteins 
andern umgerwechfelt, und hat Graf Rudolf das Stift An, 1238, in 
ein erviges Burger » Recht aufgenohmen; Yo. 1474, aber hat die 
Stadt Bern die Anſprach, welches das Haus C alon annoch an 
felbiges gehabt, meil felbiges fi in dem Burgunder: Krieg feindlich 
bejeiget, an ſich gezogen ; nebft Diefen Grafen haben auch die Edlen 
von Drandis, Bremgarten , Balkenftein, Illfingen, Ligers, Lobfins 
gen, Pfaffnach, Ro lisweil, Thurn, Voyent, und andere ehens 
ben, Outer und anders dahin vergabet, und hatte dag Stift auch 
fhöne Gefälle zu Hutweil in dem Amt Trachfelmald, und zu Geiß 
in dem Lucerner⸗Gebiet, aud den Kircenfag zu Biel, Erlach, 
evrol, Teß und Walpersmweil, von weichen der iu Biel A. 1505, 
von dortiger Stade ihm abgekaufft worden ; von dort BE 
rbten 





— — — üü I Zu. 


ö— rr r —— — — — — 


St. Johannſen. sgı 


Aebten findet fih Johannes de Vernero Ao. 1418. Francifeus 
von Villarfel nach der Mitte des XV. Seculi, und Petrus von St. 
Marclens Ao. 1499. es wollten zwar bey der Religions Veraͤnde⸗ 
rung einige damals Neuburg in Beſiz gehabte Eydgenoͤßiſche Städt 
und Ort felbige bey diefem Stifft hinterbalten , und da die Stadt 
Bern, als in deren Gebiet dieſe Stift gelegen, die Kirch dafelbit 
von den Bildern fäubern laffen, hat dortiger Landvogt die hinter 
Neuburg gelegenen Zehenden , Güter, ıc. des Stiffts in Verbott 
legen laflen, melches aber bald wieder aufgehebt worden, und hat 
Ao. 1528. der damalige Abt rn e Benedidtis, das Kilos 
ſter famt aller Gerechtigkeit der Stadt Bern übergeben, und iſt er 

nebft Denen 7. übrigen Eonventualen mit geroiffem Gelt ausgerviefen 
worden; Stumpf Helver. Chron. ib. VIII. c. 19. Hottinger Helv, 
Rirchengefdy. P. 117. p. 431. Ruchat: Hiſt. de la Ref. de la ge: 
Tom. IT. p. 318. Mem. AMfe. und find folglich zum Bezug der di 
falligen Einkünften, (auffert daß die gu Huttweil und Geiß dem 
Amt Trachfelmald zugelegt worden, ) auch Verwaltung des Gerichts 
su Salz Landvögt geordnet worden, und zwar 








Anno Anno ' 
1527. Hans Sorg. 1588, Marchſtein. 
1529. Jacob Triboleth. 1590. Lienhart Thys. 
1531. Hans Huber. 1596. Hieronimus Marti, 
1536, Ulrih Koch. 1600. Hans Linder. 5 
1544. Dans Etterli. 1605. Niclaus von Srafenried, . 
1549. a Jacob Dellfperger. 1609. Ehriftof Bellenberg, 
1553. Gilian Sturler. 1615. eender, 
1562. Simon Stoͤrchli. 1621. Jacob Rifold, 
1563. Jacob Thormann. 1627. Michael Stettler, 
1564. Benedict Fruting. 1629. David im Haag. 
1566. Jacob Tillmann. 1635. Ulrih Künsi. 
1570. Hans Franz Knechtenhofer. 1641. Niclaus Schnell. 
1573. Caſpar Dittlinger, 1647. Peter Kohler, 
1576. Felix Schoͤni. 1649. Jacob urn 
1582. Heinrich Kohler. 1655. oft von Muralk, 
1583, Jacob Schoͤni. 1661. Gabriel Zehender. 
1586. von Greyers. 1667. Adrian Jenner. 
Gago Anne 
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Anno 

1673. Johannes Morlot, 
1679. David Morlot. 

1685. Michael Wagner. 
1691, David Steiger. 
1697. Burkhard Nageli. 
1703. Sigmund von Erlach. 
1709. Antoni von Örafenried. 
1715. Dans Peter Tſcharner. 








Joh. Joi. 


Anno Brandolf E 

1721. Brando er. 

1727. Daniel — 

1733. Michael Dugfpurger, 

1739. Johannes Kıfcher. 

1740. Sranz Ludwig von Gras 
enried. 

1747. Bernhard Kilchberger, 

1753. ob, Ludwig Tillier. 


Johanſer oder Fonfer, ſiehe Zanfer, 
Joigne. 


Ein Fluͤßlein welches ob Ablentfchen, in der Berneri 
en entfpringt, hernach das Freyb —— 


eyburgifcye Amt 


Jaun durch, und unmeit Brol in die Sanen einflieffer. 
Joigny. 
Ein Städtlein und Schloß in der frey Grafſchafft Burgund, 


welches die von ‘Bern zu H 


anden der Eydgenoſſen A. 1475. einges 


nohmen, die Endgenoffen etwas Zeits befest — aber nach Abs 


brennung des Schloffes wieder verlaffen. 
Gef 


ch. P. I. p. 226, 236, 


tettl. Nuͤchtlaͤnd. 


Auch ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in dem welſchen 


Berner Gebiet. 


Joigniez. R 
Ein Dorf und Filial in dev Pfarr Corlier in dem Berne 


rifchen Amt Laufanne. 


St. Joire. 


Ein Stäbdtlein und Schloß auf einem Berg in der Savoyſchen 
Landkbafft Foucigny, dag ein Schlüffel zu dem Chablais ift, wel⸗ 


es dem Stepherrn Yon Hermence zuftändig geroefen , welcher 


* 


o. 


Joi. ol. IT 


| BEE RER — — — — 
Ao. 1589. ſonderheitlich wider die Stadt Genf und ihre Delfer 
feindlich bejeiget ; die Genfer nahmen felbiges in Apr. diefes Jahrs 
ein, und fanden darinn viel ihnen dienliche Schriften, gedachter 
Grepherr aber nahm es gleich in dem Majo ihnen wieder ab, nadhs 
dem aber die Berniſchen und Genfifchen Völker zuſammengeſtoſ⸗ 
fen, und den 26. Zul. gemeldten Frevherrn aus dem feld geſchla⸗ 
gen, haben die von Bern_St. Joire eingenohmen und verbrennt. 
Spon. Hifl. de Geneve , mit Anmerf. P. I. p. 336. 345. 358. 

Es ſchriebe ſich auch Allamand, der A. 1342, Biſchof su Genf 


geweſen; von Sr. Joire. 
Joizinen. 


Ein Dorf in den mittnächtigen Bergen des Zehnden Leuk, in 
dem Sand Wallis. 


Jolanta, Herzogin don Savoyen, fehe Philibertus. 


Joliat. 


Ein Gefchlecht in dem Biſchof Baſelliſchen Amt Del 
aus welchem Gregorius A. 1743. Abt zu 2*— worden. lvers⸗ 


Jolimont. 


Ein Berg, darauf ein ſchoͤnes Lands und Reb⸗Gut, ob der 
Etadt und Schloß Etlach, in felbiger Pfarr und Bernerifchen 
Amt , welches feinen Namen von feiner luſtigen Ausficht über die 
Treuburgers Bielers und Murters See haben folle ; obgleich feinen 
Tamen einige von Julio Cxfare herleiten, und felbigen Julü Mon- 
tem nennen wollen. 





Joly, 


in Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Andreas Ao. 
— daſelbſt worden, und noch iſt. 


Gggg2 — Jon, 


— — —— — — — 


— — — —— — ——— — —— — 
Jon, ſiehe Jaun. 
Jona, ſiehe Jonen. 
Jonasberglein, ſiehe Jennisberglein. 


la Jonchere. 


Ein Dorf in der Pfarr und Mairie von Boudevillers, in 
der Koͤnigl. Preuſiſcher Souverainitet Vallangin. 


Jonen. 


Ein Dorf und Silial: Capell in der Pfarr Lunkhofen, nebſt 
einem dabey anftoffenden Thal genannt Jonenthal, telches von 
dem Dorf — ge Sal open von ai A u. 
geſondert ift, Da auch ein Filial⸗ el! von gleicher ‘Pfarr, in dem 
2 und ber Landvogtey Knonau, in dem Gebiet der Stadt 


Ein Dörflein, Kirh und Pfarr in dem der Stadt Rap⸗ 
perfchweil zugehörigen Hof, ein halbe Stund ob Rapperſchweil, 
an dem Fluͤßlein gleiches Namens, dahin das Dorf Wagen, und 
viele Baurenhöfe Dfarrgendkig ; es fol Diefes Dorf lo. 883. von 
Kanfer Carolo Craflo dem Stifft Reichenau vergabet worden feyn; 
Mo. 1531. haben die Einwohner auch die Evangelifche Lehr anges 
nohmen , und follen Den 15. Aug. neben andern Bildern auch eineg, 
welches gemeinlicy ein Schmwefter ver L. rauen zu Einfidlen genennt 
worden, verbrennt haben , unlang hernach aber nebft Rapperſchweil 
die Eatholifhe Religion wieder annehmen müffen. Steiner Ohren. 
Helv. afe, Eſcher Belchreib. des Zuͤrich⸗Sees, p- 219. 


Ein Fluͤßlein, welches theils auf der Scheidef, und theils 
Dem ben j Ag Pfarr Wald, umd der —— 
Landvogtey Gruͤningen entſpringt, da dieſe beyde erlein bey 
dem Dorf Wald zuſammen, und ſodenn das Amthaus Ruͤhti —* 


—— — — — — * — — — — — 


— 


ben, und hernach durch das Rapperſchweiler Gebiet weiters fort, 
und unmeit dem obbefchriebenen Dorf onen, in den Zurich⸗See 
einflieflen; es ergieffen fich auch zuvor in Die ha das ‚Buben 
Schwarz bey Ruͤhti, auch hin und wieder verſchiedene Bache. 
Auch ein Flüßlein in dem Zuͤrichiſchen Kelleramt und Land» 
tey Knonau, welches in dem Daufer Berg entſpringt, und ein 
Thril der Herrſchafft Knonau, und das obbemeldte Jonenthal durchs 
flieffet , und unter dem Dorf onen fich in die Ruß ergieſſet. 


von Fonen. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus wel⸗ 
chem Dans A. 1503. des grofien Raths worden. 


Jonenhaus. 


Vier Haͤuſer und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Teufen, 
in dem Land Appenzell auſſer Rooden. 


Joner. 


Zugenaynt Ruͤppli oder Ruͤeppli ein Geſchlecht in ber 
Stadt Frauenfeld, in der Landgrafſchafft Thurgaͤu, aus welchem 
Wolfgang dortigen Schultheiſſen Sohn den 19. Nov. Ao. 1519. 
Abt zu Cappel worden, und ein groffer Liebhaber der Gelehrte und 
gelehrten Leuten geweſen, die Heil. Schrifft fleißig grlefen, offt felbft 
geprediget, und feine ı2. Conventualen zur Gottſeligkeit und den 
Studien angehalten , und zu gleichem End in dem Klofter eine 
Schul angeftellet, und A. 1523. M. Heinrich SBullinger zu einem 
Schulmeifter berufen, welche Stell er aub 6. Jahr verfehen, und 
ihn ı den Abt und feine Conventualen zu Zuhöreren gehabt; er hat 
folglich Ao. ı 527. der Stadt Zürich als des Stifte Cappell Kaſt⸗ 
vögten felbiges übergeben, und ift felbiges in eine Schul abgednderet 
worden, er aber ift in der Schlacht ben Eappel Yo. 1531. in dem 
60. Jahr feines Alters um das Leben fommen. Sottinger Helv, 
RKirchengeſch. P. III. p- 50. 108. 373. 589, fihe Ruͤppli. 


69993 Joner⸗ 








586 Jon. 








— — — — — —— — 
Jonerhard. | > 

Ein Baurensof in der Pſarr und Amt Rordorf, in der Graf 
khafft Baden. ri rafı 


Jonn. 


Ein Geſchlecht in dem Prettigau, in den X. Gerichten Bund, 
aus welchem Chriftian in ‘Prinz Maurig von Naſſau Dienft getrets 
ten, und in der Schlacht bey Nieuport As. 1600, mit 13. Wuns 
ben unter den erfhlagenen Spanniern gefunden, und da er nieder 
zurecht Fommen, zum Hauptmann gemacht worden, folglich fih auch 
Dapfer in der belagerten Stadt Dftende gehalten, aber in einem Aug 
fall im Apr. Ao. 1603. erſchlagen, fein Leichnam 3. Tag hernach 
um hundert Thaler von den Seinden erfaufft, und ehrlich begraben 


worden. 
Jonſchweil. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr beyder Religionen, in dem Unter⸗ 
amt der Scifft St. Galliſchen Grafſchafft Toggenburg, wi⸗ 
ſchen dem Bazenhrider- und Schwarzendacher Gericht; es foll chmale 
allda auch ein Burg geſtanden ſeyn, und ein eigener Adel fich das 
von geſchrieben haben, und ein Decan in dim Stift St. Gallen, 
zu den Zeiten Abt Cralonis aus diefem Geichlecht gewifen feyn, von 
dem das mehrere unter dem Articul des Stiffts Sr. Gallen, und 
den Abt Cralone zu finden; die Pfarr dafelbit ward Ao. 1474. 
dem Stift St. Gallen einverleibet, und Die Vogtey dafelbft hat 
benen von Deumen gehört, und iſt von felbigen Yo. 1483. an ges 
badres Stift St. Gallen verfaufft worden; dißmal ift das Yons 
ſchweiler Gericht eines von den frey Gerichten in dem Toggenburg ; 
es foll auch in dem X. Seculo dafelbft ein Cella oder Kiöfterlcin 

eftanden feyn, genannt Fobannes Villare, danahen auc) Der 

amen eriilih Jansweil, und hernach Ionfchweil entftanden; 
in dem Dorf wohnen beyder Religionen Mfarrer, aber wenig Haug, 
haltungen Evangelifcher Religion, e8 gehören auch dahin die Dors 
fer Schwarzenbach, ober Uzweil, Buhweil, und verfchiedene ur 

ren 


Ion. 3008, | 187 


renhöfe Pfarrgenoͤßig, und find zu Schwarzenbach und Buhweil 
ilial Capellen und Kirchen, in der ganzen ‘Pfarr aber mol story 
heil Catholiſcher, und nur ein Theil Evangelifcher Religion, 

Stumpf Chrom. Helv. ib. V. c. 5.& 7. Mabilln Annal. Benedi. 


II. 319, 
Jonſer, fiefe Johanſer. 
Jonsruͤhti. | 
. Ein Dörflein an Rodtmonten, nicht weit von ber Gittern ‚ in 


ber Drarr und dem Landshofmeiiter Amt des Stiffts St. Ballen, 
welches in einigen Landcarten nicht recht Bupruhti genennt wird. 


Fonweid. 


Ein Baurenhof in der Pfarre Dürnten, in der Zurichifchen 
Landvogtey Gruͤningen. 
Joos. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Benedict Ao. 1516. Landvogt zu Arberg, und Ao. 1526, 
Schultheis zu Büren worden, 


Ein Geflecht in der Stadt Schaffbaufen, aus wel 
Cafpar, gebührtig von St. Ballen, Ao. 1527. dag Burgerraht 
erhalten, Zimprecht Ao. 1636. und fein Sohn Caſpar Ao, 1667. 
Bunftmeifter worden; deffen einter Sohn Caſpar Ao. 1673. nnd 
1691. ‘Pfundsoller, und der andere Samuel Ao. 1675. Pfarrer zu 
Schleitheim; und des Caſpars Sohn Hans Jacob Ao. 1717. und 
des — Sohns Sohn Chriſtof A. 1736. des groſſen Raths 
worden. 

Ein Geſchlecht in dem X. Gerichten Bund, aus welchem 
Benedict Ao. 1753. Land-Ammann des hoch Gerichts Bellfort ges 
vorfen. Siehe auch Joſt. 


St. Jooſt. St. Jodocus. 


Ein Kirch swifchen. Malterd und. Littau zu Blatten, in ber 
Dfars und Landvogtey Malters, in dem Gebiet der Stadt Lucern 


dahin 


m; — St. Jooſt. Iop. Ior. 
— — — —— ö— — — 
dahin erſtlich ein Baur aus ee. gegen St. Jodocum ein Ca⸗ 
pell foll gebauet haben, folglich ift daraus ein von gar ſchoͤn gegipfete 
Bilderen und foniten wol gezierte Kirch entflandın, welche von eis 
nem von dem Rath zu Lucern beftellten eignen Capellan verfehen 
wird, und dahin ein Wallfahrt ift, und des Jahrs dreymal Fehr⸗ 
Tage gehalten werben, 

Ein Capell in der obern Gaß , in der Pfarr Galgenen, in der 
Schweizerifhen Landſchafft Marc. 

Ein Eapell in der Pfarr Buochs, in dem Land Unterwal«- 
den nid Dem Wald, melde Ao. 1311. von den Landleuten an 
Dem Dre der Begrabnuß-Plazes eines daſelbſt ſich aufgehaltnen Gott⸗ 
feligen Bruders unbefannten Namens gebauet worden, und dakin 

icher vie MWallfabrten geſchehen. Cyſat Belchreib. der IV, 
aldffäre-Secs, p. 117. 

Ein Kir gegen dem Notenthurn, in der Gemeind und Pfarr 
Aegeri, und ein fehr hoher Berg gegen Einfidlen, ein Stund von 
ober Aegeri in_gleicher Pfarr, Darauf ein Capell su St. Jooſt ers 
bauet, in dem Ort Zug. 

Ein Feine Kirch an der Straß in der innern Clus, in der So⸗ 
lothurniſchen Landvogtey —— da der Pfarrer zu Dens 
fingen zu einigen Zeiten den Gottesdienft haltet. 


Joppenhaus. 


Ein Haus und Guͤter in der fer, i 
ding ec An Pfarr Bühler, in dem Lanb 


Jorat, auch Jura und Jurat. 


Ein Wald, welcher bald Durch die ganze Mitte der Berneri⸗ 
ſchen Landfhafft Waat ber Zänge und Breite nach fich erfirefet, 
welcher vielleicht , weil er die höchiten Derter der Waat einnihmet, 
und einem Berg gleichet » alfo genennt wird, als wann er der andere | 
Fonberheitic aber —3 
onderheitli ird alſo genennt der groſſe Wald, w 
von der Nachbarſchafft yon Moudon oder Milden fich [7 = 

| u- 
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Laufanne und der ‘Pfarr Lutry, in die 3. bis 4, Stund in Die 
Fänge, und 2. in Die Breite erftreft, auf einem Berg, Darüber feit 
kurzem anftatt der vormaligen gar gahen jet ein gar rauchbare und 
gute Stras mit vielen Koften gemacht worden; es ift auf ſelbigem 
auch cin Baurenhaus , ab defiin einten Tad Seite das Waffer in 
die Broye , ab der andern aber durch einen Bach in den Laufanners 
See flieffet ; der Namen fol eben von dieſem Wald herfommen, als 
in den mittlern Zeiten das Wort Jura Holz fol bedeutet haben. 
Eiche auch Fara. " 

Ein Berg an den Grenzen des unteren Wallis , in ber Land» 
vogtey St. Maurice, welcher ehmal Tauretunen fi s geheiffen, 
und ein Theil davon auf das darunter gelegen geweſene Epaonas 
davon ein eigener Articul oben zu finden ; in Dem VI. Seculo Fr 
abgeftürget, und felbiges völlig verdeft und ausgemacht haben foll. 
Briguet Concil, Epaonenfe. p. 8. 9% 


Jordan. 


Ein Regiments fähiges Geſchlecht in der Stabt Bern; und 
Francifcus Jordan von Granges aus dem Amt Milden gleichen 
Gebiets, hat A 1625. ein Differrarion de bonis operibus Præſ. Schaft. 
Beck, Th. D. & Prof. zu Bafel, in Druf gegeben. 

Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden , aus welchem Ernft 
oder Arnold, der von einigen auch Jordin und Weibel genennt 
mird; fih in dem Zug in Srangöfifhen Dienften in Ncapolis Yo. 
1494. in dem Schtwabenfrieg Ao. 1499. und verſchiedenen Italia⸗ 
nikhen Zügen dapfer bezeiget ı und fonderlih A. ı512. da er Haupt⸗ 
mann in dem Zuſaz von Novarra geweſen, und. bey der Beldgerung 
unerachtet ein fehr groffes Stüf von den Mauren niedergefchoffen 
geroefen, und ein merflicher Eingang zu dem Sturmoffen geftanden, 
dennoch feinen Graben oder Bruſtwehr nah dem Verlangen ber 
Herzogl. Medllandiſchen mit darinn gelegenen Obriften machen lafs 
fen wollen , fondern felbigen feine gewaffnete Mit-Endgenoffen gezei⸗ 
ger, und fein Hallparten mit ftarfer Hand gefchüttlet, und gelagt : 
mas fie ſich förchten wollen , fie wollen des Herzogs Wurde und 
ihr Ehr mannlich befchüsen, want bus die Sranzofen fo viel Muths 
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haben , durch die gebrochne Mauren anlaufen zu dörfen, ac. wie er 
dann auch in der darauf erfolgten Schlacht felbft über 10, Feind 
mit feiner Dallparten_ erfchlagen ‚ und viel zu dem erhaltenen 
Sieg beygetragen, ift folglich au Hauptmann in dem Schloß zu 
Menland worden, P. Fovius Hiſtor. ib. XL. Stettler Nůüchtl. 
Gear. P. 1. r 466. Cylat Belchreib. der IV. Waldfkärt- 
Sees, p- 128. 143. 

Ein Gefchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Hans in 
dem Schwaben⸗Krieg Mo. 1499. geblieben, ur 

Ein Gefhleht in dem Land Wallis, aus welchem Johan⸗ 
ned Ao. 1525. Domberr, und Yo. 1548. Bifchof zu Sitten, Mars 
tin Ao. 1532. Domberr allda, und Johannes Ao. 1564, und Nis 
claus Ao. 1579. Burgermeifter der Stadt Sitten worden. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤlhauſen, aus 
welchem Lauren; Ao. 1506. Burgermeifter worden, als folcher Ao. 
1515. den Bund mit den Epdgendifchen Städt und Drten errichs 
ten — und in gleichem Jahr mit 100. Mann dem Herzog von 
Meylland zu Hilf gezogen, und in der Schlacht bey Marignano 


geblieben, 
Chez les Jordans. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Montbovon in dem r⸗ 
giſchen Amt Griers. Freybu 
Jordil. 


Ein Baurenhof in der Pfarr St. Martin de Vaud; in der 
Freyburgiſchen Landvogtey Ruc. 


Jordin fiche Jordan, 
Joreflens, 


auch Furefens, ein Dorf in der Pfarr Motier, und ber Herr⸗ 
Khaff „Lugacrolle ‚ in dm Bern = Sreyburgifchen Amt 


Murte i 
Jorgi, 





For; 308. sg. 








Jorgi, fiehe Joͤrgi. 


Jori. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Joſeph As: 
1553. Podefta zu Teglio worden. Siehe Joͤri. 
St. Jori, ſiehe St. Joͤri. 
Joris, ſiehe Georg oder Georgii. 


Jos. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem uber 1441, Zunftmeifter worden. Brunn 


308, fiche Joos und Jooſt. 


ofen. 


Ein Berg an dem Wallenſtetter⸗See, in der Grafihafft Sar- 
gang, defien Fuß die glatte Wand genennt wird, teil fie Sens 
Felrecht über den See aufftchet,, und der See 300, Klafter tief feuw 


u Joſenhaͤuslein. 


Ein Ao. 16050. erbaute Capell in der Pfarr Dietiken, in der 
Grafſchafft Baden, dahin alle Jahr 2. Cremgäng gehalten werden, 


St. Joſeph. 
Ein Capell am Berg in der Pfarr Schuͤpfen, in dem Lan 
Entlibuch und Gebiet der — Pina ° * 
Ein volkreiche Filial in der Pfarr Stans in dem Land Un⸗ 
terwalden nid dem Wald, an dem Fuß des fogenannten Hin⸗ 
terberg , die aus einigen umliegenden Baurenhöfen beftchet; es fol 
vor Zeiten allda die erfte und einige Pfarr des ganzen Lande Unter 
walden geweſen ſeyn. 
Ohhh 2 Ein 
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Ein Kirch und Ao. 1627. errichtete Pfarr, und einige Häufer 

hinter dein eiffenftein unweit welſchen Kobr , dahin fie zuvor BE 

ilial gewefen, in der Vogtey Balkenftein und Gebiet der Stadt 
olothurn. 


Jofephus 1. Roͤmiſcher Kayſer 


Bon Ao. 1705. bis A, 1711. innert welcher Zeit die Städt 
und Drt £ucern, Ury, Schweiz, Untermalden, Zug Bafel, Frey: 
burg, Solothurn, Abt und Stadt St. Gallen gleich A. 1707. me 
und den mit Ihme und feinen allierten Friegenden Mächten ihre Ders 
mittlung, aber ohne Wirkung, anerbotten ; 2. 1706. einige Catholifche 
Eodgensßifhe Städt und Ort unerachtet feines Bottfchaffters getha⸗ 
nen Gegenvorftillungen das Capitulat regen Meyland mit König Phi⸗ 
lippo V. von Spanien erneueret; Er A. 1707. des Königs in Preuſ⸗ 
fen Anforderung an die Souverainitet Neuburg befürdern helfen ; 
da Ao. 1709 ein Kayſerliches Corpo durd das Gebiet der Stadt 
Baſel ganz unvermuthet den Durchzug genohmen, und in das Els 
faß eingefallen, gefhahen von Seiten Frankreichs deswegen ernfts 
liche Andungen, und da Ao. 1710. Thomas Mafmer von Chur, 
einen Sranzöfifchen Agenten und folglich auch einen General aufges 
fangen , thate fein Gefandter in Sraubundten für felbigen, gegen die 
Königl. Franzoöſ. ernfthafte Anklag, Fraftige Furwort; und verfahe 
während feiner gen Regierung Fram Ehrenreich Graf von Trauts 
. mansdorf feine Bottfchaffter Stell bey der Eydgenoßſchafft. 


Joſer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in ber Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Gilian No. 1424. des Raths, und Ao. 1438. Eaftellan zu 
Wimmis, und Ao. 1440. Landvogt zu Öltigen, und Stefan Ao. 
1468. Schultheis zu Unterſten worden. 


Joſſenbandmatter. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Ægidi 
oder Gilg, gebuͤrthig von Bruͤg Ao. 1520, und 1548, Fandvogt 
iu 
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zu Monthey geweſen; einer gleiches Namens A. 1564. Landshaupt⸗ 
mann » Statthalter Ao. 1587. Landſchreiber, und A, 1601. Lands⸗ 
hauptmann , immittelft aber auch Ao. 1567. 1578. 1595. und 
1597. Durgermeifter, Ao. 1591. und 1611. Gros Caſtellan, und 
Ao. 1600. Pannerherr der Stadt Sitten worden, und auch No. 
1602. Geſandter auf dem Framoͤſiſchen Bunds /Schwur zu Paris 
geweſen, weiters ward aus dieſem Geſchlecht Agidius A. 1593. und 
Ao. 1617. Landvogt zu Monthey, auch einer gleiches Namens A. 1610, 
und 1644. und Martin Yo. 1713. und 1737. Caftellan des Zchns 


den Bruͤg. 
Joffevel, 


Ein Geſchlecht aus der Stadt und Bernerifchen Amt Mils 
den, aus welhen Samuel Pfarrer ju Morges geweſen, und in 
Druf gegeben, 


Sermons fur divers Textes de l’Ecriture S. Genf, Ao. 1735. 8. 
Deux Sermons prononces dans les Solennites des Jours de Feune fur Efaj. 
LV.6. & Efaj. Vi. 8, Genf, 1740. 8. 
Auch find von ihm in dem Journal Helverique, Febr. 1741. 
Ein Difours für le Jen, und in dem von Mart. Ao, 1742. 
Ein Difcours für les plaifirs, 


Joſt. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchen Hans Ao. 
1458. des groffen Raths worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Schweiz, aus 
melhem Johann Ao. 1492. Stifft St. Gallifher Schirm rtifcher 
Hauptmann, Ao. 1496. und ı5ı2. Landvogt in dem Mheinthal, 
und Ao. 1503. auch in den freyen Acmtern, Ao. 1512. ju Riviera, 
und Ao. 1514. zu Bellen; worden, Meynrad Hauptmann in Rs 
nigl. Franzoſiſchen Dienften A. 1562. in der Schlacht beb Dreux 
geblieben; und Ulrich Ao. 1606. Gefandter. auf der Jahr ⸗ Reche 
nungs⸗Tagſazung geweſen. 


Hhhh 3 Ein 
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Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, welches aus dem Land 
Wallis ſich in dieſes Land begeben, und auf Davos niedergelaſfen 
einer aber Davon zu Zigers ſich geſezt; aus ſelbigem ward Caſpar Ao. 
1656. bis A. 1661. Hauptmann über ein halbe Compagnie unter 
dem Königl. Frangöfifchen Garde Regiment: und Sohannes, gebührs 
tig ab Davos Ao. 1711. Podefta zu Wormbs: Kayfer Carolus 
VI. hat die drey von Zizers gebührtige ‘Brüder Joh. Georg, Rus 
dolf Antoni und Joh. Baptiſt, nebit ihren Nachkommen, zu Rits 
termäßigen Eoelleuten erklärt, und ihnen den Zunamen oft von 
St. Georgio oder St. Dörgen bengelegt , von welchen der erfte 
oh. Georg Av. 1731. Dom-Scholafticus, Ao. 1736. zugleich 
Vicarius Generalis und Præſes des Kirchen Raths des Sifkhofe 
und Biftthum Chur worden und ift; der andere Rudolf Antoni 
Land» Ammann des Hochgerichts der IV. Dörfern, Obrifter in 
Dienften der Republic Genua. und Ao. 1749. Podefta zu Plurs 
gervefen , und der dritte Joh. Baptifta des Biſhofs von Chur Hof 
Canzler, und Prefident des Bifchöfl. Pfalz Gerichts iſt. Siche 
auch Joos. 

Ein Geſchlecht in dem Zehnden Gombs in dem Land Wallis, 
aus welchen Hilteprand von Ao. 1613. bis As. 1638. Biſchof zu 
Sitten geweſen. Thomas Ao. 1508. Martin Ao. 1580. 1584. 
und 1609. Mauri Av. 1643. 1651. 1655. und 1661, Johannes 
No, 1647. und 1653. Joſtph Ao. 1665. und 1679. Johannes Ad. 
1684. und 1696. Joſeph Ao. 1689. Valentin Ao. 1695. 1699. 
1709. und ızı5. Maurij Odoard Ao. 1707. 1713. und 1717. Job. 
Martin Yo. 1723. und 1727. und Joſeph Antoni Ao. 1743. und 
1747. Meyer des Zchndes , und von felbigen auch Martin von Ao. 
1598. bis 1604. und Mauriz von No. ı645. bis Ao. 1665. Pans 
ner⸗Herren, auch Joſeph von Wo. 1676. bis 1683. und Valintin 
von Ao. 1701. bis 1718. Zehnder Hauptleut des Zehnden Bombe, 
und Mauri; Wo. ı591. und ein anderer gleiches Namens A, 1647, 
Landvoͤgt zu Monthey gervefen. Siehe auch Jooſt. 


Mont Jou, fihe Et. Bernhards⸗Berg. 
Jouch, ſiehe Jauch und Joͤch. 


- 


Jouk. 





Ion. ' 195 


i Font, 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stabt Zürich , aus wel⸗ 
dem Durfhard Ao. 1509. des groffen Raths worden. 


Jover, 


Blaſius Jover und Alcazar, ward Yo. 1743. und 1744. Köo⸗ 
nig Philippi V. von Spanien Envoye extraordinaire in der 
Endgeno haft, mar auch Ritter bes Ordens St. Jacobi, und ein 
Mitglied des Königl. Raths von Eaftillien und des Kriege-Rath, 
und ıft im Apr, Yo, 1754. zu Madrit in dem 64. Jahr feines Al⸗ 
ters geitorben. 








Jovetus, fiche Furca, 


Mons Jovis, fiht St. Bernhards: Berg. 
Jougny, 


Ein klein Dorf in der Pfarr Corfier , indem Amt Laufanne 
und dem Gebiet der Stadt Bern. — 


Joun. 


Ein Fluͤßlein ſo auf dem Berg Gruben in der Pfarr und Land⸗ 
vogtey Sanen entſpringt in dem Gebiet der Stadt Bern, 
Eiche auch Jaun. 


Journ&es de Marche, 


Ward ehmals in dem Welfhen Bernergebier genannt ber 
Gebrauch, da man in Denen zwiſchen beyden verbündeten Städten 
entitandenen Streitigkeiten einige Rarhsglieder aus denfelben genohs 
men , und fie des Burger» und Pflicht Evds, den fie ihrer Stadt 
ſchuldig geweſen, entlediget, damit fie defto freyer darüber urtheilen 
können. Ruchat Hifl. de le Ref, da la Suiffe, Tom, V. p. 17. y 
A — oux. 
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Joux, s 


eiffen die Einwohner beyder Eeiten des Ber 
ben bösen Dexter, 98 Jura befs 
Lac de Joux, 


Lacus Jurienfis» ein See, der etwan zwey Stund lang und 
ein halbe breit, in dem Amt Romainmotier, und Dem Gebiet der 
Stadt Bern, unweit an den Graͤnzen der Freygrafſchafft Bur⸗ 
gund, welcher fehr fifchreich, und find die Fiſche daraus ſonderlich 
die Korenen und Hecht gar gefucht; er wird auch der Grand Lac 
zum Unterfcheid Des von ſelbigem nur Durch eine Brugg unterfcheibnen 
Sees Burpet genannt ; der Fluß Orbe ergieffet fi) in diefen See, 
von welchem man aber feinen Ausfluß fehet , und einige wollen, Daß 
durch unterirrdifche Canal felbiger den Urfprung des unweit davon 
wieder entſtehende Flüßleing, auch genannt Orbe , oder des Fluſſes 
Doux in der Greugrafihafft Burgund gebe. Von diefem See 


hat den Namen 
L’Abbaye du Lac de Joux, 


J 

Welches ein Dorf, Kirch und Pfarr, welche an diefem See ges 
fegen, und unter gleiches Amt , der Pfarrer aber unter die Claß von 
Yverdon gehört, und auch zu les Bioux Monatlid) einmal den 
Gottesdienft_ zu verrichten hat, und le Pont aud dahin Pfarrge⸗ 
nößig iſt. Dieſen Namen hat der Ort von einer ehmals dafelbft 
gemwefenen Abtey und Kofter , deffen Urfprung Wild in feiner Apo- 
logie pour la vieille Ville # Avenche, p. 135. von Denen Zeiten Lupicini 
und Romani in dem VI. Seculo herleiten, und das in DerLegend ; 
von derfelben Leben angemerfte von ihnen entftandene Klofter Lo- 
cone genannt dafür halten will, weil diefer Ort auch unten ag 
dem Berg Jura in einer Wildnuß gelegen , und nur 3. Stund von 
dem andern von felbigen an den Jura angefangnen Klofter Romain 
motier entlegen ſey; es hat Bilhof Guido von Laufanne Yo, 
1141. beffelben Dergabungen beftätiget; und Kayſer Fridericus, 
ba er Ebul von la Sarra Mo, 1186. im dem darbeygeltgenen 
’ 
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Thal, Hauſer, ꝛc. p bauen erlaubt, gedenket, daß ſolche Abtey von 
einem feiner Vorfahren geſtifftet worden fin; es hat auch von obbe⸗ 
meldtem See den Namen 


La Vallee du Lac de Joux, 


Ein Thal auf beyden Seiten des Sees , welchts Anfangs fcheis 
net mit Holz übermachfen geweſen ſeyn, bis ein Einfidler fich in ſelbigen. 
niedergelaffen, und folglich das obbemeldte Klofter entſtanden; Kay⸗ 
fer Fridericus hat , wie vorbemeldet, A. 1186. einem Ebul von la 
Sarra erlaubt Käufer und anderes darinn zu bauen , und haben Die 
Edlen von la Sarra felbiges befeffen, bis Ao. 1344. Da Francifcus 
von la Sarra felbiges Graf Ludovico von Savov verfaufft, deſſen 
Nachkommen felbiges befeflen, bis die Stadt Bern felbiges mit der 
Waad No. 1536. eingenohmen; die Einwohner in felbigem haben 
fi fölglich je mehr und mehr vermehret, auch haben ſich viele unter 
der Regierung Königs Caroli IX. aus Frankreich um der Relis 

ion willen geflüchtete in felbigem niedergelaffen, daß A. 1571. das 
orf Lieu, und Ao. 1644. das Dorf Chenit von der obbenanns 
ten Pfarr Abbaye abgefönderet, und zu eigenen Pfarren gemacht 
worden , und dermahl dieſe drey mwolbevölferte Pfarr » Oemeinden in 
dieſem Thal fich befindent, es iſt ein Mattland, und find auf der eins 
ten Seiten groffe und roeite Tannwalder, welche bis an Die Bur⸗ 


gundifchen Graͤnzen gehen. 
La Joux, 
in Dörflein in der Pfarr Montbovon, in dem Amt Griers; 
und u der Sr le Creft, in dem Amt Rue, beyde in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Freyburg. Ä 
Ein Dorf in der Pfarr Verme, in dem Bifchof Bafelifchen 
Amt Delfperg. 

Jiii Von 
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Bon Fppinton. 


Ein aufgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Werner nebſt andern Ao. 1348. die zwiſchen denen Fans 
deren Ury und Schweiz gewaltete Marken Streitigkeit rechtlich ent: 
fheiden helfen. Tſchudi Chron. Helv. add. an, 


Ipſach, fiehe Ebſach. 
Iragna. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Riviera , gegen 
dem Livener Thal. 
Irchel. 


Ein Berg welcher gleich auſſert dem Dorf Nefftenbach ſich 
erhebt, und ſich zwiſchen der Thur und der Tös bis an ſolchen bey⸗ 
den Einfluͤſſen in den Rhein etwan zwey Stund erſtrekt, und 
= der Thur Seiten die Dörfer Buch und Berg, und auf der 
Toͤs Seiten die Dorfer Dättliken, Sreyenftein und Tufen an dem 

uß bat, auf defien Höhe eine fü,dne Waldung , an dem Fuß aber 
ib Seas ſich findet, in dem Gebiet der Stadt Zurich, und 
meiſtens in der Grafſchafft Koburg. 


Iren, ſiehe Stadt St. Gallen. 


Ireney. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem ‘Peter Ao. 1414. Des Raths Ao. 1419. Landvogt zu Warn 
gen, Ao. 1424. Schultheis zu Burgdorf, und A. 1429. tmiedes 
sum des Raths, und ein anderer gleiches Namens U. 1478. Grogs 
weibel, und Yo. 1483. Ratheberr , auch Benedict Ao. 1486. Spits 
talmeiſter tworden, und noch verfchiedene in dem XV. Seculo des 
groſſen Raths gerorfen. 








Irgen⸗ 


Ir, 599. 





Irgenhauſen. 


Ein Dorf an dem Pfäßker-See in der Pfarr Pfäfikon, und 
der Zürichifchen Landvogten Greiffenſee. 


ring. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stabt Muͤlhauſen, aus 
welchem Michael Ao. 1567. Burgermeifter worden. 


Irmenſee. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schaff⸗ 
haufen, aus welchem Dans Ao. 1386. in der Schlacht zu Sem⸗ 
pach erfhlagen worden; Heinrich Ao. 1404. GSefelmeifter worden, 
und Ao. 1405. in einer Schlacht zwiſchen Denen von St. Gallen 
und Arbon umfommen ; ein anderer gleiches Namens ward lo. 
1442. und Dans A. 1481. Stadt Richter, und Heinrich A. 1493. 
des Raths; Conrad war Euftos in dem Klofter Aller- Heiligen, und 
No. 1523. auf der Religions» Difputation zu Zurich ; Mang hat 
Ao. 1524. das Klofter Rheinau verlafien, und ſich verehlicher, und 
gezeuget Heinrich, der Ao. 1561. Des groffen und Ao. 1578. des 
Fleinen Mathe worden, und Ao. 1586, eine Compagnie in Königl. 
Framoſiſchen Dienften, wider der Dberfeit Willen , angerorben, 
und do. 1591. ber letſte dieſes Gefchlechts in Frankreich geftorben. 


Irmi oder Irmy. 


| Ein ausgefisrbenes Sefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
dem Hans Ao. 1468. einer der Gefandten geweſen, welche den 
Derglich zwiſchen Herjog Sigmund von Defterreich,, und den Eyd⸗ 
enoffen bey Waldshut errichten helfen, Ao. 1474. bey Beurtheis 
ung Peters von Hagenbach geweſenen Landvogts Herzogs Caroli 
von Burgund in feinen von Defterreich verpfändeten Landen ( von 
welchem ein eigener Articul: ) fein vor dem angeftellten Gericht erſt⸗ 
lich Sürfprech , und folglich os einer der Richtern, und Ao. * 
iiiz au 
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auch einer der Schied-Richtern , in der zwiſchen den Städten Zuͤ⸗ 
rich und Strasburg megen des Micharde von Hohenburg entitans 
denen Streitigkeiten gewefen. Balthaſar ward Wo. 1484. von 
Kayfer Friderico Ill. zu Brügge in Flandern in den Adelftand 
erhoben, ward No. 1496. Meifter, und Ao. 1506. Rathsherr zu 
Bafel, und befam auch Wo. 1504. von den Grafen von Thiers 
ftein die Vogtey zu Rotenfluh, Arıftorf und Meli zu Lehen ; deffen 
Sohn Hang Fridli Yo. 1530. Meifter, und A, 1531. Dreyerherr 
mwordn, und ein Vatter geweſen Niclaus, der Ao. 1542. Lands 
— Farnſpurg, und U. 1548. Meiſter, und folglich A. ı552. 
Dbrifter in Könige Henrici 11. von Sranfreich Dienften über ein 
Regiment von ı0. Compagsien worden, aber in gleichem Jahr in 
dem 44. Jahr feines Alters geftorben, und einen Sohn hinterlaffen 
2 Heinrich , der Dauptmann in den vereinigten Niederlanden 
ienften gerefen ; zuvor und hernach warden aus Diefem Gefiblecht 
Damian A. 1515. Dolmetſch bey den Bafelerifben Völkern in dem 
Menlländifchen, und hat der Schlacht bey Marignano beygewohnet, 
und ift in deren auf dem Gubel A. 1531. umkommen , Hans ward 
Ao. 1566. Landvogt in dem Meynthal, und A. 1576. Meter; Bal⸗ 
thafar ward Hauptmann , und hernach Obrifier in dem DBatterland, 
auch Ao. 1582. und 1589. Eydgenoͤßiſcher Gefandter an König 
Henricum Il. von Sranfreih , und ftarb A. ı791. und Damian 
ftarb in Königl. Branzöfiihen Dienften ald Hauptmann A. 1610, 
Ein ausgeftorbenes Gefblecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Niclaus Ao. 1504. des groſſen Raths, A. ısı5. Haupts 
mann in dem Zufaz zu Luggarus, und A. 1518. jung Rath worden, 


Irminger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem viele in 
den geiſtlichen Stand getretten, und verſchiedene Pfarr⸗Pfrund vers 
ſehen/ insbeſonder Hans Jacob, der Ao. 1588. gebohren, feine in 
dem DBarterland angehebte Studien von Ao. 1606. bis A. r611. 
zu Marburg fortgefegt , und immittelft auch einige Bleine neben Reis 
fen gethan. Nach feiner Zurüffunft ward er im dem Vatterland 
Ao. ısıı, Vorſchreiber und Praceptor des erften oben Schul, 

und 
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und zugleich auch Pfarrer zu Zumifon; verfahe Yo. 1618. etwas 
Zeit den Diaconum bey St. Peter, und ward in gleichem Jahr 
von dortiger Gemeind zu feinem Ttachfolger , und Ao. 1620. zum 
Pfarrer dafelbft erwehlt; ward folglich auch Ao. 1627. Camme- 
rarius, und Ao. 1632. Decanus des Zurich⸗See Capituls, und 
im Apr. Ao. 1645. Antiftes und oberfter Pfarrer zum groffen 
Münfter, und ift_den 25. Sept. Ao. 1649. geſtorben; es fam von 
ihm zu Zurich in Druf, 

Difputatio de nibilo nequaguam de nihilo, Praf, Joh. Rod, Lavater 
Prof. Log. Ao. 1614. 4» 

Romane Pafıphaes Minotaurus. 1622. 

Bericht von drey Hauptpuncten des Chriſten⸗ 
tbums , den wahren Glauben, Buß: und Gedult 
im Leiden und Sterben. 1622. 8, 

Yıa Vıra & mortis. 1632, 8. 

Heilige Sterbens-Aunff, 1634. 8. 

Bivium Herculs. in 4. 

Urbis zum Aunimentum & Adurarum Tigurinarum monumentum. 
1034, 4 


Irnis, ſiehe Giornico, 
| Irrer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus 
welchem Uli, gebuͤhrtig von Bettſchwanden, A, 1388, in der Schlacht 
bey Nafels umkommen. 

Irretsrit. 


Ein Dörflein in d Mofnang ı in der Sti 
Gallifben A in — RM N 


3f. 


Was etwan micht unter folhen Vorbuchſtaben angetroffen 
wird, fan unter den Vorbuchſtaben Ai und Ey gefucht 


werden. ser 
Jiiiz Margs 


Femme nn — — —— — — 
* i — 


602 a. Iſe. 





Marggraf von Ilaltia, 


Hyacinth, —— — von lſaſtia und Henriquez, Ritter des 
Ordens St. Jacobi, Koͤnigs Caroli von beyden Sicilien En- 
voye bey der Catholiſchen Eydgenoßfchafft von Ao. 1740, bis 1745. 


Iſelgaͤu oder Iſelthal. 


eu gr * * Aare die Sanbegpne 2 Are gegen 
ah, me an der Zul liget, und verfchiedene Sinfuln begrei 
in dem Gebiet der Stadt Bern. greift 


Iſeli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Bartolome Ao. 1579. Des groſſen Raths, und Ao. 1589. der 
erſte Spittalmeiſter zu Neuſtadt von den Burgern worden. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Caſpar 
Ao. 1662. Landvogt zu Werdenberg, Fridolin Ao. 1676. Land⸗ 
Ammann, und Chriſtof Ao. 1674. und Joh. Rudolf Ao. 1746. 
Schirmoͤrtiſcher Hauptmann in der Stifft St. Gallen Landen wor⸗ 
den: N. N. Hauptmann unter dem in Koͤnigl. Franzoſiſchen Dien⸗ 
ften geftandenen Regiment alt Stuppa ward Wo. 1692. in der 
- Schlacht bey Steenkerken verwundet ; und N. N. als Capitain⸗Lieu⸗ 
tenant unter dem Regiment Brendli, iſt in gleichen Dienften A. 1706, 
in der belagerten Stadt Ath umkommen; und Joh. Peter des Lands 
raths von Ao. 1738. bis 1741. geweſen. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Se. Ba 
aus welchem Rudolf Ao. 1492. Zunftmeifter worden. N 


Iſelin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Heinrich von 
Roſenfeld Ao. 1364. dahin kommen, und deſſen Sohn Conrad Ao. 
1403. Das Burgerrecht allda erhalten, und fein Sohn Johannes 

ein 
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— — — — — — — — — — 
ein Kauffmann Rathsherr worden, und A_1497. in dem 83. Jaht 
feines Alters geitorben’, und hinterlaffen Leonhard, der Ao. 1472. 
Sandvogt zu Homburg, und Ao, 1482. zu Münchenflein worden ; 
und Matthiam, der Ao. 1491. Raihsherr worden, und ein Vat⸗ 
ter geweſen oh. Lucas, der Ad. 1486. Meifter, und Ao. 1529. 
Rathsherr worden ; feine vier Söhne Jacob, Ulrich , Dieronimus 
und Lucas haben das Gefchlecht in 4. Linien fortgepflanzet. A. Jacob 
mar ein Datter Joh. Lucas und Niclaus; Joh. Lucas ward Ao. 
1575. Ratheherr, und der einte feiner Söhnen Joh. Jacob ein 
Datter Hans Lucas, der Ao. 1639. Rathsherr worden ; Der andere 
—— Fucas, zugenannt der jünger aber ward Ao. 1609. Raths⸗ 
herr; Niclaus der ander Sohn obigen Jacobs hinterließ neben andern 
auch German, der Stadt Schultheis worden, Ao. 1664. in dem 
85. Fahr feines Alters geftorben, und deflen Sohn Reinhard ward 
Ad. 1636. da er ein Difertarion de Furamentis in Druf gegeben, * 
Bafel Jur. uer. Do&or und Ao. ı651. Profeflor der Sittenleht 
und natürlichen Rechtens, und ftarb Ao. 1668. B. Ulrich, obigen 
Rathshert ob. Lucas anderer Sohn, ward Ao. 1547. von An- 
drea Alciato zu Paris zum Doctore Juris gemacht, und bekam noch 
in gleichem Jahr die Profeflionem Codicis und der Lehen⸗Rechten / 
und Ao. 1548. die Pandectarum und der Canoniſchen Rechten, 
ward auch Ao. 1548. 1554. und 1560. Redtor der Hohen⸗Schul 
zu Bafel, und ift Ao. 1664. in dem 44. Jahr feines Alters geftors 
ben; deſſen erfter Sohn oh. Lucas Ao. 1583. als Hauptmann bey 
Antwerpen geftorben , und hinterlaffen Emanuel , der Ao. 1597. 
Pfarrer zu Münchenftein, Ao. 1606. zu Brezweil, und Ao. 1611. 
zu Liechftall, und . 1618. Decan des Liechftaller Capituls worden ; 
der andere Sohn Doct. Ulrichs Ludwig ward Ao. 1589. Doctor 
Juris und Profeflor Inftitutionum und Juris publici, und Ao. 
1599. Codicis und furis feudalis, und Ao. 1597. und 1607. 
Redtor der Hohen Schul zu Baſel, und ift Ao. 1612. geftorben, 
von welchem annoch Nachkömmlinge vorhanden. C. Dieronymus 
mar ein Datter Joh. Ludwigs der Ad. 1579. Landvogt su Hom⸗ 
burg , und Ao. 1605. Neitsvogt worden ; und D. Lucas obigen 
Rathsherrn Joh. Lucas vierter Sohn zeugete oh. Lucas, der Ao, 
1605. Rathsherr, Av. 1606, Dreyzehner⸗Herr, A, 1609. Deputat 
Der 
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der Kirchen und Schulen, Ao. 1612. DreyersHerr , auch Ao. 1622. 
Gefandter in Frankreich megen den Unruhen in Graubündten, und 
zu Troſt der — Einwohnern, und Ao. 1623. zu Beyles 
gung der Streitigkeiten in dem Land Glarus worden; von feinem 
einten Sohn Bonifacio, und feinen Söhnen Daniel und Joh. Lu⸗ 
cas, find noch verfchiedene Trachkommen vorhanden, und unter dens | 
felben ward des Joh. Lucas Sohns Sohn gleiches Namens Av, 
1740. Ratheherr, Ao. 1744, Landvogt zu Flein Hüningen, und Ao. 
1751. auch Dreyzehner⸗Herr, Ao. 1754. Prafident des Diredtorii 
von der Kauffmannfcafft ; von obbemeldten Deputaten und Drevers 
Herr ob. Lucas anderen Sohn Emanuel war fein Sohn Ehriſtof 
ein Varter Ehriftofs und Joh. Lucas, von weld em Ehriftof A. 1681. 
Meifter, Ao. 1683. Drevgehner » Derr, Ao. 1691. Rathsherr und 
Dreyer-Herr worden, und A. 1719. in dem 74. Jahr feines Alters 
geftorben, und deffen Sohn Hans Jacob Ao. 1725. Meifter, und 
1731. Vrafident des Direktorii der Kauffmannihafft worden, und 
hinterlaffen Ehriftof, Joh. Jacob, und Joh. Rudolf; Ehriftof war 
ein Vatter Iſacs, der Ao. 1751. Juris utr. Licentiatus und Ao. 
1754. des groffen Raths worden, und 
Themata Selelta ex Jure Natura, 1749. 
Tentamen Furis publici Helvetie, 1751. 4 
Obfervationes hiſtoricas mifcellaneas, 1754. ju Baſel in Druf ges 


geben. - 

30. Jacob ward Ao. 1704. gebohren , trat in Königl. Framoͤſi⸗ 
ſche Kriegs Dienfte, undl ward unter dem Regiment Gegeli-See- 
dorf, jczt Boccard Ad. Hauptmann, A. Major, und Ao. 
1754. ObriftsLieutenant, auch U. 1748. des groffen Raths zu Bafel, 
und Joh. Rudolf, der den 21. un, A. 1705. gebohren, ward No. 
1721, Philoſophiæ Magifter, hat hernach ſich fonderlich auf die 
Rechte geleget, und nachdem er das Examen pro Gradu Dodtoris 
ausgeftanden , eine Reife durch Deutſch⸗ und Holland auch Frank” 
reich gethan, und nad) feiner Zurüffunft Ao. 1726. den Gradum 
eines Doktoris der Rechten offentlich angenohmen, und Ao. 1728, 
zum — des Collegii Alumnorum verordnet, auch Ao. 
1734, Alleflor der Juridiſchen Facultet auf der Hohen⸗Schul zu 

afel, und Ao. 1736. Marggraflih Baden Durlachifcher —** 
wo 
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teorden, wurd aber durch das zu Bafel eingeführte Loos & anfehns 
fichen Ehren-Stellen bey dem Regiment und der Hchen Schul , zu 
deren er in Borfchlag kommen, ausgefchloflen ; wurde aber A. 1725. 
em Mitglied der Könige. Preuſiſchen Socıetet der Wilfenfhafften, 
und Ao. ı750. der Academia Etrufca ju Cortona, und der Aca- 
demiæ Arcadum zu Rom, unter dem Namen Odrafii Lampfacani; 
auch haben Die Curatores der Deben-Schul zu Leyden Ao. 1746. 
ihme die Profeflion des, Juris publici angetragen , welche er aber 
nicht angenohmen; von ihm it zu Baſel in Druf gegeben worden, 


Difertatio de Origine fontiem, Pref. Joh. Bernouli, Math, Pre. 
1721. 4. 

Brevis Fudisiorum Romanorum Hifloria, 1722. 4. 

Thefes Philofophice Mifcellanee, 1724. 4 

Differtatio de Dominio eminente, 1726. 4 

Differtatio de Amore ſui, 1727. 4 

Differtatio de Oficüs erga Patriam, 1727- 4. 

Fafciculus Thefium Juridicarum, 1731. 4 

Hiſtoriſcher und politiſcher Verſuch von dem Aldriu⸗ 
giſchen Durchzug über das Basler Gebiet, A. 1632. 

e£gidi Tſchudi Chronicon Helveficum, deutſch mit Anmerkungen, 
il. Vol.in fol. 1734. 

Differtatio de Jure Legatimum Helvericarum, 1737. 4 

Differtatio de inſtitutis militaribns Helvetiorum, 1737. 4. 

Gefla inter Sigismundum Archiducem Auflrie & Carolum Pugnacem; 
1737. 4 

Cogittiones de Penis, 1738. 4 

Laudatio funebris Facobi Chriftoph. Ifelü, Tb. D. & Prof. 1738. fol. 

Petri de Vineis Epiflole, 11. Vol. in 8. 1740. 

Specimen de Jure monetandi à Julio II. Pontifice Romano conceffe 
1743: 4.’ 

Specimen obfervationum Juridicum, 1746. 

ob. Lucas der andere Sohn obbemeldten Chriltofs, mar ein 

Vatter Jacob Ehriftofs , der den. ı2. Yun, Ao. 1681. gebobren, 
von Jugend auf eine groffe rn zu den Studien gejeiget » 
i 





— — 
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in ſelbigen in den niedern und a 


Genf, 
— ſe — 
nach feiner 


ahr, und — ⸗ 
und legte 
orgenlaͤndiſche Son 


f der Ho en⸗ 
und verſehen, 
eſſor der Hiſtorie auf der Y 


n⸗S hingegen aber A, 
2711, die Würde eines Doctoris Theologiz und auch die Pro. 
eſſionen Theologi nd Lo = : — 


co um 
£roverfiarum erhalten, und au 717. und ı 


I 
ich neb Berufg, 
m  Brafiher un Er 


efleau aber wegen in 
or Würde an fehrneren Dre engine Ao. 


1718. den 4. en, aber von der Königl. Framzoͤſiſchen Acabemie der 
—— und ſchoͤnen Wiſſenſchafften zu einem der fremden 

renmitgliedern angenohmen. Er halfe auch A. 1720. das Gym- 
naſium zu Baſel in einen beſſern Stand zu ſtellen, und folglich auch 
Das erftlich zu Leipzig herausgefommene Univerfal Lexicon zu vers 
mehren und zu verbeflern, und Ao. 1729. zu Baſel zu dem Druf 
zu befürdern; hatte aber etliche Jahr Durch viele kraͤnkliche Zufälle, 
und war kaum einige Monat dur völlig geſund, bis er den 13. 
se As. 1737. unverhepratet geftorben ; von ihm ift in Druf 
ommen, 


Carmen Heroicum in Gallos Rhenum eransgredientes, Baſel, 1696. 

Differtatio Philologico Critica de Hiflorieis Larinis medieris «vi. Praf. 
Job. Facob Battier, Eloq. Prof. ib. 1697. 4. 

Oratio de lupendis nobilis alicujus nibili effetibus feu de entis rationis 
effeäu reali. ib. 1698. 4. 

Difertatio Philologico-Theologica in fententiam Facobi Benigni Boffuetti, 
Meldenfis Epifcopi de Babilone, Beflüsque & Aderetrice Apocalyp- 
tica. Pref. Samuel Werenfels, Th.D. & Pr. ib. 1701. 4» 

Specimen obfervationum arque Conjelturarum ad Orientalem Philologiam 
& Criticen pertinentium ac maxımam partem ex vetuflis vereris Te- 
flamensi verfionibus depromptarum, ib. 1705. 4. | 

Panegyricus Ser, Haffie Principi Carolo Landgravio ipfis Idib. Sextils 
A0, 1705. dictus, quibus ille natalerı fecundum & quinquagefimum 
celebrat, Marburg, 1705. fol. 

Laudatio funebris Ser. Principi Ludovice Dorochea Sophia ex Regia 
& Eledorali Marchionum Brandeburgicarum Styrpe, Ser. Haſſerum 
Principis hareditarii Conjugi die, ib. 1706, fol. 

Difertatio Philologico Hiftorica de Adagorum in Perfa dominatione, ibid. 
1707. 4. 

Diferrarı de e£ternitate Mundi, Baſil. 1709. 

Oratio funebris Paulo Reboletio, Bafıl. Paflori dia, ib. 1710, 4 

Differtationes IV. de Canone Novi Teflamenti, ib. 1711-1713. 4. 

Oratio de dedicatione novi Brabeuterii Bafılienfis Academia, ib. eod, 

Declaratio antiqui Lapidis Tergeftini, ib. c0d, 4. _ 

Kkkk2 Difer- 
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— de — Eccleſia Anglicanæ circa Epiſcopos Cr Presbjte- 
ros, ib. 1726. 4. 
Chrifiliche Dos = Blanbens - und Dank - Predigen, 
1b. 171% 5% 
Depulfio Calamniarum in diario Gallico, cui titulus Bibliorbegue raifonnde 
Vol. XI. Part. I. art. VIII. p. 222. feq. Abi impadarum, 1734 4- 
“m. fih auch von ihm in Bibliotheca Bremenfi Clafl. IV. 
c. Il. 


De Vita & Morte Ludevici Beri Relatio. 
In der Tempe Helvetica. 

Part. L. Sect. 3. Oratio de wrilitaribws arque commodis, qua ab Academüs 
adUrbes atque Regiones » in quibus florent vigentque, dimanare con- 
HEUETANT: 

Part. II. Sect. 1. Conjeura in locum Dialogi de caufıs corrupra Eloquentie. 

Part. V. Scät.2. e£iernitas Mandi argumentis Hiftoricis ex novitate ar- 
tium, Ec. confutata, 

Epiffole bina ad Gotthardum Heideggerum Tigur. in quibus de Rege Sa- 

croram ac Mundi novitati diſputatur. 
In dem Mufzo Helvetico. 
Part. VIl. Yisa Chrifieni Urfifü, Bafıl. 

Es warden auch noch aus dieſem Geſchlecht Heinrich Ao. 8 
und Jacob Ao. 1492. Dbrifts-Zunftmeifter, Heinrich A. 1491. Jas 
cob Ao. 1494. und Matthias Ao. 1501. DreyersDerr, Wolfgang 
Ao. 1518. Landvogt in dem Meynthal, Jacob Ao. 1496. Lande 
vogt zu Zarnfpurg, Ao. 1503. zu Munchenſtein, Ao. 1507. mies 
derum zu Barnfpurg , und Ao. 1525. Meilter, welche letſtere Stell 
auch Lucas Ao. 1542. und Hans Lucas Ao. 1607. bekommen. 

Scifarts Stam̃tafeln gelehrter Leuth. Tom. 

Tempe Helv. Part. IH. Sect.l. pag. 42. ſeq· 


Iſelen, ſiehe Fifelen. 
Iſelisberg. 


Ein Doͤrflein in der Filial Pfarr Ueslingen, in den Niedern 
Gericht des Carthus Ittingen, der Sandgraffchaft Thurgaͤu 
Islisberg, 5 

km 
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Iſelthal ſiehe Iſelgau. 
Iſeltwald. 


Ein Dörflein links an dem Briemer⸗See in der Pfarr Geſteig 
an einem hoben Berg in dem Bernriſchen Amt Interlachen, als 
wo zn Anfang des laufenden Seeuli eine Ölashütten angeleget wor⸗ 
den, aber bald wieder abgegangen. 


von Iſenau. 
Aus diefem Gefchlecht ward Mechtild, Ao. 1365. Abtißin iu 
Seedorf. 


Iſenberg. 

Ein Berg zwiſchen dem Berg Albis und den Fluß Reüs in 
der Pfarr Ottenbach und der Zuͤrichiſchen Landvogtey Knonau , 
auf welchem noch allerhand Gemerk von Gewoͤlben verhanden , 
aus denen zufchließen , Daß dafelbit ein grofl:s Gebaͤu und etwan ein 
Tempel der Göttin Iſis geftanden ſeyn möchte , zumahlen die Eins 
mohner den Ort nach die Heidenkirch oder Heidenkeller nennen. 
Scheuchzers Schweizer Natur⸗Geſchicht P. 1. p- 184. 
fiche auch Rerſtenenthal. 


Iſenbergſchweil. 


i in d d niedern Gericht i i 
— — — in der Pfarr un ern Gerichten Muri in 


Iſenbottigen. ſiche Bottigen. 


Iſenbuͤel. ſihe Linſenbuͤel. 
SEtf; Iſen⸗ 


so Iſenegg. 








Iſenegg. 
* ng x Dior nnd Niedern Gerichten Tobel in 
Iſeneggeli. 


Ein Haus und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Hundwil 
in dem Land Appenzell Auſſer Kooden. 


Iſenflamm. 
in ausgeſtorbens lecht, in der Stade Muͤ 
ea 
Iſenfluͤh. 
— ne 
Iſengruben. 
gute Direin in der Pſarr Gſteig in dem Berneriſchen Amt 
Iſenhut, ſiebe Eiſenhut. 
Iſenlauf, ſiehe Eiſenlauf. 


Iſenmann oder Eiſenmann 
Ein Geſchlecht, weiche⸗ Johannes und Georg vor einigen 
rege aus dem Herzogthum Wirtemberg in das Land 
allis gebracht, und ſich bafelbit in Mullibach in dem Sec 
m 
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Gombs geſezt, das Land⸗Recht erhalten, und Iſenmann von Muͤl⸗ 
libach genennt worden; ſie —— folglich ihre Guͤter daſelbſt, 
zogen in das benachbarte Thal Urferen ; und bekamen Johannes 
und Balthafer Ao. 1614, daſelbſt das Land» oder Thal» Recht, 
der erftere Sohn Johann Lauren; Thal-Schreiber aber erneuerte 
ugleih Ao. 1672. das Land-Reht in dem Zehnden Gombs; %os 
bann Ehriftoph joge Ao. 1696. auf die. durch feine Heyraht ermors 
bene Haus und Guͤther in dem Hauptfleken Alltorf in dem Land 
Uri, und hinderliefe 5. Söhne, aus melchen Johann Yacob ſich 
Ao. 1702. in Herzogl. Savoyifche Dienfte unter Das Regiment Mes 
ding als Cader begeben, und hat denen Belagerungen von Turin, 
Ivrca, Vercelli Ao. 1706, ind der von Toulon Ao. 1707. beys 
gemohnet, auch Ao. 1708. bey Conflans in Savoyen mit einer 
Grenadier —— ie einen vortheilhafftigen Poſten eines hohen 
Bergs in dem Angeficht des Feindes beftiegen und befest, und deß⸗ 
torgen von dem commandierenden General zum ungen auf dem 
Paz , als der einige von den Grenadiers welcher ihne unterftüget : 
und hernach auch dem Herzog angeruͤhmt, der ihme auch die erfte (es 
dig gewordene Compagnie unter den Regiment Hafbrett ertheilt, 
mit welcher er Ihne —— König von Sicilien dahin Ao. 1713. 
begleithet, und den 10. .Ao. 1718. als ihme der Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant-Stelle verſprochen geweſen, zu Meſſina geſtorben. Johann 
Prosper iſt Ao. 1724. Pfarrer zu Schattdorf in dem Land Urj worden, 
und hat vieles an die Ao. 1729. von neuem zu bauen angefangne Pfar⸗ 
irch dafelbft vergabet , ift auch annebfi Protonotarius-Apoftolicus 
nd Sextarius des Urnerifchen Sextariats und der Altefte aller Sexta- 
riorum des IV. Waldſtaͤter Capiteld , auch 25. Jahr Secre- 
tarius des erftern Sextariars und 13. fahr des ermelten Capituls 
gewefen, und Ao. 1755. auch Biſchoͤſt. Coſtanziſcher Commif- 
farius in dem Land Urj worden: und ins Maria , der 40. Fahr. 
erftlih in Herzogl. Savoyſchen, und hernach als Hauptmann und 
Eommandant unter den Regiment Beßler in Königl. Spannifchen 
Dienften geftanden , und Ao. 1722. Das Land⸗Recht in dem Land 
Uri erhalten, von deffen 10. E’hnen Johann — ein Geiſtli⸗ 
er iſi, und Joſeph Ignati Ao. 1751. Land⸗Fuͤrſprech worden. 


Sen 
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u Iſenſchmid. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans Ao. 
1507. Land⸗Vogt zu Trachſelwald Ao. 1514. Grosweioei, Wo. 
ee ar Ao. ee — 
au „1521. r bey Errichtung der Eydgenoͤſiſchen Buͤnd⸗ 
aus mit König Francifco 1. von Frankreich gemefen. 


Iſenthal. 


Eine Doͤrflein, Kirch und Pfarr auf einem Berg in einem 
erhoͤheten Thal auf der Mittaͤgigen Seiten des Waldflärter Sees 
vor den Arenberg über in dem Land Urj, hat Ichöne Alpen und 
var theils an das Land Unterwalden und Engelberg, theils an 

en Guͤtſchberg, hat den Namen von den ehemahlen da rinn geroefes 
nen Eifen:Öruben und Schmelgen. Diefes Dorf macht nebft Sees 
lisberg und Bauen eine der 10. Gunoffammen aus, in welche 
das Land Urj abgetheilet iſt: es hat ehemahl fi ein nun ausges 
ftorbenes Geſchlecht von Iſenthal _geichrieben : eine halbe Stund 
darvon in dem Thal hinder dem Dorff ıft eine Capell, allwo jahr 
(ich eine meiftens von denen von Spiringen geftifftete Fahrzeit gehals 
ten wird, Siehe au Eiſenthal. 


Bon Iſepi. 
Ein Sefchlecht aus dem Hochgericht Pusclav in dem Gorts» 
baus Bund, aus welchem Dominicus No. 1673. Podeſta zu 





Tiran geroefen, 


IKerable. 


Ein Dorf auf einem Berg in der Pfarr Ridda in dem Un⸗ 
ecen Wallis dem Biſchthum Sitten gehörig. 


Zferfilchlin. 


Wird ein Ort in einem Wald ob der Goldbadher Allment 
| in 
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in der Pfarr und — Kuͤenacht indem Gebiet der Stadt 
Zuͤrich genannt, allwo ned) altes Gemäuer, weiches man für 
ein Urberbleibfel von einem Tempel Ifidis achtet. Zotting. Zelv, 
Airchengefcb. P. IV. Zugab p». &. 


Iſertsweil. ſiche Iſrazweil. 
Iſilken. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr Hittnan in den Niederen Gerich⸗ 
ten von Werdegg in der Zuͤrichiſchen Grafſchafft Kyburg. 


Iſingrinn. 


Ein aufgeftorbnes Geſchlecht im der Stadt Baſel, aus 
welchem Michael ein berühmter Buchdrufer Ao. 1557. geflorben. 


Ifis. 


Eine Heybnifhe Göttin, melche fonderlich auch in den Eds 
genoͤßiſchen Landen verchret worden, und follen ihro ju Baden bey 
den groffen Bädern, zu Wettingen, auf dem aeiperg, Iſenberg 
und Iſerkilchlin, auch zu St. Maurice in Wallis Tempel erbauet wor« 
den fenn wie unter folchen Artieulen nachzuſchen. Hortinger Selv, 
RKirchgeſch. P- I- p. 47. 








lIsle. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr an dem Bus des Bergs Jura, 
an I rg aus dem Thal des Lac de Joux nach Morges, 
3. Stunde von ſolchem letften und 23. von dem erftern Dit, in 
dem Bernerifchen Amt Morges: felbiges nebft denen dahin Pfarrs 
genößigen Dörflinen Vilard und la Coudre machen eine Herrs 
ſchafft ans, diean Momirle . Wald Petrafelix , Cuarnens, 

* F 
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Chavanne, Pampigny und Montrichier angränzet und ungefehr 
2. Stund lang und ı3. breit ift, und einem aus dem Gefchleche 
Chandieu gehöret , aus welchem auch der geweſene Königl. Frans 
zöfifche General-Lieutenant allda eines der prachtigften Herrſchaffts 
age oder Schloß mit ſchoͤnen Gärten, Allen und Waſſerwer⸗ 
en erbauet, toelche letſtere einen ſtarken Zufluß haben von dem 
Fluß Venoge, derunteit von diefem Dorff entfpringt : es fcheinet 
daß diefer Dre ehemahls mit Mauren umgeben geweſen, von wels 
chen noch ein Theil von einem Thum übrig geblieben: der Pfar⸗ 
rer daſelbſt gehöret in die Clals von Morges, und verfihet auch 
die Pfarr Montrichicr. 


Tisle, 
Wilhelmus , ein berühmter Brangöfifher Geographus , hat 
40. 1715. eine Land⸗Carte von den Eodgensfichen Landen zu Pa- 
is in Kupfer herausgegeben. 


Islen. 


Ein Haus und Guͤther in der Pfarr Goſſau, in der Züri 
chiſchen Landvogtey Grüningen. 


Isle de St. Jean d’Erlach oder Cerlier. ſiehe 
St. Johanſen. 
Les Isles, 


Ein Dorf in der Pfarr Chapelle in beim Berneriſchen Amt 
Helen an den Graͤnzen des Land Wallis. ur 


Isles von Ruflın. fihe Ruflın. 
Isler. 


u — —— 
— — — 


— 
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Isler. 
Ein Baurenhoff in der Pfarr und Obervogtey Ehrlibach in 
dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 
Islingen, fihe Ueßlingen. 


Isliſperg. 


Ein Baurenhof zwiſchen Aeſch und Arni in der Pfarr Lunk⸗ 
hofe in dem Keller-Amt und Landvogtey Knonau in dem Gebiet 
der Stadt Zurich, da nach einigen auch ein Tempel der Zfig, auch 
ehemahls eine Burg geftanden. 


Iſmatt, ſiehe Eismatt. 


Ißleten. 


Zwey Häufer und ein Saoge, 'auch ein Anlaͤnde oben an 
dem IV. Waldſtätter See auf der lincken Seithen von Kiuelen 
in dem Land Urr. 





Selifen. 


Ein Dörflein in der Pfarr Gachnang und den Tiedern Ge⸗ 
richte Kefifon in der Land-Graffchafft Thurgau. 


Ismemondus. 
feon Soll der erfte Abt zu St. Maurice in Wallis geweſen 
Iſnach / ſiehe Ynach. 
£lllz Bon 
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An nn 
> — — 


Von Iſneringen. 


Ein ausgeftorbenrs Geſchlecht in dem Sand Unterw 
54 welchem Burkhard Ao. 1326. einen Vertrag —— 
elffen. 


Iſner. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in Unterwalden cms 
Wald, aus welchem Jooß Ao. 3426. Fand: Aınman — 


Von Iſni ſiehe Yſni. 
Iſo auch Mo 


Soll aus einem Edlen Geſchlecht qus dem Rheinthal gewe⸗ 
fen ſeyn, und iſt in dem iX. Scculo nicht nur in den Benediciintr⸗ 
Drden in dem Klofter St.. Gallen getrerten, fondern ihme auch die 
fogenannte Schola Canonica anvertrauet worden , Da er in der 
Untermweifung fo gluklich geweſen, daß derfelben Geift: und Weltli⸗ 
che von Hohen und Niedern Stand 0 begierig geweſen, Daß man: 
felbiger Zeit es für eine Ehre geachtet, wann man fagen fönnen + 
daß man nur eine Stund in deffelben Schul gegangen, danahen 
er auch abfonderlich Magifker genennt» und ihme hernach die Saab: 
Die groben und harten Kopf zu erleuchten und geſchikt zur Lehr zu. 
machen zugeſchrieben worden ; er foll auf Anwerben König Rudols 
fen von Buraund zu einem Lchr-Meifter in. das Klofter in Gran. 
felden in dem Bißtkunr Bafel auf 3. Fahr zwar überlaffen worden. 
feyn , doch daß er Jährlich Drey mahl nad) St. Gallen fommen folle ; ex: 
folle auch dafelbft einen ſolchen Zulauf von Lehriungern aus Burgund: 
und anderen Drten: Sranfreichs befommen: haben, DaB König, 
Rudolf nad) verfloßner Zeit um die verlängerte Ueberlaffung anzue 
fuchen bewogen. worden, auch folde erhalten, doch foll er unlang 
hernach dafelbft gejtorben und in Dortige St. Germani-Kirch bes 
graben, fein Eörper aber aus felbiger heimlich entfrembdet, und: 


un 
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im eines andern Herrn Kirch getragen worden ſeyn. Sein Sters 
bens⸗Jahr feßen einige Ao. 871. andere den 6. Apr. Ao. 872. und 
noch andre Ao. 878. Er fihriebe Translarionem & Miracula St, Oth- 
mari, und foll nach einigen aud das Woͤrter-⸗Buch, und Die 
Scholia ber den Prudentium, fo unter dem Namen feines Lehrjuͤn⸗ 
ers Biſchofs Salomonis von Eoftan; ausgegangen : verfertiget 
aben. Hepidan. Herman, Contr, Goldafl. Allem, rer. Script. I. 141. 
Murer Helvet. S. pı 198. Bucelin Conflant. ad. Ao. 878. Mabillon 
Sec. IIE San. ord. Bensdit. Sottinger Helver. Kirchgeſch. 


P. 1. 455» 
lſola. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem innern Terzier des Thals 
St. Giacomo in der Graubuͤndneriſchen Grafſchafft Cleven, 
welches mit. Teſẽ und Stasdeja eine Gemeind ausmacher. 








Kolaccia, 


Ein Dorf in der Pfarr und Gemeind Pedenos in dem Gras 
buͤndneriſchen Gebiet Wormbs, zur linfen Seiten des Fluſſes 
gleiches Namens, welcher thels auf dem Berg Davofte , theils 
auf drm Berg Fuftani entfpringt, und durch das Thal Freel her⸗ 
3 und letſtlich unweit Premaglio ſich in die Adda er⸗ 
gilt. 


Hone: 

Ein Dorf, Kirh und Pfarr in_dem Lauififchen Pieve von 

Agno, welches aber zu der Grafſchafft Bellenz gehöret, 
Iſrazweil oder Iſertsweil. 

Ein Dörflein in der Evangeliſchen Pfarr Leuͤslingen ein 
Stund weit von dem Dorf Leuͤslingen in. der Solothurniſchen 
Vogtey Bucheggaberg. 

elll(z Itſtein 
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Iſtein oder Itſtein. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Biſchoͤflich Baſeli⸗ 
ſchen Herrſchafft Schliengen 3. Stund unter der Stadt Baſel 
an der rechten Seithen des Rheins, alwo wegen dafelbftigen Fei⸗ 
fen Die Farth um etwas gefährlich iſt; auf einem Felſen dafelbit 
ftehet St. Viti Capell, und unten ber an dem Geſtade ftuhnde 
ehemahls ein SrauensKlofter, welches Biſchof Lurheld zu Baſel 
um Das Jahr 1200. geftifftet und vergabet, dag 16. Grauen ſich 
darein aufgehalten , dermahlen aber abgegangen, und zu einer Probs 
ſtey gemacht worden, welche von der Stadt el beftellet wird, 
und in Dem laufenden Seculo N, N. Graf von $roburg, hernach 
Fohann Ferdinand Graf von —— ingehabt, und dermahlen 





Franciscus Jofephus von Roggenbach befizt : es war auch ob erfagter 
Capell ehemahls ein Berg⸗Schloß, welches Ao. 1 383. Imer von Ram⸗ 
ftein nach abgetrettenem Bißthum pfandsweiſe befomen, ſolches Pfand 
aber Herzog Leopold von Defterreih, und diefer Burkhard Möns 
chen von Landscron übergeben, die von Bafel rüften Ao. 1409. 
für felbiges , da dieſer Burkhard fi gegen fie feindlich bezeiget 
hatte, befchoflen, beftürmten und eroberten felbiges, brachen au 
Kris: ohnerachtet e8 ihnen Ao. 1410. abgetretten worden; vd 
ig ab, lieſſen die Quaderftein darvon nach Baſel führen, und an 
das MiechemersThor verwenden : Biſchof Eafpar von Bafıl übers 
gabe felbiges auch Pfandsweile an Herman von Eptingen, 
welcher das Schloß mieder aufbauen wollen, von der Stadt Bas 
fel aber daran gehinderet worden. Wurffis Bafel Chron, i.L 
6: 20. lib. IV. 6. 6.13.16 | 


Iſtigkofen. 


* Ein — Diet mg » ie —— 

rglen, ie Einwohner auch meiſtens den Gotte 

ſuchen in der Land⸗Grafſchafft Thurgau. * 
ft: 
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Iſtweil. 


Ein Dorf in der Pfa in dem Bern 
Land⸗Gericht Den | — 


It oder Ith und Itt. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Johannes 
As. 1632. Ober⸗Epittab Meiſter, Johannes Ao. 1665. Landvogt 
zu Signau, ſein Sohn gleiches Namens Ao. 1685. Landvogt zu 
Lauppen worden, und deſſen Sohn auch gleiches Namens viel 
Jahr in Koͤnigl. Franjoͤſiſchen Dienften und letſtlich als Haupt⸗ 
mann geſtanden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Chriſtoph Ao. 1633. und Jacob Ao. 1637. des groſſen Rahts 
= Hans Kacob Av. 1676. ZunffeMeifter worden: fiehe auch 

tem, 


St, Ita, ſiehe Idda. 


Italieniſche Bogteyen, ſiehe Ennertbirgifche. 


tasten. 
Ein Dorf in der Pfarr Bichelfee in dem fogenannten Tanneg⸗ 
ger Amt in der Land Grafichafft Thurgau. 
Itelmoos, fie Eitelmoos. 


Iten. 


Ein Geſchlecht in der Gemeind Aegerj, in dem Ort Zug, 
aus welchem Johann, Amman Ao. 1476. Geſandter auf * sub 
veys 


— ö——ñ— — —ñ— —ñ— 
Freyburg nad dem Burgundiſchen Krieg gehaltenen Eydgenößi⸗ 
Khen Tagfazung » auf welcher fich viel fremde Herren eingefunden; 
gervefen , und Wo. 1482. auch Durger in der Stadt Zug wors 
den. Johannes Ao. 1490. und Cajpar Yo. ı505. Amman der 
Stadt und Amts Zug worden; Chriſtian As. 1531. den Angrif 
mit einig hundert Mann bey der Schlaht auf dem Gubel gerhan, 
Es ward auch Hans As. 1545. Dbervogt zu Ryſch, Niciaus Ao. 
1564. Landvogt in dem Rheinthal, Sebaltian Ao. 1584. Lands 
vogt zu Sargans und Niclaus Ao. 1600. Landvogt zu Mendrys: 
meiters Andreas Ao. 1619. Amman der Stadt und Amt Zug, Aps 
polinari 1612. Landvogt ın dem Rheinthal; Niclaus Ao, 1640, 
Landvogt in dem Thurgau, und Ao. 1655. Amman der Stadt 
und Amt Zug. N. N. ward Ao. 1641. Hauptmann in Königl. 
Rranzefifhen Dienften unter dem Regiment .von Mol : und wur» 
den au Johann Heinrich Ao. 1673. und Niclaus Ao 1691. 
Amman der Stadt und Amt Zug, und diefer letſttre No. 1692. 
Landvogt des Rheinthals, mie auch Johann Heinrich Ao. 1697. 
Fandvogt zu Sargans, und Ao. 1700. Amman der Stadt und 
Amt Zug ; noch viel andere aus diefem Giſchlecht waren Sedkels 
Meiſter der Gemeind Aegerj auch des Stadt und Amts:Raht von 
Zug, und Gefandte auf den Gemein Endgendßifchen Jahr ⸗Rech⸗ 
nungs Tagfazungen. Und Niclaus, des Rahts Ao. 1653. Ges 
fandter zu Beſchweerung des Bunds mit dem Herzog von Savoyen 
zu Turin. 


Ein Gefchleht in dem Land Wallis, aus welchen Johan⸗ 
nes = 1576. und Wo. 1595. Meyer des Zchndes Gombs 
worden. 


Es war auch Baſilius Ao. 108: Abt zu Rheinau/ da das 


mehrere von ihme zu finden ſeyn wird. 





Ittenbach. 


Oder auch Mittenbab , ein Bad, fo nebend der Mitten ent⸗ 
ſpringt bev dem Dörflein Ried vorbey , und bif auf Wintersried 
in dem Land Schweis flieffet, welcher fonderlich bey vielem Res 

gen⸗ 
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genwetter Die umligende Güther mit Stein und Waſſer uͤberſchwem⸗ 
met , und groffen Schaden verurſachet. 


Sttenberg. 


Ein Berg und groffer Tannwald in der Pfarr Lenanau in 
dem Berneriſchen Amt Büren, welcher mit einem Strich Lan 
des biß an die Döhe des Läberbergs die Graͤnzen der Gebieten der 
Städten Bern und Solothurn ausmachet. 


Ittenmatt. 


Ein ſchoͤnes Haus und Hof an obbemeldten Ittenbach und ber 
fogenannten Herren⸗Gaß in der Pfarr und Land Schweiz. 


Itens. _ 


Ein Dorf in der Pfarr und Herrfchafft la Chaux, welches 
von dem Dorf la Chaux durd den Fluß Veiron abgeföndert ift 
in dem Berneriſchen Amt Morges. 


Iter. 


Wird von Guler in Rhæt. p. 8. unter die alten Adelichen 
Abärifchen Sefchlechter gesellet. 


Itſchnen. Itſchnau. Itſchnach. 

Ein groſſer Baurenhof auf der Hohe ob Kuͤſnacht im derſelben 
Pfarr und Ober⸗Vogtey in dem Gebiet der Stadt Zurich geles 
gen, almo vor Diefem eine Burg geftanden der Ebdlen gleiches Nas 
mens, aus welchen Heinrich Ad. 1276. Conrad Ao. 1309. gelebt, 
auch Johannes Ao. 1388. von der Aebtißin zum Frau⸗Muͤnſter in 
Zurich die Müng- Gerechtigkeit zu Lehen empfangen hat. 


Rmmm It⸗ 
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Ittigen oder Ittingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Siſſach in dem Amt in 
bem Gebiet Der ade Safe, fiche auch a 


Ittingen. 


Eine Carthaus ober Kloſter Carthaͤuſer⸗Ordens St. Lauren- 
tii zur rechten Seithen der Thur ein wenig Landwerts unter dem 
Einfluß der Murg_in diefelbige, und eine Stund unter Frauenfeld 
in der Land-Grafihafft Thurgau ; es fluhnde erftlich alda ein 
Schloß und Stammhaus der Freyherrn oder der freven Truffeffen 
von Ittingen, aus welchen fchon in dem IX. Seculo Adelheid ets 
En üther an das Stifft St. Gallen folle vergabet haben. Dag; 

loß ward Ao. 1079. von Abt Ulrih_von St. Gallen einges 
nohmen und zerftöhret, meilen Graff Hartmann von Kyburg 
welchem ed, nad) ne Bericht , — oder aber dieſe 
Trukſeſſen des Herzogs Rudolf von Schwaben Parthey wider Kays 
fer Henricum IV. gehalten ; es follen diefe Trukſeſſen hernach das 
Schloß mit Beriligung des Stiffts St. Gallen wieder aufers 
bauet, und aus felbigen folglich Albertus, Bertoldus, Udalri- 
cus und Gelphrandus %o. 1128, felbiges famt aller Zugehörd in 
ein Probften und Stifft der regulirten Chorberren St. Auguftini 
Ordens, und, nach einigen, auch noch in ein Frauen⸗Kloſter verwand⸗ 
let, das Stift St. Gallen aber fich dad Recht Die Dafelbftige 
Pröbfte allwegen zu beftähten vorbehalten haben, auch obbemelter 
Albertus von Abt Werner von St. Ballen (melden einige zu 
einem Stifter diefer Probſtey und Stiffts ausgegeben :) zu dem 
erften Probſt verordnet, auch Diefe Stiftung von Bifchof Hart- 
mann von Eoftanz und Pabſt Eugenio Ill. auch Ao. 1155. von 
Kai Adriano IV. beftättet, und von diefem letftern in Pabſtli⸗ 

Schirm aufgenommen, und auch mit der Freyheit einen Kaſt⸗ 
vogt zu ermehlen, und mit der Verwaltung der Kirchen zu Ueßlin⸗ 

en begabet worden feyn : es folle auch der Ao. 1 1 39. geltorbne Herzog 
inrich von Bayern und Sachfen allen denfeinigen beroilliget haben F— 
* 


Ittingen. 


die aus feiner und feiner Eltern Erbſchafft auferbaute Kirch St. 
Laurentü u Sttingen ———— * 5* sr ne 
Her elf VI. von Ba 1162, 
ea zu Sttingen hebft. der ge — —* rn 
eg ü en, doch dab obbemelter Canoniſche Orden 
Regul St. — u ide Zeit alda unterhalten wer⸗ 
denen Ehor ea dafelb A Macht einen Probft 
be —* en gelaſſen, aber von dem Abt zu St. 
Gallen die Invelti ee As. 1273. bat Kapſer 
Rudolphus diefere F ey a 1d Klofter zu feinen — genom⸗ 
men, worwider aber der Abt und die Conventualen zu St. Gal⸗ 
fen eine Sajung unter ſich errichtet, daß ein * der in das Klo⸗ 
ſter an — werde, ſchweeren ſolle dem K — ngen nim⸗ 
mermehr zu laſſen oder darauf zu —— o — der 
ee felbige behalten: es Fam y> v bernach durch allerhand Uns : 
fall ſolche Frbten ey nach und nach in folchen Abgang, daß letftlich 
allein der Probſt —— —* auch ſo ſchl 
ehalten daß er auch d —— ve Yen: erfauf 
etſte Probſt Wilhelm Neyd Ao. 1461. „dick Probe 
ſtey famt aller —— f — und Zugehörden dreyen 
von. dem General- —— CarthauſerOrdens abgeordneten 
Prioren mit — abſts Pii 1. IAv— Henrici von er 
ftanz und deren das Thurgau regierenden Orten ver as Wwel⸗ 
cher Orden li von augen 2 Beſu por au 
ausgemwürft, daß das St t. Gallen Ao. —5 das hievor 
— Recht einen Re diefes Kiofters zu beftäbten, Ne x 
a j Lieferung dr fäffers begeben, und Ao. 
gmund von. er auch die gehabte Lehen saff ber 
di ie Gerichtbarfeit zu Huͤttweilen aufgehoben Dep 
einem wegen des von dem Landvogt des Thurgau in a 1524, 
en toeggeführten Evangelifhen Pfarrers auf Burg bey 
tein entftandnen Auflauf dortig benadhbarten Landleuthen haben 
auch ein Anzahl in das Klofter Ittingen eingedrungen , "darinn mit 
eben, Rauben und andern Muthwillen getrieben , und da der 
aht zu ah auf deffen Vernehmen fogleih durch eine Raths⸗ 
voitſchafft felbige hiervon 44 und nah Haus vermahs 
net; 





624 Ittingen. 


net; iſt waͤhrend ſolcher Handlung von einigen boͤſen Buben das 
Kloſter angezündet und fehr übel zugerichtet worden, fo daß bie 
daraus zwiſchen der Stadt Züri und denen übrigen des Thurgau 
regierenden und an dem Malefiz defjelben Theilhabenden Städt 
und Orten entftandne Mißhelligfeit bald zu einem Krieg ausge⸗ 
fehlagen, letſtlich aber gütlich bengeleget worden : das Klofter aber ward 
folglich tieder und zwar beſſer als zuvor erbauen, und haben 
folglich nebit andern Gutthätern fonderlich einige aus dem Gefchlecht 
der Pfyfern von Altishofen aus der Stadt Lucern, und aus fels 
bigen einer des Namens Den Ludwig viel und namhafte Verga⸗ 
bungen dahin gethan , Daß Diefer letftere den Titel eines Mitt-Stiffs 
terg erworben: es find aber zu Vorſteheren oder Prioren Diefer 
Earthaus verordnet worden: 


Ao. 

1462. Johannes de Argentina, $nvor Prior der Carthaus 
des Thals Jofaphar. 

1479. Bartholomzus , {uvor Prior Marid 33 zu Axpach 

1482. Ludovicus Moſer, gebuͤrtig von Weinfelden, aus der 
Carthaus St. Margaretha gu Baſel. | 

1486. Henricus Ganſer, gebührtig von Winterthur, zuvor 
Prior des Carthaus von Srenburg im Briesgau. 

1497. Sacobus Saurer oder Senger, von Blaubüren,, aus 
der Carthaus Ittingen. 

1499. Nicolaus Biſchof, aus der Carthaus Thorberg. 

a onen Moͤslin oder Müsle, aus der Carthaug bey 

trasburg. 

151 — Vallenſis, aus ber Carthaus bey Fryburg in 
Brisgau. 

1525. Philippus von Staufen, gebuͤrtig von Baſel, aus glei⸗ 
cher Caͤrthaus. 

1528, Sebaſtianus Rang, aus der Carthaus Thorberg. 

1530. Pctrus Frey aus gleicher Carthaus. 

1549. Leonhard Fanni, gebührtig von Ehur aus der Carthaus 


— buͤhrtig aus Niederland der Carthau 
1567. Paulus gebuͤhrtig a tederlanden aus ber Garthaus 
bey Bruͤſſel. 2 1573. 
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Ao. 
1573. Thomas Haimenhofen, von Wangen aus dem Als 
gau, aus der Carthaus Ittingen. 
1577. Jodocus Groß / gebührtig von Lucern, aus ber Cars 
thaus bey Brenburg in dem Briesgau. 
1579. Johannes Conradus Storr, gebührtig von Pforzheim 
- aus der Carthaus Ittingen. 
— Carbonarius aus Boͤhmen, aus der Carthaus 
emnich. 
1586. Benedidtus Knecht, gebührtig von Lucern aus ber Cars 
thaus bey Freyburg in Briesgau. 
1594. Lucas Braunhold, aus der Carthaus von Deilscell zu 
Tuͤchelhauſen. PER e 
1595. Johannes Egafkein , gebührtig von Dillingen aus ber 
Carthaus bey Freyburg in Briesgau. 
1611. Chriftophorus Martini , gebührtig von Mammern in 
dem Thurgau , aus der Garthaus zu Buren. . 
1614. Bruno, Müller, von Wart bey Ittingen, und aus 
felbiger Carthaus. 
1648. Henricus Frev / Jan von Eſchenz aus dem Thurs 
gau, aus gleichen Earthaus. 
1661. Jofephus Faber, gebührfig von Trütingen aus dem 
slothurner Gebiet » auch aus der Carthaus Ittingen. 
1685. Cheiftophorns Schmid, gebührtig von Coftanz aus 
der Carthaus & Würzburg. 2 I 
1708. Hugo Kirchhofer, von Marfborf aus dem Schwa⸗ 
benland, war, gleich feinen Nachfahren, aud aus ber 
Carthaus Ittingen. 
1712, Anshelmus Entlin, gebührtig von Muͤnſter aus dem 
Lucerner Gebiet. 
1728; Laurentius Landwing, von Zug. 
1736. Carolus Fanger, aus Unterwalden. 


Die Carthaus hat den Kirchen-Saz der benden Pfarren Düts 
meilen und Ueßlingen oder Shlingen, welche beyde derfelben einver⸗ 
Mmmm3 leibet 





626 Ittingen. 
leibet find, und zwahren ſowol der Catholiſchen, als der Evange⸗ 
fifchen Pfarren dieſes letſteren aber Landsfriedmaͤßig. 


Es hat auch Selbige die Niedere Gerichte in den dort herum⸗ 
gelegenen Doͤrfern, und Baurrhoͤfen Huͤttweilen, Ueßlingen, Wei⸗ 
ningen, Wyden, Horben x. Burcard de caſib. Mon. St. Galli cap. 9. 

Stumpf Chron. Helv. lib. V. c. 6.28 Tſchudi Chron. Helv. 

de Ao. 1079. SHottinger Helv. Kirchgeſch. P. 777. pag. 186. 

fe. Lang Grund-Riß P. 7. p. 494. 10495. 1070, es liegt 

unmeit darvon auch ein Eieines Seelin, fo von Demfelben das 


Ittinger Seelin 
genennt wird, deſſen Ausfluß ſich in die Thur ergleſſet. 


Ittligen. 


Der Uettligen ein Dorf, in welchem ein ſchoͤnes Landgut, i 
der Pfarr Wolen und dem Bernerifchen Landgericht Solikhefen, 


Ittſtein, ſiehe Iſtein. 


Izelinge. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Urf, welches mit 
einem Anhang wider das * von Gruba und deſſelben Anhaͤn⸗ 
ger in groſſer Feindſchafft gelebt und einandern groſſen Schaden ver⸗ 
— — J—— 

uthe zu Urj ſelbige Ao. 1257. mit einander verglichen. 
Chron. —2*— ad dict. ann. glichen. Tſchudi 


Jubel⸗Jahr und Feſt. 
Werden bey der Catholiſchen Kirchen d b 
zu Erhalt vollkommnen Ablaſſes der Sunden ie u 
ger 


ftens nah Verfluß hundert Fahren, gehalten werden , gleich dann 
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r Kirchen in der Stadt Rom angefeste Fahre genennt, welche 
erfich Ao. 1300, zu ioo. hernach Ao. 1350. ju so. Ao. 1380, 
zu 33. und Yo. 1425. zu 25. Jahren um angeftellt, und Damahlen 
— etwan Roͤmerfahrten genennt worden: jedoch haben die 
ſte auch etwan auſſert Rom die Bewilligung gegeben dergleichen 
mindern und mehreren Ablaſſe ertheilen, und alſo Jubel⸗Jahre hal⸗ 
ten zu laſſen, zumahlen auch in den Eydgenoößiſchen und zugewand» 
ten Drten auf längere und fürzere Zeit dergleichen bewilliget worden 
von Pabit Nicolao V. zu Mitten des X11- Seculi der Stadt Lau- 
fanne alle 7. Jahr nur an einem Tag, von Pabft Sixto IV. Ao. 
1475. 1478, 1480. 1481. der Stadt Bern, da dag eritere und 
andere 8. Tag lang ret 50. biß 80, Beicht⸗Vatter ges 
braucht worden, und dem erften 4000. und bey dem andern 
1200. bey dem dritten 900. und bey dem vierten auch viel Perſoh⸗ 











nen offentlihe Buß gethan, und aus dem 687 Beicht⸗Gelt 


erſtlich die angewesne Weyh⸗Biſchof und Beicht Bätter nad Stand 
und — belohnet, und der Reſt an den Kirchen⸗Bau daſelbſt 
verwendet worden: Vongleichem Pabſt ward Ao. 1479. denen Staͤd⸗ 
ten Züri) und Lucern, und zwahren der erſteren J 5. Jahr und 
jedein auf 8. Tag um das Gelt theils an die Verbeſſerung der 
dortigen Kirchen, theild an den Kirchenbau St. Petri-Kirch zu Kon 
zu verwenden, aus welchem letſteren aber, nach einiger Bericht , 
denen Evbgenoffen die ihnen Krafft mit ihnen gemachten Buͤndnus 
fchuldige Gelter abgeführt worden ; und letſtlich Ao. 1512. mies 
derum der Stadt Züri, da in derfelben 7. fogenannte Buß-Kirs 
chen angeordnet worden, in welchen einer fo viel Ablas und Gna⸗ 
den erlangen mögen, als wann einer nach Rom felbft gereifet wä⸗ 
re, das besogne Gelt aber theild nah Rom gefendet, theils an die 
Eydgenoßiſche in Pabſtl. Dienften geftandne Soldaten verwendet 
worden ſeyn folle. Schilling. Hif. Bernens. Hottinger Zelver. 
Rirchgefd. Tom. 17. und Stettler Nuͤchtland Gef. a4 
diä. ann, Delicie Urb. Bernens. p. 183. - 188. Ruchat. Hifl. de Ja 
Reform. de la Suiffe. Tom. V. p. 137. Es merden aud) alfo und 
Jubilea genennt Feſt Tage, welche tum Augedenken einer in eis 
nem Land von GOtt erhaltnen groffen Snad, und wahren mei 


zu 
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su Dankbarer Wieder⸗Gedaͤchtnus der Derbeflerung! der Chriſten⸗ 
lichen Lehr und Gottesdienits in der Stadt Zurich zu anfang 
des XVI. Seculi, Ao, 1619. und 1719. zu Anfang des Jahrs 
in allen Kirchen Dank Predigen , und in den _Collegien Latei- 
“nische Meden und Orationen , und in der Stadt ım Io. 
1628. und Ao. 1728, auch viele Dank-Predigen gehalten, auch 
Ao. 1719. inden Städten Baſel, St. Gallen, und Ao. 1735. zu 
Genf und andern Drten ſolches Angedenken durch Predigen ges 
fevert worden. Zottinger Helv. Kirchengefh. P. ZI. p. 1008. 
und P, IV. 256. Del, Urb. Bernens, p. 213. ſeq. 


Juberi, 


Wird bey Plinio lb. ZIT. c. 20. ein Alp Volk, welches um 
den Urfprung der Rhone gewohnet, genennt, Deme auch in gleichem 
Drt der Namen der Viberorum beygelegt wird ,. und follen daruns 
ter die Einmohner der beyden Zehnden Gombs und Brüg in 
dem Land Wallis und villeiht aud die der Landſchafft Urferen 
in dem Land Urj zu verftehen ſeyn. Simler Vallefia. kb, Z. wie denn 
auch der Berg Furca ehemahls 


Juberus 


fol genennt worden ſeyn. Muͤnſter Cosmograph, üb. ZIZ. 
6. 33. 





a, Jubet. 


Ein Berg unweit des Bergs Furca in bem Gombfer Zehnden 
in dem Land Wallis, aus welchem der Fluß Ellm entipringt, 


Juch. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Gemeinde Gysweil in dem 
Land Unterwalden ob dem Land. 


Ju⸗ 
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Juchie. 
Ein Hein Dorf in!der Pfarr Rolle in dem Berneriſchen 


Amt Morges, 
| Sucher. 
Ein Dörflein in der Pfarr Ratolfingen in dem Berneriſchen 


Amt Arberg. 
Juchs. 


Ein ausbeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchen Ulrich Ao. 1436. Rahtsherr worden. 


Jud: Judaͤ. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches 
Leo gebührtig von Rapperſchwyr in dem Elfas dahin gebracht, wei⸗ 
cher Ao. 1482. dafelbit gebohren, und den Anfang feiner Stus 
dien zu Schleteftadt machte, und dafelbft mit Ulrich Zmingli in 
Bekanntfchafft Fommen , auch mit ihme Ao, 1512. Die Wurde ei⸗ 
nes Magiftri_der freyen Künften erhalten; er ward folglich erftlich 
‚Pfarrer zu St. Pilten oder Dppoliten in dem Elſas, und herncy 
Diacon der Kirch zu St. Theodoren in der fleinern Stadt Bas 
fel, und Ao. 1518. Diacon und Nebend- Prediger erfagten Zwin⸗ 
gli bey der Leut⸗Prieſter⸗Stell zu Einfidlen, alwo filbige beyde ſich 
mit einandern in den Sprachen , fonderlich aber in Leſung der Heil. 
Schrift und der Patrum geuͤbet und angefangen Die Evangelis 
fhe Lehr und wider die in der Gatholifhen Kirch eingefchlichne viele 
Mißbrauch ofentlich auch ohme Hinderung des Damahligen Abts 
und Statthalters zu predigen : morinn er auch fortgefahren, da 
er nach Zwinglis Beruff nach Zürich Ao. 1519. die Leut-Pries 
fter- Stell dafelbften erhalten: er that hernach Ao. 1522, nach dem 

Nnunn Ver⸗ 
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Verlangen Zmwinglis einige Predigen in der Kirch bey St. Peter 
in der Stadt Zürich, und ward in gleichen Fahr von dortiger 
Bemeind zu ihrem Pfarrer ermehlet, trat auch des folgenden Kahrs 
folhen Beruf an und verheyrahtete fih; trieb folglich nebft Zwin⸗ 
li die Religions-Berbefferung in den Predigen, in dem gebaltnen 
ifputationen und in all andere weg mit allem Eyfer, feste fich auch 
wider die eingeſchlichne Lehr der Widertäufer, wider die frembde 
Kriegsdicnft und Bündnüffen 2c. war bey Anftellung der Synodo- 
rum nebft Zwingli einer derſelben Prefidenten , und ein beftäns 
Diger Drofiser des neuertichteten Ehe-Gerichts; wolte Ad, 1531. 
die durch den Tod Zwinglis lediggewordne Dberfte Pfarr + Stell, 
wie auch die erhaltne Beruf-zur Prediger s Stelle in der Stadt 
Dafel, auch von dem Herzog, Georg. von Wirtemberg nicht an⸗ 
nehmen ; erhielte Ao* 1538. Das Burger-Recht, und ıft den 19. 
a Ao. 1542. geftorben : er hat das meifte beygetragen F der 
eutſchen ——— der Heiligen Schrifft, melde den 
Tramen der Zuricher Bibel befommen”und behalten, von welcher 
Ao. 1525. die Bücher des Alten Teftaments biß an die Prophe⸗ 
ten, und Diefe-nebft den. Apocryphiſchen Büchern Ao. 1529, 
druft worden: er hat auch Die ganze Heil. Schrift aus dem Ze=- 
bräifchen und Gricchifcben in das Latein überfest biß an 
die 8. letiten Capitel Ezechiels, den nm Daniel, das Bub 
ob, die 48. letfte Pfalmen, den Prediger und das Hohe Lied 
alomons, an welcher Ueberſezung er durch den Tod übereilet worden, 
und diefelbe erſt Ao. 1543. Das erfte mahl in Drufe fommen, - 
Nbend ſolchen ift auch von ihme iu Zürich in Druf kommen : 














Kurze und gemeine form für die fhwach-aläubie 
gen ‚Ainder zu taufen, Züri. Ao. — ato. 
nd 8v0. 


und 

Widerfechtung wider March. Gräsen fallches Meß: 
und Priciterehum. Av. 1524. 410, 

Catechismus, latein und deutſch. Ao. 1534. 800. 

Carechismns kurz und Frags-weife vorgefkellt. Ao. 1538. 
1553. 800. 1580, 12m̃o. 


di⸗ 
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Tʒſſtor des Leidens, der Be Abnus ' steftefee 
bung u — Chriſti und d 
dung des Heil. Geiſtes. Ao. 1529. 800. 

Epiflole de Divortio apud Goldaſt rerum Alem. Tom. Ill, 


— ſind von — A theils — theils herausgege⸗ 

ben, von M Zwinglis Werken. 

Antibolon — Embſerum, — Miſſæ aſſerto 
rem. Ao. 1524. 4to. 

Farrago annotationum in Genefin. Ao. 1527. 8vo. 

Farrago Annotationum in Exodum. ibid. cod. 

Sermo de Providentia Dei. Deutfch. Ao. 1531. 800. 

Expofitio in Epiftolam Jacobi. 1533. vo. 

Enchiridion Pfalmorum, mit einer Vorrede. Ao. 1534. 

Auslegung und rund der Schluß Reden und Articlen. Las 
tein. Ao. 1535. 800 

Annotationes in IV. Evangelia & Epiftolas aliquot Pau- 
li. Ao. ı539. Fol. 


Sodenn von M, Zeinrich Büllingers Werken. 
lus contra Strophas Anabaptiltarum audtus. Ao. 
1535. vo. 
Von D. Martin Luthers Werfen. 
. De Fide Chriftianorum verdeutfcht unter dem Zitul: Uns 
termweifung was der Glaube feye. Ao. 1521. 800. 


on Erasmi Rorerodami Werfen : 


Veber den 1. Pſalmen, verdeutfcht Ao. 1520. 
Querela Pacis. Ao. ı521. 
— — — der Riag HEfu gu dem Menfchen der aus eig⸗ 
em Mubtroillen verdammt wird. Ao. 1522. 
Da Neue — mit feiner Paraphrafi: verdeutfcht Ao. 


Au ? — von dem Leib und Blut Chriſti verdeutſcht. 
Nnnn2 Auch 
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Auch hat er um Druf befördert : 
Ein alten Kirchen-Lehrers Werklein von der Nachfolge Ehrifti, 
vermehret und verbefferet Uo. 1523. 410, 
Epiftolas Zwinglii & Oecolampadii. Ao. 1536, Fol. 


Es haben etliche fonderbar ihme widerwaͤrtige ihne wegen feir 
nes Geſchlechts⸗ Namens für einen gebohrnen oder getaufften us 
den unbegründet ausgegeben ; er folle auch deßtvegen in feinen juns 
gm Jahren ungern alfo geheiffen und fi in der Srembde etwann 

eo Keller genennt haben, hernach aber hat er folches derachtet und vor 
feinen in Druk gegebenen Ye feinen Namen Leo Jud vorges 
fest ; ‚doch foll er fonderlich zu Zürich: gemeiniglich nur M, Leo ober 
M. Loͤw genennt worden ſeyn / und viel nichts anderes gervußt has 
ben, als mann &öur fein Gefchlechts - Namme gemefen, damahs 
fen auch folder Namm feinen Kindern geblieben fepe, welche fich 
etwann Löw, etwann Fudd genennet , von melden fen Sohn 

ohannes Ao. 1546. Pfarrer im Hirzel Ao, 1549. zu Wangen, 

0. 1566. zu Flaach Ao 1574. ge Hengkart, und fein Sohn 
und Sohns:Sohn gleiches Namens A. 1577. und 1597. aud Pfarrer 
zu Flaach, und andere Nachfommen auch an andren Drten ‘Pfarrer 
worden, das Gefchlecht aber vor geraumer Zeit ausgeflorben, 
Geßner Bibl. per Fris. p. 540. Sottinger Zelv, Kirchgefch. 
P. III. p. 26..36. 99, 224, 751. Mifcel, Tig. Part, Il. P. 3. 
Ka. 


Juden. 


Von dieſem in der ganzen Welt zerſtreuten Volk haben ſich 
ehemahls auch in den meiften Städten der Epdgenofichafft und in 
etlichen nicht wenig aufgehalten, find aber folglich bald an allen 
Orten ausgeroftet oder verjagt worden, mie dann Ao. 1288. in 
der Stade Bern einer wegen am einem Knaben nammeng Ruf auss 
geübten Mord mit dem Rad hingerichtet worden, und die ander 
re alle aus der Stadt weggefchaffet, auch eine Sazung feine mehr 
in felbiger zu dulden, gemacht und ohnerachtet Kayfer Rudol. 


phus, 
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hus, teilen die Juden in des Reihe Schirm geweſen; derfels 
en Wieder: Annahme gebotten und die Stadt deßwegen mit einer 
Buß belegt; von felbiger hierinn Feine gel geleiftet worden: Die 
vor und in dem jahr. 1348. an vielen Orten verfpührte Peftilenz, 
ward nach etlicher Meinung begründet, nad) anderer aber unſchnl⸗ 
dig den Juden und den durch felbige vergiffteten ‘Brunnen ꝛc. 
jugefchrieben, und entftuhnden —— in den Staͤdten Baſel, 

St. Gallen x. Aufläuf der Burgerſchafft, und wurden an 
beyden Orten, fonderlich aber zu Baſel in einem in dem Rhein 
hierzu eigens gebauten Hölgern Haus eine groffe Anzahl verbrennt, 
und erkennt, Daß man innert 200. Fahren feige mehr in die Stadf 
* mögen laſſen ſolle; und, da der Herzog Albrecht von 
Deiterreich bey 330. Juden auf Kyburg unterfchlauf geben wollen , 
ward er genöhtiget felbige auch zum euer herausiugeben. In dem 
(genden Fahr wurden auch in der Stadt Muülhaufen alle. vers 
ndne hingerichtet, und dir entwichnen Hauſer geplündert ; da 
auch im gleichen Jahr in der Stadt Zurich, hinter der Juden⸗ 
Haͤuſern ın dem Wolfbach, ein ermordetes Knaͤblein gefunden wor? 
den, wurden Die Thäter verbrennt , und die andern von Stadt 
und Land vertiefen, muͤſſen aber unlang hernach twieder aufgenobs 
men worden ſeyn, sumahlen Biſchof Heinrich zu Coſtanz As. 1383. 
erlaubt daß fie in der Stadt Zurich eine Synagog und Juden⸗ 
Schul, auch ein Begräbnus- Ort, jedoch nur für Die Einheimfhe, 
halten mögen ; ‚fie wurden aber gleich hernach Ao. 1401. da man 
befunden , daß fie ihrem Geleithe»Briefen in vielen Puncten sumis 
der gehandlet ; um 1500. Gelden geftrafft und abermahl der Stadt 
und Land Zurich vermiefen ; es murden auch in gleichens 
Jahr wegen Verdacht einiger Bergifftungen in der Stadt Schaf⸗ 
haufen nach einigen 19. nach andern 30, und zu Winterthur nad) 
einigen 19. nach andern 27. verbrennt ; es ward aud auf einer 
Gemein Endgenögishen Tagfazung Ao. 1490. beſchloſſen daß kei⸗ 
nem Juden zugelaffen feyn folle einen Chriſten auf liegendes Gut 
etwas zu leyhen, noch mehr von dem Gulden als mochentlich ein Pfen⸗ 
ning Webernuzeng — 55 und Ao. 622. daß die Juden aus 
gemeiner Eydgenoßſchafft Landen und Gebieten. verwieſen ſeyn ſol⸗ 
len, welches auch Ao. 1653. und Ao. 1662. von neuem beftähri- 
Nunn; get 
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get worden , da immittleſt auch insbeſonder Ao. 1557. denenſelben 
in der Stadt Baſel aller Zugang in und auffert den Meflen abge: 





ſtrikt, Ao. 1682. der angefuchte Aufenthalt in der Stadt Genff 


abgefchlagen, und Ao. 1634. von der Oberkeit der Stadt Züri 
— auf —— —— — und Land we * ‚mare 

tumpf_Chron. Helv. lib. c. 15. 17. 33. GStettles YYıcbr 
land Befeb. und Rabn —— Gefdriche Befchr. 4 
dit, an. Sottinger Selvet. KRirchgefdy. Part. Z1. p. 168, 
Spon. Hifl. de Geneve. Tom. IL. p. 53. 8 werden auch dermahs 
len in der Epdgenoßfi nirgend Feine Juden baushablich geduls 
det, als einige Daughaltungen in der Grafichafft Baden. 


de Judicibus oder Giudice. 


Ein Geſchlecht in dem Land Urs, welches aus Livenen herſtam⸗ 
met, und eigentlich Tſchudi genannt worden ſeyn foll, hernadh, da 
Magnus gebührtig von Giornico Hauptmann in den ifchen 
Priederlanden Ao. 1580. das Land⸗Recht zu Urj erhalten ; jum Une 
terſcheid deren Tſchudi von Glarus, die auch Landleuth zu Urj find: 

d’Judice — weilen aus ſelbigem viel geſchwohrne 

ichter, auch Statthalter, und ee x. in dem Thal 
Livenen gerefen : aus felbigem ift Jacob Ao. ısıs. in der 
Schlacht bev Marignano umfommen und Wolfgang ft Ao. 1656, 
Landvogt zu Bellenz worden ; es find annoch aus "Dieferem Ges 

fecht in Dem Land Urj, auch in dem Thal Livenen und im Dies 
erem auch des Land⸗Rahts. | 


Füngerifche Hub, 


Einige Häufer in der Pfarr Wyla auf dem Berg vor diefer 
gem Dorf über in der Grafihafft sur und dem Gebiet der 
Stadt Zurich, melche auch etwann die Otten⸗Hut genennt, und 
darfür gehalten wird, daß die dafelbit wohnende Dften aus Uns 

arn dahin fommen, und es damahlen eigentlich die Ungarifche 
Hub heiffen ſollen. 


Juͤn⸗ 
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Juͤnteler. 


Einer aus dieſerm Geſchlecht beſas Ao. 1488, das Schloß 
fletten in dem Kleggau, und gab wider des Grafen von GSulg 
iden einem untreuen Defterreichifchen ‘Bedienten Unterfchlauf , 

danahen der Graf felbiges Schloß zu belagern Chem der 





Sünteler von der Stadt Lucern, aus welcher er eine Ehe⸗Frau ges 
habt : bey 90. Mann bis nah Schafhaufen zur Hülfe erhal⸗ 
ten ; es bat fich aber die Stadt Bus in das Mittel gefchlagen, 
und den Handel vor fehrneren Tchätlichfeiten befriedigen mögen, 
SS umapE Gen Helv. ib. P. ce: 37. Es war auch ein audges 
ſtorbnes lecht dieſes Namens in der Stadt Schafhauſen, 
aus welchem Anna Ao. 1405. an Heinrich Oening ſich verheyrah ⸗ 
tet, und er und feine Nachkommen ſich Dening genennt Junteler ges 
fehrieben, der letfte aber von felbigen Dans Urban, der Ao. 1522, 
u und des Rahts alda geweſen, fich nur Juͤnteler 
nnt, 


Iverdon ſiehe Yverdon. 


"Don Ivernois, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Neuburg, welches der König 
von Preuffen in den Adel-Stand erhoben, aus welchem Abrabam 
No. 1730. GStaats-Raht und. Yo. 1746. Chatelain oder Eaftes 
fan von Landeron worden und geftorben, und einer feiner 
dern Wilhelmus Petrus ward Ao. 1748. Staats Raht und ift 
jugleih General- Procurator und der andre Bruder Johannes 
ward Dodtor Medicinz auf der Hohen Schul & Montpellier und 
No. 1733. von. dem König in Preuffen zum Kon. Arzt und Me- 
dico der Souverainiter Neuburg ernennt; und findet ſich in des 
nen Mercures Suifles und Journaux Helveriques von ihme. 

Confiderations generales für Ü Abus des Medicamens. Mai 1735. 

Examen fi lon peut connoitre la nature & les caufes des Mala- 

dies par linſpection des Urines. Aug. 1736. 
Con- 
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Confiderations fur les Bains doux, fpecialement ceux du Lac, ou Pon 
parle,par occafıon de la nature de ce Climat, des Maladies 
les plus frequentes de fes Habitans. Mai 1739. 

Lettre fervant d’Apologie aux Medicins Botaniftes Suiffes fur ce 
qwon avance dans le journal. du Dec. 1741. für letar de la 
Botanique en Suiffes. Febr. Mart. & Apr. 1742. 


Reponfe à la Lettre de Monf. Normand inferte dans le Fournal de 
Dec, 1742. für la petite Verole, 174% 


In der Juͤppen. 


Ein Haus und Bahr an der Aren in der Pfarr und Amt 
Leuggern in der Grafichafft Baden vor der Stadt Waldshur 


Juͤſch oder Juͤtſch 


Einige wenige Haͤufer zur linken Seithen der Ruͤs in der 
Pfarr Silenen gegen Walen in dem Land Uri. 


Juz. 

Ein Geſhlecht in dem Neu⸗Viertel des Land Schweiz, 
aus welchem Dans Ao.n in der Schlacht bey St. Jacob pi 
Baſel geblieben, Werner Ao. 1588. und Bau) 30, 1683. als 
Land-Raäht Gefandte auf der Gemein Eydgenoßiſchen Fahr Rechs 
nungen gerveen ; au ward Carl Dominicus Canzler des Stifte 
Einfidlen, und feith Ao. 1726. des Land-Rahts, war auch Haupts 
mann in Königl. Spannifchen Dienften , und ift Av, 1755. Landes 
Statthalter worden. Es war aub P. Appollinaris von A. 1668, 
biß 1670, Provincial der Cappuciner. 








Juͤzer. 





. 
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Juͤzer 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Neu⸗Viertel des Lands 
Schweiz eigentlich genannt Imbof , aus welchem Johannes lo. 
1444. zu St. Jacob bey Baſel und ohann, Heinrich, Jooſt 
und Stefen A. ısıs. ju Marignano umfommen, Johannes Lands⸗ 
Stadthalter und Av. 1566. Landvogt zu Gargans worden, und 
Sig der ferfte des Gefchlechts Ao. 1742. in dem 87. Alters 


ahr geſtorben. 
Jufplaun. 
Ein Berg in der Gemeind Pedenos, in dem Graubuͤndne⸗ 
riſchen Gebiet von Wormbs. Guler bat. p. 171. 
Bormiana. — 
Juga- TEEN U aseMon Brailio. 
Jugend, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus 
welchem Balthafar Ao. 1508. Rathsherr, und einer gleiches Tas 
mens Av. 1516. Meıfter worden. | 


Juget. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chem Amadeus Ao. 1444. Sindic geweſen. 


Jugum Cremonis, ſiehe Cremonis Jugum. 
Juillet. 
in ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Sitten und in dem 
Band Wallis ger welchem Johannes Ao. ı523. und Abraham 


No, 1650, Durgermeifter ber Stadt Sitten geweſen. | 
Do0H Juker. 
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7 Juker. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus wel⸗ 
dem Hans Ao. 1572. des grofien Raths worden 

Ein Geſchlecht in der Statt Bern, aus welchem Hans Ao. 
1450. Schultheis gu Büren, und Sohannes Av. 1629. Stift: 
Schaffner zu Zofingen, auch verfchiedene in dem XVI. und XVIL. 
Seculo des — aths — — 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Martin Ao. 1552. Landvogt zu Sargans —— 


in Jukeren, ſiche Blitterſchweil. 


Juki⸗-Bruͤnnelin. 


Ein ſehr kalter Brunn bey der Stadt Thun in dem Gebiet 
der Stadt Bern, in welchem ſich die Anmohner in den Kleidern 
baden, mwider allerhand Zuftände, Scheuchzer Schweiz. Na⸗ 
tur⸗Geſch. P. II. p. 295. 








Juli. 


Ein Gefchlecht auf dem Heingenberg in bem obern Grauen⸗ 
Bımd, aus welchem Thomas Ao. 1609. Commiſſari zu Eleven 


worden. 
St. Juli. 


Ein Nachbarſchafft in der dritten Squadra des Miforer. Thal 
um den Denn * 


St. Juliani Berg. | 
In der Nachbarfchafft Monaftero in der Squadra von Tra- 
hona, und dem untern Tersier der Graubuͤndneriſchen Land» 


ſchafft Veltin, welches den Namen von der darauf befindfi 
diem ————— Capell hat. * 
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— —— — — 


Zu mitten des IV. Seculi; von deſſen Thaten und Handlun⸗ 
gen in den Evdgendßifhen Landen unter den Articuln Aleman- 
nicr und Baſel nachgefehen werden fan. 


Julianus Cefarini. 


Ein Cardinal Diaconus des Titels St. Angeli, war von Ao. 
1431. bis Ao. 1438. Päbftlicher Prefident des zu Baſel gehals 
tene Concilii, und hat der Kirch Zürich einigen Ablaß erth.ilt. 
Wurftis Bafel Chron. lib. V. c. 1-26. Hosting, Spec. Tig. 


P ag. 592. 
Juliard. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Hans Ao. 1595. Heimlicher worden. 


jJuliæ Alpes, Julius Mons, Julier-Berg. 


Ein Berg in dem Dedoerit Bivio ober Stalla in dem Gotts. 
haus Bund / welcher febr hoch und in dem Winter nicht mol zu 
bewandien ift, in dem Sommer aber darüber eine Straß aus dem 
Pregell in das obere Engadin gehet, und zwar in mitten zwiſchen 
den benden-auch dahin über Die Berg Septmer und Mallojen fühe 
renden Straffen ; es kommen zwar bey Livio. Zib. Y. c. 34. UND Am- 
miano Marcello lb. XXXL, Juliz Alpes vor, welche aber theild auf 
dem zwiſchen Savoyen und Piemont gelegnen Mont-Cenis, und 
theils zwiſchen Crayn und Trient gejeiget werden mwollen; Die von 
Coruelio Tacito Hifter. üb. III. angemerfte, aber wolln andere cher 
für diefen oder für den Berg Binftermung in dem Etſchland achten, 
zumal Feiner den Namen Sulier , als allein Diefer behalten; ob aber 
felbige ſoichen Nam von Julio Czfare oder Julio Auguſto, der 
auch ettva Julius Auguffus genennt tworden, befommen haben, iſt 
noch unerläuteret, wie auch von wem die auf filbigen auf benden 

D000 2 Seiten 





640 Soli. 
Seiten der Straß ohne einige Ein» nach Ueberfchrifften befindliche 
wey runde aus rohem Stein ausgehauene etwan 4. Schuh und s. 
sH Höhe, und 5. Schub 2. Zoll in dem Umfreis fafjende und 
oben mit einem Loch verfehene Säulen, ob von einem ſolcher Rays 
fern, oder von einem ehemahligen Rhätifhen Land» Pfleger errichtet 
worden ſeynd; es foll auch vorzeiten darauf ein fleinerne von dreyen 
Stüfen — Säule geſtanden, und Davon zwey jedes 
eine Ellen lang auf den Boden gefallen feyn. 

Unmeit von ſolchen Säulen befindet fi ein ovalrunder Ste, 
mittelmaßiger Gröffe, Zago di Giulio genannt, welcher ehevor Fiſch⸗ 
108 gemefen , feit einigerZeit aber aus dem Silfer » See mit Ziichen 
befest worden, und dermahlen mit vielen und zwar gar guten Fiſchen 
angefüllet ift ; auf dieſem Gebirg entfpringen auch drey Flub das 
Dberhalbiteiner Waſſer, fo ſich in den Rhein ergieffet, die Maira 
die in den Comer⸗See ausflieffet , und der nn, von welchem oben 

thandlet worden, 
ſchudi Helv. antiq. Mſc. Sprecher Pallas. Rhar. p. 233. 
Scheuchzer Schweiz. Natur⸗Siſt. P. 2. p. 186. 


St. Julien, 


Ein Slefen und Dauptort in der Savopſchen Landvogtey Ter- 
nier, allwo Ao. 1529. die Städte Zurich und Baſel einen Still 
ftand der Waffen, zwiſchen dem Herzog von Savoy und denen 
Städten Bern , Freyburg und Genf vermittleten, und den zz. Jul. 
No, 1603. ein Fried zwiſchen dem gedachten Herzog und der Stadt 
Genf, durh Vermittlung der Gefandten von Slarus, Bafel, Sos 
fothurn, Schaffhauſen und Appenzell gefchloffen worden; welcher 
danahen annoch der Tractat von St. Julien genennt wird, und bey 
Spon. Hiſt. de Geneve mit Not. Tom. Il. p. 249. ju finden, 


Julier. 


Ein Gefchleht in dem Land Wallis. aus welchem 
Ehriftion, Dombherr zu Sitten und Director von an nenn 


Jullier , fiehe Juiller. 
Julius 11. 


ne — — U eh 
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Julius I. Römifcher Pabft. 


Don Av. ı503. bis Ao. ı513. trachtete zu feiner Frieglichen 


fait su 
R von Anfang fiiner Regierung diefelbe , nebft 
der Bewilligung an Balttagen Milchfpeifen 8 eſſen; durch Geſandt⸗ 
ſchafft nah Rom, zu Beabredung ‚einer 
Abichitung der Gefandtfhafft aber hatte wegen Mangel des Gelds 
von Stiten des Pabfts feinen Fortgang nicht, Doc) foll ihme nad) 
einiger Bericht gleich Ao. 1503. nach andern aber erit Yo. 1505. 
ein Leibgarde von 200. Endgenoffen anzumerben bemilliget worden 
feun : Sein in Geheim gehabtes Vorhaben fo viel möglich die Frans 
fen, die dem Herzog von Ferrara wider ihn Beyhilf geleiftet, aus 
Stalien zu bringen; zu befürderen machte er im Febr. Ao. 1510. 
mit den Evdgenoffen und Graubündnern eine Buͤndnuß auf fünf 
Jahr, gm prechung 1000. Rheinifher Gulden jährlich einer 
adt und Ort und gegenkeitigen Verſprechen ſich mit feinem 
hm widrigen Rürften zu verbunden , auch Derabfolgung eines Volks 
Aufbruch zur Beihirmung der Kirchen, Land und Leuten, 2c. Krafft 
rose werden ihm auch 6000. Mann, ohneracbtet der Vorſtel⸗ 
ungen von Seiten des Kayſers und Frankreich, daß felbige wider 
fie gebraucht werden follen , verwilliget ; jedoch allein zu irmung 
der Kirchen Land, und nicht gegen Frankreich zu gebrauchen ; da 
aber jelbigen von Seiten Frankreich an den Meyllaͤndiſchen Grän⸗ 
n der Paß verlegt morden , auch Die Bezahlung ſowol als Der 
roviant ermanglet , find gig nicht weiter fortgeruft , fondern 
ben den Rufmeg ohne Beſoldung — und die Ur⸗ 
achen dem Pabſt vorſtellig gemacht, auh ihre Vermittlung mit 
Sranfreich angetragen, welches aber der Pabſt bl aufgenohmen, 
die gebührende und auch durch Geſandſchafft abgeforderte Bezahlung 
geroeigert , und letftlich den Eydgenofien das Recht für zwey Cars 


dinale vorgefchlagen, deren Entfbeid auch den 10, Ehriltm, 15 10. 


wu Bologna wider die Ey fien , und mit völliger Tedigfprechung 
3 Pabıts ausgefallen. Ohngeachtet deffen haben doch Die Eodges 
vn die in folgendem Jahr von Frankreich angeworbene Buͤnd⸗ 
nuß wegen des in obbefagter — gethanen Verſprechen / und 
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Sandte Petre, gefagt hab en folle: KT ora pro n bis. 
Er hat auch denen Endgenoffen den — — 
ſticæ libertatis, und Beſchirmern der 
und fie ungemein begabet mit einem ro ‚nme 

Schwerdt pr — welcherley die Pabſt 

Kirchen und Religion ſchon yet und auch 

net getvefen und annoch Au tE 
zwar eines —— ri er — 
nem eigenen Namen, von welchen und Schwe rdt 
Stadt Zürich, die Panner aber zu Einſidlen verwähret 
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Anfügen; daß alle, —* unter ſolchen Pannern kriegen, von je⸗ 
— vollfommen A an Ag: Sunden empfangen mögen, 2. 
nder twerden auch Die in dem Berner Ölarner Basler: und 
ffhaufer» Panner befindliche Figuren mit eint und andern guls 
denen Zierrathen — AL auch in der Stadt Freyburg —5* 
Kirch zu einer Chorherrn Stifft erhoben, und der an ihn auf fi 
Verlangen — groſſe —— viele Eh⸗ 
ren⸗Bezeugungen und en erwieſen; auch von ihm zu der 
Vermittlung der — 2* dem Kayſer und —* Republic Venedig 
gewalteten Streitigkeiten, Vergabe — — a nt ; immits 
telft ward auch Wo. 1512. von verfch rdindlen zu Pifa 
und Meplland ein Concilium Ben a bat felbiges auch die 
Urfacden defien namlich Re ey und Irrthum ausjurotten, und die 
ER iedern Eranfne Kirch zu verbeffern , ꝛc. 
denen Eyd en fi eifeli wuͤſend Furt an und fie zu ur 


h 
ten, fie aber auf Das von ihm dar —— It fünfte gateranenfilce 
Concilium aud nicht bringen mögen, wie denn auch felbiges nies 
malen in der — aufgenohmen worden, weilen es ihren 

auf die Concilia in Eoftanz und Baſei begruͤndeten Kirchen⸗Freb⸗ 
heiten midrige Säge enthalten. Bull * Hi, Tig.- Me. lib. 
imler Be dem Acgim. der Eyd ch. 


XP. « 7. 

mir meinen » P 199. feg. — — Helv. üb. 
XIII. c. 36. 37. —— EINE Aare ib. M. e.2, Sprecher 
Pallas. Rhat. p. 269. Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. ad did. 
ann. Cyfar IV. Waldftätt« Scer p- 143. Hafner Solo:h. 
Schaͤupl. P. 1 p. 418. Hortinger Merbod, — Hifl. Helv. p. 
2% und Hif. Eedef. Toms Wr px 45: fi ee —* 

— —— 


Julius 11. Roͤmiſcher Pabſt. 


Don Ao. 1549. bis Ao. ıss5. andere Ao. ıssri gegen Die 
Endgenoflen, daß fie gleich andern Rationen, an ihn Feine ee 
afft 
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fehafft ben feiner Erhöhung um ihn ihres Gehorſams zu verfichern, 
abaefchift , und vermaahnete fie erftlich Das zu Trident angeitellte Con- 
cilium zu befuchen. 

Jun. 


Ein Geſchlecht in dem obern Grauenbund, aus welchem 
Eafpar 25. Jahr Land-Ammann in Safien geweſen, und A. 1567. 
ng — Jahr geflorben und 5* — 

r bey einer Frauen 25. Kinder gezeuget. rduſer ze er 
fuͤrnehmen Perfon in Bündten. p. 65. R 


Füncher oder Zunfer. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Reginboldus der erfte Probft des Stiffts Muri Ao, 1425. 
gervefen feyn fell, und Hemmann alt Rath Ao 1484. Schultheis 
zu Dlten, und Abo. 1499. Hauptmann in der Schlacht bey Dors 
nah, Conrad des Raihs As. 1485. Dogt zu Grenchen, und fein 
Bruder Peter Av. 1561. Jung⸗ und Ao. 1566. Alt-Rath, auch 
von deffen Sohn Urs Ao. 1577. Su; auch war Urs Ao. 
1653. Chorherr, und fein Bruder Balthafar Leutpriefter in dem 
ER St. Urfi zu Solothurn, und hat der erftere in verfchiedene 
Kirchen reihe Vergabungen gethan; auch befam dafelbft das Burs 
gerrecht Hans under von Rapperfchweil, da er Anno. 1530, 
die Schlaguhr zu Solothurn hinterhalten, und dadurch ein von den 
Evangelifch gefinnten Burgern gegen die Catholiſch gefinnte gehabt 
haben folle, daß der Vorhaben behinderet haben folle; er war Hauptman 
in Koͤnigl. Franzöfifhen Dieniten, und Ao. 1534. iu Arau wegen 
gegen der Stadt Bern geführten ehrrührigen Reden angehalten. aus 
dem Derhafft aber entfliehen fönnen, und ift Ao. ı536. Obrift in 
Königl. Rranzöfifchen Dienften worden. Zuch. Hifl. de la Reform. 
de la Suife Tom V. p. 169. Zur Lauben zuf. Mil. des Suifes an 
Serv, de la France Tom. IV. pı 191. Siche au) Muri. 


Juncherbrunn, fee Junkerbrunn. 
Junich⸗ 





Jung. 1772 





Zunchmeifter. 


Aus diefem Gefchlecht war Johannes Ao. 1546. Pfarrer zu 
Ballftatt, und Ao. 1556. Ehorherr bey der Stift St. Urfi, in 
der Stadt Solorhurn. 


Jung. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus wel⸗ 
chem Johannes Ao. 1337. Zunfftmeifter, und Deinrich Ao. 1489. 
des groffen Raths worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Sebaſtian Ao. 1588, Caſtellan zu Zweyſimmen, und A. 1598, 
iu Wimmis worden. 


. Sn der Stadt Bafel, ward Johannes Ao. 1553. Pfarrer zu 
St. Peter , da er zuvor erftlich Cuſtos des Stiffts Peter — * 
Eoftanz, und Ao. 1529. die Evangeliſche Lehr auf Anfuchen des 
Raths zu Eoftanz daſelbſt gelehret, auch Ao. 1535. su Biſchoffiell 
auf Anhalten der Gemeind die Evangelifchen —— gehalten, und 
des Eatholiſchen Probſts Predigen widerlegt; zu Coftanz aber Ao. 
1549. nach dortiger Abdnderung des Regiments und Kirchentves 
fens, aus Mangel der Lebensmitteln ſich von dorten wegbegeben 
müffen , folglich obbemelte Pfarr⸗Stell —— erhalten, und Ao. 
1562. — hottinger Selv. Airchgeſch. P. III, p.4bi. 
699. 782. 860. 


Ein Geſchlecht in den Land Appenzell Inner⸗Rooden, aus. 
welchem Ehrhard 8. Theol. Doctor, Becan und Pfarrer zu Ap⸗ 
pengell in der Mitten des XVI. Seculi geweſen. 


Pppp— Jungen. 
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Zungen, 


Ein Geflecht in dem Land Wallis, aus welchem Johannes 
No. 1448. Gros Eaftellan zu Sitten, und.Henricus Anno. 1671. 
Caſtlan des Zehndes Viſp geweſen. 


Jungermann. 


Cin ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Hans Ao. 1491. Rathsherr und Ao. 1495. Dreyerherr und 
Obriſt Zunftmeifter , und Onofrio A. 1510. Meifter allda worden. 


Zungfrau. 


Die vorder und binder , zwey hohe Schneeberg in ber Pfarr 
£auterbrunnen in dem Bernerifchen Amt Interlachen. 


Jungholz. | 
i renhof in der Pfarr Goſſau in der Landvogtey Gruͤ⸗ 
— ei —X der Stadt Zürich. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Bußnang in den niedern Gerich⸗ 
ten Griefenberg. und der Landgrafichafft Thurgau. 


von Fungingen. 


Ein Adeliches Schwäbifches Geſchlecht, aus welchem einem Ao. 
1415. von Herzog Briderich von Oeſterreich Das Rheinthal verpfäns 
det worden, welchem aber nach Des Herzogs in Des Kanfers gefallne 
Ungnad von Graf Friderih von Toggenburg der Pfand» Schiking 
wieder erlegt worden. 


Jungmann. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Otmar Ao. 1501. Rathsherr worden, 
Jungon. 


Jun. 647 








Jungon. 


Ein Dorf auf einem hoben Berg in ber Pfarr St, Niclaus, 
in dem Zehnden Viſp in dem Land Wallis. 


Jungu. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg aus 
— Hans Ange. 1455. Heimlicher und Yo. 1458. Vennet 
rden. 


Junius, Franciſcus. 


Der Ao. 1545. zu Bourges gebohren, und A. 1602. als 
Profeflor Theologix zu Leiden geftorben; legte den Grund feiner 
Studien in der Theologie und Spraben zu Genf, mußte fi 
aber wegen ermanglenden Mitteln dafelbft fo kuͤmmerlich beheifen, 
daß er auch fehlußig wurde, durch Handarbeit in dem Stadt⸗Gra⸗ 
ben fein Brod zu verdienen ; von dar beruff ihn fein Vatter nach 
Dan teilen er nicht gern gefehen , daß er fih auf die Theologis 
hen Studien gelegt, als er aber auf der Reife erfahren , Daß fein 
Yatter dur Meuchelmörder ermordet worden, begab er ſich nach 
Senf suruf , und fehrete dafelbit offentlih die Morgenländifchen 
Sprachen, man wollte ihn auch sum Predig-Amt in den Spittal 
berufen, ſchiug aber folhes aus, und ward Ao. 1565. Prediger 
bey der Wallonifchen Gemeind zu Antwerpen; fein folgende Lebens⸗ 
umftand fiehe in dem allgemeinen o; ors und Geographi⸗ 
feben auch in Joͤchers gelehrten Lexico, unter dem Articul 


Junius. 
Junker, ſiehe Juncher. 


Junkerbrunn. 


Ein Geſund⸗Brunn in einem Wald bey Dulliken, in der So⸗ 
lothurniſchen Vogtey Den rorlcher ein helles Waſſer fahrt, 
ppp 2 un 
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und von Benachbarten fir das Rotlauff und anderer Anliegen ges 
braucht wird. Wagner Hif, Nat. Helv. p. 121, 


Zunfermann, fie Jungermann. 


Zunfersrüßti, 


Drery Hdufer in ber Pfarr und Gemeind Teufen in dem Land 
Appenzell auſſer Rooden. re 


‚Zunfertfchweil. 


Ein Dörflein in_der Pfarr Nidermeil in dem Obereager Amt 
und dem Gebiet der Stift Se. Gallen. = 


‚Ivorne, fiche Yvorne, 
Jupietet. 
„ Ein Dorf in der Pfarr Sy, in dem Bern + Sreyburgifchen 
Amt Granfon. 


Jupiter, 
Diefem Abgott follen zu Petterlingen und Neuveville an dem 


Genfer⸗See eigne Tempel errichtet getvefen feun-  Guichenen Hif. 
Saband. ib. I. c. 4 


in Juppen. 


Ein Jaurenhol in der Pfarr RE Avers in er Gorts- 


Jura, 





Jura, Juraffus , Jurat, 


Ein groffes und einen Theil der Endgenößifchen Landen durchge 
hendes Gebirg, deſſen bey Prolomeo, Strabone üb. IV. Plinio lib. ZIT. c. 4. 
Cefare de beilo Gall. lib. 7. fchon gedacht wird, melcher letſtere ſelbi⸗ 
ges auch für das _böchfte Gebirg zwiſchen der Helvetiern und Se- 
quaner Landfchafft dargibet ; den Anfang deffelben ſezen einige in 
dem Gebiet der Stadt Zurich, und machen darzu den in der Lands 
vogtey Regenfperg entitehenden fogenannten Lägerberg oder Laͤgeren; 
andere aber erft zu Waldshut, da fich die Aren mit dem Rhein 
vermiſchet, dahin ſich aber auch das Gebirg von dem Lägerberg 
herabziehet ; e8 Durchgehet dieſes Gebirg in der Eydgenoͤßiſchen Lan⸗ 
den, ein Theil des Gebiets der Stadt Bern, der Stadt und Biſt⸗ 
thums Bafel , der Stadt Solothurn, der Souverznitet Neuburg 
und Vallangin, des Bern-Frevburgiiche Amt Grandfon , und des 
oelfchen Berner⸗Gebiets, und zwar Die Landoogteyen Yverdun, 
Romainmotier, Bonmont, Nyon, Aubonne , Morges, &c. 
und tollen einige felbiges bis an die Graäͤnzen von Waliis erftrefen, 
und hat felbiges in folcher großen und reiten Länge gar verfchiedene 
Tramen , ald bey defien Anfang in dem Zurich» und Bern Gebiet 
der obbemelte Lägerberg , Boͤzberg, fodann in dem Baſel⸗ und 
Solothurner⸗Gebiet, die Schaafmatt , ober und nieder Hauenftein, 
auch Läberen und Leberen, oder Läberberg, der Blauen, die Waſ⸗ 
ferfall, — aſenmatt, Weiſſenſtein, der Beinweiler⸗Berg, in 
dem Biſtthum Baſel Freyberg, Chaſſeral, &c. in dem Neubur⸗ 
giſchen Verriere, &c. in der Landvogtey Yverdon und Nyon, 
Souchet, la Dolaz, und noch andere mehr, und zwiſchen Mils 
den und Laufanne, und einem Theil des Lands zroifchen dem Gens 
fer- und Neuburger- See: abfonderlid der Jurten oder Furar; es 
ward ſchon ehmals Durch felbiges das Burgund unterfchieden, und ein 

il Burgundia Trans und Ultra. Jurana, und der ander 
Theil Cis- Jurana genennt, und unter dem erflern auch des Theil 
Delvetiens hieher dieſes Gebirges gerechnet , gleich Diefes Gebirg auch 
noch dermalen die Eydgenoͤßiſche und zugewandte Land von der Freys 
Grafſchafft Burgund, ꝛc. fheidet ; es foll auch ein Arm davo 

| Ppppz durch 
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durch das Sundgaͤu und Elfas fi gegen Lothringen erftrefen, - 


mit dem Daugefifchen er hot ufammen hängen. Stump 
Chron. Helv. lb. VIII. «. 13. guet rn —— pag. & Plan- 
tin Helv. ant. nova. pag. 23- euchzer weiz. Natur⸗ 
geſch. P. I p. 186. Siehe auch Forar. 


Juraten: Jures, 


Sind in jedem Capitul oder Claß der Geiftlichen des Gebiets 
der Stadt Bern, und zwar in den Deutfchen Landen, je nach der 
Groͤſſe des Capituls 4. 6. auch 8. und in den Claſſen in dem wel⸗ 
ſchen Gebiet 4. Pfarrer , melche von denen famtlichen einem Capis 
tul einverlebten Gliedern bey einem haltenden Eapitul sSynodo 
Durch Die mehrere Stimme ermehlt, und unter den Decanis die Aufs 
ficht über einige ihnen angewieſene Pfarrer haben, felbige von Zeit zu 

eit befuchen , und von ihnen und ihren Pfarr-Angehdrigen ihre Bes 
chwerden anhören, und felbige zu heben und verbeflern helfen fols 
len, x. Ruchat. Hifl. de la Reform. de la Suiffe Tom. VI. pag. 420, es 
bat auch einen in jedem Colloque der Souverainitet Neuburg. 


Jureſſens, ſiehe Joreflens, 


von Juria. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chem Robertus Ao. 1415. Sindic gervefen. 


Juriens, 
Ein Dorf auf einer Höhe an dem Fuß des Bergs Chauvet 


in der Pfarr und Amt Romainmotier und dem Gebiet der Stadt 


Bern, gegen dem Lac de Joux, toelcher auch etwan 
Lacus Furienfis 
genennt wird. Jur⸗ 
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Jurten, ſiehe Jura, 
Juſſie, Jeanne. 


War ehemals ein Kloſterfrau zu St. Clara zu Genf, und hat 
nach ihrer Abreis von Dannen le Zevain du Calvinifme ou Commence- 
ment de ?Herefie de Geneve zu Papier gebracht, welches Ao. 1611. 
und unter dem Titul Relarion de P.Apoflafie de Geneve, zu Paris, Ao. 
1682, gedruft worden. 


Jufly, 


Ein fogenanntes Mandement in dem Gebiet der Stadt Genf! 
ligt an dem End des Baillage von Gaillard an den Granzen von 
Chablais und gegen denen von Faufligny , hat etwan zwey Stund 
im Umgirf, ift wol bewohnt, hat aber Mangel an Wäflerung‘ 
anbey aber ein gute Jagd; es befindet fich darinn das Dorf gleiches 


Namens, welches eines der gröften in dem Gebiet der Stadt Genf 


und eine Kir und Pfarrer hat, welcher auch die darinn gelegne 
Kirh und Pfarr Gy verfiehet ; fodenn auch die kleinen Dörfer 
Monia, les Etoles, das Schloß le Creft, und einige Bauren⸗ 
hoͤfe. Dieſes Mandement ward Ao. 1536. von der Stadt Genf 
erobert, und iſt Darüber ein eigner ſogenannter Chatelain aus dem 
großen Rath gefegt, von deſſen Urtheilen aber die Appellation erſt⸗ 
* an die Appellations⸗Tammer, und hernach an den kleinen Rath 
gehet. 


von Julſſy. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus mels 
chem Sohannes Anno 1401. 1415, 1421, UNd 1426, Sindic ges 


weſen. 
Juſt⸗ 
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Juſt, Juſta, Juſtus. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Lucas in Die 40. Jahr erſtlich als Prediger in dem Spittal, 


* 
— — 











hernach von Ao. 1567. als Dane bey St. Martin , und von Ad. 


1586. ald Pfarrer zu St. Peter in dem Kirchen + Dienft geftans 
den, und den 2. Sjenner Ao. 1595. geftorben ; fein Sohn Heins 
ri ward Ao. ı561. gebobren, befam Ao. 1581. den Grad eines 
Magiftri Philofophix , und bald darauf die Prediger» Stell bey 
St. Jacob; er ward meiters Ao. 1584. Profellor Logices, Ao. 
1587. Ethices und Juris Naturz, und Ao. 1589. Philofophiz 
und Organi Ariftotelici welche letſtere Stell er auch nebft der nach 
eine atters Tod Ao. ı 2: aufgetragnen PfarrsStell bey St. 

eter bis an fein Ende verfehen, auch immittelft A. 1599. Redtor 
der Hohens Schul gewefen: Er mard smeumal durch fonderbare 
Vorſehung bey fchmeren Ballen a erhalten, als Anno 1596. 
ba er bey dem Einfall eines neugewölbten Kellers in St. Albang 
Vorſtadt von dem Maurwerf vollig zugedekt, aber unverlezt erhals 
ten, und ein anderer neben ihm ftehend gleich zu tod gefchlagen wor⸗ 
den; und Ao. 1606, da er drey Gemach hoch von dem Boden in 
den Dof herabgefallen, aber ohnbefch oe twieder hinauf gehen koͤn⸗ 
nen; er farb an der Veit den 19. Weinm. Ao. ı6r0, und hat 
Ao._1599. ein Leich -Predig über 2 Thim. I. c. 6. zu Baſel 
in Druf gegeben, und noch unterfchiedliche Theologifche , Hiſio⸗ 
rifche und Philofophifche Schriften hinterlaffen, meldye aber nicht 
in Druf fommen, Allgemeine Ziff. und Beograpb. Lex. 


Juſt. 


Ein Geſchlecht in dem Engadin in dem Gottshaus⸗Bund, 
aus welchem Johannes Jufta, Thefes de Demonſtrativne Ao. 1603, 
zu Baſel in Druk gegeben. 

Ein Haus und Güter auf dem Berg in der Pfarr und Ober: 
vogtey Meilen, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 

Ä Juſtin⸗ 
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Juſtinger. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus web 
ehem Conrad Av. 1384. Stadtfchreiber , und ein anderer gleiches 
Namens As. 1391. des groffen Raths, Ao. 1404. Sekel⸗Schrei⸗ 
ber, und Anno 1411, auch Stadtfipreiber worden, und nach dem 
Yo. 1420, erhaltnen Dberkeitlihen “Befehl ein —— dor⸗ 
tiger Stadt⸗Sachen verfertiget. Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. 
Part 1. p. 122. | 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stade Baſel, aus wel⸗ 
dem M. Nicolaus, Canonum Doktor, Ao. 1509. Rector dor⸗ 
tiger Doher- Schul geweſen. 


Juftinianus. 


Einer diefes Namens finder fich unter den Biſchofen zu | 
in dem IV. Seculo, unter den Biſchofen su Baſe 


Juftinus, 





Sole als ein 9. jdhriger Knab um bes Ehriftenlichen Glau⸗ 


bens willen, in der zu Anfang des IV. Seculi von Kavfer Diocle- 

tiano angeftellten Ehriftens Verfolgung zu Bafel ertränft, und 

folglich unter die Martyrer gezellt worden feyn. Baſel 
hron. p- 87. 


Juthungi, 


Eines der gröften und ſtaͤrkſten Allemannifhen Volks, welches 
ſchon in dem IN. Seculo ſich in Bindelicien und Rhätien feft geſe⸗ 
jet, und die Mhdtifche Alpen in Befiz genohmen, und der SStalids 
nern Graͤnz Nachbaren worden. Ammian , Marcellin XVII. 6. das 
nahen auch einige fonderlich og derfelben Groͤſſe muthmaſſen = 

ag 
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fen, daß auch ein Theil der Schweizern und Graubuͤndnern, Schwa⸗ 
ben und Tyrolern von ihnen herfomme. Baſel Univerfal Lexicon, 





Juvalta, n 


In dem Gericht Drtenftein und dem Hoch⸗Gericht Domleſchg 
in dem Gottshaus⸗Bund, befinden fich nächſt ob und unter 
dem fogenannten rothen Brunnen noch die_ Ueberbleibfel der Anne 
1339. von Bilhof Ulrih von Chur erfaufften, und Ao. 1452. in 
einem toider Die Grafen von Werdenberg geführten Kıicg zers 
ſtoͤhrten Schlöffern, ober oder hoher, und nieder Juvalta, und zwar 
von dem erftern nächft ob dem rothen Brunnen ein Thurn zwiſchen 
rauhen Felſen, der niebere aber ſtuhnde unter dem rothen Brunnen 
auf einem fchier unguganglihen Belfen-Eag ; von welchem fich zu 
verroundern, daß man auf fol erhabne gäche Ort das nöthige zu 
deren Erbauung hat bringen fönnen; von felbigen bat den Namen 
das Adelihe Geflecht. 


don Juvalta, Oder a Juvaltis, 


Aus welchem Ulrich fich ſchon in einem Inſtrument des Kloſter 

St. Lucii von No, 1194. ein Zeug findet; fie follen hernach von 
eines redlichen Todfchlags wegen aus dem Domlefhg abgefcheiden, 
ſeyn, und erftlic) zu Obervaz, und hernach in dem Engadin nicder- 
gelaffen haben. Heinrich und Friderich Ritter lebten in dem XII. 
und Egenolf und riderich, auch Ritter in dem XIV. Seculo, Wolf 
gang Friderih Vogt zu Fürftenau, und Albrecht. Ritter in dem 
XV. Seculo: es warden auch folglich in dem XVI. Scculo Gau 
denz Lieutenant in Königl. Rranzöfifhen Dienften, und hat allein 
ein Hauptmann Srölih genannt mit feinen 6. Trabanten beftans 
den: Conrad ward Hauptmann in Ungarn, und hat mit eigner 
Hand viel Türken entleibt, fein Sohn Wolfgang ift ein a 
‚Kloftervogt zu Chur gemefen: Ein anderer Wolfgang ift in Ges 
fandſchafften zu den Endgenofien, der Republic Venedig und ans 
derſtwohin, auch auf die Gemeinden in Graubündten ® alten, 
unds 


Juvala. en 
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Bündnüffen zu erneuern, grande worden, und hat ſich fonderlich 
in dem Ao. 1576, entitandnen und einige Jahr zwiſchen Denen von 
Zuj, und denen ober Engadinern ob Fontana Merla, wegen des 
Ehegerichts mit groſſem Eufer forfgefesten Streit für fein an 
land zu Dur auch mit erlichmaliger Lebensgefahr hervorgethan : Er 
hinterlie —3 Söhne Fortunat und. Wolfgang, von welcher For⸗ 
tunat erſtlich Landſchreiber , und hernach etlichemal Land-Ammann 
des obern Engadins, auch viel Jahr Landvogt zu Fuͤrſtenau gewe⸗ 
fen, auch in vielen Geſandſchafften gebraucht worden, und A. 1639, 
auch einer der Graubündnerifhen Gefandten zu Befchwerung des 
Meyllaͤndiſchen Capitulats gervefen : Wolfgang aber hat gezeuget 
Er und Peter, von welchen erſtlich Wolfgang mehrmalen 
Land 2lmmann des obern Engadins und ein Vatter geweſen Wolf⸗ 
gang und Fortunati, und Wolfgang dreyer Söhnen Johannes 
J U. Dodoris, Wolfgang Medicine Dodtoris und Conftan- 
tini Landfchreibers, von — D. Wolfgang Söhnen Georg und 
Michael Dauptleut in Koönigl. Sardinifchen Dienſten worden, und 
der letftere Anno. 1744. in dem Treffen bey Coni geblieben, Con⸗ 
ftantini Sohn aber Wolfgang ift auch Land- Ammann des obern Ens 
gading, und Ao. 1737. Podefta ju Teglio worden ; obiger Zortus 
natus Wolfgangs Sohn ward Ao. 1662. Medicine Dodtor ju 
Bafel, und hat Thefes de mecefario & perurili purgationis præ 
‚fidio, und Thefes inaugurales de Lambricis, in 4to in Druf gegeben, und 
fein Sohn Jacob ward auch Land - Ammann des obern Engadin, 
11. Peter obbemelten. erften Wolfgangs Sohn hat Av. 1638. ein 
Specimen de refurreflione mortuorum. Præſ. Joh. Rudolph Stuckio 
Theol. Prof. zu Zurich in Druf gegeben ‚und ein Sohn hinter 
laffen Wolfgang, deffen einter_ Sohn Dtto Pfarrer zu Berguͤn, 
und des Colloquii des obern Engadins Eanzler , und hernach Pre- 


fes worden / und ein Leich-Predig uber Pfalm 1. 21. Anno- 


1731. gu Chur in Druf gegeben, und der andere Ferdinand Lands 
Ammann zu Bergin worden. ur ; 


Aus dielem Gefehlecht ward auch Gaudenz in dem XVI. Se- 
culo etliche Jahr des Biſchofs von Chur Hofmeifter, und Sand» 


Ammann in dem obern Engadin, und fein Sohn Wolfgang Anne 


Nggg 2 1616, . 
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616. Hauptmann in Venetianifchen Dienften twider der Oberkeit 
Derbott, und deffen Sohn Johann Anno 1651. Vicari in dem 
Veltlin. Guler Abär. p. ı. Arduͤſer Rhaͤt. Geſchlecht. 
pag. 60. Buwcelin Rbat. p. 393. 


auf Jux. 


Ein Baurenhof in der fig, in dem Churmwälber Ge⸗ 
richt * dem X. re .- * 


Juzo. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Johannes Ao. 1358. Zunftmeiſter worden, 


Iweil. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Geweind Baar in dem Oꝛt 
Aug, allwo Die fünf Catholiſche Dre Volker vor der Ao, 1531. im 
ct. zu Capell vorgegangnen Schlacht ihr Lager gehabt, und fich 
* a u — ilf — * relaıc ge > 
tnuß 20. 1584. ein Capell erbauet worden. olog. 
Grundriß. P. I. p. 906. Siehe auch —— > z 


Zzelinge, fiebe Itzelinge. 
Izikon, ſiehe Mikon. 








Pag. 194. Lin. 7. 8. 9. von Zochenſtein find durchzuſtreichen. 
Pag. 200. £in. 10. zu dem Articul Zonrein, iſt noch —* 
daß dieſe Burg nebſt einer nun auch abgegangnen Cape 
einem Huͤgel und hoͤchſten Ort in dieſer Gemeind gelegen, dar⸗ 
auf dermal etliche Häufer ſtehen, und davon eine der drey 

Wachten, welche diefe Gemeind ausmachen; den Namen hat. 
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